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a daß auch 
ſchloſſen werden, ſie Z 
iß davon Be wie die hiſtoriſche et in 
Landen, umbeeinflußt von ngunft der 
tmiffe, nimmer ruhe. Ob auch Aer* Ueber- 
Wied über die livländiſche Geſchichtsliteratur im 


fahre 1883 zu Mae Reſultate führen wird 
der nicht, mag hier ein: 


angs noch nicht unterfircht 
erden, wohl aber möde %e in Kürze auf die‘„Un- 
tmft“, die fü ua An ängenben Ueberficht 
den Weg Stellt, hinzuweiſen fein. 

Sedem & jorſcher auf dem Gebiete baltiſcher Ge— 
‘te ift heutzutage die Benutzung von Dr. €. 
'nfelmanna vortrefflicher „Bibliotheca Livo- 
® historiea“ unentbehrlich geworben. Seit ihrem 
m Erfcheinen find aber mehr ala fünf Jahre - 
angen und die baltifche Pe iſt 
Yaufe dieſer Zeit derart angemachen, daß eine 
natiſche Zufammenftelfung derſelben wohl ge- 
ertigt erjcheinen dürfte. Können und wo 

bie Literaturberichte dieſes Jahres und des 
hre3 auch durchaus nicht mit dem Maßftabe 
en werben, den man an Winkelmanns Arbeit 
m befugt ift, jo möchten fie doch an ihrem 


V 
eile dazu beitragen, wenigſtens in etwas einen 
tigen Forſcher Die Arbeit zu erleichtern, inden 
die Hiftorischen Zeiftungen der Jahre zuſammen 
‚gen und aufzählen. Letzteres kann nur dann ir 
igermaßen vollfommener Weiſe gejchehen, wem 
se biftorifche Arbeit des Jahres dem Anfertiger 
r Literaturzuſammenſtellung zugänglic) wird. Nun 
. aber die» alijährlich erſcheinende baltiſche Ge 
N NötRtiterat, —77 von den größeren Pub⸗ 
ttationer, in Fachzeitichriften und Tagezblättern de& 
In- und Auslandes derart zeritreut, daß ein Same 
meln, "83 auf Vollftändigfeit Anſpruch ma 
will, faſt zur Unmöglichkeit wird. Wol hat 
Berichterstatter an fait ſämmtliche Nedactionen ders 
jenigen Blätter, die unjere Landesgeſchichte betreffende 
Arbeiten zu bringen pflegen, ſich mit der Bitte ge 
wandt, durch Meberfendung der betreffenden Artikel 
jen: Unternehmen fürdern und unterftügen zu wollen, 
leider aber ıjt ihm, mit einer Ausnahme, nicht eins 
mal eine Antwort zu Theil geworden. Eine Ne 
daction allein hat ſich in einem freundlichen Schrei 
ben bereit erflärt der an fie gerichteten Bitte zu 
willfahren, hat aber, trogdem mehrfach bezüglich 
Artikel unter ihrer Aegide erichienen find, fein 
Nummer ihres Blattes übermittelt. 

Wenn fo die Schwierigfeit der Zujammenftellung 
eines jährlichen Literaturberichtes baltiſcher hiſtoriſche 
Veröffentlichungen feine ganz geringe ift, jo ſol 
dennoch um der Sache felbft willen auch dieſesma 
wieder der Verſuch gemacht werden, nad) beiten 
Vermögen die Geichichtsliteratur Livlands für da 
Jahr 1883 zujammtenzuordnen. 


Pu 





und der alten Bojaren ein 
MD zeigt nn in dei verjchiedenen 


Er Riga —ã 
—— eitung. 4. Jahrg. Nr. 31. 4 Aug. 
05, en —— Int — Mittheilungen aus 
Sim Size Berlin 1883, = 
oelch au. — Fk att von ie. 


Ph en Rr. 261 vom 2. d. Napierst! m 
R) —— en überfegt vom U. 


% II. O-Ton 1888. „Nig. Big.” 
Ki * a enopöyprs Bergl. * 


8 





Rollen, die ihnen bei der Verwaltung und d 
ofleben zu Theil wurden. Die von der „R 
. Big.“ 1882 gebrachten Wr interefio 
ten „Erzählungen meines Großvater?“ find in d 
jem Sale unter dem Titel: „Memoiren ein 
Rivländers, 1.” als ein bejonderes Buch heraus 
eben’). Mit dem Erfcheinen der lebten Lieferu 
iſt das —3 Wappenbuch“ von Karl Arv 
von lingſp por zum Abſchluß gebracht?) é 
damit eine der hauptſächlichſten —*— für Si 
dien auf den hierher gehörigen Gebieten eröff 
worden. Ve it dem Werfe ein Tert b 
gegohen, der nach einer allgemeinen heraldijd 
inleitung eine ſehr werthvolle Ueberſicht übg 
Verfaſſung der baltiſchen Ritterſchaften, eine 
derung des Entſtehens derſelben, einen Bericht * 
ihre Matrikeln 2c. enthält. Darnach folgen B 
lagen, von denen dag Weſentlichſte Die theilw 
hier zum erjten Mal volljtändig vorliegenden V 
trifeln der baltischen Ritterjchaften und ein ei 
betiſches Berzeichniß mit erläuternden hiſtoriſd 
Daten pn )* Eine Arbeit des fleißigen Red 
teurs U. Haffelblatt unterweilt über „i 
älteſte Kirchenbuch der Pfarre zu Camby 1719 
1759“ ®), während Heinrich von Kahlen in ei 
Seipgiger Doctor - Differtation einen Beitrag „ 


R Leipzig 1883. 
—— F. U. G. Beijer 1883. 

7) „Rig. Ztg.“ Nr. 165, 1883, nach Nr. 167 des, 
tonbiadet® (vom 21. Suli ul). 

8) Separatabbruf der ‚Neuen Dörptichen Zeitui 
Dorpat 1882. 


j is 
ſind 5 — einmal das letzte 
iben dieſes unglücklichen Königs an Reval, 
25. uf 1568, hr Aufforderung enthält, 

f von ihm Abenden a auf die Seite 

i indlichen Brüder zu ſchlagen, und dann die 
‚ wel König Erich für die deutjchen 
te am 1. Se 1564 erließ und die nun 
‚bekannt werden. Ein Artikel von 3. Am elung: 
che Notizen aus Revaler Archiven I. Ein 

zu der Sage des Nevaler Domini- 
ee) gi ebt eine Ex lu au defjelben 
fersporjähriger Arbeit: „Das RevalerMönchs- 
‚ genannt: Der Münchendof “12, In dent 








1? Inaugural-Differtalion. Leipzig, Sommer-Semefter. 
wo Beiträge zur Kunde Eft-, Liv- und Kurlands. III, 
pn 118- 1m. N evaler Big“, Nr. 300-302, 1882. 

} 1) „Rev. Big.“ Nr. 86, 1888. - 


E12) „Red. Big.” Nr. 74-77, 1882. 
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ichte und Alte 
de der Olemochue zu 
Kiga 


in Hochachtuns 
ergebenft 
ihr derzeitiger Secretair 


A. Poelchau. 


a, im März 1884. 


” Frag 
ie Leiſtungen der Bauern von ihrem Grund 
Boden — eine Cardinalfrage Hr jeden Agrar- 
xiler — ift die Schiemannfche Edition von um 
zößerem Intereſſe, als fie in Zeiten hinaufführt, 
welche fo gut wie gar feine Quellen befannt 
m. Der nun zu Tage gefürberte Ratafter 
amt aus den Jahren 1599 bis 1601 und ent- 
t.die Refultate einer im Auftrage der jchwebi- 
a Regierung unternommenen, zunächſt wohl 
g fiscaliſche Snterefien neranlafiten Hgrarenqueit. 
Hemann hat fic darauf beichränft, die Vorlage 
glichft getreu wiederzugeben unter Vorausfhid- 
j einer, kurzen Einleitung nebft Perfonen- und 

2b. VIII. p. 612-615. .cfr. „Btg. für Stadt und 
m Mi. Be 

Eine Ergänzung zu den baltifchen Güterchronifen. 

iftrag der 'iner literar. Gefellihaft herausgegeben. 
al 1882. Bol. Baie onaisfariit. Band XXX. 

g. Nr. 


W- 882. Kg. . 1888. Big. für Stadt u. 
1b. Rs. BI. 1888 von 3. ©. 





2* — 


Ortsregiftern und Hat gleichzeitig eine eingehende 
Beiprehung in Ausficht geſtellt.“ 
„sm Mittelalter waren jeit der Urdensherr- 


ichaft die Städte Reval und die harriſchwieriſche 
Nitterfchaft dem Hochmeiſter des Dentjch- Ordens 


M 


in Preußen durch den Unterthaneneid verbunden 


und wurde auch das Gericht im Namen deſſelben. 


gehandhabt. Im Sahre 1450 trat der Hochmeifter : 
Ludwig von Erlichghaufen Harrien und Wierland . 
nebjt Reval, Wejenburg und Narva den livländts 
chen Ordensmeiſter für die dem Orden in Preußen 


geleiiteten großen Dienſte und Unterjtügungen ab, 
welche Abtretung vom Hochmeister Albrecht, Mart- 


grafen von Brandenburg, mittelit Urkunde vom. 


29. September 1520 dem derzeitigen Ordensmeiſter 
Walter v. Plettenberg beitätigt wurde. Nach dieſer 
Confirmirung der Hoheitsrechte des Livländtiichen 


Ordensmeiſters entband der Hochmeiſter Albrecht 
in Jahre 1525 noch beſonders die Bewohner Har⸗ 


— 


U Le — 


rieus und Wierlandg von dem ihm geleiſteten Treu- 
eide. Durch dieſe Rechtsverhältnifje wurde der 


Ordensmeiſter Plettenberg bewogen nach Neval zu 
fommen, um jich als Landesfürſten an Stelle des 
Hochmeiſters huldigen zu laſſen. Ein im Raths— 
archiv ermitteltes, von der Hand Des derzeitigen 
Rathsſecretärs Marcus Thierbach ſchlecht geichrie= 
benes Concept beſchreibt in niederdeutſcher Sprache 
die mit dem Ordensmeiſter ſeitens der Stadtdepu- 
tirten wegen der Eidesleiftung gepflogenen Ver—⸗ 
handlungen und das Reſultat derjelben.“ Dieſes 
Aktenſtück veröffentliht Eugen von Nottbeck in 
Jochdeutjcher Ueberſetzung im einem Antlote unter 


el im 
ich zum zweiten Mal mit Jungfer 
Bade en und jein Vermächtwiß an 
einen Sohn und. für den Fall. feines Ablebens 

1 gie Fran ordnet. Der — des „Nah; 
gende urfund ir Zeugniſſe 
das Gut Wolfahrt bei 
Mitau vom Jahre 1517; 2, Urkunde iber den 
Verkauf eines Stück Sandes an der Platone an 
Detloff Wrede vom Jahre 1596 Infor⸗ 
mators Zangners Mahnbrief an Herzog Jacob von 
Jahre 1665; 4. Brief des Herzogs aus an feinen 
Sohn Fr. Kaſimir vom 23. Juli 1 und 6, 
m Briefe dejjelden an ‚ermietben ae 30. Juli 
675 und 18. Februar 1676; 7. Brief des Ge: 
fanbten "Fölterfamb an Herzog Jacob, aus Stod- 


2 DR ‚Beiträge zur Kunde Eft-, Liv: und Aurlands. IIT. 


. ha⸗ Gens. p. 229. 
4) Eine Ausfage des Chroniften Valthaſar Ruſſow ine 
Revaler Rathsarchiv. Revaler Beobachter Nr. 106. IRA. 
3) Sellin 1888. 





— 
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holm vom 9. Auguit 1680; 8. Proceßach 
kaiſ. Hofgericht? zu Wien in Sachen der Ae 
Charlotte Sophie von Herford; 9. Poſtulat 
Kaiſers Peters des Großen an die Oberräth 
Sturland, in Bezug des Witthums der He 
Anna von Kurland; 10. Antwort der Tbe 
in der gleichen Angelegenheit. 

In demjelben „Sahresberichte“ find ferne: 
Documente von Dr. Th. Schiemann mitg 
einmal „zwei Briefe des großen Kurfürjten“ 
54—67) und dann „Randglofien zur Rufjor 
Chronif in der Ausgabe von 1584”, die wı 
achtung verdienen. 

Für die Gefchichte Torpats ijt „Ein Bri 
Torpat vom Jahre 1656“ 3%) von Werth, 
Quellen während diejer Zeit nicht jehr reid) 
und Die NRathöprotocolle für 16501663 ve 
jind. Es iſt diejes ein Schreiben des Landes 
mannes Lars Flemming, der während der Bi 
ung Dorpats durch die Ruſſen unter Tru 
1656, elf Wochen lang die Vertheidigung 
und es läßt ſich aus Ddemfelben nur zur d 
erfennen, daß nicht nur die Beſatzung zu 
jondern daß die Stadt auch mit allem zum 
theidigung Nöthigen ſehr lecht ausgeſtatte 

Die ſeit dem Jahre 1877 erſcheinende ri 
„Sammlung von Materialien und Abhand! 
zur baltischen Gejchichte” ?”) ift bis zur Ar 


) „N. Dürpt. ta.’ Nr. 78, 1883. 

37) 9. Yeunxunp, C6OpHHKT MATepialoBr M CTi 
HeTopin npn6aatilickaro rpan T. IV. Para 1883. efr 
Jür Stadt und Land” Nr. 55, 1883. und G. Br 


Pa N 





3 hier zum erften Mal edirt werden.” 

Wenn auch fein Quellenwerk, jo möge dennoch 
Anichluß ar das lebgenannte hier Erwähnung 
an werden eines ruffiichen Werkes über Die 
jchichte der baltischen Provinzen“ von M. P. 
»lowjew, herausgegeben von B.R.Polewoi?®), 
m erjter in dieſem Jahre herausgefommener Theil 
zum Anfang des 15. Jahrhunderts reicht. „Der 
fafjer macht feinen Anſpruch auf jelbjtändige 
Hungen und beabfichtigt nur eine populäre 
ftellung feines Gegenſtandes“, wobei aber zu 
nm iſt, daß „der Verfaſſer verabjäunt hat, ſich 
: die Originalquellen des Näheren auszulafjen.“ 
in zweites in zulfticher Sprache erfchienenes Buch 
dag Prachtwerf von P. v. Ssemenom:°?) 
ltiiche Provinzen und Finnland“, über defjen 
alt die Verlagsbuchhandlung Folgendes mit- 


Kitemadhor Nor Mtorthemänstolfichaft yunnm 0 7 Märı 
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theilt. Die baltischen Provinzen ericheinen in Dies 
ſem Werke in 8 ausführlichen Kapiteln, welche nad; 
einander die Gejchichte, die ökonomische Entwidelss 
ung und die gegenwärtige Lage des Landes jchtle: 
dern. Zuerſt jind die Baltifchen Länder in hiſtori⸗ 
ſcher Hinficht bearbeitet, dam ijt die innere Eine) 
- richtung und das Regierungsſyſtem bejchrieben; ein: 
Sapitel ift den Letten und Eſten }peciell gewid⸗' 
met, ein anderes den Bauern und der Seichichte, 
der Leibeigenſchaft, wobei auch die gegenwärtige: 
Lage der baltifchen Bauern augführlich beprochen 
wird. Die einzelnen Städte der baltiichen Länder: 
find eingehend bejchrieben, wobei auch die Gejchichte: 
und das geiltige Leben derjelben berücjichtigt wer⸗ 
den. Die Dorpater Univerſität iſt auf mehreren 
Ceiten eingehend behandelt. Außerdem finden fid) 
ſehr interejlante Daten iiber die auf dem Felde der 
Kunft, Wiffenjchaft und Literatur berühmt gewors' 
denen Balten. Der Handel und die Induſtrie bil- 
den den Inhalt eines jeparaten Artikels, in welchem 
itbrigens nicht nur die gegenwärtige, jondern aud) 
die frühere Lage eingehend beiprochen wird. In 
ähnlicher Weile iſt auch Finnland beſchrieben.“ 


II. Jiſtoriſche Hilfsfücher. 

Den Quellenpublicationen zur Aufhellung bal- 
tijcher Gejchichte dürften zunächſt anzureihen ſein 
Diejenigen Arbeiten, die Gegenjtände aus den og. 
sijtorischen Hilfswiſſenſchaften befanden. Dir Aus- 


(ine eine ve nat 


Auf- 
Br — ein ie über Heral- 
nume, troßdem aber als einer ' - 
Lande doch befannte . 
mit Bezug auf das Erſcheinen des 
Klingfpor eine 
‚gegen die man aud) bei 
— von Generatio⸗ 
anche Blüthe bes Mit⸗ 
Mens 1; an den Tag ge: 
vom ber Wichtig⸗ 
„bie Bebeutun: 
Gegenwart um 


die kurzen Bemerk⸗ 
Baron 9 ng bet über „Das 
pen * Inſel Oeſtel“ und die von C. Met- 
ber ein in der Lade der rigajchen Slfer auf 
indenes, in Pergament gebundenes „Wappen 
meh“, deſſen Entftehung er in die Mitte des 17. 
Jahr! une inch zu können vermeint. 4 
ie das Vorjahr einen Artikel über die alte 
Semgallerbung Sydobre brachte, jo weiſt auch di 
8 Jahr einen „Eleinen Beitrag zur Kunde über 
Sybobre“ auf. 9 
Ein kleiner 9. ©. gezeichneter Artikel „die Burg⸗ 


40) valt. Menatsſchr. XXX. ꝑ. 166—192. 

ah fr. Sigunasber der Aterthums-Oefellfe. v. 11. Mai 
‚Rig. tg“ Nr. 115. 1883. 

* Siungsberichte ber Furt. PA f Lit. u. Kavſt 
m Japre 1882, Mitau 1. 


" | 
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ıuine Doblen “ *°), beſpricht die Ausgrabunge 
welche dort vom Oberlehrer Boy und PBajtor 5 
lenjtein veranftaltet werden 

Studioſus Sommer hat über den „Nimm 
Kalnz und feine Bedeutung für Die oftbaltijd 
Archäologie“ einen Vortrag gehalten, der aber m 
in einem nachträglichen Neferat zum Drud gefon 
men ift;t*) während 3. Döring „Weber de 
fomaddernfchen Burgberg und über den Pilskal 
an der Tatola“, nebſt furzer Notiz über Ratte 
und Terweten, berichtet. *°) 
In dem Artikel „Geologiſches über den Ga 
genberg bei Tuckum“ beantwortet Edmund vo 
Lüdinghaufen=- Wolff“) die Frage, woher Di 
jer Bergwall ſtammt und wie er entitanden i 
dahin, daß der Galgenberg nichts anderes ift, 
die abgelagerte Seitenmoräne eines in unvordenl 
licher Zeit fich hier vorgefchoben habenden Ole 
ſchers und die Niederung vor Tuckum nichts andere 
iſt, al das Schme Iaungabeden dei deſſelben.“ 

Notizen über baltiſche Numismatik enthalte 
der „Katalog der E. Schölerſchen Münzjamm 
lung in Fellin“ 4”), der „Bericht über den Stan 


#) „Rig. Ztg.“ Nr. 167. 88. 

44) Siyungöberichte der Naturforfcher: Geſellſchaft bei d 
Univerſität Dorpat. VI. Bd. 2. Heft. 1882. Dorpat, 188 
p. 391 - 399. 

45) Sitzungsberichte der furl. See, für Lit. u. Kun 
aus dem Jahre 1882. Mitau, 1883. p. 87. 
at rat, gehalten | im Tuckumer Gewerbeverein. „RU 
3tg.“ Nr. 245 

"m Jahresbericht. der r Felliner liter. Geſellſch. pro 188 
' Sellin 1883. p. 29 - 54 


Ein dom 1 Baftor Bielenftein verlejener Aus au 
aus einer längeren, von ihm ausgearbeiteten —9 
lung über „Die Nationalgrenzen der Liven 
i Dina im XIII. Jahrhundert“ iſt zur 
leider nur referatweiſe bekannt geworden ’'). 
Im einem Artikel. „Die Kurifchen ge und- 
Kreewingen“ beſpricht Dr. U. Berghaus 
noch jest aus gegen 30 Familien beftehenden, im 
Soldingenjchen Bezirke ſeßhaften Bauern lettiſcher 
(bfu af, die unter dem Namen der furifchen König 
Noch jetzt find fie im Beſitz jeltener 





und ‚großer one die faft den Privilegien des 
Adels gleichfommen und die fie ſich zur Zeit der 


45) ib. p. 55—59. 
Eu Sigungsberichte ber furl. Gejell, a. d. Jahre 1882. 


50) „Neue Dörpt. Fig.” Nr. 96-98. 1883. 
51) Jahresverjammlung der lettif , Üterärifcen Geſell⸗ 
ſchaft a für Stadt und Land“, 290, 188: 

32) Das Ausland. Tägliche Bunofänn, Nr. *. 1888. 
Fr „Reue Dörpt. Big.” Nr. 44. 1883, 







28 
-Drdensregierung jeit dem Jahre 1320 zu ı 
Ihaffen gewußt haben. Die Kreewingen, Die ı 
von gleicher Nationalabſtammung mit den a 
Liven hält, finden fich noch im Gebiet von Baı 
Wie fie jedoch hierher nad) Kurland geratheıt ı 
auch hier, getrennt von ihrem Wolfe, mitten u: 
den Letten zurüdgeblieben jein mögen, darüber ! 
mag aud) der Verfaſſer feine Auskunft zu ge! 
Iſidor Brennſohn giebt in feiner Doc 
Differtation ; Zur Anthropologie der Litauer“ 
nad) befannten Schriftitelleen und ohne eige 
Urtheil, einige furze Mittheilungen über den ‘ 
men und die Abjtammung, ſowie über die We 
fige und die Kopfzahl des litauiſchen Volkes. 
Ueber eine alte Grammatif der lettiſ 
Sprache“ ’*) (Lotanica grammatica, Vilnae 17 
brachte ein Herr Welm einen lettiichen Artikel 
lieferte eine Ffurze Inhaltsangabe dieſes Buc 
das jeiner Meinung nach bis jet noch nirge 
‚erwähnt worden fe. Diefe Meinung iſt von 
B.5) und U. Bielenjtein?® als eine fal 
widerlegt worden. Ä 
„Ein lettiſches Lautgeſetz“ veröffentlicht Der 
kannte Linguiſt U. Bezzenberger”‘). 
An geographiichen Arbeiten find zu nennen 


53) Dorpat 1883. 

54) „Balfs“, dann „Rig. Ztg.” Nr. 226. 1883. 

55) „Rig. Ztg.“ Nr. 227, 1888. 

56) Ebendaſ. Nr. 231. 1883. 

57) „Beiträge zur Aunde der indogermanijchen Sprad 
Ad. VII. Heft 4. 


ich =flatijtiicher Hinficht“ °%), von demſelben 
zraf J. Plater Syberg „Kolop“9), ein 
ompler in Bolnisch-Livland und dag „Hand- 
ür Reiſende. Weſt- und Nittelrußland “ 6%) 
&. Bädefer Die Beichreibung der Oſtſee— 
zen in dieſem jogenannten „Führer“ genügt 
(gemeinen und wären die mancherlei Fehler 
nem Inländer Leicht zurechtzuitellen, wodurd) 
das reichhaltige und werthvolle Buch aud) 
inheimifchen, der feine engere Heimath genau 
lernen möchte, genügen würde. 
ejen geograpatichen Arbeiten wäre anzureihen 
rtifel „Zur baltischen Kartographie“ °°) von 
tenemann, in welchem die „Starte von Liv-, 


Im „Slownik geogr.“ 1V. p. 519. 
Ebend. IV. 249. 

Cbend. IV. 251. 

(hend. IV. 616 - 620. 


Eit- und Kurland von Dr. genen Lange‘ 
Rückers „Karte von Liv», Ejt- und Kurlc 
‚einer ia Bo unterzogen werden. Den 
graphijchen Bebürfniffe entjpricht am befi 
—* ckerſche Karte, die, was viel jagen w 
der überaus starfen Mehr ahl der Fälle t 
dien und ‚Wagen Neijenden an den Or 
Beitimmung wird geleiten können“, währe 
Karte von Dr. Henry Lange „den YAuswärt 
wohl wie dem Einwohner eine geroile All 
kenntniß des Landes zu bieten bezweckt.“ 
Eine hypſometriſche Karte von Eſt- uı 
land enthält das „Generalnivellement vı 
fand“ °®), mit deſſen legten Lieferungen mı 
zehnjähriger raftlofer - Arbeit das große W 
Gohennermeffung unferer Provinzen vollen 
„Der erjte Theil dieſer Arbeit in in den 
1816—183! angefertigt und beitand dar 
wichtigiten Punkte unferer Provinz nach je 
gen geopätiicen Vermeſſungen in die geogr 


® Nach den neueften Quellen. Berlin. U. 


69) Vierte berbefierte Aufl., revidirt von Dr. ( 
Reval, F. Kluge, 1 

70) : on ber taifert Livl. ökonomiſchen und ger 
gen Sorietät herausgegeben. 2., 3. und 4. Shluf 
ang mit einer bupfometrijchen Karte von Eit: und 
und dem Bildnifje des wirklichen Staatsraths un 
Dr. €. 3. von Seidlit. Dorpat 1883. Bol. „NR 
Nr. 138. 1883. „Ztg. f. Stadt und Land“ Ti. li 
W. 5. Eichhorn: "But wirthichaftlichen Ausnuf 
Generalnivellement3 von Livland”. Balt. Monatj 
pP. 811-822. 


1 


ein an 
en Verhältniffe irn ger 





TU. Culturhiſtoriſches. 


Eine Kleine Ainpabt von Arbeiten bejchäftigt ſich 
unjere Lande betreffenden culturhiftoriichen Er⸗ 
ungen, jo der „ ir Beier des 500jährigen 
:hens der Rigaſchen Schmiedezunft“ von C. 
:ttig) ??) ausgegebene Artikel, in welchem der 
afjer auf Grund der Statuten der Schmiede, 
am 16. October 1382 ſich zu einer Zunft 
itwirten, die hauptſächlichſten Beftimmungen 
Schragens, die wohl bis ins 16, Sabrfumdert 
ung gehabt haben, aufführt und in Kürze bie 
‚ältniffe vor 500 Jahren als die Rigaſchen 
niede zu einer Zunft zuſammentraten, ſtizzirt. 


730g. 319.” Mr. 49. 1883, 
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In einem culturhiſtoriſch intereffanten Vor! 
unterzieht C. Mettig „Die geiſtigen Getränk 
den baltiſchen Landen während Der zweiten Hi 
des 14. Jahrhundert?” °?) einer Erörterung 
fommt dabei zu dem Rejultate, daß das Bier, ı 
ches dazumal hier zu Lande getrunken wurde, 
„gleich mehr als heuzutage koſtete. 

' Bu der im vorigen Jahre erichienenen ausfi 
lichen, mühevollen und dankenswerthen Arbeit 
Haſſelblatts: „Die Mölfe in Livland“ g 
Oscar von Löwis „Ergänzende Bemerkungen‘ 
um „einiges weitere hiſtoriſche Material Hinz 
fügen und um als praftiicher Säger, dem das T 
ben und Leben der Wölfe nicht ganz fremd 
directe Vorſchläge zur definitiven Vernichtung 
Wölfe zu machen.“ 

Ueber „Land und Leute in Kurland“ br 
unter dem Titel „Bilder von der Oſtſeeküſte“ 
F. W. gezeichneter Artifel der „Gartenlaube‘ 
Nachrichten, Die wenigjtens hier genannt 
mögen. 

Allgemeineres Intereſſe erregtdagegen die Ar 
von O. Groſſet: „Biojtatif der Stadt Don 
und ihrer Landgemeinde in den Sahren 1860 
1881“ °°), welche an die von Dr. 3. Hübner 1: 
verfaßte Dorpater Bioftatif für die Sahre 1: 


2) Sitzungsber. d. A. G. in: „Beil. 3. Rig. Ztg.“ 
. 1883. 


> 
ot 


3) „Balt. Monatsſ.“ XXX p. 601—618. 

4) Nr. 32. 1883. 

5) Snaugural:Diflertation. Dorpat 1883. Bral. „. 
1 Ztadt und Land“ Nr. 5%. 1888, 


> 
S 


BR N 

irm "und er einer Unterfuchung. 

- Lübecker Todtentanz it im Jahre 1463 von 
unbefaunten Maler gemalt worden. „Wenn- 

ch der Revaler Todtentanz, fo beauptet der 
fer, erft un das Jahr 1600 gemalt wurde, 

x dennoch die einzige jegt noch vorhandene 

"Cape des Lübecker und zeigt diefen im der 

ft, welche derjelbe von 1588 bis 1642 be— 

N hat. Dazu Be dab der Text des Todten- 
Figuren (Bapft, Kaifer, Raijerin,; 

in Lübeck ſelbſt ſchon feit dem 

Jahre mehr vorhanden (weil damals 
ur Berje von Katlanael Schlott erjegt) war, 


—E Aus der „Hevaler 3tg.” in „Rig. gtg.“ Ne. 238 U. 


—— 1888. 3 





indeß fich auf der Revaler Copie die dort fehle 
alten plattdeutichen Reime erhalten haben. D 
it das Nevaler Gemälde von großem archäol 
Ichen Intereſſe.“ 

Bu den gehaltvolliten Erzeugnifjen der neu 
ejtnifchen Literatur gehört die von J. M. €: 
herausge ebene „Sammlung eſtniſcher Localſagen 
In der bis jetzt erſchienenen 1. Lieferung —* 
Ganzen 39 Local⸗Sagen enthalten, von Denen 
25 Eſtland angehören. Auf livländiſchem 
pielen nur etwa 14 Sagen, davon die meijte: 
er Fellinſchen Gegend; das jagenhafte Dorpa 
gar nicht vertreten. 

Ueber altrigajche Kalender aus den Sahren 1 
und 1591 giebt ©. Berfh olz einige Bemerkunge 

„Das auf Grundlage eingehender Studien ı 
Leitung des Herrn Univerfitätgarchiteften 6) 
von feinen Schülern in der Gewerbejchule a 
fertigte und auf der Nigaer Gewerbeaugftel 
Öffentlich ausgeſtellte Modell“ des reconftruirten ‘ 
pater Domes hat einige furze Bemerfungen „ 

er Gejchichte der Dorpater Domruine“ ”®) hei 
gerufen, in Denen erwähnt wird, daß der Plaı 
jener Kirche aus dem zweiten Viertel de 13. 3 
hundert3 jtamme, in welcher Zeit wohl auch d 
ältejte Theile werden aufgeführt worden fein. 


77) Esiwanemate warandus. Kohalised Eesti mu 
jutud, 2ief. 1. Dorpat 1882. 

78) cfr. Situngsber. der Alterthumsgeſellſch. v. 12. 
in „Beilage zur Rig. Ztg. Nr. 11 1883. 

79) Aus „Neue Dörpt. Ztg. in „Rig. Ztg.“ Nr. 
und „Ztg. für Stadt und Land‘ Pr. 198, 1888, 












erfreuliches Zeichen ber Zeit iſt die 
—E— begrüßt und 
gt worden und fie Hat bei Dielen den 
Eindrud erzeugt, „daß die Vergangen- 
Be Gemeinwejens Reſpect verdient und 
amt Etwas auf ſich hat, auf eine bed 
Vorzeit zurückſehen zu dürfen.“ Diejen Ein- 
vertiefen und zu befeftigen erjcheinen der 
og der Rigajchen eulturhiſtoriſchen Ausſtell— 
#2), wie die „Hur Erinnerung an bie Rigaſche 
hiſtoriſche Ausitellung im Juni 1885% 8°) 
gegebene Broſchüre und die bezüglich der 





&) Nr. 2, 1888, 
1) Nr. 32ff. 1888. 

82) Beranftaltet von der Geſellſchaft für Geſchichte und 
humsfunde der Oſtfeeprovinzen. Mit 10 Lichtdruck- 
Niga 1883, Perg), „ig. 319.” Nr. 172, 1888. 

=) Gonberabbrud aus ber „ig. Ztg.” Riga 1883. 
3* 


Austellung veröffentlichten Artifel®) in I 
Grade geeignet. 

„Einen Beitrag zur Qulturgefchichte einer 
licherweiſe fernliegenden Zeit“ Liefert ein 1 
Artikel, in welddem „Der Scharfrichter Stof 
beiprochen wird und in dem die auf feine P 
lichkeit fich beziehenden Urkunden und Beleg: 
öffentlicht werden. 

Calturhiſtorigch wichtig und interejlant 
im höchiten Grade feltene, den Bibliographen 
(ih unbefannte und unter den Erwerbunge 
faijerlich öffentlichen Bibliothef zu St. Peter 
beſonders hervorzuhebende Schrift: „Libell: 
religione et sacrificiis idolatrieis veterum I 
sorum, Livonorum, Litanorum aliarumque 
tium vieinarum. Anno 1573.“ 

Der „Führer“ durch die „Gewerbe-Ausſt 
zu Riga 1883 *89) bietet als Einleitung unte 
Titel: „Weberficht der gejchichtlichen Entwich 
des Gewerbeweiend in Livland“ einen jun 
chen Hiftorifchen Weberblid dar über die ge 
liche Entwidelung in den baltiichen Prov 
namentlich Livland, der auf Grund vorhar 
Arbeiten, wie auch noch nicht verwertheten $ 
riales bis auf die jüngſte Zeit herabgeführt 





8) „Ztg. für Stadt und Land” Nr. 128. 1883, | 
von J. © „NRig. Tageblatt”, von A. P. „Ein Gam 
die culturbiftorifche Ausjtellung.“ Nr. 131—136, 
„Balt Monats. von Fr. B. „Aus der Ferne.” XXX, 
85) „Rigaſche Stadtblätter”, Nr. 42, 1883. 

86) Iiga 1883. Theil I. Geiiäte unb Drganı 


IV. Monographien, 

Die Zahl der diesjährigen Abhandlungen und 
sen über enpeine Vorgänge, Werioben 
nd Inftitute ift wiederum feine ganz geringe, leider 

fteht der Werth derjelben nicht in geradem 

ältniß zur Anzahl Es find meift Kleinere 
tif amd nur wenige vor wirklicher Bedeutung 
als zeifere Frucht hiftoriichen Studiums. 

Die „Sigungsberichte der kurländiſchen Gejell- 
oft für Literatur und Kunft“ wi enthalten „ein 
tat über die Colonifation Kurlands durch liv— 

ländifche Letten aus de Bray's: „Essai eritique 
sır jhistoire de la Livonie.“ 
Die den Hiftorifern bereits vortheilhaft befannte 


I-XI. „is. 819.” Ar. 274}. 1888. 
2) a ff 1088 
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Abhandlung Dr. W. Molterup's in Kopenhager 
„Dänemarks Beziehungen zu Livland, vom Verkar 
Eſtlands bis zur —— des Ordensſtaats (134 
bis 1561)“3%), die vornehmlich nach Bienemann 
und Schirren's Urkundenfammlungen und de 
Actenjtüden des topenhagenet Geheimarchivs gi 
arbeitet worden, ift von W. Nuberg, mit des Bei 
faffer® Genehmigung, aus dem Däniſchen ur 
Deutiche übertragen. 

Auf einen der früheften Dichter baltifcher Bor 
zeit hat F. Amelung in feiner Arbeit: „Meiſte 
Stephan von Torpat und fein Fa a Eu 
hingewiefen. Die Originalhandjchrift des Xertei 
welche Meifter Stephan um das Jahr 1350 üi 
Dorpat verfaßte, jcheint unmwiederbringlich verlore 
zu fein, dev Text ift aber in einem der Lübecke 
Stadtbibliothek angegörenben, im Jahre 1489 3 
Lübeck erjchienenen Drud erhalten. Won Diesen 
veranjtaltete det Dr. ®. Schlüter in Dorpat au 
Kosten der „Selehrten eſtniſchen Gefellichaft” eine 
möglichjt wortgetreuen Neudrud de mittelsnieber 
deutichen Gedichtes“). Der nächſte Band de 
Tr EEE wird alles Nähere über den Dich 
ter, die Abjafjungszeit und das Verhältniß de 
Stephan’ichen Gedichtes zu dem Werfe des Jacobu 


89) Berlin 1883. 

%) „Neue Dörpt. Zig.” Nr. 18, 1883. J. G. „Et 
verfchollener baltilcher Dichter des 14. —— i 
„Big. für Stadt und Land.” Nr. 97, 1883. „Das Schad 
gebicht bes Meifterd Stephan” in „Neue Dörpt. Ztg.“ Ri 


91) In ben „Verhandlungen der gelehrten eftnifchen & 
ſeſſchaft zu Dorpat.' XI. Band. Dorvox 188, 


G m. 


;pläne, Decane, 
ae fie Suuchen 


ier dürfte auch gleich eine zweite Arbeit von 
) — anzureihen —— „Die Schwarzhäupter 
welcher die Entſtehung und Her— 
jer Brüderſchaft charakleriſirt und 
oment ua Grund: eigener Forich- 
jeltend gemaı N En 
überall fa} jat auch in den battiigen 
Banden die Besihige utherfeier Anlaß gegeben 
pa erneutem Studium der Neformationsgeichichte 
imb fpeciell der Livlands, und mehrere Arbeiten 
ind zu dieſem Feſttage in die Oeffentlichkeit getve= 
FE „Big. Bla Be, 297, 1688, 
©tabt und Sand“, Nr. 99, 1883. 
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ten. Unter diefen Erſcheinungen ift in eriter Lim 
zu nennen das Schriftchen von Fr. Bienemann 
„Aus Livlands Luthertagen“ 9%), in welchen nad 
e. 9 Seiten Einleitung ein weſentlich kaum ver 
änderter Wiederabdrud von defjelben Verfaſſer 
Tarjtellung gegeben wird, die im vorigen „Jahr 
in der „Balttichen Monatsſchrift“ 9°) erjchiene 
und deren jchon im legten „Literaturbericht“ ?°) Er 
wähnung geichehen iſt. 

Ein Heiner Artifel „Aus der Neformationi 
zeit“ ®”) giebt an der Hand des nod) im Origint 
im Archiv der Schwarzhäupter-Gejellfchaft zu Fig 
erhaltenen Buches der Vicarie der Shwagen Häu 
ter von 1481 bis 1585 ein Bild der Bilderſtü 
merei, welche die „junge Mannſchaft“ jener Con 
pagnie am 10. März 152+ in der St. Petrifird 
verübte. Ferner führt jener Artikel den zweit 
Fall einer Bilderitürmerei in Riga vom 15. Mä 
1524 auf, der in der St. Jacobifirche ftattgefunde 
Die gleichzeitige Nachricht über dieſen böen Bo 
gang iſt einer Aufzeichnung in dem Bruderbuc 
der Rigaſchen Bierträger-Gilde entnommen. 

Die Reformation in Livland behandelt fern 


9) Ein Scherflein zur 400 jährigen Gedenkfeier der € 
burt des Reformators. Reval 1883. Bergl. Th. Schiema 
in „Rig. Ztg.“ Nr. 242, 1883, und 3. ©. „Zur inlänbiid 
Zuther: Literatur” in „Ztg für Stadt und Land” Nr. % 
1883. Mittbeil. u. Nachr. für die evangel. Kirche in Ru 
XXXIX. p. 584. 

9) Band XXIX. „Die Anfänge unferer Reformati 
im Lichte des Revaler Rathsarchivs.“ 

9%) pro 1882, p. 15. 

9) Stabtblätter. Nr. 43, 1883. 


... — — mv. 


3, die ala Beilagen angefügt find, illuftrit 


. 2b. Schwarz jtellt in einem Bortrage 
Beziehungen Livlands zu Luther im Zujanı- 
ige mit der Reformation außer Landes“ 9") 
d entwicelt in Anlehnung an die vorhande- 
vländischen Darjtellungen der Landesrefor— 

Har und überfichtlih jene Beziehungen. 
ü euer Irrthümer, die fich auch in Die 

arjtellungen der livländiſchen Reforma— 
fchichte Hineinvererbt haben, berichtigt ©. 
013100) „Erſtens in Bezug auf den Hujfiten 
us Ruß, der nach der vulgären Annahnıe 
Saheen 1511 bis 1516 in Riga gelebt und 
ie Reformation vorbereiten geholfen haben 
und zweiten? in Bezug auf den Kürjchner 
or Hofmann. 





Diejen Arbeiten über die Reformation i 
baltifchen Landen ſchließt fich naturgemäß ein 
von E. Ehriftiani an, in welcher eine „Ueb 
der Gegenreformation in Dorpat“ 101) gegeben 

Ber Herausgabe der „Genealogia Luthe: 
rediviva oder Nachrichten über die Familie ! 
in Eftland und Rußland“ '"*), nimmt Der 
faffer oder beifer Sammler, Paſtor Rob. L 
für fi) nur das Verdienſt in Anjprudh, di 
regung zu diefer Arbeit gegeben zu habeı 
jagt: „daß aber die Genealogie in diejer Vo 
digkeit erjcheint, ift die Frucht des unge 
Fleißes des Herrn Archivaren Carl Ruß: 
in Reval, den der Herr vor Beendigung di 
beit abrief, der aber ein faſt druckfertiges M 
zu derſelben hinterließ.” Rußwurm Dagegı 
merkt in der Einleitung: „durch die Bemül 
des Herren Paſtors Robert Quther zu St. I 
in Reval, ift ein möglichft volljtändiger © 
baum dieſer Linie aufgeftellt worden” und e 
im Auftrage der Familie „in den Archiven T 
lands —— angeſtellt“ und auf 
jet „Durch zahlreiche briefliche Mittheilunge: 
verjchiedenen Orten Deutſchlands und der: 
provinzen die Filiation für den ejtländifchen 


101) Separatabdrud der zur Schlußfeier in d 
pater Realfchule am 17. Juni 1883 gehaltenen $ 
Dorpat 1883, 

102) Geſammelt von Robert Luther, Baftor zu € 
gend, ergänzt und mit Anmerkungen verjehen vu 
Nußwurm. In Erinnerung an die Geburt Dr. 
Lutbers vor 400 Jahren am 10. Nov. \483. Rev 


t auch noch bejonder® auf den vorzüglichen 
jwonDr. Theodor Schiemann: „Die Re— 
m Alt- Livlands “ 193) hinzuweiſen. Denn 
N „auf der vollen Kenntniß des Standes 
Hung und weilt auch ſchon die eriten Re— 
der neuen DBerufsarbeit des Verfaſſers auf. 
Schiemann geglüdt, gleich im Beginn der 
mar enommenen Archivordnung ein 
buch des Nevaler Rathes aus den Heor- 
jahren zu ergreifen, aus dem er jehr wirf- 
ebende Züge feines Vortrages zu gewinnen 
Man lernt den früheiten Einfluß der Be- 
in Deutichland auf Livland Kennen in der 
Yigung des Wormſer Edicts u Johann 
ıfeld und in der Ser ungnahne evals da⸗ 
10ch vor dem Landtage zu Wolmar 1522.“ 
h die Arbeit von Conſtantin Mettig 
tuther als Rädagog“ '"*) verdient Beachtung, 


tizen zu in der baltiichen Reformationsgeſch 
bedeutungsvollen Perſontichteiten gegeben we: 
jo in Be ing auf Mag. Wenzeslaus gem 
Soachim er, Ding. Engelbertus, Mag. Sacı 
Battus und Dr. Johannes Brismann. 

Als letzte Arbeit, Die fich dem ſechszehnten Jahr 
dert zumendet, wäre die vonJuliusSt einzu ner 
der eine Abſchrift aus dem älteſten Protocolll 
der großen Gilde veröffentlicht, betreffend „ 
Wiederherſtellung der großen Gilde in Pernar 
Sahre 1588“ 108), 

Vorgänge aus der Gejchichte des fiebzeh 
Jahrhunderis behandeln folgende Arbeiten: Eu 
von Nottbed veröffentlicht auf Grund maı 
bei Aufräumung des. alten Archivs der gr 
Gilde zu Neval zu Tage gefürderter intereſſe 
Schriftitüce Hiftoritch nicht unwichtige Notizen „ 
Revals Communalleben zur Schwedenzeit” 00) 
Berfaffer giebt „zunächſt aus dem 16. Sahrhın 
einzelne Aufzeichnungen der Xelterleute über S 
‚gelder, welche für in der Gilde begangene Exceſ 
verhängt worden, demnächſt im Auszuge das 
rium des 1621 zum Aeltermann erwählten Ca 
Meuſeler, welches deſſen Aufzeichnungen vom J 
1610 bis 1621 enthält, und endlich e benſo 
Diarium deſſelben Meuſeler von 1621 bis1 
Alle dieſe Quellen illuſtriren die bereits vom E 
niſten Ruſſow erwähnten Exceſſe und Raufe 


105) „Neue Dörpt. Ztg.“ Nr. 42, 1883 
106) Beiträge 3. Kunde Eft:, Liv- und Kurlands. I 
77. 


p.1 


8 zehnten Ja rganges des 

ügaer — 0%) weiſt = vom 9 

bauzsngenieur A. Pabſt verfaßte jehr danfe 
Er Darftellung der in den Jahren 1875 bis 
ausgeführten „Dünaregulirungsarbeiten“ auf, 
von Fr eine andere Arbeit defjelben Verfaſſers 
= „Die Veränderungen der Dünamünbdung und 
‚ Fahemaflers in Verfelben während der letzten 
3 Jahrhunderte“ anſchließt. Acht. beigefügt 
ten zeigen bie Dünamündung in den Jahren 
2 1769, 1788, 1813, 1830, 9840, 1862 und 


Eine Arbeit von (Gutze it) erzählt „Aus dem 








107) Riga 1888. Bl. „Ri tg.” Nr. 2 ste. 
u) Ban 80 0, lege: 279, und „dt 


‚alten Riga vor 200 Jahren” 1%). „Un. der ! 
des General-Inventariums von allen der Ki 
‚Stadt Riga Effekten und Einkünften vom 
1677" macht der Verfaſſer einen Rundgang un 
‚Stadt und „giebt über die Dertlichfeiten 9 
jo manche Auskünfte, welche einen Bergleid 
jtatten mit dem, was das ältejte und ältere 
aufwies und welche zeigen, was ſchon verſchwu 
war und was nur den älteren Einwohnern 
im Gedächtniffe, den jüngeren aber faum von H 
jagen befannt ijt.“ 
Die unbeftritten wichtigjte Arbeit, die fid 
18. Jahrhundert zuwendet, ijt die von Fr. B' 
mann über „Die ftatthalterfchaftliche Zeit * 
Nach) einer Heinen Skizze der Literargejchichte 
jo an diejen Gegenstand gefnüpft Hat, wende 
er Berfaffer in einer Reihe von Abjchnitten 
ſem Eapitel der Landesgefchichte zu, von den 
hofft, daß fie dem Leer faum zu viel w 
dürften. Denn „mit dem echt-livländiſch pr 
ziellen Charakter eint ſich als Signatur 
Beriode, fie hoch heraushebend aus dem Na 
localer Anſpruchsloſigkeit, der Gegenjab von ' 
‚eipien, die nur an wenigen Stellen unſeres 
Erdtheils in gleicher Schärfe auf einander ft 
„Im erften Mbfchnitt giebt der Verfaſſer 
Ueberficht der bisher gedrudten Nachrichten 


108) „Rig. Stabtblätter”, Nr. 39 und 40, 1883. 

109) „Balt. Monats.“ p. 1-22. 287-831. 421. 
541—578. Band XXX. Cfr. „Die Einführung der 
Zalterfchaftöverfaflung” in „Rig. ia! Nr. 10, \R 


#5 der — a Ka hen — 
zum en 2 
Bin ee er 


an Patkul, deſſen önlie 
ua ae des nordif schen PR hen: n 
iglich des letzteren hervorgehoben, dal 
an’ 3 „Beichiähte Schwedens unter Sal 
deren erfter Band 1881 erichi jenen, 
5 3 Sirren eine umfafjende Recenfion er- 
Hat’"?), eine Recenfion, von der Fr. Biene— 


Neue Aı te. III. Band. 
TER Zafigg ran. 00 
„Oittingiige ‚geleßrte Anzeigen“, St. 1. 2. 1888. 
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mann 11?) jagt, ſie zeugt von ſolch tiefſinniger 
Turhdringung umfän fi jten Stoffe, von ja 
gleichmäßiger und fait ender Berüdlichtigung allem 
einschlägigen Factoren, daß felbit auf dem In 
Raum von 40 Seiten die Leibhaftigfeit der Schi 
derung mit der überraschenden Neuheit der — 
nen Anſchauung um den Vorrang des Eindruch 
wetteifert.“ Ki 
Das Werk von Karl Bergbohm: „Die bei 
waffnete Neutralität 17801783“ 13) rührt „die 
Entſtehungsgeſchichte und die Folgen der berühm— 
ten Declaration Katharina II. vom 28. Feb 
‚ 1780 in feſſelnder und nach jeder Richtung in 
erſchöpfender Darſtellung vor. Für den Local⸗ 
patriotismus des Rigenſers erhält das Werk noch 
dadurch einen beſonderen Reiz, daß das Figac⸗ 








— 


Zendungehaus Karl Berens u. Co. bei den de 
eclaration vorhergehenden Ereigniffen eine gewifle 
Rolle geipielt hat.“ 

In den „Miscellen zur Geſchichte Pernaus“ 14) 
werden von Staatzrath 3. Stein Eleine meift den 
Ratheprotocollbüchern entnommene Notizen ver« 
öffentlicht, die fich auf Pernaus Geichichte im 18. 
Sahrhundert beziehen. Dieje Notizen betreffen: 
Die Univerfität in Bernau vom 28. Auguft 169% 


112) Notizen. „VBalt. Monatsſchrift,/ XXX. p. 208— 
204. 

13) „Eine Entwidelungsphaje des Völkerrecht im Sees 
friege. Berlin 1884. Cfr. E. Thilo: „Katharina IL. und 
die bewaffnete Neutralität”. „Rig. Ztg.“ Nr. 297 bis 299, 
1883. 

114) „Neue Dörpt. Ztg. Nr. 1%6, IX. 1088, 


find. fol- 
„Der Serretär des 


en ü ie Be bei Riga 
des ii, mit Frankreich im Jahre 


Bu dem „Unfang der * ing in der Peters- 
N ud Moskauer Bi 
acht des Jahres 1812, aoehber ie „ 
en aus der — ent Gehen se) au ausführt 
mbelt haben, giebt ein Artifel der „ hei 
blätter“ 11%) en (Dr. ®. v.) G(utzeit) nicht 
wejentliche Ergänzungen. 
6—11, 15, 16, 1883. 
. XI Seit 2. p. 2822-831. 
377) Ber. d6, 1988. 
Brrpistr.&ieranne 1683. 4 
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„Sn dem handfchriftlichen Nachlaß des Bi 
meilter® Johann Chriſtoph Schwartz 
19. San. 1722, geſt. 7. Nov. 1804) finde 
unter anderm: „Nachrichten von allerlei 
öffentlichen Gefchäften und VBorfällen, darübe 
weder gar feine oder doch nicht volljtändig | 
liche Anordnungen vorhanden find.“ Die „ 
ichenStadtblätter” veröffentlichen dieſe Nachricht 
auszugsweiſe, „weil fie über Rigaſche Sitt 
Art früherer Zeit viel Bemerkenswerthes bie 

Eine Hiftorische Skizze von Eberhard 8 
„Der Dorpater Chargirten = Gonvent von 
Gründung bi3 1880“ 419) verdankt ihre Entfi 
„der Abſicht, die höchſt interejianten Inſtitu 
der Dorpater Studentenjchaft, wie fich ſich im 
der Zeit entwidelt Haben, hiſtoriſch zu belei 
Sie verfolgt weiterhin den Zweck, den vielfa: 
ſchen und verkehrten Anjchauungen über dieſe 
dentenfchaft entgegenzutreten. Das Material 
Arbeit ift im Archiv der Curonia gejammeli 
den, wodurd) e3 zu erklären ift, wenn die Cı 
im Laufe der Darftellung mehr hervortritt, ı 
übrigen Corporationen.“ Gleichſam als eir 
gänzung zu diefer in erjter Linie die Stut 
welt interreflivenden Schrift dürfte anzujehe 
ipeciell für die Rurländer, die auf der De 
Hochſchule geweilt, erwünſcht fein dag „Verze 


118) inter der Auffhrift: „Aus den Aufzeich 
des Bürgermeifterd J. C. Schwarg.” Nr. 12—14, 2 
31, 33, 34, 1883. 

119) Dorpat 1883. 


“un my 40-0 sr wryr 
ſchen griechiich-orthodogen, Eparchie ſtand. 
fe ſtammen aus den Jahren 1848 und 
ı an den Protohieret B. G. Naſarewski, 
3 Nigajchen geiltlichen Seminars, gerich- 
ı Abjchiedgrede vor feinen Scheiden aus 
getheilt wird, und berühren. vornehmlich 
he Vorgänge und Berhältniffe Der vierzi= 
e. Aus den Briefen des Biſchofs geht 
eine mindeſtens jehr unfreundliche Ge— 
gegen den Fürſten Suworow hervor. 
Werk von Anatole Leroy-Beaulieu: 
e des Tsars et les Russes“?’+), in's 
überjeßt von Ludwig Pezold, hei neben 
meinen Intereile, das es hervorruft, ein 
nderes für baltische Lejer, da in den Un— 
zen zwei auch für leßtere bedeutjante The- 
handelt werden, einmal Die Trage der 
Jie gegen den Njemetz“ und die Stellung, 
Die Teutjchen der Oſtſeeprovinzen“ ein- 


. II...S. . ...2 Li! . ..... l.. 
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ländereien der Oftſeeprovinzen“ Die ſchon im vo 
gen Jahre erörtert worden, behandelt aberm 
Armin Adolphii??). 

Statiftifches - Material liefern und verarbei 
auch in diefem Jaͤhre mehrere Abhandlungen. 

Erich v. Samfon verjucht in feiner Arbı 
„Ein Beitrag zur Statiftit des Bauerlandverkau 
in Eitland“??3) die Agrarzujtände in jener Prov 
zu erörtern und hat dabei im Speciellen den Zr 
den Bauerlandverfauf zu jchildern. 

„Das eigenthümliche Gemisch von Nation 
täten und’ Sprachen in Reval, wie es für 
Städte der Oſtſeeprovinzen überhaupt charakterifti 
ift, unterzieht bei der Bearbeitung der Ergebn 
der Volkszählung Eitlandg vom 29. Decem! 
1851" P. Jordan einer ganz bejonders detail 
ten Etörterung und legt in jeiner Arbeit: „Ein 
Ergebnifje der lebten Volkszählung in Reval“! 
die ‚gewonnenen Reſultate vor, welche in den ı 
botenen Ziffern das erjte officielle Material, t 
über die Größe und Zuſammenſetzung der Ben 
ferung Revals ficheren Aufichluß bietet, darbring 

Die Kleine Brochüre „Medicinal- und Mor 
ſatiſtiſche aus den baltiſchen Provinzen für t 
Jahr 1880” 125) Hehandelt der Neihe nach „te 
Medicinalweſen und die Statijtif der Hauptkra 
heiten bei ung, ferner die Bewegung der Bevölk 





122) „Balt. Monatsſ.“ XXX. p. 91- 94. 
123) Ebend. XXX. p. 22—54. 

121) Ibid. XXX. p. 493 - 507. Cfr. „Rig. Ztg.“ Nr. I 
1883 


185) Dorpat 1888. 


Jeoötterung manchem denfenden Leſer will- 
2 jein.” 
te erjten Nefultate der am 29. December 
ucchgeführten Volkszählung haben die Breffe 
n. 83 ift nur eine erite Abjchlagszahlung 
3 zu erwartende reichhaltige und umfafjende 
al, welche „auf Veranitaltung der jtatifti- 
ommiljion der Stadt Riga“ in der vorlie- 
eriten Lieferung der „Ergebniſſe der liv— 
yen Volkszählung” und ſpeciell der „Zählung 
a und im Ri chen Patrimonialgebiet” !?®), 
jegeben von &. v. Sung-Stilling und 
iders, dargeboten wird, aber diejer Anfang 
reits? Plan und Umfang des ganzen Werfes 
Hichen Umrifjen erfennen, mehr noch, er ent- 
ı3 der reichen gute des durch die Volks— 
bejchafften Materials über die zuftänd- 
—* erungsverhältniſſe unſerer Stadt ein 


It 
Bauthätigfeit in diefer Stadt und zeigt zum | 
„daß im PBrivatbau in den lebten Jahren 
viel daſelbſt geleistet worden iſt“. 

In zwei jtattlichen Bänden Liegt der „ 
über den Haushalt und die Vrwaltuns de 
Riga für 1881“128) vor, welcher die Reche 
ablegung über die finanzielle und admin! 
Geitaltung der Communalverhältniffe enthäl 
Methode ver Behandlung der weitichichtige 
terialien, die Weberfülle des im Bericht zujı 
getragenen Stoffes, die Fritiiche Sichtung ur 
volle Anordnung der von den einzelnen 1 
ganen eingelieferten pofitiven Angaben, Ziff: 
officiellen Actenjtücte heben den Rechenschaft 
über die fonftige Bedeutung ähnlicher Put 
nen weit empor und es muß derjelbe 3 
Duelle dauernder Nutzung für alle Tiejenig 
den, weiche jich mit dem Studium comr 
tagen bejchäftigen wollen. Es iſt ein 
archtvalifches Sammelwerk, welches ein u 
reiches Material für alle Gebiete communaler 
ihaftsführung in fich vereinigt.“ 

In der zweiten Fortſetzung des im 4 
der Qandeläftetiftiicen Section des Rigaſch 
ſen-Comitees herausgegebenen Werkes, wer 
„Ergebniſſe der Rigaer Handelsſtatiſtik 18 
1880“129 durch Friedrich von Jung 

ling veröffentlicht. Die Publication hat den 


128) J. Theil Haushalt. II. Theil Verwaltun 
1883. Ofr. „Rig. Ztg.“ Nr. 49 und 50, 1888. 
129) Riga 1883. 


uc) macht, 
enfchaftsberichten einer Anzahl ruſfiſcher Eifen- 
jellichaften angefammelte ſtatiſtiſche Mate- 
-jpeciell mit Nüdficht auf das Suhubrgebiet 
5 umd die Riga auf jeinem Zufuhrgebiet ge- 
e Concurreng zu verarbeiten und in eine ein— 
u bringen.“ — In Anknüpfung an 
s Berl Buch wird in einer ſehr beach- 
verthen ie „Weber einige Bedingungen des 
der Getreideh: Handels “ 1#%) eine Hr Nigas 
———— brennende Tagesfrage nicht allein 
kurzen Beleuchtung unterzogen, ſondern es 
auch neue prakliſch fruchtbare Geſichts⸗ 
intte aufgejtellt. 

Der Artikel „Mitan unter der neuen Städte— 

sea Niga 1883. Cfr. „NRig. tg. ’ 

3 iga-Dünaburger Eifenbahn 1858— 18! 
sg “Nr, 104 und 105, 1883. „Das Jubiläun 
33 inaburget Eijenbahn“ in „Ste. für Stadt und 


dv”, Nr. 105 und 106, 1 
180) Kinn —— ae: für Stadt und Sand“, Nr. 


und 
132) „Balt. Monatsj“ XXX. p. 822-834. 1 






ordnung ” 132) bezeugt, daß „die neue Stad 
waltung während ihrer eriten Mandatsdauer 
103 aut den verſchiedenſten Gebieten faft gleichz 
Fa arbeiten müſſen, um nur die fchreienditen I 
tände zu beſeitigen, ihr aber trotzdem der Vor 
der Ueberhaſtung und Uebereilung nicht erſpar 
blieben iſt.“ 

Den Beſchluß dieſes Abſchnittes: Monc 
hieen ꝛc. mögen einige kleine notizartige, mei 
en „Rigaſchen Stadtblättern“ erſchienene A 
bilden. 

Einige „Urkunden betreffend die Errich 
eine? Gas- und Wafferwerfes in Riga” 1?4) € 
einen kurzen hiſtoriſchen Ueberblick über Die 
ftehungsgefchichte jenes für die Diinaftadt jo 
tigen Inititutes, mit dem im Jahre 1862 I 
die Grundfteinlegung zum erforderlichen Gel 
der Anfang gemacht wurde. 

Die „Nachrichten aus alter Zeit über Eis 
und Wafjernoth “ 18°) erwähnen die „Großn 
der Dina” in den Jahren 1597, 1615, 1618 
1649. 

Sn den „Aus alten Chroniken“ 3%) entno 
nen Notizen wird über Naturerjcheinungen 
„Donnerwetter, Comet-Stern, Sturm-Winde, 
Aungeränot) und Peft, warme Sommer und 
Winter, über Raupen und Mißgeburten u. Dı 
im Laufe des 17. Jahrhunderts berichtet.“ 


133) „Balt. Monatsſ.“ XXX. p. 378—408. 
134) ‚Nig. Stabtblätter, Nr. 3, 1883. 
135) Ebend. Nr. 13, 1883. 

136) Ebend. Nr. 14, 16, %, 1883. 


bie Mamolit- 
* ‚Yen im Hergoglichen 
he zu u und fiber den einarnigen 

‚en Alerander”. 
une „anf je Notizen aus Nevaler Archi- 
den“ giebt F. Amelung, die namentlich die 
Beligen tie betreffen, und ferner „Ein Nach— 
zu der Geſchichte des Revaler Dominicaner- 

zu 140) 

- Bon einen 1000 fettijchen Räthjeln“, die 1881 
em, put Es Bielenjtein in einer „Samms- 
53 lettiſchen Räthjeln“'*") eine Volks⸗ 

abe veranftaltet. 
ie Rigaſchen Stabtblätter” bringen eine Heine 
Heißige Arbeit von ©. 2. über „Die Wdelsverleih- 
ungen ber römiſch⸗ deutſchen Kaiſer an Rigenjer“ '*°), 
von welcher Arbeit nur zu wünſchen wäre, daß 


5 Ebend. Nr. 18, 1888. 





Aus dem gene 108. Mitau 1883. p. 12—15. 
„Red. Ztg.” ‚1 
Ebend. Nr. 8 vral. Ebend. Nr. 74-77, 


2 Mitau 1882 
24) „Sig. EtabtBL.” Nr. 47, 49, 1888, 
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fie bald erweitert und auch auf die durch rön 
deutjche Kaifer nobilitirten Nichtrigenjer ausgel 
werden möge. 


V. Politica. 


Die fo zu jagen politischen, die baltijchen 
vinzen betreffenden Schriften find in diejem 
in veicherer Zahl als fonft gewöhnlich erich 
und behandelt meiſt agrar=politiiche Kragen 
Die mit wenig Necht jo genannte „baltiſche Fr 

Die „Fünfzig Sahre ruffischer Verwaltun 
den Baltichen Vrovinzen 14°) enthalten Bei 
zur neueren Geſchichte Liv-, Eit- und Kurlı 
veröffentlichen intereffante, bis hiezu größten! 
geheim gehaltene Aftenjtücde und lenken Die 
merfjamfeit auf die Zuftände der baltijchen 
gangenheit und Gegenwart. 

Da3 Bud) von Alphons Thun: „Seid 
der revolutionären Bewegungen in Rußland‘ 
behandelt in einem feiner Abjchnitte in Kürz 
jocialiltiiche Bewegung in den Öftfeeprovinge, 
der Die nationalen Agitationen der jogenan 
Jung-Eſten und Letter gegen die Deutjchen 
Keim gelegt haben, die in 4 anfangs überioiı 
einen nationalen und Literarijchen Charakter tr 

143) Leipzig 1883. Cfr. „Rig Ztg.“ Nr. 97, 1888 
der „Rev. Ztg.“ — Recenſion in: „St. Petersburger 
Nr. 219, 1888. | 

149) Zeipzig 1883. 


| mean 
bens de Augemifegen Volksblaͤttet; 
ver ſtädtiſche Leſer findet an und ein Nicht 
naß dev Anjchaungen und der Bewohner Lettlands 
bird über die fe unterſchiedene Gejtaltung 
er Agrarzuftände auf efimifche Boden orientirt.” 
. In feiner Schrift: „Die agraren Verhältniffe 
n den ruſſiſchen Ditfeepravingen‘ 2) & t Schr. 
krnſt von der Brüggen, daß „die er ung 
her gegenwärtigen Buftände in den ruſſiſchen Oft- 
rovinzen für Niemanden zu gering wäre, der 
rnſtlich beftvebt ift, nicht allein die politiiche Bu- 
unft jener Länder zu ſchätzen, ſondern aus ihrer 
oeialen und agraren Entwidelung für die Beur- 
heilung allgemeiner deutfcher oder europäifcher Zu- 

145) Jahrgang 1883. Heft I. p. 111-123. 

146) Bon einem Gfiländer, ber feit 88 Jahren mit den 
zauern und für die Bauern arbeitet. Separat-Abbrud aus 
er deutſchen „St. Reteräburger Ztg.“ St. Beteröburg 1882. 
‚Hr. Fr. Blienemann) „Notizen“ in „Balt. Nonatsj.” XXX. 


„420, 
147 ratabbrud aus den „ " 4J 
Br 5 " en „Preuß. Jahrbücher‘ 













e 


60 
ſtände und für die Schätzung ſtändiſcher Verwal⸗ 
een brauchbaren Stoff zu ziehen.“ Der 
Verfaſſer ift bemüht in jeinen Schilderungen eine 
unparteitiche Darlegung und Anerkennung defien 
u geben, was die ſtändiſche Selbjtverwaltung in 
ivland bisher geleiſtet hat. 

„Tie Materialien zur Kenntniß der livländi- | 
IE Bauerverhältniffe” 14), in deutjcher und ruffi- ; 
er Sprache erjchienen, von livländiſchen Zand- 
rath3 - Collegium derausgegeben und vom Herrn 
refidirenden Landrath W. v. Richter mit einem - 
Vorworte verjehen, veröffentlichen eine umfafjende 
Beleuchtung der Bauernverhältniffe in Livland, bei 
welcher es faum der Hevorhebung bedarf, daß der 
wed jener Darftellung fein anderer ift, als man— 
es nicht zutreffende Urtheil über die Livländischen 

Berhältniffe zurechtzujtellen”. 

Eine Arbeit von C. Schaſchkow: „Die Bauern 
im baltischen Gebiet“, in der Monatsſchriſt „Russ- 
kaja Myssl“!%%) erichienen, beruht vorherrichend auf 
Garlieb Merkels Schriften und reicht big zu den 
Borarbeiten für die Emancipation. 


Die anonym erjchtenene Broſchüre: „Livland 
und Irland“ 150) zieht in Form von Briefen eine 
Barallele zwijchen diejen Ländern, zeigt, wie dort 
und hier Alles von Grund aus verjchieden, wie 
Livland die Frucht gefunden Ariſtokratismus ift 


148) Riga 1883. Cfr. „Rig. Ztg.“ Nr. 263 und 267 und 
„Ztg. f. Stadt u. Land” vom 13. Nov. 1883 und Nr. 291. 

149) März:Heft 1883. 

150) Leipzig 1883. 
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und gebentt der Mängel der Landgemeindeordnung 
und der Berfaflung. 

Die zuerft in der „Baltischen Monatsjchrift“ 15?) 
unter dem anſpruchsloſen Titel „Vom Lande“ er- 
\hienene vergleichende agrar=politiiche Studie über 

ittelrußland und Livland von Hermann von 
Samfon-Himmelitjerna ſchildert, „anknüpfend an 
eine Reihe von Briefen des früheren ruſſiſchen 
muofellors Engelhardt, die bäuerlichen Zuftände 

ittelrußlandg in glänzender und padender Dar- 
ftellung. Dabei ift der Verfaſſer nichts weniger 
als ein blinder Nachbeter Engelhardt's, vielmehr 
übt er an den wirthichaftlichen Reform-PBhantajte- 
reien gen Gewährsmannes — und ſchnei⸗ 
‚di itik, EN auf ein umfaſſendes Willen und 
große Belefenheit.“ 
Gegen diefe Schrift ift vom Profeſſor Kon— 
ſtantin Dmitrijewitſch Kawelin zu St. Pe- 
terſoburg im „Westnik Jewropy“152) eine Replik 
erchienen, die von Erwin Bauer unter dem Titel: 
„Tie Bauern Emancipation und Herr von Sam— 
jon-Himmelitjerna. Von K. D. Kawelin“153), aus 
dem Ruſſiſchen überjegt und bejonders herauzge- 
geben ift. Kawelin „greift, bevor er auf fein 
eigentliches Thema übergeht, weit zurüd und ent— 
wirft eine Skizze Der Hiftorifchen Entwidelung Der 
Sauernfrage in Rußland nnd in den Oſtſeeprovin— 
zen, die durch ihre Objectivität auffällt und in 


151) XXX. p. 54-91, 111—166, 205-- 287. Als Bro: 


fbüre: Dorpat- Fellin 1883. 


152) September 1883. 
153) Reval 1883. 
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dankenswerther Klarheit den baltiichen Lejer be= 
lehrt, in welchem Lichte einem großen Theile der 
ruſſiſchen Gejellihaft unfere durch die Bauern 
‚Emancipation gejchaffenen Zujtände im Vergleich 
mit denen im Reiche erſcheinen“. 

Dr. Joh. von Keußler giebt einen „Protejt 
gegen Herrn 9. von Samſon-Himmelſtjerna“ 15%) 
zu Gunſten Profeſſors Kawelin ab, indem er „gegen 
die moralische Berunglimpfung eines Ehrenmannes, 
wie fie in der Arbeit „Vom Lande” geboten wird, - 
Öffentlich aufzutreten“ ſich veranlaßt jieht. 

In einer „An K. D. Kawelin“ gerichteten „Ent- 
gegnung“'°°) weilt dann Herr Ri v. Samſon Die 

erjönlichen wie die jachlichen Angriffe des Herrn 
Brofefiors zurüd, der ihm in feiner Abhandlung 
Dh e Kenntniß des ruffischen Volkes und feiner 

erhältnifie und jegliches Verſtändniß dafür“ ab- 
‚geiprochen. Ä 

In Anlaß der Entgegnung des Profeſſors Ka- 
welin auf die Samſonſche Schrift „vom Lande“ Hat 
chließlich Herr Baron C. von der Rede in jeinem 
Auflage: „Die baltiſche Agrarreform und Herr 
Profejjor tawelin”15%) die theoretiiche Frage „über 
dag Verhältniß der ruffiichen zur baltiichen Agrar- 
reform einer durchſichtig klaren Kritik unterzogen. 
Die ſachlichen Irrthümer Kawelin's werden zurecht- 
geſtellt, und ohne jede perſönliche Polemik, obgleich 
nicht ohne eine Nüance feiner Ironie die Argu— 


154) „Rig. Ztg.“ Nr. 115, 1883. 

155) Dorpat 1883. Ofr. „Rig. Ztg.“ Nr. 262, 1883. 

156) „Balt. Monatsſ.“ XXX. p. 736—759. Auch als 
‚Beofchüre: Neval 1883. 


yrtreffliche Hijtorijch-politiiche Studie Recke's 
jehr reichhaltigen baltifchen politijchen Lite- 
eine Erjcheinung, wie fie in „gleich prägnan— 
oım und ſaduch gleich bedeutſamer Aus— 
ig“ ſelten oder beſſer kaum bis jetzt anzu— 
geweſen iſt. 

ber die weitgehende Selbſtbeſchränkung am 
hum ſeitens der kurländiſchen Ritterſchaft 
auern gegenüber enthält ein Artikel der „Kur— 
hen Gouvernement3 = Zeitung” '?”) unter der 
rift: „Die Entwidelung der öffentlichen Zu- 
Kurlands“ intereffante Ausführungen. 

. Bienemann den vom hiſtoriſchen 
punft aus „Den ruſſiſchen Gemeindebefig als 
randum de3 Livländischen Landtages“ 178), 
Kern dieſer Arbeit war bereit3 1877 im 
ater Stadtblatt“ veröffentlicht und behandelt 
berrajchenden Antrag des Grafen Anton 
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des großen Goethe Freund, wird in der „Deutjchen 
Nationalliteratur” 9?) in einer „J. M. R. Lenz und 
H. 2. Wagner“ betitelten, von Dr. R. Sauer herz 
ausgegebenen Arbeit behandelt. 

Georg von Brevern widmet einen Band feiner 
„Geſchichte der Familie von Brevern?*3) ausſchließlich 
der Perſon Carl von Brevern's, der, 1704 zu Riga 
geboren, (gejt. 1744) wenn er aud) an fich Feine 
hiſtoriſche Berfönlichkeit gewejen ift, doch Beachtung 
verdient. Denn Carl von Brevern hat „in der 
Geichichte des Petersburger Cabinets, namentlich 
in den Jahren 1737—1743 eine immerhin durd)- 
aus nicht unbedeutende Rolle gefpielt“. In Yolge 
des reichen Duellenmateriald, das dem Verfaffer zu 
Gebote geftanden und das er verwerthet hat, iſt 
„allmählich aus einer bloßen Biographie eine Dar- 
jtellung der höfifchen und diplomatischen Gejchichte 
Rußlands in den Jahren 1730, bejonder3 aber 
1737 —1743 geworden“. 

‚ Der berühmte Livländer und faiferlich öfter: 
reichiiche Generalfeldmarschall Freiherr Ernft Gideon 
v. Zaudon, der populäre und fiegreiche Feldherr 
im fiebenjährigen Kriege, ift von dem befannten 
Schriftſteller und Gelehrten v. Aueh in der 
„nügemeinen deutjchen Biographie” 1°) bejprochen 
worden. 


162) Heraudgegeben von Joſeph Kürjchner. 80. Band. 
Stürmer und Dränger II. 

163) Zur Geſchichte der Familie von Brevern. III. Band. 
Als Manufcript gedrudt. (U. u. d. T.: Carl v. Brevern.) 
Berlin 1883. 

164) XVIII. p. 25—35. - 


* Dahl ꝛc. jind in einem zu Anfange Diefes 
andert3 anonym erjchienenen Buche, das nun 
aufgelegt worden, biographiich kurzſcizzirt ... 
Ye beiden Torotheen. Zwei Herzoginnen von 
1d“, die Fr. dv. Hohenhaujen in Berlin in 
onat3ichrift „Aus allen Landen und Zeiten“ 185) 
bt, find die Gräfin Medem und deren Tochter. 
(teve Dorothea, geboren 1761 zu Mejothen, 
neunzehnjährig durch ihre Vermählung mit 
derzog Peter von Kurland als regierende 
n * den Thron erhoben. 1790 mußte 
Peter abdanken und Kurland wurde eine 
re Provinz und nicht lange darnach wurde 
in der trübjten und unruhigſten Zeit der 
e um ihre Erijtenz dem Herzogspaar von 
ıd 1795 die jüngste Tochter, auch Dorothea 
st, geboren. Dieje jüngere Dorothea ward 
H2 Injährig 1809 mit Edmond v. Perigorod, 
eifen des Fürſten Talleyrand vermählt. 
ift es weltbefannt, daß fie thätigen Antheil 
an der neichieften Regierunaskunſt Tallenrands 
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Tas Neben der befannten Barbare Iı 
v. Krüdener, geborene von Vietinghoff, die mit 
myſtiſchen Pietismus einen gewiſſen Einfluj 
den ſchwärmeriſchen Alexander J. erlangte 
Wilh, Bauer in der „Allgemeinen —— 
graphie 1%) geſchildert. 

In demſelben Werke?7) widmet Ober 
Diederichs Aron Chriſtian Lehrberg, ge 
1770 zu Dorpat, der durch feine „Unterſuch 
zur älteren Geſchichte Rußlands“ befannt gewi 
einen kurzen Artikel, 

Das eine Heft „Nachtrag zur Gefchichte 
Ciſtercienſer-Kloſters Eldena und der Stadt © 
wald und 441—44. Jahresbericht der Rügiſch⸗ 
merſchen Abtheilung der Gefellichaft für Pon 
ſche Geſchichte und Alterthumskunde 18794 
von Dr. Theodor Pyl, iſt dem Andenken 
Freiherrn Julius von Bohlen auf Bohlendorff 
Streu gewidmet und enthält einen Nefrolog t 
ben, nebjt einer Aufzählung der wichtigjten 
den Druck veröffentlichten Schriften des Freil 
von Denen manche Gegenjtände aus der livländ 
Geichichte behandeln. 

Die „Sihungsberichte der Naturforjcher-€ 
ſchaft bei der Univerfität Dorpat“ 16%) weiſen 
Erinnerung an 8. E. v. Baer“ von Prof. ı 
Bidder einen Artikel auf. 


166) XVII. p. 196— 212. 
167) XVIII. p. 152. 
165) Band VL. Heft 2, 1882. Dorpat 1883, p. 251- 


ich dem Anfang 


ören und den früheren 
Fr. Chr. 


vR 


NE. 43, 1883. 
aus ber lutheriſchen Kirche der 
(1883.). 
te der Furländifchen Gejellichaft für 
Kunft. Mitau 1883, p. 27 u. p. 41. 
it Monatsf.! XXX. p. 356—378, 





Minifter und Generalgouverneur von St. Veterze 
burg, Finnland und den Oftjeepropinzen wurde“. 

Bon 3. G. Srobeen tft der zweite Band „Ri- 
gaſcher Biographieen“ 17°) veröffentlicht, in welchem 
die innerhalb der Jahre 1830 bis 1855 in den 
„Rigaſchen Stadtblättern“ erjchienenen biographi— 
ſchen Aufläge zufanmengeftellt find. 

Ueber „Arnold von Tideböhl“ jucht ein warm 
geichriebene: Artikel von A. v. Miaztomwsti,'’*) der 

er amtlichen Wirkſamkeit —— während einiger 
Jahre nahe geſtanden, die politiſche Bedeutung deſ⸗ 
ſelben feſtzuſtellen und kommt zu dem Schluß, „daß 
Tideböhl eine wirkliche ſtaatsmänniſche Potenz war, 
ohne zugleich im Kern ſeines Weſens je aufgehört 
zu haben, ein guter Balte zu ſein.“ 

Das Leben des bekannten Schriftſtellers und 
Dichters Auguſt Friedrich Ferdinand v. Kotebue,t7°) ' 
der auch in Eſtland und Livland längere Zeit ge- 
lebt, ift von Ludwig Geiger, und das feines 
zu Reval geborenen Sohnes Otto von Kobebue,??°) 
des Entdedungsreilenden und Weltumjeglerd, von 
Rätzel gejchildert worden. 

Günther hat über den ehemaligen Profeſſor 
der Mathematik zu Dorpat Knorre17) einige bio⸗ 
graphiſche Mittheilungen gemacht. 

173) Riga 1883. Cfr. C. Mettig: die livländiſche Ge⸗ 
Ihicht3literatur im Sabre 1881, Riga 1882, p. 22. 

174) „Balt. Monatsf.” XXX. p. 685-691. Sitzungs⸗ 
berit d. U. ©. v. 14. Sept. „Rig. Ztg.“ 1883. 

175) Aug. deutiche Biogr. Bd. XVI. p. 772—780. 

176) Allg. deutiche Biogr. Bd. XVI. p. 780 f. 

177) Ebend. Bd. XVI. p. 328. 


\ ie Rlingers,!7°) 
h in Doxpat. 
Nr. 1 flg. bringt einen 
n dich 
Sürf ee A Arthur 


in! —* en haben ihn in die Reihe der 
itendſten Kunftgelehrten feiner Zeit geftellt.“ 
Zweien angejehenen verdienten Rigaſchen Aerzten 
aen die Tagesblätter Worte ae Srinaer- 
Dr. med. Hermann Wagner ?*°) ein alter be 


8) Ebend. Bo. XVL. p. 190-192. 
9) Ebend. Bd. XVIIL p. 54—58. 

„Rig. Big.“ Nr. 1,4, 6, 1883. „Big. für Stabt 
tand”, Nr. 2.u. 5, 1883. Ofr. Guſtav Roelhau: Worte 
tachrufe am Grabe des Dr. med. Hermann Wagner. 

1883. 
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gabter und hervorragender Arzt, deſſen „reiche und 
grängende Seiftesgaben die föftliche Folie waren um 
en noch köſtlicheren Brennpunft jeineg Herzens". 
Der andere Arzt, deſſen Hinjcheiden weit über Nige- 
qnaus ichmerzlich enıpfunden iſt, Dr. med. Gregor 
rußer,?*!) ein Mann von jeltenem Charakter, iſt 
der Begründer und vieljährige tüchtige und bes 
währte Leiter der jetzt ſtädtiſchen Irren-Heilanſtalt 
Nothenberg bei Riga. 
Eduard v. Barelay de Tolly,!°°) fern von der 
eimath verjtorben, „gehörte zu der Kleinen Zahl - 
altiicher Männer, die auch auf dem Gebiete der 
Ihönen Literatur Erfolge errungen”. 
„Ein Nepräjentant der beiten livländischen Tra- 
ditionen, ein echter VBorkämpfer des Noblesse oblige 
it Leon Baron Mleyendorff 13?) gewefen, ein Mann, 
ründlich gebildet, von reinfter Gefinnung, hohem 

Batriotiemns und echter Menjchenliebe bejeelt.“ 
Die befannte baltiiche Familie Lenz iſt in dreien 
ihrer Vertreter beſprochen worden, zunädjt von - 
3. Girgenſohn der 1798 ala Generalfuperintendent 
von Livland verjtorbene Chrijtian David Lenz; 18*) 
dann deſſen unglüdlicher Sohn, der durch feine 
Dichtungen, wie Durch ſeine Freundichaft mit Goethe 
berühmt gewordene Jacob Michael Reinhold Lenz, 18°) 


ur 


181) „Rig. Ztg.“ Nr. 153, 1883. 

182) Ebend. Nr. 2, 1883. 

183) „Rig. Ztg.“ Nr. 38. „Ztg. für Stadt und Land”, 
Nr. 37 u. 38, 1883. 

184) Allg. deutfche Biographie, Bd. XVIII. p. 270. 

185) Ebend. Bd. XVIII. p. 272—276. 


tan David Lenz, über den 1788 gebornen 
einhold v. Lenz,’*°) der als Schauspieler 
Namen Kühne fich rühmlich hervorge: 
Artikel verfaßt. 

pold v. Hafen!**) hat die Gemeinde der 
zu Riga ihren treuen Hirten und Seel- 
oren, einen Mann warmen Herzens und 
tes im Leben, wie im Beruf. 

yerer Prediger ijt in Bajtor emer. Guftav 
) Dahingegangen, der „nicht nur feiner Ge- 
len und die Früchte ſeiner reichen Geiſtes— 
enießen laſſen, nein auch für das ganze 
arbeiten und daſſelbe geiſtig bilden helfen 
eine größte und umfaſſendſte Arbeit iſt 
die Umarbeitung und Vollendung des 
nn begonnenen großen deutſch⸗lettiſchen 
jes“. 

el Seebrich Wilhelm Rußwurm, 89) dem 


R .- 
noroan Mr am Ram ÖOrorio Aftoror 


Bannzustm ANA tilis tm 
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unermüdlichſten geſchieden, deſſen zahlreiche Arbeiten 
und unter dieſen beſonders die zur Geſchichte der 
Familie Ungern-Sternberg von ſeinen Leiſtungen 
am beſten Zeugniß ablegen. — 

Friedri ilhelm Bergner, 0) Organiſt am 
der St. Petri-Kirche zu Riga und gleichzeitig Ge⸗ 
Ins und en am Gouvernements⸗Gymna⸗ 
ium, hat ſich durch feine avegende Wirkſamkeit um 
das Rigaer Muſikleben blei 
worben. 

Inden Notizen, Zur ruſſiſchen Adelsgeſchichte“202) 
von Dr. W. v. Gutzeit, werden an der Hand 
„Oömif Tep6oBHHER“ auch einige aus Livland ſtam⸗ 
mende und unter die rujliichen Adelsgeſchlechte 
aufgegangene livländijche adlige Namen einer 
ſprechung unterzogen werden. 

„Bon dem KRundichafter Karl Zebe”,1??) Dem 
aus Preußen gebürtigen Dr. phil., der 1812 vom 
General York veranlapt worden Kundichafter zu 
werden, giebt (W. v.) Glutzeit) nach vorhandenen 
Actenſtücken intereffante Auskünfte. 

Bon der feit 200 Jahren im Lande jeßhaften, 
zur Zeit in Riga noch lebenden und durch vers 
wandtjchaftliche Bande weit verzweigten Familie 
Berfholz giebt Arend Berfholz dur feine al 
Manufceript gedrudten „Sedenfblätter für die Fa— 
milie Berdholg auch Berfholz“ 193) genaue genealo= 
giich-biographiiche Auskünfte. 


190) „Rig. Ztg.“ Nr. 137, 1883. 

191) „Rig. tg.” Nr. 259, 260, 1883. 
192) „Rig. Stadtblätter,“ Nr. 21, 1883. 
193) Riga 1883. 


ende Berdienite er 


‚zweier noch lebender Becoomigender Männer 
‚gebenfen, bie in dem „Rigajchen Almanach 
884 in Bild as Wort —5 — gefunden 
der Superintendent Rigas A. Jentſch und 
—— von Kurland, Geheimrat) Paul 
feld. In kurzen Unriffen wird der Lebens⸗ 

des würdigen Dberhauptes der Rigaſchen 
Sa vorge) Bee zn ii ausführlicher Dar- 
anziehende: vom Leben und 

der bein eichnet, 

ds Mannes, „der noch mitten im ber vüftigften 
Er Ehätigfeit steht und defjen Name gegenwärtig ein 






— Nr. 281, 1883. 
„Nig. Sig.“ Rt, 274, 1883. „gtg. für Stadt und 
dv“, et 27, 1883, 
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weit iiber die Grenzen der Provinz hinaus, deren 
Verwaltung in jeinen Händen liegt, viel genannter 
und befannter iſt.“ 


Bor dem Beſchluſſe dieſer Literaturüberficht 
baltischer Publicationen Hiftorifchen Inhalts find 
noch die „Verhandlungen der gelehrten gItniſchen 
Geſellſchaft zu Dorpat“,1960) welche den Text des 
dem Dorpater Biſchofe Johann v. Fifhuſen von 
ſeinem Untergebenen, dem Schulmeiſter Stephan, 
gewidmeten Schachgedichtes in einem dem alten 
Drucke möglichſt wortgetreuen Nachdrucke enthalten, 
die „Sitzungsberichte der gelehrten eſtniſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Dorpat für 1882“,167 die „Beiträge zur 
stunde Eit-, Liv- und Kurlands, herausgegeben 
von der Eſtländiſchen literäriſchen —— fap 
die „Situngsberichte der kurländiſchen Geſellſcha 
für Literatur und Kunst nebft Veröffentlichungen 
de3 furländiichen Provincial-Muſeums, aus dem 
Jahre 1882“,199) der „Sahresbericht der Felliner 


196) XI. Band. Dorpat 1833. 

197) Dorpat 1883. Wenngleih auch nicht in dieſen 
Ziteraturbericht ftreng genommen bineingebörend, fo mögen 
doch um ihrer intereflanten Bedeutung willen bier als bei- 
gefügte Bemerkung noch genannt werden die „Sprachlichen 
Erörterungen“ über die „Gelehrte Eftnifche Gejelichaft“, 
welche Profeſſor Leo Meyer in einem in jener Geſellſchaft 
gehaltenen Vortrag gegeben bat. Cfr. „Neue Dörpt. Ztg.“ 
Nr. 29—34, 1883. 

198) Bd. III. Heft 2. Reval 1884. 

199) Nebſt 2 Tafeln. Mitau 1883. 


1, die „mit peinlichfter Sorgfalt 
ehendfter und umfafjender: 
pi ide und den der 





ge ee 
— jegenden Bericht werden 
inden können, glaubt der Verfaffer 





200) Sellin 1883. Ofr. is: Ne. 87 und „Bt 
x Se und Land“, Rr. 89, 1 Fr ® 
Hunde PART Eine. Mitau 1883. — 


273, 1 
a, —— — Bee Schiemann, Notizen, 
‚Bolt. Monail” IKK. p ii 
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nicht vermeinen, jondern nur em zu dürfen, 
möglichſt weit fi) umgejchaut und zuſammengebracht 
zu haben, was irgend nur ihm erreichbar gewejen 
und befannt geworden. Hoffentlich wird ihm das 
Sahr 1884, das ein gleich reiches und dabei werthvol⸗ 
leres Material zu liefern veripricht, bei dem für daſſelbe 
au liefernden Literaturberichte die Mithilfe Anderer 

ei der Arbeit nicht verfagen, um welch lebtere der 
Berfafler hiermit an Alle, die ihn EN unterftüßen 
im Stande find, Die angelegenfte Bitte ergebenft 
richtet, ihm durch Veberjendung von Exemplaren 
erichienener Arbeiten, Recenfionen zc. jein Unter- 
nehmen fördern helfen zu wollen. 


Regiſter. 
(Fl + beim Namen deutet einen Nekrolog an.) 


—— an Rigenſer. p. 57. 
olpbi, DaB Eigenthumsrecht an den Baftoratslän- 
ereien. p. 
selung, 2 diſßtoriſche Notigen aus Revaler Archiven. 
9. Daß Tobtentanz. Gemälde in der Nicolai⸗Kirche 
u Reval. p. 33. Meifter Stephan von Dorpat, jein 
chachgedicht. p. 38. Nachtrag zur Geſchichte ded Res 
saler Be = p. 57, Hiſtoriſche Notizen 
us Revaler Archiven. 57. 
nalen von Dünamlnde, Fed. 8. Höhlbaum. p. 18. 
twort der Oberräthe von Kurland an Kaifer Peter d. 
Weoßen. p. 22. 
net, v., Ernft Gideon v. Laudon. p. 66. 

‘ alten Chronifen. p. 56. 

alten Stammbüchern. p. 35. 

der Geichichte der Dorpater Domruine. p. 55. 

der Reformationgzeit. p. 40. 


:fer, K., Meft: und Mittelrußland. p. 29. 

‘a. p. 21. 

ın de Tolly, Eduard. + p. 72. 

rt, ®., Barbare Juliane dv. Krübener. p. 68. 

ı zur Kunde über Sydobre. p. 25. 

e zur Kunde Eit:, Liv: und Kurlands. p. 76. 

8%, J. C., Silhouetten eines rigafchen Patrizierge- 
ts. p. 65. 

ıbm, C., Tie bewaffnete Neutralität. p. 48. 
us, U, Tie furifchen Könige und die Kreeivingen. 
ver den Stand der Münzſammlung von E. Schüler, 


Irganift Friedrich Wilhelm. + p. 74. — 
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Bericht über den Haushalt und die Verwaltung der 
Riga. p. 54. 
Bericht über den Silberfund von Wahrenbrod. p. 
Berkholz, A., Gedenkhlätter für die Familie Bei 
75 


P. ® 

Berkholz, ©. Irrthümer in den Darftellungen de 
ländifchen Reformation. p. 40. Weber altrigafche $ 
der. p. 34. 

Bezzenberger, U. Ein lettiſches Lautgeſetz. p. : 

Bidder, Zur Erinnerung an 8. €. v. Baer. p. 6 

Bielenftein, A., 100 lettiſche Räthſel. p. 10. 

. Nationalgrenzen der Liven jenſeits der Düna im 
Jahrhundert. p. 27. Sammlung von 8653 let 
Räthſeln. p. 57. 

Bienemann, Fr, Zur baltifchen Kartographie. 

„Aus Livlands Luthertagen. p. 40. Die ftatil 

ſchaftliche Zeit. p. 46. Der ruſſiſche Gemeinbebe| 

deliberandum des livländifchen Landtages. p. 6 

Bilder von der Dftjeefüfte. p. 32. 

Bluhm, 8., Leben und Wirken ded Herrn Hermc 
Bach. p. 69. Lebensgang des Grafen E. Könk 


p. 69. 
Braſche, Paſtor Guftau. + p. 73. 
Brennjohn, J., Zur Autbropologie der Litauer. 
Dreber n, © v., Geſchichte der Familie dv. Br 
6 


p. 66. 
Brief des Gejandten Fölkerſamb v. 1680. p. 21. 
Brief aus Dorpat v. 1656. p. 22. 

Briefe des Herzogs Jacob v. 167576. p. 21. 
Briefe, zwei, des großen Kurfürften. p. 22. 
j/Prü gen, ©. v. d., Die agraren Berbältniffe i 
rufltichen Oſtſeeprovinzen. p. 59. 
Bruiningl, 9 v., Das Wappen der Sniel 


p. 25. 
Bruter, Dr. med. Gregor. + p. 72. 
Burgruine, Die, von Doblen. p. 25. 
bapcykos». A., Porp Ulepemereruxt. p. 7. 


Carlſon, F. F., Geſchichte Schwedens unter Kar 
p. 47. 








5 p 
Auguſt Friedrich Ferdinand v. Kotzebue. 
En 3 Livland. ei 30. 
r nn 

(oh, 5 ia Pe eng. p. 72. Johann 
Hrn Beimifge Sonflicte mit Guſtav 
— der Stadt Dorpat. p. 32. 
. d., Aus den alten Niga vor 00 Jahren. 
fang der Zerftörung während der Brandz 


1812. 40. Adelsge⸗ 
Bon? dem ae Rast er h 


Beofeffor Knorre. p. TI. 


Eh 13 Erich * p. 9. 


— ——— — 


Hanſereceſſe von 1431—1476. Bd. IV. p. 15. Von 1477 
—1530, Bd. II. p. 14. 
Haffelblatt, A., Die Mölfe in Livland. D 32. Das 
älteſte Kirchenduch der Pfarre zu Camby. 
Heinrich von gettland, ei p. 12. lettiſch, Pr 3. Ser ' 
berg. p. 12., ed . Bant. . 12, ed. M. Siling. p. 12. 
Helbig, ©. Ad. W. v., Ruffiiche Günftlinge. p. 67 
Höhlbaum, K., Annalen von Dünamünde. p. 18. 
Hobenhaufen, dr. v. Die beiden Dorotheen. p. 67. 
Huldigungen, Die, der Stadt Reval im 16. Jahrhundert, 
ed. E. v. Nottbeck. p. 20. 


Jahre, Fünfzig, zuſſiſcher Verwaltung in den baltiſchen 
Provinzen. p. 5 

Sahresbericht der Selliner literärifchen Gefellichaft. B 17. 

Sabrgang, Der 2 des Rigaſchen Almanachs. p. 

Se pstin . K., Patkuls Ausgang. p. F. 

Jentſch, A. 75. 

Im baltifchen Sande. p. 64. 

Jordan, P., Einige Grgebniffe der legten Volkszählung 
in Reval. p. 5 

Jung— Stine Fr. v., Ergebniſſe der Rigaer Handels⸗ 
ſtatiſtik. p. 54. 

Jung-Stilling, Fr. v. und W. Anders, Ergebniffe 
der Fivländifchen Volkszählung. p. 53. 


Kablen, 9. v., Zur Sefhigte und Kritik der Grund⸗ 
ſteuer in Libland p. 8 
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- Rion, 
Verlag von N. Kymmel. 
. 1885. 


Be 


Don der Cenſur erlaubt. 
Riga, den 8. Mai 1885. 


Gedrudt in der Roßberg'ſchen Buchdruckerei 
in Zeipzig. 


Borwort. 


Der Berfafjer übergiebt Hiermit den dritten 
ahrgang feiner „Livländifchen Gejchichtsliteratur“ 
en Freunden baltiicher Gefchichte mit dem Be- 
werten, DaB trotz mehrfacher Ermuthigung zur 
yerausgabe derſelben und troß der freundlichen 
Aufnahme, Die der vorigjährige Bericht gefunden, 
kine zum Schluß des leßteren ausgeſprochene Bitte: 
ihm Durch Ueberſendung von Exemplaren er- 
ſchienener Arbeiten, Recenfionen zc. fein Unterneh- 
men fördern helfen zu wollen“ leider garnicht in 
Erfüllung gegangen. Diefe Paſſivität dürfte dies- 
mal etwaige Mängel entjchuldigen. Der Verfaſſer 
it nach beiten Kräften bemüht gewejen jo viel nur 
möglich Vollſtändigkeit zu erftreben, und vichtet 
auch für dag Sahr 1885 an Alle, die es angeht, 
die ſchon erwähnte Bitte nochmals dringlichit und 
ergebenſt. 

A. p. 

Riga im April 1885. 
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= erſt ip zugänglich 8 ‚ euweitert 


den Sub: 1088 jegebenen Urkunden; 
——— 18 „ Arktımdı 


n Ropp’s ” ex e von 1431— 147 , 
und Dietri äfer's „Hanfereceffe 
1477—1530, Bd. II „ find außer den ſchon 
w ang ebenen, auch noch ferneren Beſprech⸗ 
n und Reitifen unte ‚ogen worden. 

im Jahre — zab Dr. Paul Wagner den 
1 Ban imon Grunaus Preußischer 


Von Art ur Poelchau. Riga 1884. Bol. Th. Schlie: 
Y „Rig. et, 1884 ; „Big. f. St. u. Land,” 
. Glirgenjohn) Nr. 128, 1884. 

fe Biterar. tralblatt. Nr. 23. 1884. p. 781. M. 
7 Fr Anz. 1884. Nr. 3. p. 94. 
Gentralblatt, Rr. 24. 1884. % Die 

Ka Irrg. 1883, Leipzig_1884. 
u in: „Rittheil. a. d. Fr ei. 188% Yon XI. 


and: 
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Chronik heraus, welchem erft nach fieben Jahren . 


der zweite Theil gefolgt ist. *) 

ein dritten Bande des „Porz IHepenereskrxy* 
ArercanıpaBapcykosa, der Fe 
der Scheremetjew von Alerander 


arsukow, der im . 


legten Literaturbericht erwähnt worden, °) i iſti in dieſem 


Jahre der vierte Band getg gt.°) Derjelbe 
Atenge hiſtoriſchen Materiales, geihöpft nicht nur 
aus den Hier und da zerftreuten ge edrudten Quellen, 


ringt eine: . 


Fa vr 


ſondern auch aus den verfchiedenen Archiven des Stan» _ 
te, der Familie Scheremetjew, Klöfter u. |. w., Die 


zum Theil nur unvollftändig, zum Theil biößer noch 


Bi nicht gedrudt waren und auf viele e Weije das | 


chon Bekannte erfreulich ergänzen. Wie 
geihichte innig mit der Landesgeſ u v 

iſt und in enger Beziehung zu dieſer ſteht, ſo i 
auch hier aus der ——— ie eine Gedichte 


des Krieges des Zaren Alerei Michailowitſch mit 


Polen um Kleinrußland und Kofafenthum, mit- 


Schweden um den Beſitz Livlands geworden, Da 
in beiden Kriegen Glieder jener Familie eine her⸗ 
vorragende Rolle ſpielen. 

Das Werk von Anatole Leroy-Beaulien: 
„L’empire des Tsars et les Russes“ ”) hat eine Be- 
pedung erfahren, ®) desgleichen auch das über Die 

ehandlungzweife und die Art der Datirung von 


9 ipue 1883. — Vgl. Liter. Centralblatt. Nr. 14. 


Penin Livl. Geſchichtslitr. pro 1883. p. 7 
) Knura IV. C. IIerep6ypr» 1884. Bergl. „Rig. Big.” 
Beilage vom 9. Jan. 1885. 
7) Bol. Poelchau, Livl. Geſchichtslitr. pro 1883. p. bt. 
8) Liter. Sentralblatt. Nr. 47. 1884. p. 1630. 





1884. 


ie —— 


de 
te im Chfte, Bine, 


nen: j 


rn are 
jor Wilhelm Stieda ) 

: auch von dem im borigen 
a zweiten Hefte des dritten 


des Der Het zur Kunde —* Liv⸗ und 

lands“, 16) welches A Bienemann einer Be 

chung untergieht, von Theodor Schie⸗ 

ans er Gun rmation Alt-Livlands, 1°) die in der 
mdſchau“ bei) rochen wird, ! 

—— zum Theil ſchon verarbeitetes, 





Poelchau. Livſl, Geqhichtslitr. pro 1882, p. 7. 
—— Fr er Ds p. 
Bin 
) 


Mitau 1i 
®% — — ai. vita. pro 1882, p. 11.,u. 


“ eben, Sir r. 8b. 52. 1884, IV. 135. 
—— — D- 252. Dal, Rorbifege 


BEE Fr en pro 1883. p. 43. 
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wie auch zum Theil erft bearbeitetes Material Tiefern 
ferner Die „Kuriſchen Sulfag chichten“ 1°) vom- 
Ernft Klinge, eine Doctordiffertation von E 

Dehrn über die „Boiftatit dreier Landkirchſpiele 
Livlands in den Jahren 1834 — 1881,19) umd- 
eine gleiche Schrift von E. sajp ar: „Btoftatif - 
der Stadt Libau und ihrer Landgemeinde in der 
Jahren 1834— 1882." 20%) Bon zwei früheren Arbei⸗ 
ten ift die eine, die von T. Chriſtiani: Ueberſicht 
der Gegenreformation in Dorpat“ ?') von Fr. Biener-. 
mann belprocben worden, ?*?) während die andere, -. 
„Dänemarks Beziehungen zu Livland, vom Verkauf 
Eitlands bis zur Auflöfung des Ordensſtaats“ vom . 
W. Mollerup??) mehrfach und meilt eingehend . 
kritiſirt?') ift. Auch noch drei andere Arbeiten, - 


18) Riga 1883. Vgl. Nord. Rundſchau. 1884, 3%. L 
. 99 


19) Dorpat 1883. 

r Dorpat 1884. 

21) Poelchau, Livl. Gſchtsltr. pro 1883, p. 42. 

05) Fr. Bienemann in „Balt. Monatsſchr.“ Bd. XXXI. 
p. 253. 

23) Poelchau, Livl. Gſchtsltr. pro 1883. p. 38. 

4) 9. Hildebrand in den Sitzungsberichten d. Gejellich. 
f. Geſch. u. Alterthumsk. a. d. J. 1877—81, Riga 1884, 
p. 131. — A. Poelchau in „Mittbeil. a. d. Hift. Literat. XII. 
Berlin 1884, p. 326. — Tb. Schiemann in „Rig. Ztg.“ 
1884, Nr. 85. — Fr. Bienemann in „Balt. Monatsſchr.“ 
Bd. XXXL p. 250. — 8. Olirgenfohn) in „Big. f. St. 
u. 20.” 1884, Nr. 3. — „Nord. Rundſchau“ 1884, I. p. 435. 
— Litr. Centralbl. 1884, Nr. 42, p. 1447. — Fr. v. Keuß⸗ 
ler in: „Sahresbericht der Felliner Litterarifchen Gefell: 
ſchaft pro 1883 und 1884. Fellin 1884. p. 38. 








en Werten, die in dori, en 
” Erfah — in der "Liblänpin ifchen 


Ü 883, p. 5g, 
ı Göttinger en pe — er 449, Bor. 
—— — Az. ya = ryka ——— 
— dr. Gſchtsltr. Pro 1883, p. ng, 
&benp. p. ven ß dhif 

a 
UL 1894, 2. 8 lee m — —S— 
tgart Ess3) 
Bat, Ton 
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ſchichtsliteratur“ keine Aufnahme gefunden, ſind noch 
namhaft zu machen das Buch von C. de Car. 
donne: L’empereur Alexandre II,3*) das Re 
jerenien aber leider nicht zugänglic genefen, und. 
ie Arbeit von A. Brüdner über „Katharina die. 
mweite.“3°) In letzterem Werke werden im zweiten. 
apitel des dritten Buches Kurland und im zweiten... 
Kapitel des vierten Buches überhaupt die Oſtſee⸗ 
provinzen unter der Regierung der Zarin behandelt: 
Eine von C. Mettig jchon 1879 gearbeitete. 
und auf der Sahresverfammlung der Gejellichaft.. 
IK Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſeeproe 
en verleſene Abhandlung über „Die livländiſche 
—— im Jahre 1879“260) iſt erſt m 
ic Jahre veröffentlicht worden. 


Auellenpublicationen. 


Wie jehr die baltiiche Geſchichtsforſchung ftet# 
bemüht ift neues Quellenmaterial zu Tage zu fürs 
dern und Durch den Drud zugänglich zu machen, - 
dafür dürften die in Ddiefem Jahre here 
Quellenpublicationen ein beredtes Zeugniß ablegen. 
Unter diejen Arbeiten gehört unjtreitig der erfte 
Pla dem achten Bande des von F. G. v. Bunge 
begründeten und von Hermann Hildebrand im 





4) Vingt-six ans de rögne (1855-1881). Paris 1883. 

35) Berlin 1883. 

se) Sitzgsbr. d. Geſeuſch hi G. u. A. d. Oſtſeeprovinzen 
a. d. N 1877—1881. p. 


haften und Städte 

mdiichen Urkun⸗ 

dem Mai des Jahres 1429 

te Band des Uxkundenbuches feinen 

und wu onen Monat iennten 
mt chte Band feinen 

zum 1435 reichend einen a heben 


eitraum als Ken Dergänget und . 
se 
i —* 


den Ki bis zu dem Lanbtage 
ee bis a u dem 

vom 31. December 1435." iſt 

it ‚in die man einge 

N fe, aus denen bie 

en ne Ordensſtaates in Preußen und 

Kan Hi tlar werden, die jeine „Erijtenz fortdauernd 
wohenbe Verbindung Polens mit Lit! eu Ey 
en, den unabwendbar ſcheinenden ei 
went mi Jen jenem mit Hilfe_diefes —— ten. 
Hüdliche Bertauf a er Hol Ho en —— Rs 
er polniſch⸗lithauiſchen Feld⸗ 

des Ordens bie — Verhãltniſſe des 
in Preußen und Livland beeinflußt. Dort 
te er den Ständen erſehnten Anlaß geboten, ſich 


” Riga, Moscau 1884. Bol. Ph. Schwark) in Pr 


Rr. 302. 1884. Siegenfoßn) in „Btg. 
B 2 296. 1884. ‚das ee Un Ede che — 


Sie. Elablbrdier" Menu. ton a Ai 
— 
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gegen das harte, als eine Art Fremdherrſchaft un⸗ 
winig etragene Regiment des Ordens aufzulehnen 
und affelbe völlig zu untergraben; hier wurde ex 
Ausgangspunkt für die Herftellung normaler Vers‘ 
hältniffe zwifchen den Herren und diente der Be⸗ 
feftigung der bejtehenden Zuſtände.“ | 

| 1) in diejem Jahre hat Profeſſor C. Schir⸗ 
ren das Duellenmaterial zur baltischen Geſchichte 
um eine Arbeit bereichert, indem er feinem 1883". 
veröffentlichten erften Bande nun den zweiten Band: 
der aus dem däniſchen geheimen Archive zu Kopen⸗ 
hagen entnommenen „Neuen Quellen zur Gejchichte. 
des Unterganges livländiſcher Selbitändigfeit“ 2— 
hat folgen (affen. Diejer gleichzeitig zehnte Ba 
der neuen Folge des mit Unterjtügung der eſtlän⸗ 
dijchen literäriſchen Allerhöchſt beſtätigten ell⸗ 
ſchaft herausgegebenen „Archivs für die Geſchichte 
Liv-, Eſt- und Curland's“ umfaßt das ganze Jahr 
1559 und das Sahr 1560 bis zum 1. Juli. Mm 
123 Urkunden werden die Beziehungen Dänemarks 
zu Livland für jenen Be iben aufgehellt. 

Das von dent Bereinefür lübeckiſche Gejchichte und 
Alterthumskunde herausgegebene „Urkundenbuch der ' 
Stadt Lübeck“, von defjen jiebenten Theile Die 
neunte und zehnte Kieferung ?”) erjchienen find, dA 
auch manches auf unfere Lande Bezug —F e 
Stück aufweiſen, hat aber zu näheren Kenntnißnahme 
nicht vorgelegen. 

Bon Th. Schiemann werden „Revals Be— 


3#) Reval 1884. 
39 Lübeck 1884. 


— 


i ver⸗ 

ſe 'faßt wichtige Er— 

mpft zum legten Mal um dan 

it, bie — des — — ent 

Pr} in Nowgorod durch Zar Johann III. wirft 
" auf den ganzen Handel Nordeuropas, Wol- 
Kuekienbeng ruhmvolle Anfänge inden Ber 


Bus lication von H. Diederichs: 
r aha ee —— 
iſchen Nath um! irgerijaft der 

we ro behandelt eine der inter- 





tiefregeften und Briefe aus em Conceptbuche 

ler Rathes. Der Geſellſchaft für Geigichte und 

istunde ber Dftfeeprovingen Rußlands zu ihrem 

beugen von von ber line —— Ge⸗ 
Sei “Nr. 

J Beitrag di" Geidicte 3 Ralenderuncußen- 
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eſſanteſten Epijoden aus der Gejchichte Nigad. J 
den böfen Tagen des Jahres 1586, als Rath unk- 
Gemeinde der Stadt Riga in blutigem Haß ein— 
ander gegenüberftanden und der „Zribun” Martir- 
Gieſe in rücfichtslofefter Weije die mächtige Stel. 
fung ausnutzte, die ihm fein agitatoriiche® Talen 
verlieh, um die alten Gefchlechter zu Demüthiger- 
und die alte —A zu brechen, als gteichaeiti. 
Polens fchwere Hand ſich anjchidte in dieſe Ver. 
hältniffe einzugreifen und gewaltjam Ordnung gt: 
Ichaffen, da trat Herzog Gotthard von Kurland 
Vermittler auf, um die erhisten Parteien zu be. 
ruhigen und einen Austrag herbeizuführen, der Da4. 
Einjchreiten des polnischen Schußherren unnothis 
mache. Die atſaq dieſer Vermittelung war ber 
kannt, nicht aber Gang und Verlauf derſelben. 
Diederichs veröffentlicht nun dag von ihm im. 
Woldemarjchen Nachlaß aufgefundene Protokoll 
dieſer Mediation, dag ohne jeden Zweifel aus dem 
-furlundischsherzoglichen Archive ftammt. Zwei ein«. 
Yeitende Briefe Derzog Gotthards und endlich der. 
Text des vum Herzoge erreichten Vertrages, Dazu 
eine fnapp gefaßte Einleitung und kurze orientirende. 
Noten erleichtern weſentlich das Verſtändniß Des. 
bedeutjamen Aetenjtüces.“ 

In einer anderen Tleineren Arbeit bringt 9. 
Diederiha „Ein altes — der Biſch 
von Kurland.”*?) Dieſes Verzeichniß „beſteht ohne 


Herausgegeben von der kurländiſchen Geſellſchaft für Liter⸗ 
atur und Kunſt. Mitau 1884. 

2) Mittheilungen aus der livländiſchen Geſchichte. XIII, 
3. Riga 1884. Vgl. „Rig. Ztg.“ Nr. 303. 1884. 


* 
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nicht entdeckt werden konnte. Wahrſchein⸗ 
abei auch eine Copie der Unterſchriften ge- 
den, aus der dann die verjchiedenen Hand- 
Des Berzeichniffes abjtammen. Bon den 
jet befannten Handjchriften iſt die beite, 
er Königlichen Bibliothek zu Kopenhagen 
je, dem Abdrud zu Grunde gelegt worden. 
ie Zeit der Entehung des BVerzeichnifjes 
en Hiftorischen Werth behält fich der Her- 
- ein nähere® Eingehen vor, wenn ein 
erhör vom Sahre 1431, dag unter Anderem 
er die damals im Schloß zu Pilten vor- 
ı Wandgemälde der kurländiſchen Bijchöfe 
im achten Rande des Livländijchen Urkun⸗ 
3 veröffentlicht fein wird. Das ift jebt 
ı (Nr. 440) aber nad) Einfichtnahme in 
ınde, der auch zum bejjeren Verſtändniß 
ihrte Verzeichniß der kurländiſchen Biſchöfe 
tt ift, wird, nach Anficht des Referenten, 
jelben für den beabfichtigten Zweck nicht? 


UV 


abe längſt erjehnt und erwartet wurde, veröfl 
icht. „Jurgen Padel hat feit dem Ja ve 1 
als Glied des Rathes, jeit 1547 bis zu feinem 
Jahre 1571 erfolgten Zode als Bürgerme 
feiner Vaterſtadt Mn a die mannigfadjiten "Di 
geleiſtet. ee Padel iſt abet jen € 
gewveien. Beide haben Tagebücher hinterlaffen, 
enen aber nur nsgüge vorhanden find. 
finden fi in einem Manuſcriptenbande der 
ländijchen Ritterſchaft. Die Tagebücher find 
doch ein reicher Schatz für die Perſonenkunde, zu 
Riga's im 16. Jahrhundert, bringen man 
Charakteriftiiche für ihre Zeit und haben W 
für die chronologijche Feſtſtellung mancher Bege 
heit, wie der Städte- und Hanjetage und der 
Sen Auf den Abdrud der Tagebücher fol 
achweis der chronologifchen Reihenfolge der KH 
ſchen Notate für die —5 1529—1559, da 
dieſe Zeit Die chronologijche Yurfeinanderfolge 
nicht beobachtet worden ift, erſt für Die Jahre 1 
—1593 ift das der Tall. AS Beigaben fo 
zum Schluß ein Wort- und ein Perjonenregifi 
Profeſſor R. Hausmann veröffentlicht „; 
Originalbriefe aus den Jahren 1656 und 1695, 
von denen der letztere ein kurzes Schreiben an 
Gouv. Haftfer nad) Stocdholm ift über militär 
Angelegenheiten in Riga. Der andere Brief 
2. „ar. 1656 ijt vom Landeshauptmann X 
Flemming, der vom Auguſt bis zum 12, Octe 





44) Sigungsberihteb. gel. eft. Gejellfch zu Dorpat. 1 
Torpat 1884, p. 48— 


* eine „Ucbericht 
olz) gegeben hat. Die 

(ung befteht „in verfchiedenen Chronifenaus- 

t, Urkumdenabjehriften und ähnlichen Schrift: 
meiftens aus dem Nachlaß des bekannten 
und Schriftitellers Hermann v. Brevern 

; 1721 als BVicepräfident des Neichsjuftizcol- 
in Petersburg) und von deſſen eigener 
prragender Wichtigkeit darunter 

dv. Brevern angefertigter 

jener im Jahre 1791 verbrannten 

, welche einem font unbefannten Jürgen 
zugeichrieben wird.“ Ein betaillirtes „Ver- 
miß der vom Geheimrath ©. v. Brevern ge 





Sigungdber. d. 1. fe Geſch. u. Alterthumsk. 
A ege erchun— 
——— — —— — 2 
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ſchenkten Humdfchriften“ hat Auguſt Bud 
angefertigt und veröffentlicht.**) 

G. Berfholz berichtet ferner „Ueber eine 
funde von 1509 des Georg v. Tarensbach,” 
für die Geſchichte der fogenannten Kalenderunt 
nicht ohne Werth ift, wie auch über „Das Brı 
buch der rigafchen Pa: ac ac einer H 
| rift in drei Schmalfoliobänden, welche zeitg 

che len enthalten, die von 148£ 
1686 reichen, während einige offenbar einem 
ten Buche derjelben Art entlehnte ‚Kulammen 
ungen bi3 in’ sah 1400 zurüdgreifen. 
„Weber eine zweite Redaction der kleinen Bild 
Kronif“ 2%) giebt G. Berk holz einige Bemerkun 
„Es jind nur geringe und werthloje Zuth 
durch welche fich dieje Ueberarbeitung von den 
jprünglichen Texte unterjeheibet Allein die 
Ende hinzugefügte Lebenzbeichreibung €. B. € 
nings verdient al3 eine aus unmittelbarer 3 
nöffischer Erinnerung geflofjene Aufzeichnung gri 
Beachtung.” Einige fernere Bemerkungen vo 
Berkholz „Ueber ein corpus der Privilegien 
Delipurfunen des Rigafchen Jeſuiten⸗Collegium 
verdienen Beachtung, da fie darauf hinweiſen, 
„die älteiten der hier abgejchriebenen Urkunde: 
in die Mitte des 13. Jahrhundert? zurückre 
Manche derjelben ift zwar Schon auf andern X 








49) Ebend. p. 10. 
+7) Ebend. p. 33. 
48) Ebend. p. 79. 
49) Ebend. p. 110. 
50) Ebend. p. 163. 


EHE uruxkiuiuiiiureo, IVIE TUT VIE UOCALs 
Riga's, jo für die Gefchichte der Livlän- 
ndgäter.“ 
Brief. des Landraths W. F. v. Ungern- 
ı betreffend die in der littauiſchen Metrik 
eten Urfunden,“°?) den Tr. Bienemann 
ıge mittheilt, führt zu dem Ergebniß, daß 
eit, 1808, der „größere Theil der in 
giſter der Metrif verzeichneten Urkunden 
n Dogiel benubt, noch ſonſt den livlän- 
eſchichtsforſchern befannt jei.“ 
ec. Bonnel macht „Ueber eine Abſchrift 
Dis’ichen Chronik in der Kaiſerl. öffent- 
Hiothet zu St. Veteröburg“ °?) Mittheilung 
it, Daß dieſe Abjchrift, „wenn nicht das 
ſelbſt darbietend, doc jedenfalls dieſem 
t ftehen müſſe, als diejenigen Handfchrif- 
, welchen ‚die Chronif im dritten Bande 
mmenta Livoniae antiquae abgedrudt ift.“ 
dem Aufſatze „Ueber die Arbeiten zur Her- 
der Privaturfunden Livlands biz zum 


ad m an na aa 
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„das Publikum auf eine Arbeit aufmerkfam 
machen, die als Ergänzung des Lio-, Eft- u 
Kurländifchen Urkundenbuches wünjchenswerth | 
“und auf einzelnen Gebieten der heimifchen € 
Ihichte und Nechtsgeichichte geradezu unentbehrl 
ericheinen dürfte.” 
= „Meber eine Abjchrift des rigafchen Goldſchmie 
ſchragens von 1542,”°*) dejjen Inhalt nicht un 
fannt ift, berichtet Oberlehrer 303. Girgenſo 
und macht darauf aufmerkſam, daß jene Abjch 
fowohl durch ihr Alter (fie jtammt etwa aus 
Mitte des 1b, en nat ala auch durch i 
Jaubere falligraphiicde Ausführung Beachtung. v 
diene. Diefen Bemerfungen dürften fich die „Ue 
die Kreygeſche Schra“ Wi von Oberlehrer C. Diet: 
anjchließen, der zunächit der Anficht entgegentr 
nach welcher in jener Schra die Fundationsurku 
der kleinen Gilde zu erbliden ſei, dann aber di 
Behauptung fallen läßt und ſich der anjchlü 
welche in den von Dietrich Kreyge 1390 geitifte 
Compagnie einen Verband der Maurergejellich 
erblickt. 

Eine Arbeit von Hugo Balg: „Ein ang 
ſächſiſcher Neifebericht über ein baltiſches Küft 
land aus dem IX. em: enthält „e 
deutjche Meberjegung der Mittheilungen Wulfstä 
aus dem Lande der Eiten. Dabei: wird in lei 
hingeworfener Skizze das Gedächtniß an den ang 


ss) Ebend. p. 125. 
55) Sitzungsber. d. Geſellſch. f. Gefch. u. Alterth. aud 
%. 1882 u. 1883. p. 11 u. 28. 

56) Nordifche Rundfchau. Bo. I p. 49. 


tonym — nur mit der Chiffre Dr ©. ©. ge- 
t — ijt eine Abhandlung erjchienen, die das 
[ welches „Der Minijter der Volksaufklärung 
Umwarow über die Dorpater Univerfität im 
1833” °7) ‚abgegeben, zum Gegenjtande hat. 
Berfaffer Hat eine „urkundliche und 
Sammlung der Gejete für das Minijterium 
olksaufklärung entnommen. Es iſt der Sr. 
:üt dem Kaiſer Nikolaus vom Minifter der 
rufklärung vorgelegte „Bericht über die Dor- 
Univerfität.“ Ein Ehrenzeugniß ſowohl für 
rafen Uwarow als für die Landesuniverfität. 
er über Studenten und Profeſſore jagt, 
ebenjo jehr von jcharfer Beobadytung, als 
ıchlichem ‚und perjünlichen Wohlwollen.“ 

ne Wichtige ausländiſche Quellenpublication 
in dem eriten Bande der „Chroniken der 
ſächſiſchen Städte" W — Lübeck betreffend 
Dieſer Theil enthält eine Einleitung von 
ſſor E. Hegel und Vorbemerkungen von K. 
nann. der nach Mantels Tod den Auftraa 
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erhielt und annahm, die Herausgabe der Lübecki⸗ 
den Chronifen zu bejorgen. Im vorliegenden 

ande Liefert er num: a) Detmar's Chronik von 
1105—1276, b) Detmar’3 Chronif von 1105— 
1386 und c) Detmar's Chronit von 1101—1395 
mit der Fortjegung von 1395—1400 und macht 
damit den Gebraud) der Grautoffichen Edition des 
Detmar unnöthig. 

Eine andere: auswärtige Quellenpublication ift 
der vierte Band der „Monumenta Poloniae histo- 
rica,“ 5°) der unter anderem ein Stüd enthält de 
magna strage a. 1410 (die Schlacht bei Tannen 
berg) aus einer Handſchrift der sermones De 
Nicolaus Blonie in Kurnif (race. XV.), die jchon 
von Strehlfe zum größten Theil edirt war, in 
deſſen Text fich aber aus der mangelhaften Vorlage 
bike Fehler, die hier vermieden find, eingefchlichen 

aben. 


Hiftorifhe Bilfsfäher. 


Geographiſche, archäologische und numismatiſche 
Arbeiten find e8 zumeist die unter den Leiftungen 
auf dem Gebiete der hiſtoriſchen Hilfsfächer im 


s°) Pomniki dziejowe Polski. Tom IV wydany nak- 
31adem akademii umiejetnosci w Krakowie opracowany 
przez cziouköw Lwowskiy komisyi historyczny tejse 
akademii, Lwöw 1884. gl. Göttingen gel. Anz. 1884, 
Nr. 23,.p. 924, von M. Perlbach. i 


von S. d. ae ſchil — 
Kurfand und Riga.“ %%) 
* „Beiträge zur phyfiichen 


‚umb_ Gebäuden zu beleben. 
titterjchaftstevifor & Klein veröffentlicht 
Neue Pläne von Riga,“**) von denen ein Blatt, 
üdt mit einer alten Anſicht von Riga aus 
dem 17. Zahrhundert, einen orientivenden Plan der 
imeren Stadt enthält, während ein anderes größeres 
Blatt die ganze Stadt nebft ‚den Vorftädten um» 


pe 

ver — am Rigaſchen Oftfeeftrande“ 2 
, in welchem auch die einzelnen Straßen und 

der Grundftüde namhaft gemacht find. 


7 ee ap Binde. Ömtrist. Ir. 30. 


u) Bine ı N 
x “ Rr. 302. 1884. 
BE 
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Die Frage nach den älteſten Bewohnern der 
Oſtſeeprovinzen ſucht einer Löſung zu nähern die - 
Arbeit von C. Grewingf: „Die neolithijchen Bes 
wohner von Kunda in Eitland und deren Nach⸗ 
barn.”*5) „Das Buch iſt eine Ueberarbeitung und 
Erweiterung der im Jahre 1882 erfchienenen Ab⸗ 
janblung „Geologie und Archäologie des Mergels . 
ager3 von Kunda in Eitland.” Sn der lebteren 
ift das geologische Material ausführlicher erörtert, - 
während hier Linguiftiiche und hijtorijche Momente . 
ur Beitimmung der Zeit, der Bulturjtufe und der 
Sationalität der uralten Kundaer in den Vorders 
grumd treten. Die Zeit ihres Vorhandenjeins geht - 
i3 in den jüngern poitglafialen Abſchnitt der 
Quartärperiode zurück; ihre Geräthe beitanden aus 
Knochen und Stein; ihr Sulturgrad war der eines 
Fiſcher- und Jägervolks; ihre Nationalität läßt ſich 
nur hypothetiſch beſtimmen; wahrſcheinlich waren 
ſie ugriſchen Stammes.“ 

In ſeinem Aufſatze „Das erſte Vorkommen Kur⸗ 
lands in der Geſchichte“e) ſucht 3. Döring zu 
erweilen, daß das alte Apulia, Hauptitadt der 
Kuren, „nur füdlich von den Gränzen Kurlands 
gelegen haben kann und höchſt wahrſcheinlich an 
der Windau aufwärts, ſüdlich von Gröſen, etwa in 
der Gegend der jegigen Eijenbahnftation Moſcheiki“ 
zu juchen fei. 


65) AS Beilage: Die Karte des Stein, Bronze und 
eriten Eijenalter® von Liv⸗, Eſt⸗ und Kurland nebft Er: 
läuterungen. Dorpat 1884. 0 

06) Sitzgsbericht. d. furl Geſellſch. f. Litr. u. Kunft a. 
d. J. 1883. p. 63. 


der aufgab.“ 
ils die Wendenfrage und die ältejte Zeit 
die kleine Arbeit von Gotthard Vier- 
Wo lag die Burg Alt:Wenden ?“%°) Dieje 
wird von Verjaffer dahin. beantwortet, daß 
rg Alt-Wenden nicht, wie man früher an— 
in Arrafch, jondern wahrjcheinlich auf deu 
unten Nußberg im Wendenjchen Stadtpark 
gen jei“ und es „dürfte dieſer Anjchauung 
einer berücfichtigenswerthen —ã 
jtweilen zuſtehen. Wenn der Verſaſſer da— 
n, die von der Windau nach Wenden gezogenen 
den für Slaven anjehend, den Neimchroniften 







_ #7) I. Die baltifen Nöltertafeln der Reimchronik und 
R I. Joumäa. Mitau HE 
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einer wiederholten Verwechſelung der Wenden mit 
den Letten zeiht, fo wird lebterer durch die eben 
ermäbnte Aufftellung Bielenfteing glänzend rehabi⸗ 
iti u 

„Eine Expedition nach Rakten und Sagare,“*®) 
unternommen in das an Kurland angrenzende Li- 
tauen, giebt U. Bielenftein Veran ale feine 
daſelbſt unternommene Hiftorifch-geographiiche Forſch⸗ 
ung auch weiteren Kreiſen ugäng zu machen. 
Der Verfaſſer fommt zu dem Schluß, daß Sagare 
in Alt-Schagarren, lettiich: Weza Schagare und 
Racten, Rakten im Raftowichen, Berg bei 
garren gefunden werden muß, bis etwas befjere® 
nachgeroielen wird. 

a3 in Kurland belegene Schloß Doblen it 

mehrfach Gegenftand eingehender Unterfuhung un 
Erörterung geworden. erh behandelt. Döring 
„Die Serhichte und Beichreibung des Ordens⸗ 
ſchloſſes Doblen und feiner Ruine“ ?%) und berüd- 
fihtigt dabei bejonder® die Baugeichichte Des 
Schloſſes. Oberlehrer 8. Boy giebt einige „Notizen 
über 56 Doblen“?) und macht in denſelben 
eitiche Mittheilungen aus der „Gejchichte der Herren 
von der Rede“ (Breslau 1878). Die „Notizen über 
Schloß Toblen“’?) von H. Diederichs weiſen 
auf eine Urkunde von 1444 Hin, die eine Belch- 


6) Niga 1884. (Sonderabdbrud aus Nr. 155 ff ber 
„Rig. Ztg. 1884.) 

70) Siggäbrcht. d. furl. Geſellſch. f. Litr. u. Kunft a. d. 
J. 1883. p.: 8—35. 

1) Ebend. p. 36. 

73) Ebend p. 37. 


von Bühren, F 
3 en — „Weber 


8. 





hg gettauerer Unt und ® 
—* ebendort 1867 Be 


iſche Studien“ ?°) veröffentlicht * Bez⸗ 
fen, in ohren und Den ee. 
tetten, ihren Wohnfigen uı 2: 
unfaloy a die un en 


Ruine Wolkenburg in Polntich-Livland“ ”) 
10-See, wie ine a fie ir nüpfende 


mb. p 55. 

md. Eu Kenhon 

v Ma —E Reifebrief. „Rig. Big." 
Bu die, 


8.5.6. u ®, a. b. 3. 1877-1881, 
ip ae 4 
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-Sagen werden von Baron Guſtav v. Manteuffel - 
beiprochen. 
akaliend reich gegen früher tijt die in Diefem - 
Sahre erjchienene Anzahl von Starten, die mehr 
oder minder auch für die baltischen Provinzen und 
deren. Studium von Bedeutung find, die aber ges 
nauer zu charakteriſiren dem Zwecke dieſes Literatur« 
berichtes nicht recht entjprechen und zu weit ab» 
führen ditrfte, daher eine nun derjelben Hier 
genügen möge. Da ift zunächſt eine „Eijenbahn- 
Karte von Rußland,” 9) ferner von Pohl eine 
„Eilenbahnfarte des Sfttichen Europa,” 9) von J. 
M. Ziegler eine „Karte des ruſſiſchen Reiches in 
Europa,“*!) dann eine „Weberfichtsfarte vom weft- 
fihen Rußland“ ?) von G. O'Grady, eine Spe- 
zialfarte vom europäiſchen Rußland“ °®) von 
v. Freeden und eine Karte von „Oft:Europa“ ®4) 
von Betermann. Dieje lebtere, eine vortreffliche 
‚Karte in ſechs Blättern, beruht auf der 1862 m 
ruſſiſcher Sprache von der Kaiſ. ruf). geogr. Gefells 
Schaft herausgegebenen Karte des europäiſchen Ruß- 
lands (St. Petersburg. 12 Blatt) und auf von 
Blaramberg’3 Karte der aſtronomiſchen und tri⸗ 
79) Mit Eintragung der fertigen und im Bau befinbs 
lichen Linien, ſowie wichtiger Projecte, mit Angabe der 
diverſen Babn-Gejelihaften, endlich mit Tabelle derſelben 
und deren änge in Kilometern. 1 großes Blatt. Wien 
1884. 
8, In 4 Bl. 1:250000. Wien 1884. 
3 2 Blatt. Leipzig 1884. 
32) In 4 Blättern. Kaſſel 1884. 1:175000. 
»3) 1:300000. Weimar 1883. 
»4) 1:370000. Gotha. Revifion von 1884. 


ied von 1565 und die Moscovin des Battifta 
eje von 1525. Wie auf diefen Karten die 
en Lande untergebracht, gezeichnet und be— 

d, dieſes zu erjehen iſt von nicht geringem 








Bit Berufung ber beften Hilfsmittel und beſonderer 
gung 020: und ‚Sörographiichen Berhältniffe. 
h —— Roi arte mit Baer iettiſcher 


Riga 188. 
— res ie * ib⸗ * — Ein Leitz 


ju der Schulwandkarte. Riga 


den Kreis, Poligeibiftrict und Gutögrenzen, - 
a Ey an. —— im Sabre 
ge — en . Aufl. 6 Blätter Royals 
fo. ‚al 1884. 
— Ein Beitrag zur hiſtoriſchen Geographie. 





Hamburg. 


enthält auch auf die baltijchen ae ih ber; 


‚den Lehlaw-Faln“?%) in Littauen, nahe der kuri⸗ 


30 





Die Studie „Das ruffifche Neich in Europa“ °) * 
ziehende nicht unwichtige ſtatiſtiſche Daten. F 
Speciell archäologiſche Fragen erörtern mehrere 
kleinere Arbeiten. Oberlehrer E. Kr ügerreferirt „Ueber... 
Igen Örenze, den derfelbe unterfucht hat, um dar; 
über in's Klare zu kommen, ob er ein Burgberg - 
iskalns) fei oder nicht. „Ueber den Bu | 


p f 
Ein Nevel-Turfe-Gefinde,”?) 15 Werft dar J 
von Bauske auf dem linken Ufer der Memel be⸗ 
richtet Paul Baron von Drachenfels und über 
die daſelbſt veranſtalteten Auägrabungen, die zu ; 

e Pfähle , 


dem Reſultate führten, daß an jenem 


und Palliſaden unbedingt einft vorhanden geweſen 
find. Profeffor C. Grewingk theilt unter dem | 


itel „Ueber Steinhaufen als Grabjtätten“?®) ' 


Einiges über einen Steinhaufen beim Gute Langen- . 


I 


fee mit und bejpricht ferner „Die Steinhaufen-&rä- 
berjtätte von Unnipicht,”??) im Kirchſpiel Nüggen 
des Kreiſes Dorpat, welche nach jenen Erörter- 
ungen zu den in Livland nicht feltenen, ähnlich 
conjtruirten Brandgräbern und Opferftätten ‚gehört, 
die vom 1. big 6. Jahrhundert den Goten, dann 


‚neu eingewanderten Germanen (Normannen, Vikin⸗ 


89) Berlin 1884. 

90) Sitzungsb. d. Furl. Gef. fr. Lit. u. Kunft a. d. J. 
1883. p. 51. 

91) Ebend. p. 53. 

92), Sitzungsberichte d. gel. eft. Geiell. zu Dorpat. 1883. 
Dorpat 1884. p. 105. 

93) Ebend. p. 153. 


Sch ‚gefallenen reg ern und zwar aus 
Dig haetnädigen Parepfes zwiſchen Polen 
a um den — um ion nat IE, uns 
zicheinli — räbnißſtelle, die einige 
ewrefte von 8000 Eehineh den peutzut ch 
Ben ot Er Karl IX. I, umgtüctichen 
—— bei Kirchholm, 


Beptenber 1 
Serretät Anton Er ol tz unterzieht 
jolın“ 9) einer 








2 2 ng d. Gef. f. Geſch. u. All. a. d. J. 1877 


jelbe Bericht a. d. J. 1882 u. 1883. 19. 
3 Bel Bericht a. d. J. 1877—1881. Pie. 
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legen eines Kalfofens in einer Tiefe von 3 ur 
unter der Oberfläche gefunden worden. Am merk 
würdigften unter denjelben ift ein bronzenes Ket⸗ 
tengehänge aus Doppelringen. „Die Xedeutung 
diejer Alterthiimer wird aber dadurd) erſt in rechtes 
Licht gejebt, wenn man conftatiren muß, wie bie 
Alterthümerfammlung zu Riga bisher nur Weniges 
aus jener Gegend A: 

aus Kirchholm nicht befannt geworden find, obs 
wohl Heinrich von Lettland (I, 7.) bereit® von 


einer Livenanfiedelung daſelbſt zu berichten weiß.” 


A. Sommer beipricht denjelben „Rinne-Ralns 
und feine Bedeutung für die Anthropologie Line 
lands,“ 9”) deffen er jchon rüber 98) und zwar da⸗ 
mal? in Bezug auf feine Bedeutung für die oſt⸗ 
baltiiche Archäologie gedacht hat. 
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Mehrere Münzfunde gaben dazu beigetragen, 


daß einige numismatiſche 


ttifel zu Tage getreten 


find. Anton Buchholtz theilt Einiges „Ueber 
einen Artiger des Herrmeifter Joh. Freytag dv. Loring⸗ 


hoven“??) mit. Bon dieſem SHerrmeiiter kannte 
man bisher nur die nicht ſelten vorkommenden, in 
Wenden geprägten Scillinge Außer diefem in 
Münzcabinet zu Berlin vorhandenen filbernen 
Artiger des Herrmeifters Freytag befigt auch das 
furländische Mufeum einen folchen, der als „Eine 





1x ") Leipzig 1884. (Aus Archiv für Naturkunde IL 


°*) A. Poelchau: Livl. Geſchichtslitr. f. 1883. p. 26. 
9) Sitzungsberichte d. Gef. f. Geſch. u. A. a. d. J. 
1877—1881. p. 103. 






iga 
ıfer“) Ha users 


—* — 


—* dem ſute Hohenheide im “ei age 
ief*104) — gemacht au 


Siggsb. d. kurl. Gef. f. Litr. u. Kunft. —** 
d. Gel. f. Geſch. u. A. a. d. J. 1877-81. 
— p. 108. 


Die Die ale Siggaser. a. d. J. iee 10. p · 
Gß-Piteratur 1884, 
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fund wird ebenfalls von Anton Buchholg aus. 
führlicher befprochen. Ferner referirt Anton Yu 
—* auch noch auf Grund von Acten des Riga⸗ 


hen Rathsarchivs „Weber Rigaſche Nothmünzen 
et - 


aus den Jahren 1705 und 1706.16) B 


ruffiichen Dorf Waronja am Ufer des Peipus-Sees 
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unweit der Embah-Mündung it .„Ein Silber .. 


reren filbernen Breefen beim Adern auf dem 

an's Licht gebracht. Weberall in den livländi Gen 
Urkunden des 14. und 15. Jahrhunderts, wo „Die. 
Werthbeſtimmung der marca Rigensis“!0”) zu 
36 Lübiſchen Schillingen angegeben wird, hat man, 
wie Conſtantin Mettig erweilt, es nicht mit 
der nt Silber, jondern mit der Mark Pfennige 
zu thun. 


fund,“ 10%) beitehend aus vielen Münzen und u 


- 
«, 
. 
Lu 
» 
a} 
1 
I} 
Er 


. 
J 
“ 


* 
xv 


Eine für die Genealogie wichtige Arbeit bietet 
das Werk von E. von Glaſenapp: „Beiträge zu 


der Geſchichte des alt-hinterpommerſchen Geſchlechtes 
der Erb-, Burg- und Schtoßgejelienen von Glaſe⸗ 
napp.”10%) Bis jet ift nur der erite Band er- 
Ichtenen und Dderjelbe enthält: Vorbemerkungen, 
a. Quellen, b. Das Geſchlecht von Glafenapp, 
e. Territorial= Gejchichtlicheg von Mittelpommern 


100) deögl. a. d. 3. 1877—1881. p. 144. 
1086) „Rig. Ztg. Nr. 145. 1884. 

N Sitzgsb. d. Gef. f. Gef. u. U. a. d. J. 187— 
1881. p. 143. 

108) Nachrichten aus der engeren Heimat Hinterpommern 
reſp. Livland, ſowie über den ſpecifiſch pommerſch⸗germani⸗ 
ſchen Uradel. Als Manuſcript gedruckt. 2 Theile. Berlin 
1884. 


die Adelsgeſchichte der Alnpetes, 1! 
chlechte der Au lmtic, lange Beit u 
— Reimchronit gehal⸗ 

ich ai, bah das Sehhleht ir 
* 
in Ungarn 5 


erſtanimt. 






Sitasb. d..g. eft. Geſ. pro 1883, p. 141. 
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zur Chronologie der Dorpater Biihöfe,*1'") im 
welchen er beweißt, daß „der anf den Biſchof 
Dietrich Hade folgende Biſchof Iohann, deu: 
Napiersky und die ſpäteren Schriftiteller dem Ges ı 
Schlechte Bugböwden zugezählt, nicht diejer Yamilie, 
abe der Familie von der Ropp angehört: 
abe." 
„Zur Datirung einiger Urkunden in Biene- 
mann’? „Briefen und Urkunden,” Band V.,” Im) 
macht Jos. Girgenjohn einige Bemerkungen E 
jagt: „Die Rede Radzivil's in Urkunde Str. 886 
iſt nicht am 11. Februar, und nicht früher, als die 
Antwortreden der Stände Nr. 8857 und 889 de 
galten worden, ſondern alle drei gehören. in daſſ | 
atum, nämlich 30. oder AR r31. Jauuar.“ 
Dagegen hält nun aber Friedrich Bienemann 
in einem „Nachtrag zu den Sitzungsberichten vor 
1877113) feine Anficht aufrecht. 
W. F. eihhorn veröffentlicht „Selbjterlebtes 
und Nacherzähltes aus der Entwidelungsgejchichte 
Eitlands und der Eſten,“!““) wozu G. v. Sievers 
„Auch Selbterlebtes“115) als Nachtrag bringt. 


111) Sitzgsb. d. Gel. f. G. u. A. a. d. J. 1877-1881. 
p. 1. 
112) Ebend. p. 18. 
Ir Ebend. a. d. 3. 1882—1883. }: 102. 
114) Nordiſche Rundſchau. 1884. Bd. J. p. 148, 509 
590 


u. ‘ 
115) Ebend. Bd. II. p. 169. 





anderen ker angelegten Arbeit: 


ernten aus den vier Sahrhunder- 

Be “317) fcheint 3. Amelung in 
jelbftändigen Bildern die baltifche 

ſtizziren zu wollen. Im erſten 

el act der Berfaffer den Zuſammenhang 

er baltiichen Provinzialgejchichte mit der allge 








- hr — a trae. Bl? Salt, t, Monatsien, XXKXI. p. 790, 
 & Nr. ei 1884. 
5: 


Pr 
Eſier or] at "rosa? Vgl. Balt. 
— — p 700, vr gr. enenann). _ 
—— ATI, 1884. — Nord. Rundſchan. Bb. IL 


meinen Qulturgefchichte. Im folgenden Kapitel ı 
der Einfluß der Erfindung des Schießpulverz 
der Buchdruderfunft, der Kreuzzüge und der grı 
Entdeckungsreiſen, ſowie der Scholaftif auf die | 
widelung der Kulturzuftände in Alt-Livland 
gelegt. Ein weiteres Kapitel bringt Unterjuchun 
über dag baltiſche Schulwejen im 13. Jahrhun 
Das vierte Kapitel beipricht die Pilgerfahrten 
erzogs Heinrich Borwin und de Herzogs 
ann I. von Medlenburg und deffen Sohnes £ 
rich in Livland, ſowie die fpätere 25jährige 
fangenjchaft des Leßteren in Kairo und end 
geeilaffung, Ferner bejchreibt der Verfaſſer 

iegszüge der deutjchen Pilger und der mit il 
verbündeten en Liven und Letten gegen 
Ruſſen und Ehiten, welche in den Jahren i 
und 1219 der Eroberung Ehſtlands durch We 
mar II. vorangingen. Auch über einen biäher : 
näher befannten Kreuzzug des Herzogs Johann 
Medlenburg in Livland im Jahre 1256 wird 
richtet. Im lebten Kapitel werden zur Schi 
ung der öffentlichen Nechtzzuftände in den Ja 
1423— 1429 aus dem fiebenten Bande des b 
ſchen Urkundenbuches 27 Nechtsfälle vorgefi 
die fich meist auf das Fehderecht, die verjchted 
Arten der Knechtichaft und die Unficherheit zur 
beziehen. Der lebte Fall betrifft die intereſſ 
Erzählung vom Tode des Drdensmeilters € 
fried Lander v. Spanheim und feine Ladung 
Gottes Richterftuhl durch den Kaufmann Klem 
in Riga. Hildebrand Hat in jeiner Einleitung 
7. Bande de3 Urkundenbuches dieſe Geſch 


chtspraxis des Mittelalters fennen. „Den 
bilden lauter alte Nevaler Eriminal- und 
jen, welche der Verfaſſer aus dem Raths— 
eſchöpft und im urfundenmäßigen Tert ver- 
jt hat. Der Juriſt, Moralftatijtifer und 
iſtoriker erhalten reichlichen Stoff in Ueber- 
ie folgende Ueberſicht der Fälle zeigen wird. 
nzen find 374 fleinere und «4 größere 
hen vorgeführt, von denen aus den Jahren 
is 1439 fich 170 Eleinere, aus 1457 big 
tal 165 Kleinere, aus 1557 bis 1582 ferner 
ere, aus 1479 bis 1685 blog 5, endlich aus 
3 1743 fi) 69 größere Fälle herichreiben. 
re, ftrenge und gerechte Suftiz und andrer- 
ı Na endlos hHinjchleppender Civilprozeß 
n in Reval im Mittelalter. Starkes Rechts⸗ 
ind eine ohne Anfehung der Berfon geübte 
bung der irdiſchen Gerechtigkeit verſöhnen 
taßen mit der Grauſamkeit der Strafen und 
ter.“ 


a m mann 000 ana: 
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alte Immobilienbeſitz Revals“119) ermöglicht nach 
„alten Plänen, Bildern und Beſchreibungen die... 
enauefte Detailfenntniß der alten, zum großen... 
heil noch eriftirenden Straßen und Bauten x. 
val3. Der Berfafler beipricht die noch erhaltenen: - 
Baudenkmale hauptſächlich und beginnt mit einer 
Einleitung, welche die Grenzen des Stadtgebietek : 
auf Grund der älteften Charte vom Jahre 1688... 
angiebt. Hierauf folgt die Beſchreibung der im 
MWeichbilde der Stadt gelegenen Ländereien, der _ 
Wieſen, Holznußungen, Aifchteiche, Mühlen, Stein- .: 
brüche, wie auch der außerhalb der eigentlichen n 
Stadt gelegenen alten Vorftädte, des Hafens, der _ 
Kicchhöfe und Kapellen, der Stadtgärten und der ı\ 
vielen „Höfchen,” d. i. Villen, welche fich auf der .; 
Charte von 1688 finden und großentheil® noch . 
jet beitehen. Hiernach wendet N der Berfafler . 
der eigentlichen Stadt zu und verfolgt an der Hand . 
der von ihm bearbeiteten „Erb= und Pfandbücher” . 
(im Rathsarchiv vorhanden und von dem 14. Jahr: 
under bis zur Gegenwart reichende Grundzins⸗ 
ücher die „Immobilien“ der Stadt. Zunächſt 
wird die Stadtmauer beiprochen, dann die einzelnen 
Straßen der Vorjtadt, endlich der Dom oder Die 
Oberjtadt. Ein Lichtdrud, welcher Reval ammo 
1656, von der Dftfeite gejehen, darftellt und nach 
einem Kupferstich in der Reiſebeſchreibung des 
Dleariu3 genommen ift, veranschaulicht jedem Lejer 


119) Reval 1884. Vgl. Balt. Monatsſchr. XXI. 8 612. 
— „Rig. tg.” Nr. 271. 1884. — Nord. Rundſch. Bd. LI. 
p. 545, von F. Almelung). — „Rig. Ztg.“ Nr. 228. 1884, 
von W. G(utzeit.) 








m forgten für 
das Privater, im Mittelalter 
thätigfeit der — in der neuen Zeit 
der Arbeit an Armenpflege gemeinjam 
ee kirchlichen br vo Maniethjeaft 
otive zu Grunde.“ Dieje weiter e⸗ 
te allgemeine Betrachtung in ihren, Vergleichen 
zum Verjtändniß des Geijtes, in dem eine 
von ———7 Rigas ins Leben 
wurden. Dann betrachtet der Verfaf fer, 
einem Hinweis auf die eleten Vohithätii 
anjtalten, die man bis in die Zeit der Gründ- 
19 Rigas verfolgen kann, ein Daher nicht be 
3 Moment der Armenpflege, die älteften Le— 
Privater, eingehender und näher. 
2. 
— a 1 Bd. — p. 612. 
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Hier wäre aud) noch die „Allgemeine Kriegs 
geicpehte aller Völfer und Zeiten,“ ie von Fürſt 
. aligin, zu nennen der im 2. Bande der 2. Ab⸗ 
theilung ſeines Werkes, der Öeiejiche des Mittelalters, 
die Kriege in Oſt-Europa und Alten von Einführung . 
der Feuerwaffe bis zum 30jährigen Kriege behandelt. " 
A. Hafjelblatt in jeiner Arbeit: „Der Jahre. 
markt in Torpat. Ein kulturgeſchichtlicher Nektro⸗ 
log“123) führt die Gejchichte de Dorpater Jahre. 
marktes vor und giebt Dadurch einen Beitrag zur“ 
Seigichte des baltischen Handels. “ 
er Aufjag „Riga und Kowno in alter Zeit“ '**) _ 
beipricht die Handelsbeziehungen der beiden Städte ” 
zu einander während des 15. Jahrhundert? und: 
gewährt auf Grund einer vom Rath von Kowno 
ausgeſtellten Urkunde, die auf uns gefommen tft, 
— gu erellanten Einblick in die derzeitigen Vers | 
ältniffe. | 
Ein merkwürdigeg Schriftftüd von der Hand. 
eines Mitgliedes der damaligen Kirchenadmintitra= 
tion der Domkirche zu Riga, bildet wejentlich den 
Snbalt des Artikels „Zur Gefchichte der Bauten 
in der Domfirche,” 2°) welcher die Wiederherftelle 
ung3arbeiten, die in den Jahren 1810 big 1820, 
da die Domfirche ihrer Beitunmung entzogen war, 
befannt giebt. 
Ueber den „Altar der Domkirche“n20) beſitzt 
122) Kaſſel 1884. 
123) Balt. Monatfchr. XXXI. p. 61 u. 109. 
124) „Rigafche Stadtblätter.” 1884. Nr. 4. 


125) Ebend. Nr. 16. 
126) Shend. Nr. 17. 





von NReinhold- 
giebt eine 


aus dem Rigaer 

Welche Theile des: 

engründlicher Ausbeſſerungꝰ ..) Welche 

find ganz neu im Geifte des Erbauers hin- 

en? umd 4) Wie und von Wem joll dag 
n Die id genommen werden.“ 


‚Mittheilungen über Rigajche Erzgießer“ ?*°) 

m 

5. Hach, geben über Dice Su, der in 

m Sahren 1560, 1571 und 1579 in Niga En 
über Hang Meier, 1660, über ihr Lerbätkn 

ber, jowie über das zu ihren rigafchen und 

chen Amtsbrüdern, aus den Nothgießer- 


Balt, Monatsfchr. Dh. XXXL. p. 553, 
en Bun 
er ei 12 ic unl 
humshunbe. 1, Heft. 1884. Mai. Sunt. Rrı 0. pr 
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— des Staatsarchivs zu Lübeck einige Nach⸗ 
richten. 
Die ſchon im Vorjahr erwähnten Suse“ 
„Aus alten Stammbüchern,"'*?) Die manches 
Perſonen charakterifivende Wort enthalten, — * 
eine Fortſetzung gefunden. 

Waldmann veröffentlicht eine Kleine Arbeit 
-über „Ein Stammbuch des Dichters J. M. R. Lenz 
‚aus dem Jahre 1774,”130) in der er einige Ein- 
tragungen mittheilt, die auf Den unglüdlichen Dich⸗ 
ter und ee creundii aften Deu haben. 

Bocks laff theilt in feinen 9 lufjage über bie ' 
‚Banrelte des ehemaligen Biſchofshofes“181) Die 
Ergebniſſe feiner Beobachtungen an der Abbruchs⸗ 
‚arbeit auf dem Grunde des ehemaligen Bilchofe- | 
hofes in Riga mit und gelangt zu dem Reſultat, 
daß jener Bau wol nicht, wie die Tradition bes 
deutet, be der Palaſt der ehemaligen rigiſchen Erz⸗ 

iſchöfe ſelbſt, ſondern, wenn auch ein ſehr alter 
Bau, doch eben nichts anderes als ein Speicher ge= 
weſen. Dennoch aber hat einſt ſich hier ein 
bäude befunden, das unbedingt in naher Bezich- 
ung zum erzbifchöflichen Palaſt geitanden und von 
‚dem noch einzelne Wände in dem Speicherbau er= 


22) Ebend. Nr. 33. 24. a Poelchau, Livl. Geſchichts 
literatur a. d. J. 1883. 

130) Jahresbericht der da litter qrijchen Geſellſchaft 
pro 1883 und 1884. Fellin 188 

131) Sitzgsb. d. Geſ. f. —* Alien mel. a. d. 
1877—81. Riga 1884. p. 55. Bgl. auch ebend. p. 25. & 
Berkholz: Bericht über die Befichtigung bes Saatfpeichers 
an der. Küterftraße, 


gen (Mm metefen, me Duderns 
— che im alten Riga 

chlich und ade theils in ihrem 

i ihrer Bedeutung, dunkel geweſen, 
la ‚ober jogar vollfommen unrichtig 
ü hrt find. Im der anderen Notiz: „Die: 
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Belter im alten Riga"?3°) erklärt W. v. Gutzeit... 
dieſe gegen die fruͤhere Annahme, die in ihnen 
Lederarbeiten oder Beutler erblickte, für Pelzarbeitet 
oder Kürſchner. In der dritten Notiz: „Weber das 
Wort baltiſch“137) verfuht W. v. Gutzeit 8 m 
die frühere Erörterung über den Urjprung 33 
Wortes mancherlei Bedenken gelten zu machen. 
gener verſucht W. v. Gutzeit „Die Benenmmg" 
omeſnes“ 138) zu erklären und meint, „es dürfte 
am glaubwürdigiten jein, wenn wir den Namen“ 
Domeſnes weder als plattdeutjchen, noch als einen--: 
chwedischen, dänischen oder PEN jondern-' 
Fr einen inländiichen und vermuthlich Tivifchen >: 
‚anfehen. 2 
. Waldmann in jeinem Aufſatze: „Balten, : 
Ruſſen und Polen in der Karlzfchule vor 100 Jahre: : 
‚ren 139) erörtert die „regen Beziehungen, we 
vor num mehr gerade hundert Jahren auf Dem Ges » 
‚biete der Erziehung zwilchen Süddeutſchland umd :: 
‚unjerem hohen Norden jtattgefunden haben an der: 
gan archivalifcher Quellen, welche gerade für die 
ahre 17801783" äußerft reich ich fließen, akt ; 
damit ein im ganzen noch wenig befanntes ck 
Kulturgeſchichte aus längſt vergangenen Tagen vor 
und ſchickt zum beſſeren erftändmitfe einen furzen, 
orientirenden Weberblid voraus über die Berion 
des Stifter und Leiterd der Anstalt, Karl Eugen, 


180) Ebend. p. 40. 
'37) Ebend. p. 48 u. vgl. auch ebend. p. 43. 
138) „Rig. Zig.” Nr. 86. 1884, | 
139) Sahresb. d. Felliner litter. Gefellih. pro 1883 u. 
2884. p. 18. 


db an die im Jahre 1883 in a 
Gewerbe-Aus| De Aler. ar 


v erften 

ne 

en en obie en 

—— — en fih „Zur Entgeg- 
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nung“ '4°) veranlapt jie t, an welche ©. v. Steyr. 
wiederum antwortet”) und Fr. Bienemans.. 

von der Polemik des weiteren Kenntniß nimmt.1@. 
Zum u jei hier aud) noch der Arbeit von 
E. v. d. Brüg . n über „Die evangelifch- ai. " 
Bewegung in ußland“140) gedacht. . 


Monographien. 


Deonographiich Arbeiten, die Nic einzelne Zeit“ 
räume baltijcher Gefchichte, bejondere Ereigniſſe 
und einzelne ‘omente zum Gegenſtande der 
forfchung gewählt, weijen die diesjährigen Erf 
nungen torifchen Arbeitsfleißes auch nicht in ger. 
vingem Maße auf. Gehört die Abfaſſung einer, 
Gelammtgefchichte Livlands noch immer zu den 
Kommen, aber zur Zeit noch unerfüllbaren Wün⸗ 
chen, jo fehlt e8 Doch nicht an Bemühungen, vers 
ſuchsweiſe diefe Lücke wenigſtens auszufüllen. 

Dieſes erſtrebte ſchon 1879 ein anonymer Ver⸗ 
je jer mit dem erjten Theile feiner „Geſchichte der 

tieeprovpinzen Liv, Eſt- und Kurland,“150) von 


.— — — 


140) In: gr erften baltifhen Gewerbeausſtellung in 
Riga. II.“ Dorpat 1884. Sonderabbrud aus ber baltis 
jcen Bogenſchrift. 9 1. 

) Ebend PR m 

1. Balt. onaisſchr. XXXI. p. 538. 

* „Deutſche Rundſchau“ 1883 

160) Bon der älteſten Zeit bis auf unſer Ja ahr huubert 
Theil II. Hälfte J. Von der Auflöſung des livländiſchen 
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un des zweiten Theile erite Hälfte vorliegt 
mrdh Die gleich dem erſten Theile die saltide 
ik eine wi Venihafttiche Förderung nicht findet, 
ber ihrem Zwecke ein lesbares Haus- und 
buch zu jein Genüge zu thun vermag. 
1 ruffischer Sprache Liegt die erfte Lieferung des 
Bandes einer „Geſchichte Livlands jeit den 
n Zeiten“ von E. Tſcheſchichin?) vor, 
: von 1184 bi8 auf die Zeit Biſchofs 
t I. reicht. | 
edeutungsvoll auch für die Gejchichte Liv- 
ift das dritte Buch des Werkes „Die Erober- 
zreußens durch die Deutjchen“ 152) von Albert 
ig Ewald. Umfaßt auch der vorliegende 
nur einen Zeitraum von faum acht Jahren, 
—1260, ſo doch eine Zeit, die auch für Die 
ickelung Livlands hochbedeutfam ift. „Es tit 
eit, in der, nad) der Erhebung Riga's zum 
stHum, Albert Suerbeer jeine Thätigfeit be— 
Da nach der jcheinbar vollendeten Unter— 
ng Kurlands der Zuſammenhang zwiſchen 
zen und Kurland, zwischen der livländiſchen 
ie und den äußeriten VBorpojten des Mlutter- 
z ſich Hergejtellt Hatte, da Mindowe von 


zſtaates im 16. Jahrhundert big auf Herzog Fried— 
afimir von Kurland. Mitau 1884. Vgl. F. Scchie⸗ 
in: „Rig. Big.“ Nr. 37, 1884, und 3. Glirgenjohn) 
tg. f. St. u. 2.” Nr. 55. 1884. 

‚, (Yemmxung, E.) Ilcropia .luBonin cp AperızünXp 
ıb. Tour. I. Bamverp. 1. Pura 1844. 

, Die Eroberung Samlands, des öftlichen Natangens, 
n Bartens und Gelindiend. Halle 1884. gl. TH. 
ann in „Rig. Ztg.“ Nr. 27. 1884. 
HichtBsLiterotur 7884. 4 
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Litauen, der alte Gegner des Ordens, zur Erken 
niß gekommen fchien, daß zur Sicherung ſeit 
Stellung nicht? fürderlicher fein könne, als 
Mebertritt zum Chriftenthume unter der Xegide t 
deutichen Ordens in Livland — kurz eine 3 
welche nach al’ den Opfern endlich dem müd 
Lande eine Periode der Ruhe verhieß. Jene a 
Sahre aber machten alle diefe Hoffnungen 

Schanden. Albert Suerbeer juchte feinen bierard 
ichen Gelüften auf Kojten des Orden? Genüge 
thun und wurde deſſen bitterjter Feind, dag unt 
worfene Kurland flammte aufs Neue in will 
Empörung auf, die Verbindung mit Preußen wur 
unterbrochen und König Mindowe jchüttelte Orden 
freundichaft und Chriftentfum ab, jobald er ih 
nicht mehr zu bedürfen meinte.“ 

In einem Bande von ca. 25 Bogen bie 
Th. Schiemann in feinem Werke: „Rußlaı 
Polen und Livland big ing 17. Jahrhundert‘?! 
die Geſchichte Rußlands big auf Iwan den Schre 
lichen; in gleichem Umfang joll ſich die Geſchich 
Polen? bis zum Tode de lebten Sagiellon 
daran reihen, Livlands Geſchicke werden eine Sch 
derung bis zum Untergange feiner Selbſtſtändi 
feit finden, und Swan der Schredliche und ſei 
Zeit wird das Ganze abichließen und in kurzte 
Abriß in das 17. Jahrhundert hinüberleiten. } 


153) Erſte Lieferung. Aus der „Allg. Geſch. in Ein; 
barftellungen,” heraudg. von Wilh. Onden, die 90. Lieferu: 
Berlin 1885. Bgl. Fr. Blienemann) in „Balt, Monatzfe 
XXXI. p. 786. 


Austührlicher geht der Verfaſſer fodann auf 
hen Slaven und ihre Nachbarn ein. Dann 
Daritellungder Gründung des Warägerftaats. 
Streitigkeiten unter den Söhnen Saro3- 
jer die Erbfolge wird das Weſen der Ge- 
er Theilfürjtenthümer gefennzeichnet. Dann 
die Urſachen des Sinkens des alten, des 
eigen? des neuen Centrums der ftaatlichen 
far gelegt. Ein Capitel faßt die Eultur- 
te zujammen, die Rußland bis zum Er- 
der Mongolen gemacht hat.“ 

der Perſonlichkeit Biſchof Alberts I. be- 
rn fich zwei Arbeiten. ‘Die eritere jchildert 
kſamkeit von „Biſchof Albert“ 15%) für Die 

während Sriedrih von Keußler in 
ründung des Ciſtercienſerkloſters zu Düna- 
in Livland“ 15°) auf Grund eingehender 
jtudien die Gründungsgeichichte jene Klo— 
ırlegt. Dabei gelangt der Berfafler im 
chen zu folgenden Reſultaten: daß Viſchef 


roroite nor Arm 19 Detnher 1204 fiir Die 
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Errichtung eines Liftercienjerklofters thätig geweier” 
daß 1205 der eigentliche Klofterbau begonnen und-' 
im Jahre 1208 der Finzug des Mönchkonvents #- 
die unterdeß hergeftellten Kloftergebäude erfolgt iſt 
Sn dem Werke von Adolf Koch: „Hermant- 
von Salza, Meifter des deutſchen Ordens“ 186 
werden im 8. und 9. Kapitel auch die Verhaund 
bar en mit dem livländiichen Schwertorden be⸗ 
andelt. M n 
Eine in ruſſiſcher Sprache verfaßte Mägifter«' 
Differtation von Georg Trußmann unterſucht 
die Frage über „Die Einfü rung des Chriſtenthums 
in Livlands,“167) iſt aber Referenten nicht zugänge.: 
lich geworben. :; 
ernhard Hollander entwirft in jeinem- 
Aufſatze: „Die Anfänge der Hanfe,“ 1%) ein an⸗ 
Ipauliches Bild von den BVerhältniffen, aus denen : 
allein Die Dane emporwachſen fonnte und führt das: 
Emporwacdjen derjelben bis auf den Höhepunktt:: 
der hgufiſhen Macht, den Frieden von Stralſund 
vom 24. Mai 1370, von dem die Uebermacht der 
Hanſe im Norden und ihr Einfluß auf die ſcan⸗ 
dinaviſchen Reiche datirt. | 
„Der Hanjetag des Jahres 1487 zu Lübeck,“ 159) 
wird von M. Hoffmann befprochen. Auf diefer 
Berfammlung, die am 28. Mai eröffnet wurde 
156) Cin biographifcher Verſuch. Leipzig 1885. 
1 St. NEE u tg Nr. 95. 


1884. 

58), „Nordiſche Rundſchau.“ I. 1884. p. 349. 

15°) Mittheil. d. Ver. f. Lübed.:Gefch. u. Altk. I. Heft. . 
1883, Juli. Auguft. Nr. 4. p. 49, 


eiheiten wieder zu erlangen. 
Mn allgemeine Sanietage in Lübeck“ 160) 
offmann, Karl Koppmann über 
Mer ch⸗ engliſchen Beziehungen der Hanſe 
5-—1408" 181) und Konſtantin 920 hl⸗ 
ber „Die Sanfe und Yomapuıb 1392,18?) 
- aus den Revaler Rathsprotofollen von 
nige Verſe zur hanſiſchen Gejchichte mit- 
Alle Drei Kuh m, da ja auch die bal- 
Städte zum je Werts gehörten, für die 

Sefchichte von W 
Fi Stenhans € En — ,168) von 
mögli jt wortgetreuer drud des alten 
R. 18. Sahrhundert ne et Lübeder 
hie gelehrte e — Geſellſchaft zu 
ven altet worden ift, giebt W. Schlüter 
emerfungen. 

Sgiemanı iefert in jeiner Arbeit: „Die 
brüder und ihre Bedeutung für Livland“ 164) 
eitrag zur Gejchichte „Der noch arg ver- 
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nachläſſigten Ordenszeit, in welchem die Darftel: - 
[ung der Segiehnngen Biſchof Theoderichs von 
Dorpat zu den Vitalienbrüdern als neu hervorge 
hoben werden muß.“ — 
In einer anderen Arbeit: „Ein Jahrhunder 
vor der Reformation” 1%) ſchildert Th Schie 
mann „die Schwierige Lage des Ordens in Preußer- - 
und Livland zu Intan des 15. Jahrhunderts und 
die Beziehungen deſſelben, ſowie des Rigaer 
biſchofs Sodann Wallenrode zum Eoftniter Condl‘ 
„Ueber des Dionyfius Fabri Wallfahrt nach dem -- 
heiligen Lande“106) (1526 oder 1527) ftellt & ' 
vb. Bruiningf die Vermuthung auf, daß Die ganze“ 
Jachricht nur eine der mehrfach vorkommenden 
Tendenzlügen des Dionyſius Fabricius fein möchte”. 
Aus den Bemerkungen von G. Berkholz uͤber 
ein Exemplar der „Postilla Anthonii Corvini in: 
epistolas et evangelia. Argentorati 1540,17). 
ergiebt fich die bisher unbekannte Thatjache, „DaB - 
Corvinus nad) Andreas Knöpkens im Sahre 1539 
erfolgten Tode an deſſen Stelle nach Riga berufen: 
wurde,“ diefen Ruf aber nicht angenommen. . 
K. E. H. HA e veröffentlicht „Dr. Heinrich 
Boger’3 Gedicht auf die Promotion des jpäteren . 
Erzbiichofs von Riga Johannes Blanfenveld,"1*%) 
vermag aber nicht zu bejtimmen, warn e8 gedichtet 
worden und wann die Promotion ftattgefunden. 


185) Ebend. p. 1. 

100) Sitzgsb. d. Gef. f. ©. u. A. a. d. J. 1877—1887. 
P. ‘ 

167) Sitzgsb. d. Gef. f. ©. u. A. d. Dftfeepr. a. d. J. 
1877—81. p. 89. 

168) Mitihlg. a. d. livl. Geſch. XIII. 3. p. 287. 
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En 


des Königs 
er bei feinem Au 5333 in Riga 


‚ehabt Haben ſoll, erweiſt ©. Bertholz als 
£ in je Kia „Die int verfchiedi = Ver⸗ 
sen umging und deren Pointe nur darin be— 
», den. verfommenen Zuftand der Bauern zu 


en. 
2. Napiersky wird „Ein wieberaufge- 
bener Brief Martin Luthers an den Rigafchen 
223) veröffentlicht, im welchem Luther auf ges 
es Erfuchen in Sachen de3 Johannes Kan- 





6. b. gel, efin. Gel. 136. 
3. SR » Sat oe, war Ünteent. ad. 
um 
—X ab lt. Geſq. KIT. 3. p 400. 
Men 
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nengießer und der Barbara Göſche am 

October 1537 dahin entſcheidet, ‚da Bat 
öffentlich fich mit Bunngehe verlobt, dann be 
mit ihm zur Che zu jchreiten fich geweigert 
ihr bei fernerer Weigerung Die Eingehung einen 
he für ihre Lebenszeit zu verbieten und ſie übers. 

dies aus der Stadt zu verweilen jei. 

Alerander Buchholtz berichtet „Ueber eine. 
Denkichrift von 1660: „Der Stadt Riga SIntereffe.- 
bey dem an Wehſen,“73) die wol bee. 
ſtimmt gewe| en jein mag, „Durch die zur Beit in 
Stockholm amwejenden Deputirten des Raths zur 
Kenntniß der be mit dem Zaren um den riet: 
den unterhandelnden jchwedischen Regierung ger; 
bracht zu werden.“ | 
en „Adelsverleihungen der römiſch— deutſchen 
Kaiſer an — fügt ©. L(ange) in. 
diefem Jahre „Die Adelsverleihungen der Könige . 
von Schweden an NRigenfer“ ?7°) als Fortſetzung bei. : 
Eine „Geſchichte des Dorpater Kreiſes während 
der Zeit Ne btrennung von Livland, 1713— 
1722," 17°) von Sr. dv. Bradel, ift nur im Aus 
zuge vorhanden. Sie ift eichöpft aus bisher un« 
nten Quellen, namentlich den Acten und Lands 
tagsreceſſen der Ritterſchaft des Dorpater Kreiſes 


179) Sitzgsb. I Geſ. f. Geſch. u. A. d. Dftfeepr. a. d. J. 
1877—1881. p. 

174) —* Ei. Geſchichtslitr. pro 1883. p. 5 
5, 17 „Bigafche Stadtblätter.” 1884. Nr. 5. 6, © 11. 
12. 13. 

176) —* d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. a. d. dahre 
18772 81. 


e Fegierung, jeine eigene Oekonomiever⸗ 
md fein eigenes Oberlandgericht. Diefer 

he Vortrag hat durch RHaußmann's 
I dem Nordischen Kriege” t"*) eine er- 
Betprechung und manche Bereicherung er- 


dem Titel „Riga am Anfang des nordi- 
93“ 773) wird die Beit vom 11. Februar 
). März 1700 nad) dem Diarium Rigenfe 
78%) Ehecharh Tolcks gejchildert, der über 

1700 bi3 1710 em Diarium Hinter- 
dem er die Friegerijchen Berebenbeiien in 
urger Weiſe verzeichnete. 

: Zeit des rin Krieges gehört auch 
cation von C. Schirren „Patkul und 
9) in der ein Brief Leibnizens an Pat— 

„Specimen Einiger Puncten, darinnen 
jenen Sciengen beförderlich ſeyn könnte“ 

e Puncte die Aufrichtung einer Socie⸗ 
iffenidafften betr.“ abgedrudt find. „sn 
yen Bunctationen. von denen die eine fir 
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unter dem Titel: „Zur Gejchichte Der Einfühen 
der Stadtordnung von 1785 in Rüge, 184) da 
des Intereflanten jo manches bietet, dem Wortlaı 
nach wiedergegeben. 

Bu der von 3. v. Siverd Namens der Od 
— für Geſchichte und Alterthumskunde der 
eeprovinzen Rußlands beſorgten Feſtſchrift: 8 
Geſchichte der Bauernfreiheit in Livland,“ zur 
des hundertjährigen Geburtstages R. I. L. Sa 
ſons von Himmelſtiern, hat G. Berkholz *85) zı 
Theil auf Grund von Mittheilungen des Hei 
v. Sivers felbft einige nicht ganz unwichtige Na 
träge geliefert. 

Das Buh von Theodor Neander: „A 
Keimbildung der Dorpater Landsmannſchaft,“! 
welches Materialien zur Gejchichte der Dorpa 
Studentenverbindungen bringt, „prätendirt den 
[höpfenden Nachweis zu liefern. daß die Verb: 
ung Curonia jeit 75 Jahren ohne wefentli 
Unterbredung als Landsmannſchaft in Do 
eriftirt habe. Dieſes zu erweilen iſt dem —* 
elungen, wie und wann ſich aber die übrigen I 
rei alten Landsmannſchaften an der Landsuniverſi 
gebildet Haben, dariiber berichtet er im Ganzen wen 


100) Rig. Stabtblätter. Nr. 34—38. 1884. 
185) Sitzgsber. d Geſellſch. f. G. u. A. d. Dftfeepr. 
d. J. 1877—81. p. 68. 

186) Eine Eritifch-biftorifche Unterfuhung. Mitau 18 
Bgl. E. Blauer) in „Nord. Rundſchau.“ Bd. IL P 1 
1884; Th. Schiemann in: „Balt. Monatsſchr.“ ’ 
p. 534; „Rig. Big.” Nr. 140, 1884; Studentenleben t 
Sonſt und Segt, von E. in: „Rig. Ztg.“ Nr. 145, 18: 
„Ztg. f. St. u. Ld.“ Nr. 148, 1884. 


aut 3 
delung gefennzeichnet. 

a“ feierichen Eine jung der neuen 

iga bringt der 


‚Die Begründung einer 
J en und „Der erfte 
Laton.“ Ein 
Hrn 
m Brden mitgetheilten Daten, 


. Nr. 303. 1884. 
EN R — 1884. 
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jo viel befannt, zum erften Mal zufammengejtellt 
und veröffentlicht na iR 

Die Programmichrift von M. Werbatu?: 
„Die —2— Stadt⸗ Töchterſchule zu Riga,“201) 
referirt eingehend über die Geſchichte Biefer Schule, 
jowie über ihre Aufgabe und Wirkjamfeit, während 
der Artikel „Die Stadt⸗Töch Her ule zu Riga," 19?) 
einestheils die Entjtehungsgef ie de Gebäudes 
jener Zehranjtalt und Die endung des Baues 
a andrerjeit3 aber nu8 der Werbatug’schen 

ai einige furze Auszüge und Daten wieder⸗ 


gie 
Die Arbeit „Zur Geichichte der baltifchen Land— 
gemeindeordnung von 1866198) führt den Nach- 
weis, „Daß Die Zandgemeindeordnung, wenn auch 
nah einem gewiffen Anſt oß von Allerhöchſter 
Stelle, aus der Initiative der eſtländiſchen Ritter⸗ 
ſchaft Ha it und Hin wie allgemein 
eglaubt wird, von der Regierung allein entworfen 
tt. Der Berfaffer legt actenmäßig dar, in welcher 
Weile Dieje für das Leben der baltischen bäuer- 
lichen Bevölferung jo bedeutiame Geſetzgebung ent- 
ftand und führt, ohne die Verdienjte des General- 
goubernenn® Grafen Schuwalow und des damaligen 
anzeleidirector3 v. Tideböhl“ irgend zu ſchmälern, 
überzeugend aus, wie eine damals von der ejtlän- 
diſchen dNiterſcha niedergeſetzte Commiſſion ehe 





1884. Ein Beitrag zur weiblichen Bildungsfrage. Riga 


1) Rigaſcher Almanach für 1885. ga (1884). p. 39. 
193) Balt. Monatsfchr. XXXL p. 


ir die drei Jahre 

1—82, bei den 

Hr über die Gründungszeit jedoch 
1879 und nod, weiter zurüd- 


— auch —A no ie, here Jahre zum 





FA kre Die ber jiebenartii eigften lus⸗ 
—E ſind eu iuterungen 





p. 28. 
ren ichtalitr. 1883. p. 60. 
En een 
— 1884. 
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in vier Capiteln, welche fich in raifonirender nud 
zufammenfaffender Weife verbreiten über: die 
ahl der Schulen und Schüler, die Lehrer, bie-: 
teuerung für Schulzwede, das Schulgeld und: 
Den Gesang des Unterricht? in der ruſſiſchen 
rache.“ 
Auch dieſes Jahr hat die Reſultate der am 29. Des - 
cember 1881 durchgeführten ee zu ©. 
treten laſſen. Es Kind die „Ergebniſſe“ der 5 
ung auf dent flachen Lande für Kurland, 1° 2 
Livland, bearbeitet und herguagegeven bon Fr. v. 
Jung-Stilling und W. Anders,18) und für 
Eſtland, von P. Jordan. ?°%) 
Den Beichluß diefer Abtheilung mögen gwei Ä 
intereffante, gründliche Studien bilden. L. v. Na⸗ 
piersky liefert einen Beitrag „Zur Gefchichte des: 
Schwarzhäupterhaufes in Niga”?°ı) von feiner 





167) Ergebniffe der baltifchen —— v. 29. Dec. 
1881. Theil III. Grgebnifje der kurländiſchen Volkszähl⸗ 
ung. I. Band: Die Zählung auf dem flachen Lande unb- 
in den Syleden. Lieferung 1. Mitau 1884. 

18) Ergebniſſe der baltiichen Volkszählung v. 29. Der. 
1881. Theil I. Ergebniffe der livländifchen Volkszählung. 
III. Band. Die Zählung auf dem flachen Lande. Heraus⸗ 
gegeben auf Xeranlaffung des livländiſchen Landraths⸗ 
collegiums. Lieferung 1. Niga 1884. Val. „Ztg. f. St. u. 
25” Nr. 128, 130, 131, 134, 135, 144. 1884. 

300) Ergebniſſe der baltiihen Volkszählung. zpeit II. 
Ergebniffe der eſtländiſchen Volkszählung. Band III Die 
Zählung auf dem flachen Lande. I. Lieferung. Nebal 
1 


4. 
201) Mittbeilungen a. d. livländ. Gefchichtee Bd. XIIL. 
Seft 3. p. 253. 
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fen Erwähnung im Jahre 1334 bis ungefähr 
un Jahre 1477, welchem als „Beilagen“ urfund- 
Belege angehängt find, die das im Tert dar- 
[te näber dee ſollen. 
Die andere Publication, von J. H. Böthführ, 
handelt „Die Livländer auf auswärtigen Uni- 
erfitäten in vergangenen Sahrhunderten.“?0°) Bei 
erausgabe einer Arbeit wie die vorliegende, galt 
8 nicht nur die Livländer in den alten Studen- 
mverzeichniffen zu ermitteln, ſondern auch deren 
ebenzlauf möglichit zu verfolgen. Die Ermittel- 
hat aber ihre chwierigfeiten, denn zu perjön- 
der Durchſicht der Originalhandichriften konnte 
ar Hier und da ein glüdlicher Zufall führen. 
mdeß er ift eingetreten. - Der Bea jer ſelbſt war 
ı der Zage, die Univerfität Roſtock, und zwar da- 
nt Die vielleicht von Livland aus am meisten be- 
uchte Hochjchule, aus den Acten heraus zu be— 
beiten; Tür Köln hat Dr. Höhlbaum wesentliche 
Ale geleijtet. So konnte der livländiſche Studen— 
mbeitand folgender Univerfitäten aufgenommen 
erden: Prag 1348—1407, Köln 1388 -1425, 
502 — 1522, Erfurt 1392 — 1636, Roſtock 1410 
-1790, Heidelberg 1886— 1553, Wittenberg 1502 
-1565, Marburg 1527— 1571, Leyden 1575— 
183, und Erlangen 1742— 179%. Eine eingehende 


202) Feſtſchrift der Gejellfehaft für Gefchichte und Alter: 
humskunde der Dftjeeprovinzen Rußlands zur eier ihres 
fünfzigjährigen Beſtehens am 6. December 1884. Erſte 
Serie. Riga 1884. 

al. Balt. Monatzfchr. XXXI. p. 792, von Fr. Bliene- 
mann). — „Rig. Ztg.“ Nr. 303. 1884, 


Geſchichts⸗Literatur 1884. 1) m 
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Einleitung giebt Auffhluß über die Quellen und, 
zieht einige der aus der Weberfiht der ganzem, 
Reihe für die baltifhen Lande fi ergebenden‘: 
Schlußfolgerungen.” . 


Biographien. 


Eine reihe Anzahl biographiſcher Auffäge von . 
größerem und kleinerem Umfange weiſt dieſes 
Jahr auf, welche leichterer Ueberfichtlichleit wegen 
in alphabetifher Anordnung aufgeführt werden. 

Die „Rigafhen Biographien” ?0%) von J. ©. 
Froben haben mit dem in Ddiefem Jahre er 
I&ienenen dritten Bande ihren Abſchluß gefun- 
den.?%%) „Als Sammlung der in den „Rigafchen 
Stadtblättern” veröffentlichten Nachrufe bat die 
Publication ihren Werth, welche aber feine Bio⸗ 
graphieen, fondern eben Nachrufe bringt, an dieje 
aber wird man mit Recht einen ganz anderen 
Mapitab Stellen, als an Biographieen. Es läßt 
daher der Titel der Sammlung mehr erwarten, 
als fie zu bieten vermag.” Auch die im Vor⸗ 
jahre ?°5) von Joh. Chr. Berens begonnenen: 


03) Nebſt einigen Familien » Nachrichten. Aus den 
„Rigaſchen Stadt:Blättern” vom Jahre 1810—1879 incl, 
Dritter Band: 1856-1879 incl. Dorpat 1884. Vgl. „Rig. 
Ztg.“ Beilage zu Nr. 203, 1884, von Th. Schiemann. 

04) Vgl, Poelchau, Liol. Gejchichtzliteratur pro 1883 


p. %. 
205) Ebend. p. 65. 


ttlob Sonntag" *v‘) an, in der Briere Des 

hohem Alter lebenden Senior der liv- 
m Geſchichtsforſchung aus den Jahren 
8 1825 veröffentlicht worden, das iſt aus 
it, in der Bunge's ſchriftſtelleriſche Thätig- 
amt. 


„Landrath Conrad Auguſt v. Braſch⸗ 

) iſt einer „der angeſehenſten Großgrund⸗ 
verftorben, eine reich begabte Perſoönlich⸗ 
; Mann, der in den verichiedenften Stell⸗ 
dem a ne gedient und vielfach 
den Einfluß unter den Gliedern feiner 
ition ausgeübt, der zu den begabteften 
? der confervattiven Partei zählte und deren 
en und Anſchauungen in Wort und Schrift 
t und gefördert hat.” 


edrih Bidders 5Ojährigem Doctor: 
m‘ 209, if ein des Zubilars Verdienſte um 


Panne Ans jllist = 
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Der Name „sohn Bärens“ 219) ift mit „der _ 
Geſchichte der baltiihen Preſſe aufs Engfte ver 
Inüpft, beſonders mit der „Rigafchen Zeitung,” 
ala deren reich begabter Redacteur er die Ver⸗ 
tretung der bis dahin jo gut wie gar nit be⸗ 
rückſichtigten heimathlichen Intereſſen in den Vor⸗ 
dergrund der publiciſtiſchen Arbeit an der „Riga⸗ 
[hen Zeitung” ftellte.” 

„Ueber ©. v. Breverns: „Zur Geſchichte der 

amilie dv. Brevern,“ 211) wie über den Inhalt des 
erkes giebt ©. Berkholz einige ‚ergänzende 
Notizen.” 

„Ueber Dr. C. Bornhauptg‘ 21?) Verdienfte 
um die Münz- und Alterthümerfammlung der Ge- 
jelichaft für Geſchichte und Alterihumskunde der 
Oſtſeeprovinzen berichtet auch G. Berkholz. 

Dem um die baltiſche Bibliographie und Genea⸗ 
logie hochverdienten „Theodor Beiſe,“?18) dem 
beiten Kenner befonders Rigafcher Familien- und 
Localgefchichte, hat Alexander Buchholtz einen 
Nachruf gewidmet. 

„Weber die Abftammung Ernft Sobann 
Birong?1%) ftelt R. Schöler die Behauptung 
auf, daß er der Nachkomme der Tochter eines 
weitfälifchen Adeligen und wohl, wie man daraus 


210) Ebend. Nr. 252. 1884. — „Ztg. f. St. u. 8%.” 
Nr. 253. 1884. 

211) Sitzgsbr. d. Gefellih. f. ©. u. A. a. d. 3. 1877— 
1881. p. 70. 
212) Ebend. p. 83, 
218) Ebend. p. 70. 
214) Ebend. p. 167. 


ucaediuß, den Ver⸗ 

hiſtoriſchen Gedichtes „Aulaeum Dunai- 

it von Auguſt Buchholtz die Notiz ger 

auch begründet worden, daß der 

ame dieſes pieudonpmen Autors „Uns 
‚gelautet habe. 

mtath Dr. med. Leonhard Froben,“*?) 

, bat, obwohl ihn fein Lebensbe⸗ 

halb feiner Heimathsftätte genen hatte, 

verbruchlich an feiner Vaterſtadt gehangen. 







215) Rigaſcher Almanach für 1885. Riga (1884). 


3. 

tg.“ Nr. 169. 188. 
BEE 
up . d. Gejellfä. f. ©. u. A. a. d. J. 1877— 


> 


wer, p. 6. 
fie) „Sig. Siadiblatier. Ar. 2. 1884. 
en 
. 8 
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„Salomo Gubert, der Vater der livländifden . 
Landwirthſchaft“220) iſt in ausführlicerer Bio» | 
‚graphie von %. Amelung gejchildert. Gubert . 

chrieb im Jahre 1645 fein aut eine vierzigjährige : 
Erfahrung bafirtes Buch, „den livländiſchen Adere 
ftudenten,” das auf die einheimifche Landwirthſchaft 
großen Einfluß ausgeübt und fi einer jolden 
Beliebtheit erfreute, daß es in kurzer Zeit fünf 
Auflagen erzielte und noch nah mehr als einem 
Sabrhundert (1757) in Riga von neuem unver- 
ändert wieder aufgelegt wurde. 

„Seneraladjutant Alerander von Gülden- 
ftubbe,”°*?) aus Defel gebürtig, der in dieſem 
Sabre veritarb, „leiftete in der Friedenszeit tm 
der Ausbildung der ihm unterftellten Truppen, 
jene unermüdliche, ftille Arbeit, die, nicht gleich 
den Friegerifchen Leiftungen in die Augen fallend, 
dennod oft gerade im Kriegsfall ihren Erfolg 
zeigt.” 
‚Auf den Wunfche meines lieben Sohnes Garl, 
meine kurze Biographie” 2°% ift eine Selbſtbio⸗ 
grapbie von ©. Hafjelblatt. 

„Keltefter R. John Hafferberg‘ ?*?) war im 
Riga der langjährige Vertreter der älteften und 
größten im Sabre 1827 gegründeten ruſſiſchen 
Feuerverfiherungsgefellichaft. oo. 

Der Alademiter Fr. Schmidt giebt, veran- 
laßt durch einen Wunſch des befannten Nordpol⸗ 


220) Balt. Monatsſchr. XXI. p. 709, 
221) „Nig. Ztg.“ Nr. 94 u. 95. 1884. 
222) Moskau 1884. 
223) „Ztg. f. St. u. gr Kr. 143. 1884. \ 





fahrer Nordenstjöld, einige biographiſche Notizen 
ker den verdienten „Sibirienreifenden Matthias 
v. Hedenftröm,” 224) der in perſönlichen Bezieh— 
mgen zu Riga geitanden bat. 

Sn „Carl v. Holfl,“??°) wenn er auch nidt 
ein Sohn Rigas tim engeren Sinn dieſes Wortes 

fen, betrauert die Dünaftadt einen Dann von 

enen Gaben, der die lebten zehn Jahre im 
Dienfte der Stadt gearbeitet und befonders durch 
feine Thätigkeit als Stadtrath und Präjes des 
Bauamtes fich dauernde Verdienfte erworben. 

„Graf Paul Kotebue,” ??°) der „an den Kau- 
kaſuskämpfen und am orientalifchen Kriege ruhm- 
reichen Antheil genommen, war einer der berühm- 
teften Söhne unſerer baltiihen Heimath. 

In „Julius Kuhn,“ ??7) dem arbeitiamen Mit- 

des kurländiſchen Greditvereines ift ein 

ler von Bedeutung und ein vorzüglier Mufil- 
fenner, verftorben. 

„Sarl Eduard Anton Körber” ?*°) bis zu feiner 
Emeritirung (1859) Prediger in Fennern, nad) 
derfelben in Dorpat mit literariihen Studien ſich 
beihäftigend, ift eine Zeit lang Redacteur der be- 
tannten Wocenfchrift „Inland“ geweſen und hat 
ih Durch feine Schriftftellerifhe Thätigkeit, in 


220) „Rig. Stabtblätter.” Nr. 3. 188. 
225) ‚Rig. Stabtblätter.” Nr. 22. 1884. — „ig. Z3tg.“ 
Ar. 120 u. 124. 1884. — „Big. F. St. u. Ld.“ Nr. 125 u. 
126. 1884. 

220) „Rig. Ztg.“ Nr. 92. 1884. 

u) Ebend. Nr. 94. 1884. 

228) Sitzgsbr. d. gel. eſtn. Gejellich. pro 1883. p 10°. 
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——— wie in deutſcher Sprache, bekannt ge⸗ 
ma 

„J. G. Kohl,“220) der Verfaſſer eines einſt 
vielgeleſenen Buches über die Oftfeeprovinzen und - 
der Entdeder der Rennerſchen Chronik, ift von _ 
G. Berfholz als Schriftiteller in Kürze ges 
würdigt. u 

Sn „Karl Köhler” ?3%) Hat die Kreisfchule zu 
Bausfe ihren bewährten Lehrer der ruſſiſchen 
Sprache verloren. 

9 J. Böthführ bat ein Lebensbild von . 
„Mag. Johann Lohmiüller‘ ?3?) entworfen, der be= 
fannt getvorden iſt „Dur feine Wirkſamkeit bet 
Einführung der evangelifhen Lehre in Riga und 
Livland und durch die Beziehungen, in melde er 
dabei zu Luther und dem Herzog Albredt von 
Preußen gekommen.“ 

„Eduard Friedrich Loffius”?3?)iftvon Ed. Thrä- 
mer ſcizzirt. „Er war Stadtprediger zu Werro, 
geſt. 1870, und hat befonders durch feine Schrift: 
„Asmuths Biographie,” ein lebendiges Bild der 
religiöfen Entwidelung Livlands gegeben.“ 

Ebenſo bat Ed. Thrämer den leider zu früh 
(1882) verftorbenen „Johannes Loſſius“28) ge» 
Ihildert, der durch feine lebendigen, von warmen 
Patriotismus getragenen: Drei Bilder aus dem 


— Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. G. u. A. a. d. J. 1877 — 
1881 
7; ‚Ri. Ztg.” Nr. 56. 1884, 
231 Slrgem. deut. 2 ograpbie. Band XIX. p. 126. 
232) Ebend. p. 217. 
233) Chend. p. 219. 


beften Sinne des Wortes, von gefunder 
iver Gefinnung, ein warmer Patriot und 
e feiner Bauern.“ 
Mor Koftomarom hat eine Monographie 
caf Burchard Chriſtoph Münnich“ ?35) ge» 
t der er „in gedrängter Form ein felleln- 
des Lebensganges des berühmten Feld- 
3 entwirft, welcher lange nicht die gerechte 
ng in Rußland gefunden, die ihm ge- 
die ihm aber nun in vollem Maße zu 
worden.“ 

feinem Auflage: „Feldmarihall Graf 
und der Petrithburm in Riga’' ?36) wider 
v. G(utzeit) auf Grund einer in den 
des Rigaſchen Rathes vom Sabre 1721 
ven Notiz, die auch von Koftomaromw in 
beit aufgenonmene Weberlieferung, nad 
eine vom fpäteren Feldmarfhall Münnich 
igte Zeichnung des durch den Blitz zer- 
Thurmes der Petrikirche gewiſſermaßen 


v eee — 
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hard Minus” ?37) (get. 1876), in dem die Münze 

funde einen Tenntnißvollen, unermüdliden Ver⸗ 

treter verloren. | 
Ueber den früheren RechtSgelehrten und Dor⸗ 

pater Profeſſor „Otto Karl v. Madai“ 23°) ſind 

von Steffenhagen biographiſche Notizen ver⸗ 
t. 


Profeſſor RHausmann liefert einen Artikel 
über „Magnus, König von Livland,"?3?) den aus 
der Zeit des Unterganges toländifcher Selbſtaͤn⸗ 
digkeit vielbekannten Herzog v. Holſtein, Biſchof 
a elel und Kurland, der zu Pilten 1583 ver 

ar 

Schnorr v. Carolsfeld berichtet über. 
„Siegfried Auguft Mahlmann,’' ?*9%) den befannten 
Dichter und Nedacteur der Leipziger Zeitung,“ 
der 1792 in Livland die Stelle eines Hofmeiſters 
bei dem Sohne eines Herrn v. Zimmermann 
übernahm. 

Joſeph Kürſchner entwirft ein Lebensbild 
der gefeierten Sängerin „Gertrud uiaben 
Mara, geb. Schmeling,‘ ?**) die den Abend i 
an Erfolg en reichen und wechlelvollen Le ns 
fett 1822" bis zu ihrem 1833 erfolgten Tode in 
Neval verbrachte und auf dem dortigen Friedhofe 
begraben liegt. 


var Si Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. G. u. A. a. d. 3. 1877— 
238 8 deut. Biographie. Ha XX. p. 29, 
239) Ebend. Band XX. p 

ng Cbend. Band XX. h. 87 

241) Ebend. Band XX. p. 286, 


berufen, wo er als Hofprediger verftarb- 


grundlegend durch feine Schriften auf dem 
: der lettiihen Sprache geworden. 

ı 9. Diede richs liegt eine „Gedächtniß⸗ 
ıf Profeſſor K. v. Bauder“?*?) vor, in der 
Zebendgang, die geiftige Entwidelung und 
haftliche Wirkſamkeit des Verftorbenen, ſo⸗ 
ine Bedeutung als Philologe eingehend 


t. 
ſabeth Klee widmet ein Gedenkblatt an 
von der Recke,“?24) geborene Gräfin 


;, der befannten Freundin Tiedge’s, die: 


ſch und literariich thätig geweſen. 
yuard Rutkowsky,“?16) Director und Ober- 


re Anftalt Alerandershöhe bei Riga, war 
allein ein liebenswürdiger Arzt, ein geift-- 
und bumaner, fondern auch ein ernſten 


n fich bingebender Menſch, der mit den- 
fi in den Dienft der Medicin, feiner Fach⸗ 


Haft, ſtellte und die ihm Anerkennung, aber 


Enlan MAAA.T. LAIM 
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„Baron Andreas Roſen,“?6) ein Eſtländer— 
von Geburt, ift nicht nur al Decabrift duch ſetn 
Schickſal befannt geworden, fondern mehr 
vielleicht durch feine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit ur 
durch feine Arbeiten, „melde vornehmlich 
‚Schilderung der Lebensfchidfale feiner Genofie 
behandelten.‘ 

„Karl Rußwurm“247) erft als Lehrer und bank, 
feit 1877 Ritterſchafts⸗Archivar in Neval tft du 
feine hiſtoriſchen, ſpeciell kultur- und geſchlech 
hiſtoriſchen Studien und Schriften in den bar 
tiichen Landen und über diefelben hinaus befanne 
‚geworden. 

Dr. Bluhm giebt „Biographiſche Notizen über: 
Baron Alfons von der Ropp,”?*3) der jih um 
die kurländiſche Gefellichaft für Literatur und 
Kunſt und das kurländiſche Provinzial⸗-Muſeum 
beſonders verdient gemacht. 

„Louis Emil Friedrich Baron Rofillon,” 249 
bis 1868 Poftdirector des Wilnafchen Gouverne⸗ 
ments, tft durch feine Beziehungen zum General 
Merder und zum Dichter Lermontow, wie au 
als eifriger Sammler von ruffiſchen, polniſchen 
und livländiſchen Münzen bekannt geworden. 





2 „Rig. Ztg.“ Nr. 102. 1884. 

247) 2, Meyer: „Weber den Tod Rußwurms.“ Sitzgsbr. 

d. gel. eſtn. Geſellſch. pro 1883. p. 31. — „Ardivar dart 
DEE in Sitgäbr. d. Furl. Gefelic, f. Litr. u. K. a 
Bu a) —* d. kurl. Geſellſch. f. Lit. u. K. a. d. J. 


et Sitgsbr. d. gel. eftn. Gefellich. pro 1883. p. 166. 
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:®..v. Glutzeit) fchildert in dem fleinen 
Hell „Zur Erinnerung an Ernſt Beter 
GSievers,“ 250) diefen, der als Secretär und 
käfident Des livländiſchen Hofgerichts befannt. 
wien, „als einen Mann, welcher für Kunft und 
Milenfchaft lebbaftes Intereſſe hegte.“ 

%. Engelmann giebt eine lebensvolle Schil⸗ 
sung von „Jacob Johann Graf Sievers,“ ?°) 
iR jenen Livländifchen StaatSmanne, „der unter 
et Ratferin Katharina eine fo bedeutende Rolle 
e, deſſen reformatorifche Thätigleit zum Theil. 
h beute in ihren Nachwirkungen lebendig ift. 
d der den Balten durch die große Biographie, 
de Bluhm ihm gewidmet bat, wohl vertraut 

Dennod wird aud der Kenner Neues in der 

agelmannſchen Darftellung finden.” 
In „Dr. med. Friedrich Szonn"?5?) hat Niga 
den Gründer der eriten conceffionirten orthopädi- 
hen Heilanftalt und einer vorher viel vermißten 
Brivatklinif verloren. 

Dem Generaladjutanten „Graf Eduard Tod- 
bben,“ 252) dem gefeierten Sohne Nigas, defjen 
Kame, als der des „Vertheidiger Sewaſtopols“ 
und des „Siegers von Plewna“ nicht allein in der 
Kiegsgeihichte Rußlands glänzend dafteht, Sondern 
der Weltgeſchichte angehört, bat nicht allein Die 














» „Rig. Stabtblätter.” Nr. 47. 1884, 

1) Balt. Monatſchr. XXXI. p. 257. 

2) „Rig. Ztg.” Nr. 132. 1884. 

3) Rig. Stabtblätter.” Nr. 26. 1884. — „Big. 1. Et. 
xD” Nr. 143, 171 u. 180. 1884. — „Rig. Ztg.“ Nr. 
141, 149, 151, 153, 159, 1884, 
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Preſſe des In⸗ und Auslandes vielfach Na peufe! 
‚gewidmet, fondern er bat auh in dem Werken 
von U. Brialmont: „Le general comte Tod: 
‚leben, sa vie et ses travaux“ ?5*) fchon einen Bi: 
grapben gefunden. 

„Conſulent Ernft Thilo“ 55) hat nicht nur als 
Avotat in Riga, ſondern aud weiter durch feine 

nt zur Hebung des Rigaſchen Handels fich 
annt gemacht. 

In ‚Stantzrath Friedrich Unterberger” ?5°) tft 
der ehemalige verdiente Profeſſor und Director 
‚am Dorpater Vetrinärinititut verftorben. 

„General R. Baron Wrangel,?57) der 70 
Sabre der Armee und 44 der Generalität anges 
hört bat, tft der legte Commandant der früheren 
Feſtung Riga gemejen. 

Ein Anonymus E. in Berlin veröffentlicht eine 
„Erinnerung an den Landrath Friedrich Baron 
Wolff,“?68) welche ein „kleines Kabinetbild balti⸗ 
ſcher Vergangenheit und zugleich ein Ehrenzeugniß 
für einen um das Land verdienten Mann iſt.“ 

„Alerander Ludwig Wulffiug,”?59) in Riga ge- 
boren, in Dorpat mwirtend als „der geachteſte und 
meift beichäftigte Advokat feiner Zeit in jener 


254) Bruxelles. 1884. 

255) „Ztg. f. St. u. 25.” Nr. 211. 1884, 
q 256) ‚ig. ꝓts. “Ne, 125. 1884. — „Ztg. f. St. u. Ld.“ 
r. 126. 

267), Nie, te. “Nr. 292. 1884. 

258) Balt, Monatſchr. XXXI. p. 696. — Bgl. „te. f. 
St. u. &.“ Nr. 101. 1884, 

259), „Neue Dörpt, Big.” vom 20. Oct. 1884. — „Rig. 
Ztg.“ Nr. 247. 1884. 
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Sadt, bat abgeiehen von einer raftlofen beruf- 
chen keit zahlreichen gemeinnügigen Unter⸗ 
U einer 







whmungen ſein Intereſſe zugewandt und war u. 
der eifrigften Begründer des Dorpater 


recht warm geichriebene Turze Biographie 
hannes Zimſe's,“ Diejes erften livländiſchen 
rdirectors, enthält der „Lettiſche Almanach 
wo 1885.“ 260) 
tH „General A. E. v. Zimmermann‘ *°1) aus Liv» 
rund betbeiligte fih an der von feinem Lande» 
nanne Fodie n geleiteten Vertheidigung von Se⸗ 
vaſtopol. 


Gelegenheits- und Bereins-Shriften. 


E3 haben aud in dieſem Jahre die einheimi- 
iden gelehrten Vereine ihre Publicationen ver- 
öffentlicht und in Anlaß bejonderer Gelegenheiten: 
Feſtſchriften erfcheinen lafjen, die im Verein mit 
anderen Gelegenbeitsichriften nicht unmelentlich den 
diesjährigen Beſtand der baltiſchen Geſchichtslitera 
tur vermehrt haben. 

Mit den „Sigungsberichten der Gefellichaft für 
Geihichte und Alterthumskunde der Oſtſeeprovin— 
en aus den Jahren 1877 —1331"°?) und deren 
jortfegung „aus den Jahren 1882 und 1833" 2"%, 


— 


360) Mitau. E. Gieslack. 1884. 
201) Rig. Ztg.“ Nr. 156. 1884. 
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bat jene Geſellſchaft eine längft fchwebende Schuld, 
eingelöft und manche biftorifche Arbeit von Inter⸗ 
eſſe und Werth gebracht. 

Die eben genannte Gejellichaft für Geigiäte 
und Alterthumskunde begann am 6. Decem 
1884 in feſtlicher Weiſe Die Feier ihres fünfzig⸗ 
jährigen Beftehens und bat in Anlaß deffen einmal“ 
die Schon erwähnte Feitichrift von 3. 9. Böth⸗ 
führ „Die Livländer auf auswärtigen Univer- ! 
fttäten” und dann das Dritte Heft des dreizehn: 
ten Bandes der „Mittheilungen aus der livlaͤndi⸗ ‘ 
Icen Geihhichte” 25) als „Jubiläumsheft sum | 

6. December 1884" herausgegeben. 

Jenem Jubiläum widmen aud die „Rigaſchen — 
Stadtblätter“ eine „Feſtnummer,“ 260) in der fie 
einen Artilel „Zum 6. December 1884,” einen ans | 
deren „Zur Gefchichte der Gef euſchaft in 53 
Jahren 1834 bis 1884," ein Verzeichniß der „Be⸗ 
amten der Gefellihaft in den Jahren 1834 bis 
1884 und ſchließlich ein Verzeichniß der in jenem : 
nfaigjährigen Zeitraume erjchienenen „Veröffent⸗ 
lihungen der Geſellſchaft“ bringen. In einem ! 
anderen Artifel der „Stadtblätter"*°”) wird „die : 
„subelfeier der Geſellſchaft“ in Kürze befchrieben, : 
dann werden die von ihr an jenem Ehrentage : 
proclamirten Ehrenmitglieder aufgeführt und 


263) Riga 1884, Vgl. Th. Schiemann in „Rig. Big.“ 
Nr. 112. 1884. | 
264) Riga 1884. 
*e5) Riga 1884. Bol. „Rig. Big.” Nr. 303. 1884. 
266) Nr. 49. 1884, Vgl. „Rig. Ztg.“ Nr. 284. 1884. 
Nr. 50. 1884, 
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eßlich wird die der „Geſellſchaft von der Uni- 
tät Dorpat dargebradte Glückwunſchadreſſe 
deudt. „Der Feſtactus zur Subelfeter der 
Dar für Geſchichte und Alterthumskunde 
Dftleepropinzen” wird von der „Rigaſchen 
ang” 2°) beſchrieben. 

Daß jett in Rigas Nachbarſtadt Mitau leb- 
rege biftoriihe Intereſſen berrfchen, davon 
en die „Sigungsberichte der Turländiichen Ge- 
haft für Literatur und Kunft nebft Veröffent- 
ngen des Turländifhen Provinzial-Mufeums 
dem jahre 1883. *%) 

Die „Situngsberichte der gelehrten eftntichen 
Ufchaft zu Dorpat”*?°) für 1883 enthalten 
ches werthvolle biftorifhe Material und die 
derielben Gefellihaft herausgegebenen „Ber: 
lungen‘ ?”1) die der Gefellihaft für Gefchichte 
Altertbumsfunde der Oftfeeprovinzen zu ihrer 
elfeier dargebrachte und Schon genannte Schrift 
Profeſſor C. Grewingk über „Die neolitht- 
wopnet von Kunda in Ejtland und deren 
‚barn. 

Die jüngfte der baltiihen miljenichaftlichen 
Ufchaften tft in diefem Jahre durch den „Jah⸗ 


) Nr. 285 u. 286. 1884. Vgl. auch „Förderungen zur 
esgeſchichte“ in „Rig. 8tg.“ Nr. 28T. 1884. 

") Mit 6 Tafen. Mitau 1884. Vgl. J. Scirgenfohn 
tg. f. St. u Ld.“ Nr. 266. 18804. — „Rig. 8ts.“ 
271. 1884. — 

) Torpat 1884. 

2) Band XII. Dorpat 1884, 4 
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resbericht der Felliner litterariſchen Geſellſchaft. 
pro 1883 und 1884272) vertreten. 

Die „Hanfifchen Gefchichtshlätter“ 278) haben - 
au in ihrem Jahrgang 1883 manchen Artikel, . 
der Bezug auf die baltifhe Gefchichte hat und 
dürfen daher hier nicht unerwähnt bleiben. 

Das Jahr 1884 hat in den baltiichen Landen 
ein neues literärifches Unternehmen in der „Norte 
diihen Rundſchau,“?79) eine Monatsichrift von 
Erwin Bauer zu Tage treten lafjen, meldes bis 
jest ich ungetheilten Beifalles erfreut und auch 
hiſtoriſchen Arbeiten Beachtung und Aufnahme 
angedeiben läßt. 

Mährend diefe neue heimathliche Monatsfchrift . 
eben erſt den Lebenslauf angetreten, hat das ältefte 
derartige Organ in unferen Landen, die „Baltifche 
Monatsſchrift“ mit dem Schlufje dieſes „Jahres 
auf eine fünfzigjährige an Erfolgen, wie an 
Mühen und Sorgen reiche Lebens⸗ und Schaffenz- 
dauer zurüdbliden dürfen. Ste bat in Anlaß 
diefer fünfzigjährigen Wirkſamkeit ein „Jubel⸗ 
dent") erfcheinen laffen und in demjelben, in 





272) gelin 1884. 
273) Leipzig 1884. ”gl. 3. G(irgenſohn) in „Big. f. St. 
u. 28.” Nr. 158. 1834. 

274) Reval-Leipzig 1884. Bd. I. II. 

275) „Balt. Monatfchr.” XXXI. Heft 7. Dal. „Das 
Suberbeft der „Baltifchen Monatsſchrift,“ in „Rig. Big. 
Nr. 233. 1884, und „Zum Jubiläum der „Baltiichen 
Monatsſchrift“ in „Rig. Zig.“ Nr. 239. 1884. Die ſämmt⸗ 
lichen einzelnen (9) Hefte der „Baltiihen Monats⸗ 
Schrift” find jedesmal nach ihrem Crjeinen furz beiprochen 
worden von der „Rig. Ztg.“ in Nr. 1, 54, 79, 109, 205, 
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€. gezeichneten Artikel „Die Anfänge der 
ben onatsſchrift *°°) in die Bewegung 
kr Zeit eingeführt, aus der fie hervorgegangen 
R zweiter Artikel „Der Wechſel unferer 
plitiſchen Tendenzen und die Baltiihe Monats⸗ 
Weift,"?77) aus der Feder des derzeitigen bewähr⸗ 
a außgebers Fr. Bienemann darakterifirt 


eichichte der Zeit, der die Baltiiche Monats⸗ 
Keift entſproſſen und mugleid die Geſchichte des 
dehſels Der politiſchen Tendenzen im baltiſchen 
ade, mit denen die Baltiſche Monatsſchrift ſich 
sondeln mußte und eine andere wurde. 

Eine kurz gefaßte, warm gehaltene Zeichnung 
er Geſchichte der livländiſchen Predigerſynode feit 
m Jahre 1834, da fie zum erften Mal zufams- 
nentrat, enthält in Anlaß ihrer fünfzigften Wie- 
derlehr Die Arbeit von Th. G(aehtgens): „Zur 
Semiſecularfeier der livländiſchen Provinzial: 
mode.’ 279) 

Der Artikel „Ein Kirchenjubiläum“?9) beipricht 
die Gedenkfeier des 600 jährigen Beftehens der 
St. Johan niskirche in Wenden, welche vom Ordens⸗ 
meiiter Willelin von Endorp und dem Grzbilchor 
Johann von Vechten am Tage Johannis des 
Täufers eingemeiht ift. 

233, 239, 256, 284 und bon der „tg. f. St. u. Ld.“ in 
Nr. 6, 79, 208, 234, 258, 285. 1884. 

275) Ebend. p. 541. 

277) Ebend. p. 601. 

258) Balt. Monatſchr. XXXI. p. 511. Vgl. „Am Bor: 
abend der 50. livländiſchen Synade,“ in „Rig. tg.” Nr. 


211. 1884. 
279) „Rig. Big.” Nr. 166. 1884. 4 
i 
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6° 


84 


— — — 


Die kleine livländiſche Landſtadt Werro, eine 
Gründung der Kaiſerin Katharina IL, hat in die 
jem Jahre ihr Säcularfeft begangen, in Anlaß 
defjen der derzeitige Drtsprediger H. Strud in 
feiner Darftellung Den Gedächtniß der Feier des 
bundertjährigen Beſtehens Werros“ 280) einen . 
Ueberblid gegeben bat über die Vorgeſchichte, die 
Gründung und die Entwidelung der Stadt, for 
wie einen ausführlihen Bericht Über dag am 18, : 
19, und 20. Auguft d. J. gefeierte Säcularfeſt 
und die am erften Feittage in der Stadtlicche ges : 
baltene Subelpredigt. | 

Die fünf und zwanzigjährige Wirkfamteit einer - 
der beiten privaten höheren Lebranitalten in den 
Oftfeelanden tft von C. Derdel geidildert wor⸗ 
den in feiner Schrift: „Die erften 25 Jahre der 
Miedemannihen Anftalt.“ 281) 

N. Kymmel hatinfeiner „Bibliothecabaltica“?®?) 

ein „Berzeihnig von Werten zur baltiichen Ge- 
[hihte und Landeskunde,” die in feiner Anti 
guariatshandlung vorhanden, veröffentlicht, wel- 
ches eine reihe Auswahl feltener und wichtiger 
Werke und Schriften aufweiſt und das Telbft auch 
dem Fachmanne al$ Compendium nicht werthlos 
ericheinen dürfte. 
280) Dorpat 1884. Vgl. „Die Stadt Werro“ in „Rig. 
Big” Nr. 191, ferner ebend. Nr. 241 u. 247, 1834 und 
„Das 100 jährige Jubiläum Werros“ in „Big. f. St. u. 
Ld.“ Nr. 194, 1884. 

281), Feftfchrift zum 17. Auguft 1884. 

262) Antiquarifcher Katalog, Nr. XXVII, Riga 1884. 
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Kegiſter. 
(Ein + beim Ramen deutet einen Nekrolog an.) 
atkermann, Beiträge zur phyſiſchen Geographie der 


Dfifee. p- 

Star, Der, d. Domkirche. p. 4 

melung, 5. Baltifche Suffurftübien. p. 37. — 7Revaler 
— p. 37. — Salomo Gubert. p. 7 

" Safänge, Die, d ‚ natien Monatäfchrift. p. g50 

Lus Dem Beiefmedife % ©. 9. Bunges mit 8. G. Sonn- 


tag. 
E a iten Stammbüdern. p. 44. 
ken 


"Fr . Sn ang Beer. Para NA über ein bal: 
tiiches Küftenland aus Ihrh. 
Baranoiv, Graf Eduard.+ p. 
Beamten, Die, d. Geſellſchaft f. Geſch. u. AlterthunSfunde 
d. Oſtſeeprovinzen in d. Jahren 1834-1884. p. 80. 
Begründung, Die, einer felbftändigen Cpardie in Riga. 







Bnieäg 3. Kunde Ehſt⸗, Liv» und Kurlands. Bd. IIL., .. 
Srrens, J. en, Eilhouetten e. Rigaſchen Patrizierge—⸗ 


— ei. > 55. — J. ©. Korn p. 72. — 
Ueber die „Postilla Authonii Corvini.” p. 54. — lieb. 
€. corpus d. Privilegien u. Beſitzurkunden d. Rigafchen 
Jeſuiten⸗Collegiums. p. 18. — Ueber eine Urkunde dv. 
1509 des Georg d. Faͤrensbach. p. 18. — Ueber eine 
eitg: Redaction d. U. Biſchofschronik. p. 18. — Weber 

C. Bornhaupt. p. 68. — Ueber G. v. Brevern's; 
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„Zur Geſchichte d. Familie v. Brevern. p. 68. — Uc 
d. dv. Brevernſche Handichriften- Schenkung. p. 17. —:- 
Ueber v. Siver’d: Zur Geſchichte d. Bauernfreibeit i. Lin 
land. p. 60. 
Berkholz, CE. X, sed Zange. p. 58. 
Bezzenberger, A, Kuriſche Eiubien p. 27. 
» Bielenftein, A, Fragmente a. d. Chnograrbie u. Gen” 
grapbie Ait⸗Livianbs p..25. — Cine Expedition nach 
Kalten u. Sagare. p. o: — Ueber e. i. Doblen gefun⸗ 
dene alte Grabſtätte. p. 27. 
Bi ien e emann. dr. ., Der —* unferer holitifchen Ten 
d. Baltiſche Monatsſchrift. p. 83. — Ein Brief 
Sanbratge MW. %. dv. Ungern: Sternberg betreffend die E 
btthaniſchen Metrik aufbewahrten Urkunden. p. 10. 
— Nachtrag z. d. nen v. 1877. p. 36. — 
Die ftattbalterichaftliche Zeit. p. 59. — ueber SHrifkie” 
anis Weberficht d. Gegenreformation. p. 8. — Weber b. 
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Einleitung. 
Bei dem vierten Berichte über dic „Livländiſche 
Geiehichtsliteratur”, der die Erſcheinungen hiſtoriſchen 
Inhaltes für das Jahr 1885 umfaßt, drängt es den 
sgeber zwei Bemerkungen vorausjufenden, zu 
ihn Dankbarkeit und Pietät veranlaſſen. Mit 
iger Genugthuung muß diesmal hervorgehoben 
‚werden, daß dem vorliegenden Unternehmen mehrfache 
Unterftüßung durch Ueberfendung von Beiträgen zu 
Theil geworden. Den gechrten Nedactionen und den 
freundlichen Gönnern in der Nähe, wie in der Ferne 
fei hiermit ergebenjter Dank gejagt, dem Dank aber 
auch zugleich die Bitte angefügt, auch für das Iahr 
1866 die Arbeit gefälligft unterftügen zu wollen. 
Die nun ſeit mehreren Jahren erſcheinende liv: 
ländifche Gejchichtsliteratur it hervorgegangen aus 
dem Ufus bei der jährlichen Stiftungsfeier der Ge: 
jellſchaft für Geſchichte und Altertyumstunde der 
Ditjeeprovinzen die wichtigiten hiſtoriſchen Publicatio- 
nen des Jahres im Bericht des Secretärs hervor 
18 
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zuheben. Auch Referent hat, als Secretär der ge— 
nannten Gejellihaft, ein gleiches gethan, nur aber, 
wie auch Schon fein Vorgänger C. Mettig, in aus: 
führlicherer Weife und diefen jeinen Literaturbericht 
dann vervollitändigt bejonders herausgegeben. Die 
Anregung zu der „Geſchichtsliteratur“ ift aljo von 
der GSefellihaft für Geihichte und Alterthumskunde 
ausgegangen, jene Gejellfhaft aber hat zu Ende des 
Jahres 1885 durch den Tod ihres Präfidenten Dr. 
Georg Berfhok nit allein einen herben Ver: 
luft erlitten, jondern eine Lüde in ihren Gliedern, 
die unausfüllbar bleibt. Die Beziehungen, in denen 
Referent zu dem Berftorbenen während dreier Zahre 
als Secretär, wie das collegialiihe Verhältniß, in 
welchem er während zwei mal drei Zahre als fein 
Mitarbeiter an biefiger Stabtbibliothef zu ftehen die 
Freude gehabt, werden es rechtfertigen wenn er auch 
hier des Mannes gedenft dem die Gefellihaft, dem 
er und ſomit auch die, Gejchichtäliteratur” ſich blei- 
bend verpflichtet fühlen. 

Hat Dr. Georg Berkholz aud nicht im Vorder: 
grunde öffentlicher Thätigfeit feiner Vaterjtadt ge- 
itanden und ift feine Arbeit mehr eine ftille und der. 
großen Menge wenig befannte gemejen, jo wird bei 
jeinem Seimgange in ihm Doch mit Recht ein Mann 
betrauert, der zu den erjten und bedeutenditen Bür— 
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gern Riga’s gezählt, Denn wo die heimiſchen 
ftescapacitäten genannt werden, da fommt der 
Name Georg Berkhol; mit‘ in eriter Neibe zu ftehen 
‚Ein feingebildeter, vielfeitiger Geift, unterftügt von 
‚einem eminenten Gedächtniß, jelten gelehrt und viel 
‚belejen, von ftaunenswerthem Wiſſen, ein philofophifch 
‚benfender und mit politiſcher Feinfühligteit begabter 
Kopf, ein Mann von Herz und Gemüth, ein Mann, 
viel gewollt und viel geitrebt, der auf willen 
ichem Gebiete Grundlegendes und Beveutfames 
To fteht Georg Bertholz in den Augen derer 
die ihn gekannt, die theilhaftig wurden der Ans 
tegung, Die von ihm ausging, denen im Verkehr mit 
ihm die reichen Schäge feines Geiftes offenbar wurden 
Am 23, November 1817 ift Georg Berkhol;, der 
Sohn eines Gutsbejigers, auf einem Landgute Liv: 
lands geboren, Im Gouvernements-Gymnafium zu 
Riga vorgebildet, das er mit glänzendem Erfolge im 
December 1835 abjolvirte, bezog Berkhol; 1836 die 
Univerfität Dorpat, um jich dort dem Studium der 
' Philologie zu widmen, Doch ſchon im dritten Se— 
meiter jah er in Folge eines Duelles, an dem er 
" idbft indeß nicht direct betheiligt war, ſich genöthigt 
Dorpat zu verlaſſen und begah ſich nach Deutjchland, 
wo er in Berlin, von 1838—1841 vieljeitigen Stus 
dien eifrig oblag. Neid an Kenntniffen und Erfahrungen 
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wandte Berfholz fih nun der Heimath wieder zu ' 
und hat in derfelben, wie auch im Innern des Reiches 
faft zehn Sahre ala Hauslehrer mit Erfolg fein Wilfen 
und jein Können verwerthet. Mit dem Jahre 1852 
ging er nach Petersburg und erhielt hier Stellung 
ale Mitbibliothefar an ver Faiferlih öffentliden 
Bibliothef und zugleih auch als Bibliothefar der 
Großfürſtin Helena Pawlowna. In beiden Diejen 
feinen Aemtern hat Berfholz nicht allein das in ihn 
gefeßte Vertrauen Durch gelegnete und von jeinen 
Dberen mit Recht anerkannte Wirkſamkeit zu reddt- 
fertigen verftanden, ſondern, was vielleicht noch mehr 
befagen will, der Neuling, der er in dieſem Berufe 
war, als er in denſelben eintrat, entwidelte bald 
eine ſolche Tüchtigkeit, daß ſelbſt die erfahreniten 
jeiner Berufsgenoffen diefelbe anerfannten, und daß 
noch nach dreißig Sahren, bei Gelegenheit der fünf: 
zigjährigen Zubelfeier der Geſellſchaft für Gefchichte 
und Mterthumstunde der Ditfeeprovinzen, ihm als 
deren derzeitigen Präfidenten das Diplom eines Ehren 
nıitgliedes der kaiſerlichen öffentlichen Bibliothek in 
Anfehung feiner Verbienfte um diejelbe dargebracht 
wurde. Als mit Beginn der ſechsziger Jahre größere 
geijtige und politifhe Regfamkfeit durch Begründung 
der „Baltiſchen Monatsſchrift“ fich Fund gab, kehrte 
Berfhol;, dem Nufe feiner Freunde folgend, in Die 
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ath zurüd und ward hier Stadtbihliothefar und 
Dacteur, dann von 1865 bis 1869 alleiniger 
eur jenes einzigen bedeutſamen Journals der 
ath. Seit 1877 Miteigenthümer und Heraus: 
Der „Rigafchen Zeitung”, zugleih aber auch 
1875 Präfident der genannten alterthums- 
enden Gejellihaft, hat Berkholz gewiffermaßen 
ver Mittelpunkt aller geiftigen Intereffen feiner 
eſtadt bis zu feinem Lebensende dageftanden, 
rn Namen den erften und beiten bes Landes ans 
bt, und auch über die Grenzen der Dünaftadt 
us zu Ehren und Anjehn gebracht; hat doch jelbft 
Aniverſität Dorpat die höchite Anerkennung, die 
auszutheilen vermag, ihm freudig zugefprochen 
m fie ihm zum Doctor der Gejchichte honoris 
sa creirte. in reich gejegnetes und ein reich 
ıbtes Menfchenleben ift mit Georg Berkhol; in's 
ib gejunfen, ein Leben, defjen Früchte nicht in 
bereichen Garben, fondern nur in einzelnen körner⸗ 
hen Salmen vorliegen, die aber um jo tiefergehend 
nieht und noch wirken werben, als fie Erzeugnifje 
3 Geiftes find, der licher Weniges aber Voll: 
ımenes, als Vieles und nicht völlig Neifes und 
sgetragenes zeitigen wollte. Es mag berufneren 
jern anheim gegeben werben, voll und ganz die 
deutung eines Georg Berkholz zu zeichnen, hier 
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wollte nur bingewiejen jein auf den SHeimgega 
genen, der mehr gewejen und geworden, als jeiı 
ſchlichte Perſönlichkeit gewahren ließ, 


L 


Racıträge und Ergänzungen zum Vorjahre. 


Unter den Nachträgen jollen zu der „Livläni 
hen Gefchichtsliteratur im Jahre 1884“ jolhe Ar- 
beiten hinzugefügt werden, die entweder vom Verfaſſer 
überjehen worden oder ihm nicht rechtzeitig zugänglich 
‚gewejen find. In den Ergänzungen werden Kritiken. 
und Beiprehungen aus dem Zahre 1885 über früher 
eihienene Bücher und Aufjäge geliefert werden. 


Nachträge. 

Zunörberft find zwei Urkundenwerke nachzutragen, 
einmal der dreizehnte Band des von dem Verein für 
Nedlenburgifche Geſchichte und Alterthumskunde h 
mögegebenen „Medlenburgiihen Urkunden: 
buhes“, ') welcher unter vielen anderen Urkunden 
auch jechs Hanſeatica aufweift, dann das „Heſſiſche 
Urfundenbuch”,?) deſſen tausend Urfundennummern 

‚ wices Material für die Geſchichte der beutjchen 
Ordensballei Sejfen in den Jahren 1300 bis 1359 


aufweifen. 


5 Pb. XII. 1351-18 Schwerin 1854. (XX. 6.716. 
. ©) Stiller in Comm. — Cr, 


„Literar. Centralbl.“ Nr. 7. 
©1885. p. 208, 


2) I. Abtheilung. EN der Deutfchordens: 
Ballei Heffen von Arthur Wi Bd. von 1300— 1859. 
Seipzig 1884. Hirzel. (VI. a. Roy. 8%). — Or: 
„Literar. Gentralbl." Mr. 8. 1885. p. 239, 
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Ferner hat B. Erdmannsdörfer den achten Band 
der „Urfunden und VActenftüde zur Ge 
ſchichte des Kurfürften Friedrid Wil 
belm von Brandenburg“?) und zwar den 
fünften Band der: Politiſchen Verhandlungen, ver: 
öffentliht. Bon den elf Abichnitten, in welche der 
Band gejondert iſt, behandelt der erite das Verhält- 
niß Brandenburgs zu Ruffland während der Jahre 
1656 bis 1660; in demjelben werden zum erften 
Male in größerer Vollftändigfeit die urfundlichen 
Materialien publicirt, welche die in jener Zeit erfolg- 
ten eriten Anfnüpfungen eines diplomatischen Verfehrs 
zwilchen dieſen beiden Mächten fennen lehren. 

Die von EC. Grünhagen herausgegebene 
„Geſchichte Shlefiens,”?) ein auch für Die 
baltiide Geihichte nicht zu überſehendes Werk, iſt 
eine bedeutende Arbeit, denn wer die hier zum eriten 
Male im Zufammenhang gebotene mittelalterliche 
Geſchichte Schlefiens überfieht, wird den Stolz be: 
re&htigt finden, mit welchem der Verfaffer am Schluffe 
feines Vorworts auf ihre Bedeutung hinweiſt: es 
war, wenn auch nicht immer ein offner und lauter 


3, Berlin 1884. ©. Reimer. (VIIL ©. 751.) Cfr.: F. 
Hirſch in den „Mittheilungen a. d. Hiftor. Literatur.‘ XII. 
Ihrg. Berlin 1885. p. 55. 

*) 1. Bd. Bis zum Eintritt der Habsburgiſchen Herr: 
ihaft 1597. Mit einem Bändchen Quellennachweiſungen 
Gotha, A. Perthes 1884. (X. ©. 421 u. 117). Cfr.: Marf: 
graf in „Sybel. Hiftor. Zeitihr. Bd. 54, 1835. p. 358 
—356. — Gerftenderg in: „Deutiche Literaturzeitung‘‘, 
Nr. 35. 1885. p. 1242. — dv. Heinemann in „Algm 
öfter. Literträtg.”, I. 12/13. 1885. — Literär. Centralbl 
Wr. 28, p. 933. 1885. 
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Joch ein umunterbrochener Kampf gegen den öſt— 
a Nachbar zuerft um die Ausbreitung des Deutich- 
ns und dann, als es wieder rüdwärts zu gehen 
mn, zur Abwehr der immer fräftiger werdenden 
Eichläge des Slaventhums, ein Kampf noch dazu, 
ben Die Provinz fait ausſchließlich mit eigenen 
teln und mit eigner Kraft bat führen müfjen. 
dieſe Arbeit Grünhbagens ſchließt ſich eine 
ere, Die „Regeſten zur ſchleſiſchen Ge 
ich te,” ®) die alle urfundlichen und chronikaliſchen 
ärichten über Schlejten, welche aus älterer Zeit 
rliefert worden find, im Cinzelnen wie tm Ganzen 
chronologiſchet Reihenfolge zujammenftellen wollen 
d mit Deren vierter Lieferung der bis zum Jahre 
50 herabreichende erite Band zum Abſchluß ge 
acht ift. 

Zwei Werke deſſelben Verfaffers jind für die 
ſchichte der Archäologie des Nordens und auch der 
tifchen Lande als bedeutſam zu verzeichnen. I. 
Aspelin: «Antiquite du Nord 
inno-Ougrien,»°) jtellt die ältere Periode 
> fogenannten Gifenalters in den baltijhen Yän- 
n, in Lithauen und Polen dar; ferner werden 
ihenfolgen von eftnifhen Alterthiimern, jowie von 
hen der Liven und Letten vorgeführt. Der mit 
gebene Text orientirt über die ethnographiſchen 


32. umgearb. u. verm. Aufl. 4. Lief. Breslau 1894. 
1 & Co. (6. 222-400). 4. Cir. „Siterar. Centralbl.” 
9. 1885. p. 267. 

*) V. L’äge du fer. Antiquites des provinces baltiqnes. 
lingfors 1884. Gdlund. (& 323 359). - Cir. „Xiterar. 
ntralbl " Wr. 42. 1885. p. 1443. 
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Verhältniſſe und theilt einzelne allgemeine Notizen & 
über die berüdjichtigten Gegenftände mit. In feiner : 


zweiten Arbeit: «La Rosomonorum gens 


et les Ruotsi,»’) maht IR. Aspelin den ! 


* 


Verſuch, die in neuefter Zeit aufgefommene Anficht : 


von einer altgermanifchen oder gothifchen Bevölkerung : 


in den baltiſchen Provinzen, die bier vor der Ein- 


i 


y 
x 


wanderung finnijher und lettifher Stämme ange: : 


ſeſſen geweſen fein fol, zu noch größerer Beſtimmt⸗ 
heit zu erheben. 


Auch einer geographiſchen Arbeit von G. Baron | 
Manteuffel it zu gedenfen: „Zucyn w 


Snflantad,"?) Ludſen oder Lutzen in Polniſch⸗ 
Livland, wie auch deilelben Autors Abhandlung : 
über „Pilten und das piltenfhe Ardhiv" 
(Piltyn i archivum piltynskie).?) 

Als kulturhiſtoriſch wichtig iſt der ſchon 1882 
erſchienene Auffag von Br(uiningk) über „Kunft 
und Gewerbe in Linland“” !9 nachzutragen, in 
welchem der Berfaffer Durch einen Blid in die Ver: 
gangenheit die Spuren einftmaliger Kunſt und Ge- 
werbethätigfeit auf beimathlichem Boden nachweijen 
und zeigen will, daß wenn auch die Zahrhunderte 
daran gearbeitet haben jede wahrnehmbare Spur 


7, Helfingfors 1884. - Ofr. ©. Berfholzin Sitzungsbr 
d. Geſellſch. f. Geſch. u. Altertöät d. Oſtſeeprobinzen a d 
g, 1884. Niga 885, p. 52—54. 
s) Krakow 1884. gr. 8. 
°) Z dodaniem szczegotowej mary ziemi piltynskiej 
z roku 1747. Woarsz. 1884. 
10, „Rigaſcher Almanach“ für 1883. Niga, W. F. Häder. 
p. 1—28. 


Januar 1884 lich einge und 
:h übergebene Schulgebäude bejchreibt 
intftehungs- und Baugeſchichte giebt. 
KBornhaupt herausgegebene be— 
itfaden beim Unterridt in 
raphie von Liv, Eft und Kur 
touch Heinrich Treumann in 
irbeiteter und verbeijerter Auflage dem 
h übergeben worben. 





Ergänzungen. 


Aerte und Arbeiten find nachträglich 
orden: 

F. Revaler Alterthümer. Reval 1884.'°) 
©. 4. Jacob Lange. Riga 1884.) 
a, A, Fragmente aus der Eihnographie 
Ihie Alt-Livlands. Mitau 1884.'°) 


manach“ f. 1883. ion, 23 Häder. p.45—48. 
ıel, Riga 1R84. ©. 44. — Cir. Th. Scchie⸗ 
9. tg“ Nr. 61. ass 

Fi Gentralbl. Nr. 36. 1885. p. 1221. 
Monatsjchr. XXXII. p. 250. — „Livlänbiihe 
erintendenten* in .Nig. Big." Nr. 7—18. 
Helmfing) in Nithl u. Nachrichten f. d. 
Hteit Rufflauds.” 1885. _p- 62—64, 
Nienemann) in „Balt. Monatsſchr.“ XXXII. 
J. Schiemann in „Rig. Ztg.“ Beilage Nr. 22. 
RE St. m. 2b. Nr. 5. 1885. — 


= ur mumeanran 


TINWwan Aadımıe 


— 
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Böthführ, 9. J. Die Livländer auf auswärtigen 
Univerfitäten. Riga 1884.'°) | 

Brialmont, A. Le general comte Todleben. : 
Bruxelles 1884.'”) 


Brüggen, €. v. d, Wie Ruſſland europätiſch 
wurde. Leipzig 1885.1°) 

Diederihe, 9. Herzog Gotthard von Kurland ° 
Friedensvermittelung Mitau 1884.'°) 

Grewingk, C. Die neolithiihen Bewohner von | 
Kunda. Dorpat 1884.20) | 

Hildebrand, H. Liv-, eſt- und furländifches Ur: 
fundenbud. VIII. Riga 1884.2') 

Keuffler, Fr. v. Die Gründung des Giftercienfer- 
flofters zu Dünamünde in Livland. Fellin 1885.22) 

Koch, Adolf, Herman v. Salza. Leipzig 1884.7°) 


26) „tg. f. St. u. 2b.” Nr. 5. 1885. 

17) E. Blauer) in „Nord. Rundihau* Bd. III. p. 665. 

8, Egelhaaf in „Allgem. öfter. Litrträtg.“ I, 2, 1885. 
— „Beilage 3. Allgm. Ztg * Nr. 4. 1885. 

ı, TH. Schiemann in „Balt. Monatsſchr.“ XXXIL 
p. 176. — „tg. f. St. u. 2b.“ Nr 5. 1880. 

20) „tg. f. St. u. 2b.“ Nr. 5. 1885. 

2, M. Perlbah in „Alt⸗Preußiſche Monatsfchrift”, 
7. u. 8. Heft (Det.— Dec.) 1885. — Th. S(hiemanı) in 
„St. Petersbrg. Ztg.“ Nr. 44. 1885. — ‚Literär. Gentralbl.“ 
Nr. 29. 1885. p. 965—966. — Th. Schiemann in „Balt. 
Monatsſchr.“ XXXII. p. 240. — „Nord. Rundſchau“ ILL 
p. 329—332. — 3. Glirgenfohn) in „Big. f. St. u. Ld.“ 
Nr. 11. 1885. 

22) Leopold Janauſchek in „Stud. u. Mitthlg. a. d. Bene⸗ 
Dictiner- u. Ciſtercienſer-Orden“. 1885. Heft IV. p. 437—438. 

>», W. Marhus in „Sybels Hiftor. Ztſchr.“ N 5. 
Bd. 18. p. 353. 1885. — Daffe in „Mittheil. a. d. hiftor. 
Zitrt.“ XIII p. 323. — Hänffner in „Gött. gel. Anzg.“ 
Nr. 10. 1885. 
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nel, N., Bibliotheca baltica et rossica. 
84.2%) 

-Beaulieu, A. Das Reich der Zaren und 
n. Berlin 1883.) 

yeilungen aus der livländifchen Gejchichte. 
isheft. Riga 1884.°°) 

Hau, A. Die livländiſche Geſchichtsliteratur 
1884. Riga 1885.27) 

‚ Des ruſſiſche Reich in Europe. Berlin 


sche Günftlinge. Berlin 1883.2°) 
in, %. Ruſſland, Polen und Livland. 
885.) 


r. Blienemann) in „Balt. Monatsſchr.“ XXXII. 
- Th. Pantenius „Von alten Büchern für ihre 
in „tg. f. St. u. Ld.“ Nr. 63. 1885. 
ziß in „Vierteljahrsichrift für Volkswirthſchaft“ 
. I. Heft 2. — Henfel in „Beil. 3. Allgem. tg. 
-107. 1885. 
r. Blienemam) in „Balt Mon.” XAXIL p. 172. 
in in diefem Bericht vorhandened unliebiames 
fei Hier zurecht geſtellt. Auf p. 5 defjelben ift als 
yer des erften Theiles von Simon Grunau's preu— 
ronik Baul Wagırer genannt, während die Heraus: 
5 Theiled® Perlbach bejorgt hat und Wagner nur 
83 erjchienene fünfte Lieferung (nicht den zweiten 
rauggegeben hat. — J. G(irgenſohn) in „Sta. f. 
“Nr. 200. 1885. — Th. Scchiemann) in „Rig. 
"188. 1885. — U. Geernet) in „Reval. Beobad)- 
249. 1885. — „Neue Dörpt. Ztg.“ Nr. 196. 1885. 
Beteröb. tg." Nr. 278 u. 286. 1a 
Biterär. Centrlbl.“ Nr. 14. 1885. p. 458. 
2 Hirſch in „Mittheil. a. d. hiſt. &itrtr. “XI. 
ir. N enemann) in „Balt. Don." Bod. XXXMP. 0% 
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Schiemann, Ih. Revals Beziehungen zu ! 
und Ruſſland in den Jahren 1483—1505. 9 
1885.23") 
Vierhuff, G. Wo lag die Burg Alt - Wen 
Kiga 1884.22). 


Quellen und einzelne Urkunden. 


Sehr gering iſt die Zahl der in dieſem J 
erſchienenen Quellenpublikationen, unter denen 
bedeutſamſte in erſter Linie zu nennen iſt, das 
C. Schirren herausgegebene „Archiv für 
Geſchichte Liv, Eft: und Curlands“t 
vorliegender elfter Band zugleich der dritte der „N 
Tuellen zur Geſchichte des Unterganges livländi 
Selbititändigfeit"°?) if. Diefer Band bringt 
Schluß der vor fünfundzwanzig Iahren begonn 
Publikation des Materials für die einjchneit 
aller Epochen der baltiſchen Geſchichte. Die däı 
Reihe der Urkunden ift jomeit hinabgeführt, wi 
Ihmwedilche; nur wenige Nummern, welchen die 
nahme nicht wohl verjagt werden durfte, greifen 


21) „Ztg. f. St. u. 2b.’ Nr. 5. 1885. 

22) Fr. Blienemann) in „Balt. Monatsſch.“ Bd. X 
p- 179. — „Ztg. f. St. u. 28.” Nr. 5. 1885. — A. B 
jtein in „NRig. Ztg.“ Nr. 39. 1885. — Th. Schiema: 
„Beil. 3. Rig. Ztg.“ Nr. 22. 1885. 

23) Aus dem däniſchen Geh. Archive au Kopenh 
Reval, Fr. Kluge 1885. ©. 381. — Cfr.: Th. Schier 
Der Schluß einer baltiſchen Quellenedition. „Reval.. 
Nr. 250. 1885. — „Rig. Ztg.“ Nr. 249. 1885. 
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die gemeinjame Zeitgrenze hinaus. Zum Drud find 
überall nur wörtliche Abjehriften gebracht. Rechnet 
man zu den nun vorliegenden elf Schirrenjchen 
Urkundenbänden noch Bienemanns „Briefe und Ur— 
funden aus inländischen Archiven‘ in fünf Bänden 
hinzu, jo liegt nun in 16 Bänden das der Durch- 
forihung harrende Material in einer Reichhaltigkeit 
vor, wie es für einen Zeitraum von fünf bis fechs 
Iahren, 1557—1562, jehwerlich in einer provinzial- 
geſchichtlichen Literatur. wieder geboten werden mag 

Der achte Band der «Seriptores rerum 
Ban onicarum»*) enthält Briefe des Fürjten 

lcolai Chriftoph Radziwill, gen. Sierotfa, Johann 

's und Leo Sapieha’s aus den Jahren 
1571—1633 und unter denſelben jo mande für die 
fiofändiiche Geſchichte wichtige. 

Von den vom weitpreußiichen Geſchichtsverein 
herausgegebenen Publicationen it der weſtpreußiſche 
Theil des „Neuen Preußiſchen Urfundenbuches“ er 
ihienen, deſſen erften Bandes zweite Abtheilung das 
„Urfundenbud des Bisthums Culm“*) 

) enthält, bearbeitet von C. P. Woelk y. Die zur 
Zeit vorliegenden drei Hefte der zweiten Abteilung 
enthalten Urkunden der Bisthümer, Kirchen und 
öfter. Diejelben reichen bis zum Jahre 1542. 
Nach dem Tode des fünften Culmer Bijchofs Hermann 
tritt mit dem Sahre 1310 eine neunjährige Sedis— 

*) Rrafow 138%. 

35) Dantig, 1894—1885. Gommiffionsverlag von Th. 
Bertling. ©. VIII u. 808. — Cfr.: M. Perlbach in Gött. 
gelehrt. Anzeig.“ Nr. 8. 1885. 

Beisisnt-Enerarur 1883 





2% 
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vacanz ein, da der dem BDrden feindliche Erzbiichof 
Friedrich von Riga dem Neugemwählten die Beitätigung 
verjagte. Auf Biſchof Nicolaus von 1319 bis 1323 
folgte dann der Revaler Domberr Otto von 1323 
bis 1348 aus deſſen Zeit jo zahlreihe Urkunden der 
fortichreitenden Kolonifation wie aus feiner früheren 
Periode erhalten find. Unter den Urkunden des fünf: 
zehnten und jechszehnten Zahrhunderts (im 3. Heft) 
find mehrfache Livland betreffende enthalten, von 
denen einige, wie 3. B. Nr. 661 u. 698 bereits im 
Napiersty'ichen Inder aufgeführt find, andere dage— 
gen, wie die Nr. 700, 701, 716, 725, 726, 798, 
860, 963 noch nicht befannt geworden find, 


Ein interejfantes Quellenwerf ift Die Arbeit von 
Eugen Nottbed: „Diealten Shragen 
der Großen Gilde zu NReval.“?) Der 
Verfaſſer beginnt mit der Geihichte und der Ver- 
fafjung der großen Gilde und verfolgt Darauf an der 
Hand urkundlichen Materiales die Lebensäußerungen 
derjelben nach außen hin. Ferner giebt er den zmeit- 
ältejten Schragen aus dem Jahre 1528 — den älte- 
ften von 1395 hat E. Pabſt überſetzt — und andere 
Urkunden im Original und in hochdeutichen Weber: 
jegungen, jo das Statut der Tafelgilde von 1363, 
Feltinftructionen diefer Gilde, den .Schragen der 
Brauergejellihaft vom Jahre 1486 und alle dieſe 


s0) Den Herren Aelterleuten, Aelteſten und der gelamm- 
ten ehrhaften Gemeine ber großen Gilde zu Reval gewidmet. 
Nepal 1885. Sir. Commiſſion bei E. Prahm. (S. 125.) — 
Cfr.: Th. Schiemann in „Rev. Ztg.“ Nr. 250; 1885; — 
ns — in „Reval. Beobachter“. Nr: 284. 7888. 
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ven Zujägen der Verordnungen. Werthvol 
auch die Verzeichniſſe der Aelterleute de 
Gilde von 1363— 1710 und die Vorſtehe 
— von. 1397—1563 im Anhange 
h a —— Nottbed auch ausführlich di 
elg eine Cinrichtung bei der großen Gilde 
— Unterftügung verihämter Hausarmen be 


2 Ber: zweiten Bande der von E. Pabit und Rob 
‚Baro ‚Zoll herausgegebei men „Ehit: und Livlän 
Brieflade”, einer Sammlung vor 
- zur Adels und Güter-Gefchichte Ehjt- nni 
für die fehmebifch- polnifche und fhmwehife 
don 1561-1700, at P. Ih. Fald cin „Re 
giite rast). angefertigt, Das längit ſchon ein Bediirfnif 
eweſen. 

Th. Schiemann hat als Separatabdruck aue 
dem Verwaltungsbericht des revaler Stadtamtes pre 
1884 „Die Ordnungsarbeiten am Ne 
valer Stadtarchiv") befannt gegeben. 

G. Berfholz bat „zwei auf Xivlant 
bezüglidhe Schreiben der Päpite Done: 
tius IH, und Gregor IX.“) veröffentlicht, von 
\ !enent das Schreiben Homorius IH. eine Kreuzzugs: 
| 'hulle für Livland ift, während die Urkunde Gregor IX 

=) Riga, Deubner. 1835. (S. 103.) — Ult 
 Sthiemann) in „Dig. Ztg.“ Nr. 6i. 188. — 4. ot : 
1 = inzwßtg- Fr St. u. Vd.“ Feuilleton⸗Beilage. Nr. 13 

5 

Reval 1885, 

*) Sitz Sbericht d, Ni: f- Geſch. u. Altrthsk. d 
Oftieeproving- a. DI. * p. 17—18. 
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für die Geihichte Livlands einen doppelten Nußen 
ergiebt, eritens indem fich vermitteljt derjelben Die 
Zeitbeftimmung für Balduin’s von Alna zweites Auf- 
treten in Livland genauer begränzen läßt als bisher 
möglich gewejen war, und zweitens indem das ftreit- 
füchtige Weſen, welches er in Livland gezeigt hat, 
auch hier wieder beſtätigt wird. 

Durch „Eine Urkunde vom Jahre 1407 
in der Brieflade zu Kalleten“?*) fichert 
und verleiht Zacob, Genoſſe der Waflerträger-Bruder: 
Ihaft zu Riga dem Edlen Konrad Nolde und feiner 
Gattin Margaretha Blomberg, wegen ihrer dem 
Prediger-Orden zu Riga bemiefenen Ehrfurcht, Die 
geiltlichen Wohlthaten deſſelben für jegt und Fünftig. 

„Ein Schreiben Johann Lohmül— 
lers“*!) an den Stabtichreiber Marcus Tirbach zu 
Reval, datirt Riga, d. 25. Nov. 1531 wird aus dem 
revaler Stadtardiv von Th. Schtemann mitgetheilt. 

Carl Girgenfohu beipidt „Einen 
Brief des Erasmus von Rotterdam 
an Andreas Knöpfen und das Jahr 
von Knöpfens Weberfiedelung nad 
Riga,"*) und veröffentlicht jenen vom 31. Dechr. 
1520 datirten Brief, aus welchem mit Wahrjchein- 
lichfeit hervorgeht, daß Knöpfen ſchon vor feiner 
Treptower Wirkſamkeit in Riga gemefen. 

) Sigäbr. d. kurl. Geſellſch. f. Litr. u. Runft a. d. 

. 1884. p. 37. 

1), „Balt. Monatsfär. “ Bd. XXXIL 


“) Siggäbr. Geſellſch. f. Selb: u. Pouitertpst. d. 
Oſtſceprobvinz. a. > 3 1884. p. 13—14 
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nt Baron Bruiningf veröffent 
an ei Urkunden Gotthard Kettlers 
Se es Biſchofs Seinrid von Kur 
Tan d,"®) von denen Die erſtere durch ihre Datirung 
hemerfensmwertb it, da eine jpätere, von Gotthard 
Kettler als „Meiſter deutſchen Ordens zu Livland“ 
ausgeitellte, mit dem Ordensſiegel verjehene Urkunde 
—— — zum Vorſchein gekommen. Die andere 
nde bezüglich ihres Inhaltes injofern ein 
Re bisher feine andere von einem liv⸗ 
lindijchen Landesherrn ausgeſtellte Urkunde ſich ge 
fnden, die die Verleihung, Beitätigung oder „Belle: 
er eines Wappens enthält. 
einen dem rigaſchen ſtädtiſchen Superinten- 
len⸗ Archiv gehörenden Folianten iſt in den „Ri⸗ 
ran Stadtblättern“ *) eine «copia memorialis 
fo in den Thurm = Knopf der St. Johannis-Kirche 
anno 1588 ad perpetuam rei memoriam eingelegt 
worden" abgedrudt, welche unter anderen Notizen 
auch ſolche enthält, die ſich auf die jog. Kalender— 
unruhen beziehen. 

Eine jhon im furländifchen Provinzialblatt von 
1810 abgevrudte „Urkunde vom Jahre 1696, 
aus dem Thurmfnopfe zu Doblen,“®) 
I ift, Da ein in ihr enthaltenes Inteinijches Gedicht 

dort weggelaſſen, wieder abgedrudt und leßteres nun 
mitaufgenommen worden. 

«3) Ebenbaf. p. 92—23 u. p. 33. 

+) 1885. Nr. 20. 

“5, Gißgäbr. d. furl. Geſellſch. f. Litr. u. Kunſt a. d. 
3. 1884. Anhang, p. 1-6. 4 
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Alerander Buchholtz giebt eine „In: 
truction des zariſchen Gefandten 
Nicolausv Staden vom 30. November 
1670“*%) befannt, nad) welcher Ießterer an Die 
ſchwediſchen Befehlshaber in Riga, Generäle Wrangel, 
Zoll u. a. abgefertigt worden und eine Beſchwerde 
über verjchiedene „Gazettenſchreiber“ erhoben. 


Die „Rigaſchen Stadtblätter"?”) bringen, vom 
20. und 31. October 1794 datirt, „„wei Briefe 
desnahmaligen Feldmarſchalls und 
Fürſten M. A. Barclay de Tolly an 
ſeinen Better den wortführenden 
Bürgermeiſter A. W. Barclay de Tolly,“ 
aus denen einiges über des erſteren Kriegszügen und 
Privatnotizen bekannt werden. 


Conſt. Mettig veröffentlicht in einem kleinen 
Auflage über „Die Vogelfänger in Riga”*) 
den Amts-Schragen der Vogelfänger vom 11. Mai 
1699 und giebt zu demjelben einige einleitende und 
ihn erläuternde Bemerfungen. 


In den „Dienftcontract aud dem 
Sahre 1439") wird von S. Glirgenjohn) 
eine Urkunde zum Abdrud gebracht, welche, einem 
Schafferbuche (aus den Jahren 1417—1440) aus 
dem Archive der Löblihen Schwarzenhäupter zu Niga 


*) Sitzgsbr. d. Gefellich. f. Geſch. u. Alterthsk. d. 
Oftſeeprovinz. a d. J. 18934. p. 16—17. . 

7) 1885. Nr. 23. 

, „Rig. Stadtblätter.” Nr. 6. 1885. 

“) Ebendaſ. Nr. 25. 1885. 
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entlehnt, über die Löhnungsverhältniffe des Mittel: 
alters etwas Auſſchluß giebt, 

3. Dörings Auflap „Ueber den Namen 
der Stadt Bauste und das Wappen 
des Bogts von Bauske,“e) aus Urkunden in 
Bornsmünde, bringt im Anhang drei Urkunden zum 
ee Si der eriten Urfunde vom Jahre 1462 
belehnt Meijter Johann von Mengeve den Joſt van 
ber Seyde mit einem Landftüd, Bornsmünde, in der 
— Urkunde vom Jahre 1499 treten die Gebrüder 
oft und Johann van ber Heyde ihr Gut Bornsmünde 
Bo m — Shopping ab und die dritte 

rn ie Entjeheidung eines Grenzitreites 
vide Shopping und Hermann Wrede 
den Vogt von Bauske. 

95. Diedericds berichtet über „Ein altes 
Terzeihniß der Bifhöfe von Kur 
lan d,“°') über befjen Entftehung und feinen hiſto— 
riſchen Werth der Verfafjer ausführlicher gehandelt 
und daſſelbe auch zum Abdruck gebracht hat im 
zulegt erjchienen (1884) Hefte der „Mittheilungen 
aus der livländiſchen Gejchichte.“ ?*) 

>) Sitzungsbr. d. furl, Geſellſch. f. Litr. u. 8. a. d. 
3. 1084. p. 3%. 

s) Sikgäbr. d. aeteih f. Geſch. u. Alterthmst. d. 
Oftjeevrov. a. d. J. p- WB26. 


s2) XII, 4. — ee "Boelhau, Liol. Geſchichtslitt. i. 
3. 1894. p- 14. 
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hiſtoriſche Hilfsfäher. 

Die hier aufgeführten, 1885 veröffentlichten Ar- 
beiten, find nad) den Unterabtheilungen: archäologiiche, 
geologiiche, numismatijche, geographiiche und philolo- 
giſche, geordnet; heraldiſche, hronologiiche und diplo- 
matiſche Unterfuhungen find für das Vorjahr feine 
zu verzeichnen. 

In feinen „Bemerfungen über die Er 
forihung der livländifden Vorge 
ſchichte“s3) will J. Girgenfohn einen Beitrag 
zur Methodik prähiftorifcher Geſchichtsforſchung geben 
und in dem „Referat über einige arhäolo 
giſche Publicationen"*) wird von demjelben 
Berfaffer, indem derjelbe von den «Antiquites du 
Nord Finno-Ougrien» ausgeht, auf eine Mujter- 
publifation auf diefem Gebiete: „Die vorgefhichtlichen 
Alterthümer der Provinz Sachſen und angränzender 
Gebiete" hingewieſen und dann die „Geihichte des 
Eiſens“ von Ludwig Bed beſprochen. 

J. Dörnig hat drei kleinere Arbeiten geliefert, 
von denen die erſte, ein „Bericht über die 
Forihungen zur Auffindung der Stadt 
Apulia”5°) ein eingehender Auffat über jene Haupt: 

53) Riga, N. Kymmel. 1885. (S 19.) — Cfr.: „Neue 
Dörpt. Ztg.“ Nr. 196. 1885. — Th. Schiemann in „Rig. 
8tg.“ Nr. 189. vo: 

s) Sitzgsb. d gFeſenſ f. Geſch. u. Alterthmsk. d. 
Oſtſeepr. a. d. 9. 9 p. 50—52 n. 60—61. 


58) Sipasber, > rl Geſellſch. f. Litr u. Kunſt a.d. 
J. 1884. p. 8— 
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tadt der alten Kuren des neunten Jahrhunderts ift 
amd der die Notiz, betreffend „Die Sagen und 
Traditionen über Apulia”*) von K. Boy, 
rizufügen ift. Die zweite Arbeit beſpricht die „Auf- 
findung einesalten Grabes in Born 
mind e“>”) und die dritte berichtet „Ueber eine 
Bauernburgander Wartage,““) die ſich 
auf dem Grund und Boden des Nolveihen Gutes 
Aein⸗Kruthen befindet, 10 Werft von Kalleten, welch 
kegteres im firoweftlichen Kurland, ſeht nahe der 
fitauifchen Grenze und gegen 5 Meilen von Libau 
im ſüdöſtlicher Nichtung belegen it. 

Meber „Die Ausgrabungen des fleinen 
Hofes zu Doblen“s) unterrichtet ein Bericht 
von K. Boy tiber die im Sommer 1884 fortgejegten 
Ausgrabungen in der Schloßruine zu Doblen, welche 
den Zweck hatten, jowohl die noch unter dem Schutte 
begrabenen Grundmauern der Burg wieder aufzu— 
deden, als auch den ältejten Theil, der vor 549 Iahren 
gegründeten Ordensburg von Trümmern und Schutt 
u befreien und ihrer urfprünglichen Anlage und 
veſtimmung nachzuſpüren. 

L. Arbufows „Arhäologijche Unter 
ſuchung der Gegend von Rahden“®) 
' keantwortet die drei Fragen: ob das Paitorat Alt 
Rahden an einem Bache, welcher in die Memel geht, 

5) Situngsb d. furl. Geſellſch. f. Litr. u. Kunſt a. 
d. 3. 1884. p. 2b. 

#7) Ebendaſ. p. 39. 

ss) Ebendaſ. p. 36. 

Ebendaſ. P--25--35. 

®) Ebenbal. p. 89-41. i 
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liegt, wie dieſer Bach heißt und ob es in der Nähe 
des Paftorates und an dem fragliden Bache liegend, 
einen Berg oder Bergooriprung, welcher als Tradition 
den Namen „Pilskaln“ führt, giebt. 

Meer „Das Grab des Bifhofs von 
Menden Sohbann Patricius“*!) berichtet 
Carl Bornhbaupt und über einige im Grabe 
jenes Biſchofs (1588— 1593) gefundene Refte feines 
Drnates und feiner Kopfbevedung, die 1883 bei 
Gelegenheit der Reftauration der Johannis-Kirche in 
Menden aus dem vermoderten Holzſarge gehoben 
worden find. Ferner erftattet Carl Bornhaupt 
einen „Beriht über das Mujeum der 
Gejellihaft"“) für Geihichte und Alterthums- 
funde der Ditfeeprovinzen, das er 43 Jahre lang 
verwaltet hat und über welches er nun einen Weber: 
bli giebt darüber, in welchem Stande er dafjelbe 
bei jeinem Antritte vorgefunden und in welchem es 
ſich jeßt befindet. 

„Livland betreffende Runeniteine“‘?) 
beipridt Sermann Baron Bruiningf, indem 
er als Einleitung zuerft einen kurzen Ueberblick über 
die älteften ſchwediſchen Sagas giebt, dann zwei 
ſchwediſche Runenſteine erwähnt, die als Denkmäler 
der Friegerifchen und friedlichen Beziehungen während 
der legten Periode des Eifenalters, c. 700— 1060, 
zu den ben baltifchen Landen anzufjehen find, und Ichliek- 


6) *) Giggber. d. ae rt, Geh. u. Alterthmsk. d. 
Ditfeeprov. a. d. 3. 1 p. 55—57. 

62) Ebendaſ. p. r, 

63, Ebendaſ. p. 14—16 und 20-22. 
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dich die gegen das Alter oder die Echtheit jener Steine 
[prochenen Zweifel widerlegt. 
©. Grewingf behandelt „Die vermeintliche, 
»0r TOO Jahren die Sandenge Sworbe 
urch ſetzende ſchiffbare Wafjeritra fe.) 
Die Exiſtenz einer folchen Waſſerſtraße, die bei den 
von Wisby nad Pernau, Salis und Rige 
umgefehrt, unter Umitänden vortheilhafter ge: 
‚wäre, als der, gewöhnliche Weg zwiſchen Do- 
es und Scwalferort, ift jowohl vor hundert 
worden und es bewog 
fer nicht allein das hiſtoriſche, ſondern 
das geologiſche Intereſſe jener Erxiſtenz⸗ 
dieſe Behauptungen einer genauen Erörterung 
tie zu unterziehen, 
In der Arbeit „Blide auf die Geologie 
von Eftland und Oeſel““) von F. Schmidt, 
ſoll, wie der Verfaſſer jagt, der Verfuch gemacht 
werden, das Verftändniß für unferen Boden zu heben 
" md unjere Provinzen auch in geologiicher Beziehung 
zu Ehren zu bringen, und gezeigt werden, daß unfer 
es, Kleines, ſcheinbar fo wenig interejjantes Yand 
einer der wichtigiten Punkte geworden iſt für die 
, Erfenntniß der allmählihen Ausbildung des älteften 
. oanifchen Lebens auf der Erde, jo da die einhei— 
miichen Geologen alle Hände voll zu thun haben, 
um den Erwartungen der Fachgenoifen, die uns um 
| unfere gunſtige Lage beneiden, nur einigermaßen ge— 
—— Sa, d. gel. eſtn. Gejellich. zu Dorpat a. d. 
1984. p- 120—153. 
*) valli h Momatsfcrift. Sd. XXXII. 0.8.579— oꝛs. 
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recht zu werden. Die Arbeit beginnt mit der geogra= 
philchen Grundlage und geht Dann auf die Geologie 
über und behandelt in einzelnen Abjchnitten: Einlei- 
tung, Karten, geographiiche Weberficht, geologiiche 
Ueberficht, Allgemeines, Die Liturformation, Die des 
voniſche Formation und die Quartärperiode, 


Bon den „Münzfunde in Zennewar 
den,“‘*) der c. zwei Werft oberhalb jenes Schlofjes 
im Herbſt 1883 beim Aufpflügen eines zwei Werft von 
der Düna entfernten HSeufchlages durch einen Bauer 
zu Tage gefördert wurde, liefert Anton Buchholtz 
eine Beichreibung und ferner bejchreibt derjelbe in 
dem Auflaß: „Die Münzen Gotthard Kett 
lers als Herzog von Kurland,””) vier 
zur Zeit befannte Münzen aus jener Periode. | 


Unter dem Titel „Baltifhe Miscellen“‘) 
wird von Soh. Sachſendahl eine durch einen 
Diebitahl der Sammlung des furländifchen Provinzial: 
Muſeums entwendete höchit jeltene Münze befchrie- 
ben, die für ein Unicum gehalten wird, das der Re— 
gierungszeit des livländiichen Ordensmeiſters Heiden— 
reich Binde von Overberch (1439—1450) angehört. 


Die im vorjährigen „Literaturberiht“ aufge 
führte) „‚Shulgeographie von Lin, Eft- 
und Rurland‘ von W. Maas hat eine Be- 


, S Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. Feſch, u. Alterthmsk. d. 
Oſtſeeprovinz a. d. J. 1884. p. 

67) Ebendaſ. p. 48 -50. 

Nr ‚Reval. 3tg.” Nr. 237. 1895. 


)p. 2 





29 





tehung”°) gefunden und ift ferner in diefem Jahre 
lettiſcher Sprache?!) erſchienen.“ 

Ueber „Eine Anſicht Mitau's vor 
140 Sabren,“) die fid als Fußftelle des 
telbildes zu dem kurländiſchen lettiſchen Gejang- 
de von Baumann aus dem Jahre 1754 befindet, 
tattet 8. Boy Bericht. 

„Eine alte Anſicht von Riga‘”) auf 
tem Blatte, welches in Mitar unter einem Paden 
afulatur gefunden worden und aus einem alten 
iche zu ſtammen ſcheint, ift von befonderem Intereſſe 
ch Die dazu gedruckten Erläuterungen über die 
tadt Riga, wie über deren Einwohner. 

K. Geuter, der im vorigen Jahre einen „Füh— 
? durch Riga“) herausgegeben, bringt denjelben 
diefem Tahre in ruſſiſcher Ueberfegung”) und dann 
ien Strandführer durh „Die Seebäder bei 
iga, Dubbeln, Majorenhof, Bilder 
ngshof, Edingburg, Karlsbad und 
jfern“”) für die Saifon 1885. 

Durch Weste in feiner Arbeit: „Ueber Un— 

70) „Nig. Ztg.“ Nr. 7. 1885. 
”) Den, 3. F. Steffenhagen. 1885. 
3 Sitzasb d. furl. Geſellſch. f. Litr. a. d. J. 1884. p. 42. 
Rig Big.“ Nr. 112. 1885. 

3 Sion “ &elhiarsti. für 1884. p. 23. 

75) IIyresopurea» no Prr& u en orpecruocraun. Cv 
AHOM’B TOPOR& MH S0T0-AATOTPAOHUECKUNT CHAMROMT HO- 
To xaoenpaxsuaro codopa. Pura 1885. (S. 86). 

76) Mit einer Planſtizze von Dubbeln und — 
iga, Jonck et Poliewsky. 1885. 
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ganten“”) wird unter den zahlreichen Leſearten 
viejes alten Namens für den Dörptichen und werrofchen 
Kreis die Benennung Ugania reip. Uggania als die 
allein richtige hingeftellt. 

Marienhaufen (Maryenhauz),”) das Gut 
und die Schloßruine im Ludſenſchen Kreife, wie die 
„Sıh loßruinen Fellins und deren Ver— 
gangenheit“ (Ruiniy i przeszloſi warowni Fe⸗ 
linskiej)7) find von Guſtav Baron Man 
teuffel geichildert worden. 

As Beihluß feien drei hier hineingehörige Ar: 
beiten genannt, die dem Referenten nicht zu Handen 
gefommen find: Emilvon Grotthuß: „Bom 
deutſch-ruſſiſchen Dftjeeftrande, Baltilche 
Skizzen;“ s) J. A. Trußmann: „Finniſche 
Elemente im Gdowſchen Kreiſe des 
Gouvernements St. Pohl Io, in 
rufliiher Sprade,;, Dtto Kuttner, in Koblenz: 
‚Sannenberg“®) 


Der befannte Sprachforſcher A. Bezzenberger 
bat die Letten Kur: und Livlands perjönlich bejucht 


Br: Sitzgsbr. d. gel. eftn. Geſellſch. a. d. 3. 1884. 
p- 2,39-- 260 
78) Stomuif geografiedty. 3b. VI. p. 1598—156. 
’°) In der polnifchen geitahrift „oh“ mit 3 Illu⸗ 
ftrationen, Bd. 41. Nr. 1054 u. 
0) „Dentſche Wochenschrift”. > Ihrg. Nr. 2 u. 18. 
1885. 
#1) Zanuexu nunep. pyecx. reorp. OÖNIECTBB. XXL 3. 


5. oo 
2) Alt-preußiſche Monatsſchrift. 7. u. 8. Heft. (Oct.: 


% 1885 
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t fie in dialektologiſcher Hinſicht zu durchforſchen 
d die RNefultate jeiner Neife unter dem Titel: 
ettiſche Dialektftudien‘“) in einer 
hrift niedergelegt, die aus drei Theilen beiteht; 
tens aus 18 Terten, welche meiſt Volkslieder und 
ärchen aufweiſen aus den verfchievenften Gegenden 
5 Oberlandes (hodhlettifch) und Unterlandes (nieder: 
tiſch und tahmiſch) in getreuer Aufzeihnung aus 
m Mumde des Volkes; zweitens Unterfuchungen 
d grammatiihe Bemerkungen, in denen in elf Ab- 
mitten grammatikalifche Fragen zur Erörterung 
nmen und drittens Lexilaliſches.“ Dann ift auch 
m. deſſelben Verfaſſers „Litauifhen und 

ttifhen Druden des 16. und 17. 
abrhbunmderts“"*) ein neues Heft herausge: 
mmen. 

2. Geitler bat „Beiträge zur litaui 
ben Dileftologie“®) geliefert, die Referent 
er nicht hat einjehen können. 

In polniſcher Sprade hat ©. Baron Man 
:uffel über das „Volkslied der Ketten“) 


*) Göttingen, Vandenhoeck und Ruprecht. 1885. 

174. (Sevaratabdrud aus den Magazin der lettiſch⸗ 
tärifchen Geielligaft. XVII, 2.) — Cir.: A. Bielenftein 
\„Gött. gel. Anz.“ Nr. 9. 18R5. 

*) 4. Heft. Szyrwids Punktn Kazau (Punkty Sas 
mu) vom Jahre 1629. Mit einer grammatiſchen Ginleis 
ng herausgegeben von R. Garbe. Goettingen, Vanden— 
od nnd Nupredt 1885. — Cfr.: Wolter in „Archiv f. 
a. Phifol.’" VII, 3. 

») Wien. Gerold's Sohn. 1885. 

“) „Bzutofa na viesni gminue Lotewskie“ im der. 
Bibliotheca warszamäfa,“ Dctober-Heft 1885, p. 1%. 
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geihrieben, und in deuticher Sprache eine „Biblio 
graphiſche Notiz über lettiſche Schrif— 
ten, welche von 1604 bis 1871 in hoch— 
lettijhder Mundart veröffentlidt 
worden“?”) erjcheinen laffen. Die Ermöglichung 
diefer jeiner Notiz verdankt der Verfaſſer der Haupt: 
ſache nad einer gleichartigen Arbeit Napiersky's. 
Indeſſen findet fich bei leßterem noch hin und wieder 
eine Lücke, die Manteuffel auszufüllen verjtanden 
hat. Belonders nützlich aber wird die neue Biblio- 
graphie dadurch, daß fie es unternimmt, die Schriften 
eines beſtimmten lettifchen Dialeftes, der hochländi- 
Then Mundart, zujammenzuftellen. In dem Aufſatze 
„Napi Rog“ 2°) hat G. Baron Manteuf 
fel den Stabburags, den ehemals berühmten und 
merkwürdigen Waſſerfall im Selburgſchen Kirchſpiel 
in Kurland beſchrieben und ſein Verhältniß zur letti— 
ſchen Volkspoeſie erörtert. 

Aus der im „Regierungs-Anzeiger“ veröffentlichten 
Lifte fämmtlidher von den Genjur = Behörden zum 
Drud zugelaffenen Druckſachen hat. A. Safielblatt 
in feinen beiden Arbeiten: „Der eftnifhe und 
lettiſche Büchermarkt im Sahre 1883"°) 


7) Mitau, Steffenhagen, 1885. ©. 64. Auch im 
„Magaz. d. lett Literär. Oceid. “Bp.XVIL 2. — Cfr.: 
g. Glirgenſohn in: „Ztg. f. St. u. L.“ Wr. 77. 1885, 

ss) Bd. VI der gelehrten Benkaner Zeitfhrift: „Preeg⸗ 

Iad pows8zeetny,“ p. 199—211. uch als Separatabdrud: 

Krakau 1885, mit einem Bilde des Stabburage. ©. 32. 

, 25 Sikgebr. d . gel. eftn. Geſellſch. a. d. J. 1884. 
p. —7 
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ud „im Sahre 1884,"%) die für die ejtni- 
ihen und lettiſchen Schriften ertheilten Conceſſio⸗ 
zen geſammelt, ausgezogen und in Kürze beipro- 
den. Unter den im Jahre 1883 im lettiichen Liv: 
land erjchienenen 111 Drudjachen bildet die zweite 
Fruppe die hiſtoriſche Literatur, welche leider meiſt 
umbrauchbare Compilationen aufweiſt. So nament: 
(ih das unter dem Titel „VBalteefhu wehſture“ er— 
ihienene Buch, das die Norgejchichte des Landes bis 
zu jeiner völligen Unterwerfung durch die Deutjchen 
wrjolgt. Die hiſtoriſche unhaltbare Idylle von den 
or Ankunft der Deutichen in paradieſiſchem Glück 
Ibenden Ureinwohnern, bildet das Grundthema. Aus 
dem Zahr 1884 genügt es die jehr dankenswerthe 
Meberjegung der Chronik Heinrichs von Lettland zu 
nennen. In einer anderen Arbeit von A. Haſſel— 
blatt „Weber Antijejuiten und zwei 
Predigten des livländifhen Superin- 
tendenten Samfon“) werden zwei felten 
gewordene Bücher Samfon’s, gebrudt „bei Nicolaum 
Nollinum in der königlichen Seeſtadt Riga in Lieff⸗ 
landt 1615“ beſprochen. 

Die „Aelteſten eſtniſchen Predig— 
ten,“?) über die C. Malm berichtet, ſind im 


9) „Neue Dörpt. &0. “Nr. 161 u. 163. 1885 und 
„Wittheil. u. Nachr. f. d. evang. Kirhe Rußlands,“ 1885. 
27-432. - Cir. T. "S(diemann): „Bon ber lettiſchen 
Kr und Bubliziftit in den Jahren 1883 und 1884" 
in: „tg. f. St. u. 8b. Nr. 134, 1885 (aus der „St. 

Beter&b. Ztg.”). 
1) Sitzasſbr der gel. eftn. Geſellſch. a. d. 3. 1884 


48. 
*) „Balt. Monatöfchr.” XXXII. p. 617. 


Beibirees. Sieratur 18%5. 
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Revaler Archiv gefunden worden und haben wahr: . 
Iheinli) Arnold (2) v. Hufen, Prediger an der Seili- _ 
gengeiſtkirche in Reval, zum Verfaſſer. Sie reichen 


von 1600 bis 1606 und find, wenn fie auch nur 


Por ur BL FL, 


geringe Iprachliche Ausbeute gewähren, jo doch für " 


die Geſchichte unjerer Kirche von nicht zu unter: . 


ſchätzender Wichtigkeit. 
Ueber „Die Buhdruderei in Ober 
pahlen“?s) berichtet 2. Stieda; diefe Druckerei 


hatte nur eine jehr Turze Lebensdauer, immerhin aber ' 


für ihre Zeit, 1766—1787, eine gewiſſe Bedeutung, 
welche es rechtfertigt, daß in befagtem Aufſatze der 
Verſuch gemacht wird einige Notizen über jie mitzu- 


theilen und die bisher befannt gewordenen Werke 
aus ihrer Dfficin aufzuführen. Begründer jener 


Druderei war P. E. Wilde, von dem in feiner Ar- 
beit: „PB. E. Wilde und jeine livl Ab 
bandlungen von der Arzneiwiſſen— 
ſchaft“?) gleihfals 2. Stieda handelt, indent 
er von ihm ein Lebenbild entwirft. 

In einer Notiz über „Die Anfänge der 
eſtniſchen Literatur”) führt F. Amelung 
die älteiten ejtnifchen Drude auf. 

Kine aus den Crinnerungen eſtniſcher Vorzeit 
hervorgewachſene Dichtung „XVembitu“?*) ift aus 
ven nachgelaflenen Bapteren des Berfaflers Fr. Reinh. 


Kreugmwald in eftnifcher Sprache herausgegeben. 


9) Siggäbr.d.gel. eiin, Feſellſch. a.d. J. 1884, p.70—75. 
%, Ebendaſ. p. 75— 
9) Ebendaſ. p. 103-108. 


°6) Helfingford 1885. — Cfr.: „Sembitu“ in „Reval. 


sg." Nr. 241—243. 1885. 


pen 
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5 ift Diejes eine jymbolifche Dichtung, deren 
feine hiſtoriſche Geftalt iſt und deren hiftoriicher 
grund nicht immer richtig ift, wie z. B. wenn 
ichter Die heivenzeitige eſtniſche Schanze Linda— 
und die deutjch-hriftliche Stadt Niga zu gleich- 
n madt. 

führend der vorjährige Bericht. über die Livlän- 
Geſchichtsliteratur Schriften hiltortjch-politiichen 
tes nicht aufzuführen hatte, ift der diesmalige 
Zage deren wiederum einige namhaft zu machen. 
ie ruſſiſch gejchriebene Denkihrift von An- 
8 Baron Rojen „Bejondere Mei- 
g eines eftländijhen Gutsbeſitzers 
ner Öffentlichen Angelegenheit“'”) 
hne fich in Grörterungen über die Urſachen des 
ıertriebes der Bauern Eitlands einzulafien, die 
tmittel darlegen mit deren Silfe diejenigen, 
: die Macht befigen, zu fofortiger Beſeitigung 
Uebels jhreiten könnten. 

ei Breitkopf und Härtel in Leipzig joll 1884 
Schrift in lettiſcher Sprache erſchienen fein, die 
us dem Lettifchen überjegt unter dem Titel: 
Litifhe Gedanken aus Lettland“") 
der deutfchen Leſewelt zugänglich gemacht iſi. 
n ſechs erften Artikeln werden folgende Themata 
delt: über die franzöſiſche Revolution, über den 
chen Aufftand im fiebzehnten Jahrhundert, über 
ionsunruhen, über höhere Stände, über die eng- 
) April- Heft be Moskauer „Ruſſti Archiv,“ 1885. 


r.: „St. Beteräb. Big.” Nr. 94. 1885. 
pr geinaig, D. Wigand. 1885. — Ufr.: „Rig. Big 
49. 1888. 


Eu 
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liſche Ariltofratie, Brod und Ehre, der Schlußauflaß : 
dagegen veranihaulidht die Ziele und Beitrebungen : 


der Letten. 
Der „Auszug aus dem allerunter 


“ 
⁊* 
* 


thänigſten Bericht des Dberprocureurs . 


des heiligen Synod für das Jahr 1883"). 


enthält u. a. einen auf die Dftfeeprovinzen bezüglichen 
Abſchnitt, in welchem vom Standpunkte des heiligen 
Synod die Gefhichte Der Eonverfionen nicht nur des 


Zahres 1883, jondern auch der vierziger und ſechs⸗ 


ziger Jahre behandelt wird. 

Von zwei in ruſſiſcher Sprade exjchienenen 
Schriften beleuchtet Die eine: „Die Revijton 
des Ditjfeegebiets in audländiicher 
Charafteriftif"'00% und die andere von M. Ku: 
pletsfi „Die Shidfale der Reichsſprache 
in den baltijhen PBrovinzen."!%) 


— SE 14 - 


ee f7 7: .. 


tn Eid 


Gin unbefannter Balto Germanus jhildert . 
die „Neuen Anläufe zur Ruffificirung | 


der Dftfeeprovinzen.“'!%) 
Ein Artikel in der „Leipziger Zeitung,"!%°) Den 
Referent nicht zur Geficht bekommen, bejpriht „Fünf: 


zig Sahre ruſſiſch-preußiſcher Bezie 


Hungen.“ 


2 sm 


) „Regierungs-Anzeiger“ Nov. 1885. — Cfr. „zur | 
Geſchichte der orthodoren wirce in den baltifhen Provin- 


zen“ in „Rig. Ztg.“ Nr. 258, u. „Zur Sie der 
Sonverfion in nen Oſtſee-Provinzen“ in „Ztg. f. S 
Ld.“ Nr. 258, 
100) — * 1885. — Cir. „wg, Pa “ zur. 211. 1885. 
00) „Gegenwart.“ 28. Bd. Nr. 4 
03, Wiſſenſch. Beil. Nr. 12. u. * SR 
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wii bat einen Artifel „Zur Lage 
'ftfeeprovinzen“!") gebradt. 
e meiften ber in diefem Abichnitte aufge 
titel und Bücher, jo kann auch die Arbeit 
Dorneth: „Die Letten unter den 
yen“1%) eben nur genannt werden. 
nem ruſſiſch gejchriebenen, mit „ein Ruſſe“ 
neten Auffage über „Unfere baltiſchen 
egenbeiten“!%) behandelt der Verfaſſer 
an in den baltifchen Provinzen angeblich be— 
Gegenſatz zwiſchen der ruſſiſchen Regierung 
„localen Rittern“ und geht dann zu einer 
uug der Gonverjionsbewegung in Eitland, 
in Leal, über, 
ter dem Pſeudonym Julius Dfterblom 
ı Efte ein Buch über „Die neueiten re 
dfen Bewegungen in Ejtland"!®) 
t. 


Kulturhiſtoriſches. 

zie meiſt in den früheren Jahren, ſo iſt auch 
mal die Zahl der Arbeiten kulturhiſtoriſchen 
ts keine geringe, was wohl aus dem Umſtande 
klären fein dürfte, daß die alljährlich ſich meh— 
5) „Algm. confervative Monatsſchrift für das chrift- 
deutiland.” 42. Ihrgg. 1885. Nov.»Dec.Qeit. 

*) Den baltifhen Landsleuten gewidmet. Berlin, 


‚uber. 1885. 
3) „Mostaner Zeitung." Nr. 325—827. 18%. 


*) &t. Veterburg 1885. { 
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rende Urkunden und Quellen- Edition eine ergiebige 
Fundgrube zur Ausbeute gerade auch kulturhiſtoriſch 
wichtiger und intereflanter Momente darbietet. 

Wilh. Stieda läßt einen Einblid gewinnen 
in den „Nachlaß eines hanſiſchen Kauf 
mannes,“10) indem er das zu Gunſten der Kirche 
und armen Leute von dem Kaufmann Rotger Wesel 
oder Weſſel gemachte Vermächtniß beipricht. Dieſer 
banfiiche Kaufmann, der in Reval geftorben, ftammte 
aus Wisby und war wohl, wie in jenen Tagen, jo 
häufig durch Geſchäfte nad) Eitland geführt worden, 
wo er möglicher Weiſe anfällig geworden war. Im 
der Arbeit: „Zur Spradfenntniß der 
Hanjeaten"!®) weit Wilh. Stieda nad, 
daß nicht nur das Ruſfiſche von den Sanjeaten er: 
lernt und gejprochen wurde, jondern daß fie auch) das 
Eſtniſche fih anzueignen bemüht gemwejen. Umfang: 
reicher ijt eine dritte Unterfudung von Wilh. 
Stieda, die Abhandlung über „Shifffahrts- 
regiiter."!®) Inter diefen Negiftern, die Der 
Berfaller auch zu den hanſeatiſchen Geſchichtsquellen 
gezählt willen will, find die in den einzelnen Safen- 
ftädten geführten Verzeichniſſe zu verftehen, welche 
die ein- und auslaufenden Schiffe, getrennt nad) den 
Beitimmungsplägen oder Herkunftsorten und in. der 
Regel mit Angabe der Ladung, nachweilen. Außer 
Auszügen aus lübiſchen und dangiger Edifffahrts- 

107) Mittheil. d. Ber. f. Lübeck. Bed. u. Alterthsk. 
2. Heft. Ser. 1. Jan.-Febr. 1885. p. 

108) Hanſiſche Geſchichtsblätter. Sürg. 1884. Leipzig, 
Dunder u. Humblot, 1885. p. 157— 162. 

9) Ebendaſ. p. 77-119. 
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egiftern, werden auch ſolche aus vier jegt bekannt 
wordenen Bruchjtüden von revaler Scifffahrts- 

, die im revaler Archiv aufgefunden worden 
md alle dem fünfzehnten Iahrhundert angehören, 
hitgetheilt, wie auch Verzeichnifje über die in Reval 
426— 1462 und 1426—1492 eingelaufenen Schiffe. 

Bon Eonft. Mettig ſtammt ein Beitrag „Zur 
lenntniß der Armenpflege im Mittel- 
lter,“*20) in weldem nad) einem Sinweis auf die 
keiten Wobhlthätigfeits -Anftalten Nigas ein bisher 
Hit beachtetes Moment der Armenpflege betrachtet 
bird, nämlich die älteften Legate Privater, welch’ 
iere Mrt der Wohlthätigfeit von dem dem Mittel- 
ter eigenthümlichen Geiſte bejonders getragen ge- 
deſen iſt. 

Th. Shiemann entwirft in feinen „Neva- 
fer Landsknechten zur Zeit der eriten 
Rufiennoth"') ein kulturhiſtoriſch intereffantes 
und lehrreiches Bild ihres Treibens auf heimijchen 
Boden in den Jahren 1571—1575. Defjelben Ver: 
föflers: „Charafterföpfe und Sitten 
bilder aus der baltiſchen Geſchichte des 
16. Sahrhunderts“"2) find in einer neuen 
Auflage erſchienen; dieſes, 1876 zuerft ausgegebene 
Buch gehört zu den leider nur in geringer Zahl vor: 
handenen Schriften über baltifche Geſchichte, die in 


"6, Sitzsbericht d. Geſellſch. f. Geſch u. Altrthsk. a. 
b. 3. 1884. p. 273. 


3 p h 
+) „Balt. Monatsfchr.“ XXXII. p. 427. 
3, Zweite Titelausgabe. Hamburg u. Mitau, Behre. 
1885. — Cfr. „Nord: Rundfhan.* IV. p. 102. — „Rig- 
Big.“ Pr. 30. 1885. ‚ 
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einer auch dem größeren Publikum anziehenden Forme: 
geſchrieben ſind. 

Zu F. Amelung's: „Baltiſche Sulturs 
tudien aus den vier Jahrhunderten 
der Drdenszeit“"?) ift der zweite Halbbandi 
erichienen,!!*) der die Kapitel 6, 7 und 3 enthält.“ 
In Kapitel 6 entwirft der Verfaſſer eine Skizze des 
kaltüichen Medicinalmefens in der Ordenszeit. Kapitel, 

7 behandelt die Anfänge der eftniihen Bildung und? 
zwar die Kulturzuſtände des eſtniſchen Volkes bis zur 
Mitte des 15. Zahrhunderts und dann legtere weiter ; h 
bis zum Beginn der Reformation in Alt - Livland 
und von da ab bis zum Ende der Ordenszeit. Im! 
achten Kapitel werden die älteften See- und Lands 
fartenbilder der Oſtſeeprovinzen beſprochen. Anmer⸗ 
kungen, Nachträge und Berichtigungen ſind dem 
Ganzen zum Beſchluß beigefügt. 

Anton Buchholtz beſpricht: „Eine Flug: 
ihrift aus Dorpat vom Jahre 1602,"') 
betreffend die Hungersnoth Der Iahre 1601 bis 1603 
und macht über ihren Inhalt Mittheilung, | 

„Drei geiftlide Stätten“! von J. 
Pezold ſchildern die Wirkſamkeit der Ciſterzienſer 
als Kulturträger und weiſen u. a. auch darauf hin, 
wie das Weſen ihrer Arbeit, die Kultur der Wildniß, 
den Orden immer weiter nord: und oftwärts getrie- 
ben, jo daß feine Abteien fih auch bis über Alt- 
13) Vergl. Livl. Gefhichtälitr. im I. 1884. p. 37. 

11%, Dorpat, &. Matthielen. 1885. S. 161 —551. 

15) Sitzgsbr. d. Gefellid. f. Si u. Alterthsk. d. 
Ditjeeprovinz. a. d. J. 1884. p. 11—12 

’#) Beilage 3. Ztg.f. St.u. X. Kr. 33.34.90. IS. 
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ausgedehnt haben. Bezüglich des Namens 
der eriten Chriften- Kolonie an der Dina, 
x Berfaffer, daß derjelbe nicht liviſchen Ur— 
ſei, jondern urfprünglich wohl vitae scola 
habe, jomit aljo eine Andeutung ver Auf: 
er Niederlaffung im Namen derſelben ver: 


Anfangs in der „Tilfiter Allgemeinen Zeitung“ 
lichten „Bilder aus DOjtpreußen“!”) 
Friedberg, verfolgen den Zwech, dem 
: Publikum die Entwidelung des Deutſch-⸗ 
in der Oſtmark in populairer Daritellung 
hren und enthalten Wittheilungen und Schil- 
n, die auch für die Balten von Interefje find. 
uptaufgabe der Aufſätze liegt allerdings in 
stellung der Entwidelung des geiftigen Lebens 
Preußen und fpeciell in Yithauen, doch 
und da vorhandenen Analogien der dortigen 
ce baltifchen Verhältniffe und namentlich der 
d, daß dort wie hier der eigentliche Kultur— 
Jahrhunderte hindurch der deutſche Drden 
m Verfaſſer naturgemäß dazu, wiederholt in 
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entworfen und im zweiten dann ausführlich auf Die 
Geſchichte der Stiftung der Provinzialſchulen in Lit: 
tauen übergangen. Das Dritte Kapitel führt den 
Leſer „von Marienburg bis Reval“ in die Gejhichte 
der baltischen Länder unter der Herrſchaft der Erz 
biſchöfe, der Schwertbrüder und des deutſchen Ordens 
von der Gründung Rigas bis zum Anflug Eit- 
lands und Livlands an Rußland und es wird be- 
fonders auf den Zufammenhang hingemiefen, den Die 
baltiihen Lande ſtets mit dem römiſchen Reiche 
deutſcher Nation gefuht. An dieſe hiſtoriſche Skizze 
ſchließt ſich dann eine in's Detail gehende Dar- 
ſtellung des Zuges der Schweden von Livland nach 
Oſtpreußen unter General Horn und ihrer Niederlage 
bei Splitter durch die Armee des großen Kurfürſten. 
Der vierte Abſchnitt enthält „kulturhiſtoriſche Wan- 
derungen durch Tilſit“ und das Schlußfapitel „Die 
deutſch-ruſſiſch-polniſche Grenze” führt mitten in die 
£ulturellen, jocialen und politifchen Verhältniſſe der 
Gegenwart in Littauen hüben und drüben Der gen. 
Grenze, in Samogitien, Kurland und Livland. 

Zwei die baltiihen Länder jcheinbar nicht tangi— 
rende Werke, Rarl Koppmanms Arbeit: „Aus 
Hamburgs VBergangenbheit“"*) und dic 
von Wilh. v. Bippen: „Aus Bremen 
VBorzeit,“'?) gewähren ſpeciell den Rigaſchen Leſern 
den Reiz des Vergleihens, find Doch der Zujammen: 
hänge zwiſchen Niga auf der einen und Samburg 
und Bremen auf der anderen Seite jo viele! Nach 


118) Hamburg u. Leipzig, 2. Voß. 1886. 
9), Bremen, 8. Schünemann. 1886. 
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njelben Grimdfägen wurde einjt in Hamburg und 
iga Recht geiprochen, eine ähnliche‘ Verfaſſung be: 
itete in allen drei Städten der gefchichtlichen Ent- 
idelung die ſichre Baſis, als Mitglieder deſſelben 
ächtigen politifchen und wirthichaftlichen Bundes, 
r viele Jahrzehnte hindurch den Welthandel be: 
richte, fühlten ſich alle drei, perfönlich ſtanden 
ve Bewohner jeit Jahrhunderten unter einander 

regen Beziehungen! Da wäre es jchier wunderlich, 
enn nicht Sitten und Gebräuche manchmal gleiche 
ejtalt gewonnen, wenn nicht mander Kampf um 
here Güter und Intereſſen, von benfelben Gedan— 
n befeelt, eine ähnliche Phyfiognomie angenommen 
itten. 

Ueber „Die Schwarzhaäupter-Brü— 
erſchaft in Dorpat“!) giebt 5. Ame— 
ıng einige Nachrichten, die bei Gelegenheit von 
s Berfafjers Arbeit: „über die Nevaler Schwarz: 
äupter“ theils aus dem Schwarzhäupter Archiv zu 
eval, theils aus den Nachlaßpapieren von weil. 
berlehrer F. Pabſt geihöpft find. 

Ein Heiner Aufſatz: „Zur Geſchichte des 
heaters in Riga“!) giebt einige Notizen 
as dem 11. und 134. Bande der Publica des 
ägafchen Raths (den Rathsprotofollen) aus dem 
7. und 18. Jahrhundert. 

Eine zum Abdruck gebrachte überlieferte Beſchrei— 
ung der „Beitattung des DObrijten 

120) Gipgsbr. d. gel. eftn. Geſellſch. a. d. 3. 1884 


. 103— 109. 
„) „ig. Stabtblätter.” 1885. Nr. 20. 
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Elias Kober im Rigaiden Dom im 
Jahr 1738,"122) legt beredtes Zeugniß ab von 
dem damals entwidelten militäriichen Gepränge. 

Aus dem „Referat über Bodemann, 
Leibniz’ Plan einer GSocietät der 
Wifjenfhaftenin Sachſen“ erweilt Arend 
Buhholg,"'?) daß für diefen Plan auch Joh. 
Reinh. Patkul ein Fürfprecher geweſen tft, wie aus 
einem mitgetheilten Schreiben des leßteren vom 31. 
San. 1704 aus Dresden an Leibniz hervorgeht. 
Ferner weiſt ein Heiner Artikel von Arend Bud: 
bol& hin auf das Vorkommen von „Riga und 
Reval in einem Paſſionsſpiel auf 
den Kurfürften Sohann Friedrid von 
Sakdhjen,"'?*) wel lebteres, aus dem Jahre 1547 
ftammend, im vierten Bande des neuen Archivs für 
ſächſiſche Geichichte und Altertbumsfunde veröffent- 
lit worden ift. 

Sn feinem Bericht über: „Die Meijter der 
auf der kulturhiſtoriſchen Ausſtel— 
lung!) fihtbar gemwejenen Gold— 
Ihmiedearbeiten lübijher Serfunft“'2%) 
erweilt Th. Sach in Lübeck mit großer Wahrjchein: 
lichkeit den lübiſchen Willflomm!?”) aus den Jahre 


23) „Rig. Stebtklätter. “1885. Nr. 38. 
128) Sitzgsbr. d — f. Geſch. u. Alterthumsk. 
d. Oſtſeeprov. a. d. J 1884 p. 4—7. 

2) Ebendaf. p. a 

138) in Riga im Jahre 1883. 

136) Sitzgsbr. Geſellſch. f. Geſch. u. Aftertfumst 
d. Oftleeprov. a. d. 2. 1884. p. 24—25. 

137) Cfr. gatalos der kulturhiſtoriſchen Ausſtellung zu 
Kiga. Nr. 1591 





1651 als eine Arbeit des Goldſchmiedemeiſters Zür- 
gen Manspfeldt in Lübed, der ein ſehr geichidter 
Meifter geweſen. 

Die Arbeit „Eine livländiihe Land: 
ſtadt vor fünfzig Sahren“'*) ſchildert das 
Leben im enggeichloffenen Kreife einer Kleinftadt und 
Bar der —— Generation was die alte gewollt 
und getrieben. 

Die „Miscellen ausalter Zeit"!®) 
enthalten Kurze Notizen aus den rigaſchen Kameral 


en. 

P. Secberg fleines Werken: „Aus alten 
Zeiten“) ſchildert das alte kuriſche Pfarrhaus in 
feiner Eigenthümlichteit und mit feinen Reizen. 

Manche interefjante Perfönlichkeit aus dem Riga 
im Anfange dieſes Jahrhunderts harakterijiren bie 

„AlteRigajdhen Iugenderinnerun: 
gen“) und jchilvern zugleich das Leben in der 
Stadt zu jener Zeit. 

„Aus N. J. Pirogow's Erinnerun: 
gen an Dorpat‘'®) find Schilderungen feines 
Studentenlebens und mancher Profeſſoren jeiner Zeit 
zu entnehmen. 

Ein Artikel „Aus der „Sonntagjden 
Zeit!) weilt auf die außerordentlich große Role 


=) ig Big.“ Nr. 147—154. 1885. 
«2°, „Nig. Stabtblätter.“ 1885. Nr. 21 u. 31. 
+0) Kebensbilder aus Kurland. Stuttgart, I. F. 
Steintopf. 1885. — Cfr. „Rig. tg.” Nr. 243. 1885. 
a „NRig. Big.” Yer. 2 268. 1885. 
) „Dig. tg.“ Nr. 36 f. 1885. 
1) Beilage sür „Big. tg." Nr. 22. 1885. 











46 





bin, welche die Brüdergemeinde für Die firchliche 
Entwidelung Livlands gehabt hat. 

In dem Keinen Aufſatz: „Aus dem vorigen 
Sahrhundert"'?%) wird ein Altenftüd nach dem 
Driginal mitgetheilt, eine „Verabredung vom Jahr 
1789 zwijchen dem Seren Bürgermeifter Sued und 
dem Präſidenten Kobebue, die Einwirthung und Koft 
des Lesteren im Haufe des Erfjteren zu Reval betref- 
end.“ Die einzelnen Beitimmungen enthalten auch 
fulturgejchichtliche interefjante Notizen, die an Be 
deutung gewinnen, da es fih im Aftenjtüd um den 
befannten dramatiſchen Dichter Auguit von Koßebue 
handelt, der damals, mit einer Baronefje von Rojen 
verheirathet, in dem Amte eines Revalichen Gouver⸗ 
nement3-Magiftrats wirkte, 


Die Notiz, betreffend „Wappenſchilder 
und Denfmäler in der St. Petri Kirde 
zu Riga”!?5) eritrebt eine Renovirung derſelben, 
enthält aber auch zugleih mehrfahe Bemerkungen 
und Erörterungen über ihren Urjprung. 

Der Artikel: „Die Gräfin M. Przerd— 
zicefa und Die Arbeiten in der fogen. 
Tieſenhauſenſchen Kapelle des Riga— 

hen Domes“! von © Baron Man: 
teuffel giebt eine Beichreibung des von der Frau 
Gräfin für ein Fenfter des Domes geftifteten Glas- 
gemälpes. 
W. v. Gutzz eit widerlegt in dem Auflage: „Der 
2) „Rig. Ztg.“ Nr. 56. 1885. 


18) "tig. Hg.” Mr. 128. 1885. 
136) „Rig. gig. * Nr. 62. 1885. 
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alte Stadtthburm an der Nüdjeite 
des Packhauſes“9 in Riga, die Anficht, daß 
be abgetragen jei, er habe nur im feinem oberen 
Theile eine Nenderung erfahren und jei nicht ein 
Mojter — jondern ein Vertheidigungsthurn geweien. 
3. Amelung beihreißt „Die Dorpater 
Dom£icche,'’*) die nach der Meinung von SProfeffor 
6 aeg die — dem romaniſchen Stil in Be— 
treff des ehörige Architektur der drei 
haltifchen Nrovinzen iſt. 
Eine Geſchichte des Baues der „St. Petri— 
Kirche in Dorpat“!®) und ihrer Entſtehung 
. Blumberg geliefert. 

‚Der Domzu Niga und jeine Wie— 
terherftellung“!) ift im einer eingehenden 
Studie von W. Neumann beiproden worden, in 
der der Verfaſſer folgende Fragen erörtert: welche 
geichichtlichen Vorgänge fich an den Dombau knüpfen, 
welche Gegenftände für die Erinnerung an dieſe ge— 
iHichtlichen Vorgänge bejondere Bedeutung haben, 
wie das Innere des Domes entiprechend herzuſtellen 
ki und in welcher Weife feine Austattung und die 
Bieverheritellung feines Aeußern zu erfolgen babe, 

Eine fulturhijtorifch werthvolle Abhandlung liegt 
in der Bejchreibung der „Denfmälerim Dom 


7) Gigäbr. d. Seien, f. Geſch. u. Alterthumsk. 
b. DOftfeeprop. a. d. 3. 1884. p. 61—62. 
E; ie Sitzosbr. d. der * Geſellſch. a. d. J. 1884. p. 
+39) Ghendal. p. 224- 231. 
”) Bolt. Monatefär. Bd. XXXU. p. 47. 
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zu Riga”!*!) vor, deren anonymer Verfaſſer ſich 
im bejonderen mit den alten Grabiteinen bejchäftigt, 
über die er eine bejchreibende Daritellung geben, Doch 
mit Diejer zugleich auch noch etwas anderes verbin- 
den will. Unter den Vielen, die ihr Grab im Dom 
gefunden haben, ift jo mancher geweſen, der im Le— 
ben Anſehen und Ruhm genoffen und fih gemüht 
hat um das Wohl des Landes und der Stadt, vom 
zwölften bis zum achtzehnten Sahrhundert, vom 
Biſchof Meinhard, der 1196 geftorben ift, bis auf 
Nikolaus v. Himſel, der im Jahr 1764 feine Augen 
ſchloß. Es erihien dem Verfaſſer Iohnend, Die Ge— 
ſchicke und Bedeutung diefer Männer furz zu ffizzi- 
ren und die Schilderung ihres Lebens in die Dar: 
jtelung der Denfiteine ihres Todes zu verflechten. 

K. E. 9. Krause in Roftod beipriht „Frag: 
mente einer in Roſtock gedrudten 
niederdeutihen Biebelüberjegung“,'*) 
von welcher, die aus dem Sahre 1530 ftammt, ſich 
auch hier zu Lande in einem Buchdedel Bruchftüce 
gefunden haben. 

F. Amelung fhildert in dem Auffaße: „Zur 
Geſchichte des Schachſpiels in den 
baltiſchen Brovinzen"!) in Kürze Die 
Verbreitung die das Schachipiel jeit dem Erfcheinen 
des vom Nector der Dorpater Domfchule, Meifter 
Stephan um das Sahr 1350 verfaßten Schachge— 

11), Nigafcher Almanach Für 1886. Auch im Sonder- 
abdrud. Riga, W. F. Häder, 

143) Siügäbr. d Sei | — u. Alterthumsk. 
d. Oſtſeeprov. a. d. J. 1884 3. 

143) Ansd. 8 Dörpt. Big in Rig. Ztg. Nr. 171. 1885 
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dichts, in den baltiihen Landen gefunden und zählt 
dabei Die namhafteſten Schachſpieler unjerer Provin— 
zen bis zur Jebtzeit auf. 

E. v. Grünemwaldt hat im einer Doctor- 
differtation „Das Armenmwejen in Liv— 
Lan d*'*) einer Erörterung unterzogen. 


In feinem Nuffage über „Drei Ausdrücke 
unjereralten Sandelsipracde",®) ſucht 
8, v. Gußeit die drei Ausdrücke Doiniſſe, Troi— 
niffe und Scheweniſſe zu erflären, welche Pelzwerk 
zu bezeichnen und nicht deutſchen Urſprunges, fon: 
‚dern der nomwgoronjhen Sandelsfprache angebörig zu 
fein fcheinen. Im einem anderen Aufjage: „Der 
Ausdprud,Potklet“) will W.v Gupeit 
diejes Wort nicht, wie bisher geichehen, mit Eßſtube, 
Tintſtube oder Schänfe deuten, ſondern nichts andres 
in demjelben fehen als ein Kellergefhoß unter einem 
hölzernen Haufe oder auch eine Vorrathskammer, 








Monographien. 

Der Bericht von 1883 über die Livländijche Ges 
ſhichtsliteratur zählte auch eine von E. Tſch 
ſhichin in erſter Lieferung erſchienene „Ge— 
ſhichte Livlands feit den älteſten 

Leipgzig, od, 1885. ©. 62. 

**) Sißgbr. d. Geſell. f. Geſch. u. Alterthumsk. d. 
Dftieeprov. a. d. J. 1884. p. 88-40. — Cfr. auch Sitgbr. 
d. gel, eit. Gejell. f. 1834. p. 168—170. 

446) (Shendaf. p. 43— 44. 
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Zeiten“) auf; von dieſem ruſſiſch geichriebenen 
Geſchichtswerk Liegen nun zwei meitere Lieferungen 
vor, in denen die Vereinigung des Schwertbrüder: 
Drdens mit dem deutſchen Orden, die inneren Zu— 
jtände Yivlands von Anfang bis auf ebendtefelbe 
Zeit, Die gewonnenen Gebiete und deren Verwaltung, 
wie der Handel jener Tage, behandelt werden. 

Läßt auch eine lang erfehnte den heutigen An- 
forderungen entſprechende Geſchichte der Oſtſeepro⸗ 
vinzen leider noch immer vergeblich auf ihr Erſchei— 
nen warten, ſo iſt dagegen mit Freuden der Verſuch 
zu begrüßen der in den „Baufteinen zu einer 
Geſchichte Defels"1%) für einen, wenn auch 
nur Fleinen Landestheil gemacht worden ift. Der 
fleißige Verfaffer, der bemüht iſt dem oft verlaut- 
barten Verlangen nach einer der neueren Forſchung 
einigermaßen Rechnung tragenden Geſchichte jener 
Infel entgegenzufommen, behandelt meiſt nur Die 
äußeren Borgänge der Inſel, geht dabei aber auch 
auf Entſtehung und Entwidelung derjelben näher 
ein. Das Buch beginnt mit der heidniſchen Vorzeit 
und jchliegt mit dem Frieden zu Nyſtädt 1721 und 
zerfällt in folgende Hauptabichnitte: Die heidniſche 
Vorzeit bis 1227, die biichöfliche Periode von 1227 
— 1560, Die dänische Periode von. 1560—1645 und 
die ſchwediſche Periode von 1645—1721. 

Von dem Werfe von Th. Schiemann: „Ruß: 


7, (Yemmxunn.) Ucropte Iusonin c9B apesubäuınx 
»pemenp. Beinyck® II. Ill. Pura 1885. 

, Fünf Jahrhunderte, von der heidnifchen Worzeit 
biß zum Flieden von Nyſtädt. Arensburg 1885. S. 332. 
— (fr. „Btg. f. St. u. L.“ Nr. 216 1885. 
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land, Polen und Livland bisin’s 17. 
Jahrhumdert“'*) ift die zweite und Dritte 
Geperung*>°) erjchienen. Im diefen beiden Lieferuns 
gen wird die Geſchichte Rußlands bis auf den Tod 
ds Zaren Waffili IV. Jwanowitſch im Jahre 1533 
frigejest und Damit abgejchlofien; ferner wird die 
Beihichte Polens, die bis auf Sigismund IT. Auguft 
wihen joll (bis 1548), begonnen und bis auf Bo— 
Islam III. IR Tod im Jahre 1137 fort: 
— die nn der neueften 
ed orichungen, ſchildert in größeren 
pe Sauptpunfte und bleibt 
— enſächlichem kleben. Beſonders bei 
een der Theilfürftenthümergefchichte und 
‚m verwirrten Gange der Ereignifie während jener 
Jeit ift bei aller Fülle des Einzelnen doch immer 
das Ganze im Auge behalten worden. Der Kultur 
geiähichte, die hier wegen der agrariſchen Verhältniſſe 
ganz bejonders interejjant ift, wird ein ziemlicher 
Mat eingeräumt. 
In der Chronik Heinrich's von Lettland und bei 
den ihm nachſchreibenden jpäteren Livländifchen —5 
niſten findet bäufig des großen volfreihen Dorfes 
Karethen in Jerwen Erwähnung, zumal da im Jahre 
1220 (Febr) bei demfelben die große Niederlage der 
Dejeler Durch die Deutſchen ftattfand. A. G(ernet) 
daubt nun auf Grund feiner über diejes Dorf anz 
geftellten Unterfuchung, die er unter dem Titel: 
m) Chr. Livl. Gefhihtslitt. f. 1894. p. DO. 
+3) 91. 92. Abtheilung der Allgemeinen Geſchichte 
in Gingeldarftellungen, herausgegeben von Wilhelm Onden. 
Berlin, &. Grote. 1885. p. 161-432. 
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„Molag Karethen?“ hat erſcheinen laſſen, 


mit ſehr viel Wahrſcheinlichkeit annehmen zu können, 


daß das hiſtoriſche Karethen gegen Ende des drei— 
zehnten Jahrhunderts Karridal geheißen hat und zu . 


ſchwediſcher Zeit wahrſcheinlich die. Gebiete der jeßis , 


gen Güter Drifaar, Effenberg und Sarffer umfaßte. 

Die „Studien zur Geſchichte det 
Landaustheilung bei der Coloniſa— 
tion Ermland’s im 13. Jahrhun— 


dert") von Dombromsti hat Referent nicht 
einjehen fönnen, da fie ale Schulprogramm Des . 


u 4 Sf or 1 


ö— 


Braunsberger Gymnaſiums von Oſtern 1885 er⸗ 


ſchienen ſind, Schulprogramme aber im Ganzen ſchwer 

erreichbar ſind. 
C. Mettig ſchildert und beſpricht „Die 

Schickſale einer Chronik“,ss) nemlich die 


a een Sri AV 


der vor etwa hundert Jahren durch den Bibliomanen ; 
und Bilhof Grafen Joſeph Andreas Zalusfi an das 


Licht gebrachten, bis dahin unbekannten, dann wieder 
verloren gegangenen und nun durch H. Hildebrand 
mit großer Wahrjcheinlichfeit als vorhanden erwie- 
jenen Chronif des Dompropites Nagel. 

Die Hanfa, wie die Zeit derjelben hat in dieſem 
Jahre eine mehrfache Bearbeitung gefunden. In 
einem Vortrage über „Die Hanſa und ihre 
vandelspolitik, 4154) entwirft Dietr. 


20 „Nteval. 2 Beobachter.“ Nr. 169. 170. 1885. 
) 
‚53, „Rig. Atg. “Nr. 66. 1885. 
+, Jena, Fiſcher dan. 'S. 32. — Chr. „Zur Geſchichte 
des Hanfabundes* in „Rig. 3tg.“ Nr.. 229. 1885. Fr. 
Plienemann) in „Balt. Monatsichrift.r Bd. XXXI. p. 
21. — „Literär. Gentralbl.” Nr. 45. p. 1378. 1885. 
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fer in gebotener Kürze ein Bild von der 
mg der Hanfa. Der Verfaſſer weiß jeinem 
‚ande dadurd ein erhöhtes Intereſſe abzuge— 
daß er an die colonijatoriichen Beitrebungen 
atigen Deutihland erinnert und mit. Dielen 
eren gewiſſermaßen in Parallele - jtellt. Mit 
ruck verweilt er bei der Beurtheilung des Un: 
(ges der Hanja. Er verfiht den Grundjag, 
oirtbichaftliche Größe nur zu erringen und zu 
ipten jet durch politiihe Macht und lehrt, daß 
wirthſchaftliche Urjachen es waren, welche den 
all Diejes einjt jo mächtigen Bundes bedangen, 
ern Die Gründe in der geſchwächten politiſchen 
Ötitellung gelucht werden müſſen. 
C. Mettig ſchildert in dem Aufjage: „Die 
snja und die Stadt Riga“) die Be 
tung Der erfteren im Mittelalter und fir Livland, 
ciell Rigas Mitbetheiligung an derjelben, wie der 
dt Stellung in ihr. 
9 Simonsfeld in jeiner Arbeit über „Die 
eutſchenals Golonijatoren in der 
eihichte“!s®) ſtizzirt, geitügt auf die Arbeiten 
m Schlözer, Bienemann und Höhlbaum die Grün: 
ng der deutichen Kolonie an der Dina, ohne indeß 
eues oder bisher Unbelanntes zu bieten. 
Eine in ruſſſſcher Sprache verfahte Doctordiſſer⸗ 
48 Battifer Schuler⸗ Kalender für 1886. Mitau, 
lad. 
* "einem Vorwort. von PBrofefjor Franz vd. 
oigenborft EIALTE am Hamburg, I. F. Ri Ric 
In a lom 3 Beilage Nr. 
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tation von Georg Forften: „Der Kampf 
um die Herrihaftim baltifhen Meer 
im 15. und 16. Sahrhundert“'”) fußt 
auf einen gründlichen Quellenftudium, welches dem 
Verfaſſer wejentlid dur den Umſtand erleichtert 
wurde, daß er ale Finnländer der ſcandinaviſchen 
Sprachen mächtig ift und ſich jomit bei feinen %or- 
ſchungen auch der ſchwediſchen Quellen, Die jehr reich: 
baltig find, bedienen konnte. 

5. Amelung veröffentliht „Kleine Mit- 
thbeilungen,“!%®) in denen er Folgendes bringt: 
eine luftige Geſchichte von Melchior Hoffmann, dem 
Bilderftürmer, eine eitnifche Sage, den Bärentrieg in 
Livland anno 1806, Franz Bonnius und Barbara 
von Tiefenhaufen, Die Bernhardiner Mönche werden 
aus Sellin vertrieben (1560), o wenn wir doch auch 
in Stalien ſolche Richter wie in Livland hätten, bie 
Dan mwohlthätigen Engel, welche über Lioland wachen 

ollen. 

In feinen „Hiftoriihen Miscellen“'®) 
ſucht 3. Girgenſohn einmal die durch Pante- 
nius in jeinem Roman „Die von Kelles“ zu Did: 
teriicher Bearbeitung gebrachte Entführungsgefchidhte 
der „Barbara Thedingsheim durch Franz Bonnius“ 
auf ihren Thatbeſtand hin zu prüfen und darzulegen, 
was als in der Weberlieferung feititehend fich erweilt, 
dann aber einen Beitrag „Zur Geſchichte des Schau: 
jpiels in Riga bis zum Sahre 1782" gu geben. 

sm) St. Petersburg 1885. 

5, „Nord. Rundihau,* IIL.p.104—106.314—330.445. 


9 Feuilleton⸗Beil. d. Big. 1. SU. 8% Rei, Vi 
u 18. 1885. 
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Zwei Das ältere Schulwejen in Riga betreffende 
beiten rühren von G. Schweder ber, fo zunächit 

„Rahrihten über die öffentlihen 
igajhen Glementarjhulen mit 
'utijher Unterrihtsiprade‘'") Die 
ter der Einweihung zweier neuen Schulhäuſer er- 
eint dem Berfajfer genug beveutungsvoll um bei 
Ausſchau in die Zukunft aud noch einen Rück— 
d in die Vergangenheit zu thun und ſich deſſen 
vußt zu werden, wie das Rigaſche Schulmejen 
mählich ſich entwidelt und hervorgerungen hat. 
ı Vorarbeiten hat es ihm dabei fait vollitändig 
fehlt und feine Nachrichten hat er größtentheils 
& den Protofollen des Raths und des Konſiſtoriums 
d aus vielen Aften des Stadtſchulcollegium's und 
5 Stadtchulendirectorates, wie aus verſchiedenen 
rucichriften zufammengefucht. Nac zwei einleiten⸗ 
2 Kapiteln über die Entftehung und Yeitung der 
dtiſchen Schulen, werden die 33 ſtädtiſchen Ele— 
mtarjchulen einzeln in Bezug auf ihre Geſchichte 
d hinſichtlich der an ihnen wirkſam gemejenen 
hrkräfte beſprochen. Lehrpläne, wie der von 1820, 
an der von 1848 für Knabenſchulen, Abſchnitte 
er die Bejoldung und die Penfionen der Lehrer 
id über zum Belten der Elementarjchulen gemachte 
tiftungen bilden den Beihluß des Ganzen. Die 
veite Arbeit von G. Schweder giebt einen hi- 
wifchen Ueberblid über „Die alte Domſchule, 


to) Feftigrift zur Feier ber Eingeihung zweier neuen 
Susi ſer im Solar 1885 ja, —V 5 der. 1855 
— cm. „Bo. f. St. u. %b.“ vom 12. Jan. 1886, 
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das gegenwärtige Stadt-Gymnafium 
zu Riga!) Eine Vorgeſchichte der Anftalt fehlt 
oder ift nur in wenig zugängliden Drudichriften 
und jehr geringer Bollftändigfeit vorhanden. Daher 
greift der Verfaſſer auf die erften Anfänge zurüd, 
wobei aber die Arbeit größer wurde ala vorauszus 
fehen mar. und darum fann er nur den eriten Theil 
der Nachrichten über die Domſchule geben, ver bis 
sum Untergang des alten Gymnafiums reiht. Die 
einzelnen Abſchnitte der Arbeit behandeln: die Doms 
ſchule als katholiſche Kloſterſchule von 1211 bis 1528, 
die Domſchule ala proteftantifche Mittelſchule von 
1528 bis 1631, die Domſchule mit einem afademi- 
chen Gymnafium von 1631 bis 1710, . die Dome 
ihule in dem Umfange eines gewöhnlichen klaſſiſchen 
Gymnaſiums von 1711 bis 1804. Dieſen Nach— 
richten über die Schule folgen dann ſolche über die 
Lehrenden und zwar werden einzeln beſprochen: die 
geiſtlichen Inſpectoren, Rectoren, Konrectoren, Sub—⸗ 
rectoren, Kantoren, Kollegen der vierten und fünften 
Klaſſe und Kollaboratoren, welche nicht zu den vor⸗ 
genannten höheren Aemtern aufgerüdt find, Lehrer 
der ruſſiſchen Sprache, der ſranzöſiſchen Sprache, des 
Zeichnens und Profejjoren. | 
„Hiſtoriſche Reminiscenzen“, von 





162) I. Theil. Feſtprogramm zur Erinnerung an die 
vor 25 Fahren erfolgte Wiederherftellung bed Stadt: &ym: 
naſiums als Einladung zum Nedeact am 16. December 
1835. Riga, W. F. Häder, 1885. ©. 72. — Cfr, „Zur 
Geſchichte Oben ftäbtifchen Schulweſens“ in „Rig. Zig.“ 
Nr 285 und „Zur. ae an Herders ——— in 
Kiga” in „Rig. 319.“ Nr. 295. 188 d. 
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5 nur ein Artikel über die „Opfers 
eit des kurländiſchen Land— 
07250 Zahren“') erſchienen iſt, 
dem zu erzählen, was der Landtag als 
her die lutheriſche Kirche Kurlands 1638 
rde zur Abwehr diefer Gefahr gethan hat. 


ı Auffage: Dr. Nötger Hemſing's 
buch“) von B(öthbfüh)r, wird 
Ltejten auf uns gefommenen Stammbücher, 
emſing bei feinem Abgange zur Univerfiz 
mmer 1625 angelegt worden, beſchrieben. 
yes Intereffanten Manches, indem es nicht 
raphe hervorragender Rigaſcher Perſön— 
us dem Anfange des ſiebzehnten Jahrhun⸗ 
Wappen einiger Nigifher Familien jener 
en auch einige weitere Nachrichten über 
gang feines Beſitzers bringt, von dem nur 
nnt. Letzteren erzählt num der Verfajier, 
n Inhalt des Stammbuches und theilt 
s demfelben mit. 

Hirſch legt „Die eriten Anknü— 
uzwiſchen Brandenburg und 
d“ 164) dar. Ausgehend von dem Vertrage 
Rai 1517, der zwiichen dem Hochmeiiter 
m Drdens Albreht von Brandenburg 
uſſiſchen Zaren Waſſili Iwanowitſch gegen 
ah ſen wurde, welcher als das alteſte 

tg." Nr. 219. 1885. 
tabtblätter.” Nr. 26 u. 27. 1885. 


** des Lonigſtadtiſchen R mi mt, 
Jerfin 1885. ©, anforiigen Realgymuat 
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Denkmal einer Verbindung zwijchen dein branden: 
burg-preußiſchen und dem ruſſiſchen Stante anzuſe— 
ben ift, werden in ausführlicher Weile die erit wieder 
unter dem großen Kurfürften aufgenommenen Bezie- 
bungen zu Rußland dharafterifirt, wobei, da die be: 
treffenden Geſandtſchaften meilt ihren Weg über Kur: 
land und Livland nehmen, auch diefe Lande in den 
Kreis der Betrahtung gezogen werden. Nachdem eine 
furfürftliche Geſandtſchaft im Sahre 1649 an den Zaren 
Alerei Michailowitſch wegen Anknüpfung von Sandels- 
beziehungen abdelegirt worden, folgten einige Jahre 
jpäter die wirklich politifchen Verhandlungen zwiſchen 
beiden Staaten, die ſich um ein Freundſchaftsbündniß 
während des ſchwediſch-polniſchen Krieges in den 
Jahren 1654 bis 1656 drehten. 

Der bis jetzt der Wiſſenſchaft unbekannt geblie— 
bene, Jahrzehnte hindurch währende „Emanct- 
pationsſtreit Weißenſteins mit dem 
Gute Merhof“,“) unter deſſen Botmäßigkeit 
die Stadt in ſchwediſcher Zeit gerathen war, bis ſie 
unter Katharina II. ohne das geringſte eigene Zu— 
thun zur Kreisſtadt erhoben wurde, dieſer Streit iſt 
durch A. v. Gernet aß ein Beitrag zur Geſchichte 
der Fleinen baltifchen Städte unterſucht und erörtert 
worden. Die meiften und wichtieften auf ihn ſich 
beziehenden Progeßacten find in einem Foliobande 
von 150 Seiten enthalten, fer im Archid des Bog- 
teigerichts in Weißenftein Kegt und bis jetzt völlig 
unbefannt war. Dieje Acten haben Stoff und An- 
regung zu Der Arbeit gegeben. 


9) Seval, F. Wafferinire. 186. ©. W. 
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Aus „Bradels Gejhihte des Dor- 
zter Kreifes,“!) beſprochen von R. Haus: 
amn ergiebt fi, wie für einen intereffanten und 
cht unmichtigen Abfchnitt der Gedichte Dorpats 
5 glücklicher Weife in den rigajchen und zum Theil 
ich im den dörpticen Archivalien reiches Material 
balten hat. 

Im April 1718 hatte ſich der vigafche Rath an 
m aus der Geſchichte der Regierungszeit Peters 
8 Großen befannten Baron Schapivoff mit der 
itte gewandt, das Intereſſe ver Stadt anlählich 
s furz vorher erlajlenen Verbots der Einführung 
m „gold und filbernen, auch anderen reichen Stof⸗ 
n“ annehmen zu wollen. In dieſer Angelegenheit 
erden num in den kleinen Artikel: „Vertretung 
er Stabt Riga in Petersburg“!"”) ver- 
fentlicht ein Schreiben Schapiroff's an den Bür— 
ermeiſter Johann v. Bendendorff, ein Auszug aus 
nem Briefe des Legteren an Erfteren und ein 
Söhreiben Heinrich Fide, der eine Zeit lang als 
Ranbatar Rigas in Petersburg gewirkt, an den 
hürgermeifter. 

Friedrih Bienemann hat feine Arbeit 
ber „Die ſtatthalterſchaftliche Zeit“'®) 
st und zu Ende geführt. Der zehnte Abſchnitt 
ehandelt die Zeit, da der Fürft Repnin Statthalter 
ar und legt eine der bisher dunfelften Epochen der 


zn) Sitastr. d. gel. eftn. Geſellſch. a. d. J. 1984 
. 161— 168. 

“er, ig. Grabtblätter. 1885 Mr. 19. 

) Balt. Vlonatsforift. 3b. XXXII. p. 200, 17 
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baltiijhen Geſchichte klar. Abſchnitt eilf führt Den 
Sondertitel: „Die Folgen des Syſtems“. Diefelben 
werden namentlich” an der Hand eſtländiſcher Zuftände 
gezeichnet. Die Gefhichte von der Trauung des 
Freiherrn v. Nuß mit Amalie Dahlitröm zur linfen 
Sand durch den revaler Paftor zu St. Olai Rein- 
hold Johann Winkler ift dem Berichte hierüber in 
dem Kirchenbuche der Dlaifiche entnommen. Der 
zwölfte Abjchnitt bringt den Abſchluß der Arbeit. 
Das Ganze ift ein Stüd wichtigiter Rigaer Geſchichte. 
Ganz aus den Akten herausgearbeitet hat die Dar: 
jtelung manches Borurtheil bejeitigt und mande 
Legende zu nichte gemacht. 

—„Aus den Aufzeihnungen des Bür- 
germeifters Sacob Fr. Wilpert“!) find 
bisher nur einige wenige Brudjftüde durch Fr. Biene: 
manns eben genannter Abhandlung an die Oeffent⸗ 
lichkeit getreten. Sie find aber recht bedeutſam, fie 
fennzeichnen Die Zeit und die Männer von Einfluß, 
die in ihr gelebt, fie Fennzeichnen aber auch Den 
Schreiber felbft, einen Mann von viel Geift und 
großer Bildung des BVerjtandes und des Herzens; 
Daher wird gern die durch gütige Bewilligung der 
Beſitzerin des handfchriftlihen Nachlaffes Wilperts 
gebotene Gelegenheit benußt, aus feinen Tagebüchern 
weitere Bruchftüde, ſoweit fie Beiträge zur Zeit: und 
Perſonen-Geſchichte zu Ende des achtzehnten und zu 
Anfang des neunzehnten Sahrhunderts enthalten, zu 
veröffentlichen. Sie find von großem Intereſſe für 
Jeden, der fih in die Vergangenheit Rigas verjenfen 


so, — Kig. Stadtblätter. 1885. Nr. 1, IA. 
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Al Die Bruchſtücke find herausgeſchält aus einer 
attlihen Reihe von Bänden, die von 1788 bis 
806 gejchrieben worden find und neben der Wie— 
ewrgabe von Eindrüden des Verfaffers aus ven Erz 
bniffen der Gegenwart und Vergangenheit nament: 
& Betrachtungen über die von ihm gelefenen Werke 
halten; Die eriten treten weit hinter die legten 
wüd. Ueber ven Lebenslauf des Verfafjers ift aus 
hörhrührs „Rigajcher Rathslinie“ in Kürze einiges 
orausgefchii 
A. a. Tihumikomw in feinen: „Auszügen 
us dem Aufjagvon Fr. Bienemann 
ander „Balt. Monats.” über die Adels 
rdnu Mi g"'"°) polemifirt gegen den Verfaſſer. 
Bon %. Amelung ift eine erſte Lieferung 
iner „Geſchichte der Revaler Schwar-— 
enhäuptervonihrem Urfprung an 
Hsaufdiedegenmwart*'t) erſchienen. Diefe 
erſte Lieferung enthält drei Kapitel und handelt im 
eiten derſelben: von den Schwarzhäuptervereinen 
überhaupt, ihrer Entftehung in Alt-Livland, von wo 
fie erſt ſpät nad) Deutichland verpflanzt find, ver 
Gründung des erften Schwarzhäuptervereines in Res 
vol im Jahre 1399 und der Bildung defjelben aus 
ver Kindergilve. Im zweiten Kapitel wird die Ge 
ſchichte der Nevaler Schwarzhäupter von der Grün— 
ed April-Lieferung ber Iubtgig Starina“ 1885. 
„St. Betersb. Big." Nr. 94. 18°5, 
“) Nach urkundenmäßigen Duelen des Revaler 
Sgwazahäupter-Arhios- Lieferung I: „Die erfte Blüthes 


zeit von 1399 bis 1557. Neval, Ferd. Waſſermann, 1885. 
©. 136. — Cfr. „Nord. Rundſchan.“ Bd. IV. p. 217—218. 
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dung des Corps im Zahre 1399 big zum Beginn 
der Plettenbergichen Friedenszeit im Jahre 1503 
erörtert. Das dritte Kapitel führt die Geſchichte 
der Revaler Schwarzenhäupter bis auf das Sahr 
1557 fort, mit diefer Periode die Blüthezeit jener 
Bereinigung harakterifirend. Ein beigefügter Anhang 
enthält die Namen der Schaffer von 1446 bis 1531, 
die Namen der Schaffer von 1533 bis 1557 und Die 
Namen alter Brüder aus den Sahren 1446 bis 1450 
und von 1475. 

In feinem Auflage: „Schwarze und rote 
HSäupterin Riga”) juht W. v. Gutzzeit 
die Frage woher die Benennung ſchwarze Häupter 
foınme einer Löſung näher zu bringen und in einem 
anderen Attifel: „Graue und weiße Säupter 
im alten Riga“ '??) meint derjelbe Verfaſſer in leßte- 
ren die Aelteften der großen Gilde erbliden zu Dürfen. 

9. Hildebrand in feiner Unterfucdhung über 
‚Das Waijenhaus“!?) giebt eine furze Ges 
Ichichte jenes gemeinnügigen rigaſchen Snititutes. 

W. F. Eihhorn führt fein „Selbiter- 
lebtes und Nadherzähltes aus der Ent: 
widelungsgejhihte Eitlands und der 
Eften"') auch in diefem Jahre fort. 

Der längere Artifel; „Aus den Tagen 
Kaiſer Pauls" Nah einem franzöfiichen 
Manufcript”, gehört den bedeutenditen Memoiren 


172), Nig. Stadtblätter. 1885. Nr. 15 u. 16. 

178) Ebendaſ. 1885. Nr. 17. 

174, Ebendaſ. 1885. Nr. 44. 

175) ‚Nord. Rundſchau.“ Bd. III. p. 164-179; 246265. 
16, „Balt. Monatsſchrift.“ Bd. XXXIL p. 535 1. 650° 


6° 





werfen der baltifhen Literatur an, aus welchem 
au Brüggen in feinem Buche über die legten Zeiten 
Nolens geichöpft hat. 

Die ‚Revue de deux mondes ‘ bringt einen 
35 Aufſatz von Erneſt Daudet über 

udwig XVIIL in Mitau“,!”) für wel- 
den dem Verfaffer als Quellen gedient haben neu 
aufgefundene, von gejammelte Documente aus 
den Staatsarchiven Frankreichs, die bisher noch nicht 
veröffentlichten Memoiren des Herzogs von Caraman, 
chemaligen Vertreters Ludwigs XVII. am Hofe 
Kaifer Pauls und verſchiedene ſich auf die franzö— 
fühen Emigranten beziehende Papiere des ruſſiſchen 
* 108, ſowie der Staaisarchive in Preußen 


3 Waldmann’s ‚Vorgeſchichte und 
Geſchichte des erften Jahrzehnts 1875 
—1885 des livländijden Xande 
aymnmajiumszu Fellin“'”*) geht von 
ders im Jahre 1769 gefaßten „Plan zu einer li 
fanbifihen Vaterlandſchule“ aus, behandelt dann 

Leopold v. Holft’s „Gedanken und Vorſchläge“ (1826) 
für die Gründung einer Lehr⸗ und riehunges Anz 
ftalt, welche auf dem Landtage des Jahres 1 
zur Vorlage kamen, aber abgelehnt wurden und er— 
zählt dann ausführlich. die Geſchichte der Schmidt' 

77) Les Bourbons et la Russie pendant l’&migration. 
1. Zowi8 XVII. a Mitau. Revue de deux mondes. Tome 
soisante et onzieme. 1. October 1885. Paris. — Cfr. 
„Rig. Big." Nr. 232, 285 m. 236. 1985. 

I) Gynmafial-Programm. Fellin 1885. — Er. „Mi 
dig." Nr. 295 und „tg. F St. u. &d Nr. Ab. 10% 
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Then Anftalt zu Fellin in den Sahren 1844 bis 
1875. Einer Biographie des unvergeßliden Guft. 
Mar Schmidt jchließt fih ein Abjchnitt über Die 
Drganijation jeiner Anftalt an, es folgt ein chrono— 
logijches DVerzeichniß des Lehrerperjonald Derjelben, 
eine FrequenzStatiftif und ein alphabethiſches Schü: 
lerverzeihniß. Der nächte Abfchnitt ift der Grün- 
dung, Organijation und Geihichte des livländiſchen 
Landesgymnaſiums während des eriten Decenniums 
defjelben gewidmet. 

G. v. Sanjen hat feine „Kirchen und 
ehemaligen Klöfter Revals“"!7°) in dritter 
und vermehrter Auflage ericheinen laffen, welche die 
früheren Auflagen von 1858 und von 1873 ver: 
vollitändigt und in gegenwärtiger Geltalt ein an: 
fehnlihes Buch geworden tft, dem es an beträdhtli- 
cher Erweiterung des Textes und neuen urfundlichen 
Beilagen, wie auch an neuen ſachlichen Mittheilun: 
gen nicht fehlt. 

E. P. H. PBauder Seht in feinem Bude: 
„Eitlands Kirchen und Prediger jeit 
184 8"1%0) das von feinem Vater H. R. Paucker 
1849 herausgegebene Werk: „Eitlands Geiſtlichkeit“ 
fort. Der Inhalt bietet im erjten Abfchnitt ein 
Verzeichniß der weltlichen Präfidenten des eitländi- 


my Reval, Franz Kluge. 1885. Cfr. T. Sc&iemann) 
in „Rig. tg.“ Re 198 und 3. Slirgenfoha) in „Zig- f 
St. u. Ld.“ Nr. 200. 1885. 

180) Reval, Sram Kluge. 1885. S. 120. — Cfr. „St. 
Petersb. 3tg.“ Nr. 26% J. Gtirgenfohn) in „Btg- f. St. 
u Ld.“ Nr. 200; T. S(hiemann) in „Rig. Ztg. Nr. 
1.98. 1885. | | 





Confiſtorn, ber Seneräl-Superintendenten, der 
efiore und Secretäre des Eonfiftorii, der Pröpſte, 
Kirchen, Prediger und Pfarrvikare in Eftland. Dem 
Namien jeder Perjon tft meiſt eine furze Notiz nad) 
der Dienftlifte. beigefügt. Hiſtoriſch interefjantes 
Material iſt dann im Berzeichnig der Kirchen Ejtlands 
verarbeitet und dieſe Notizen reichen oft in die graue 
Bergangenbeit hinein, wenngleich im Allgemeinen die 
Angaben fih auch auf die Zeit feit 1848 bejchrän- 
ten.. Der Abſchnitt „Lebensnachrichten von Predi⸗ 
gern in Eftland und "Reval‘ ‚enthält bei jedem Pa— 
ftor zwar nur ein-kurzes curriculum vitae und ijt 
naturgemäß troden,; gewinnt aber einen bejonderen 
Werth durch bie’ Iiteveriföjen Nachweiſe, die den Na⸗ 
men beigefügt find. 

"Der. Artikel von 9. v. W.: „Aus alten 
Kirchenbüchern des Baftorats Ar: 
raſch“1s1) enthält aus dem Kirchen-Archiv von 
Arraſch — dem alten Arries oder Alt-Wenden: eine 
Prediger Vocation durch den Reichsgrafen Beſtuſhew— 

Rjumin, 1750; einige Bruchſtücke ethiſchen Inhaltes 
als: ein General-Kirchen-Commiſſionsprotokoll vom 
24. Sept. 1684 mit der Ueberſchrift: der köngl. 
General⸗Commiſſion Verordnung vor das Kirchſpiel 
Cremon; ferner dann einige Blätter, die überſchrie— 
ben find: Collectaneen zu der luther. Prediger me— 
morial im lettiſchen Diſtricte. 


Eine ſachlich hiſtoriſche Darſtellung eines ſehr 


s, „Neue Dörpt. Ztg.“ Nr. 62 1. 63. 1886. u. Mitthl. 


u. Nachr. f. d. evang. Geiſtlicht. Rußlands. 1885. p. 
410 4418. 


Def biid- Citeratur 19853, 
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mejentlichen Abjchnittes der Geſchichte unjeres Firch- 
lihen Lebens bietet der „Beridt über Die 
Wirfjamfeit der Unterftüßungsfajie 
fürevangelifh-luthberifhe Gemein- 
den in Rußland während der erſten 
fünfundzmwanzig Sahre ihres Beſte— 
hen s“'82) von ©. E. Nöltingk. Es iſt dieſes 
eine oft bis in frühere Sahrhunderte zurüdgreifende 
Daritelung der Entwidelung einzelner Firchlicher 
Gemeinſchaften, ihrer Lebens- und Leidens-Geſchichte 
und eine offenherzige Kritik der mannigfachen wun— 
den Flecke der kirchlichen und Kultur-Mißſtände. Dabei 
iſt äußerlich unendlich mannigfaltiges, ſeinem 
inneren Weſen nach zugleich aber auch gleichartiges 
Material zuſammengetragen und verarbeitet. Der 
Inhalt des Buches gliedert ſich in der Weiſe, daß 
zunächſt in einem allgemeinen Theile nach einer kur— 
zen Einleitung die Quelle der Unterſtützungsarbeit 
erörtert wird, woran ſich der Bericht über die Vor— 
geſchichte und Gründung der Unterſtützungskaſſe, ihre 
Aufgabe und Organiſation, ihr Verhältniß zu Kirche 
und Staat, die Conſtituirung des Central-Comités 
am 19. April 1859 und die grundlegende Arbeit 
dejjelben Ichließt. Auf dieſen allgenteinen Theil folgt 


- als eigentliher Sauptinhalt der Bericht über Die 


Arbeit des Gentral-Comites und der 22 einzelnen 
Bezirfscomites. 


0, Feſiſchrift im Auftrage des Central-Comités. St. 
„eterfbung, Engert u. Co. 1885. 8. 237. — Ofr. „Aus 
den erften 25 Jahren der evangeliichen Unterftügungstaffe”, 
in „St. Petersb. Big.“ Nr. 156 u. 157. 1885. 3. 
Hrelmfing) in ‚„Deittheil. n. Nahır. |. d. evaug. Kirche in 


Rußland.“ BD. 41. p. 571. Riga 188. 


k 
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Eine weſentliche Ergänzung zu der vorhergehen- 
n Schrift ift E. Papmehl's Arbeit: „Die 
äürkſamkeit der Unterftüßungsfafje 
ır. evangelifch:-lutiheriihe Gemein: 
un in Rußland während dererften 
5 Sabre ihres Beftandes 1859— 1883, 
srgeftelltintabelfarijfhen YAuszü- 
mn aus ihren Jahresberichten“'ss). 
28 Buch zerfällt in ſechs Sauptabfchnitte. Zuerit 
xb eine Ueberſicht über die Einnahmen und Aus- 
ben Der 23 Comites gegeben und dann folgt ein 

niß aller unter das General-Eonfiftorium 

renden evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchipiele. Der 
itte Abſchnitt enthält ein Verzeichniß der aus ben 
3 Somites 1859— 1883 ten 434 Gemein: 
n und Schulen. Der vierte Abſchnitt giebt eine 
eberjicht der Unterftügungen welche jedes Gomite 
rt den eigenen Bezirk und für die anderen Beszirfe 
geben hat, der fünfte Abſchnitt ein Verzeichniß der 
eiträge, welche einige Bezirfscomites fir jotche 
ichipiele die nicht zu ihnen gehörten, laut 8 18 
3 Statuts, mit Bewilligung des Gentral- Comites 
ezahlt haben. Den Schluß bildet endlich ein Ver— 
ichniß der 219 Gemeinden in welchen mit Hilfe 
er Unterſtützungskaſſe Kirchen, Bethäuſer, Bet- und 
Shulbäufer, Schulhäuſer, Pfarrhäuſer, Küſter- und 
ehrerwohnungen neugebaut oder käuflich erworben 
ind. Ein ſorgfältig zuſammengeſtelltes Regiſter be— 
hließt dann das Ganze. 

Die Lehrthätigkeit der livländi— 


—— EFbenbaſ. — Cr. dieſelben Citate. 
5* 
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ſchen Geiſtlichkeit beim livländiſchen 
Landvolk“!) wird von F. Amelung geſchil⸗ 
dert, in dein er einen kurzen Rückblick auf die fieben 
Tahrhunderte, welche ſeit der Ankunft des Biſchofs 
Meinhard in Uexküll (1184) verfloffen find, giebt 

Die Arbeit über „Dieinnere Entwide: 
lung und Ausgejtaltungder livlän- 
diſchen Synode“!®) von WA. Kaehlbrandt 
zerfällt in vier Abſchnitte, in denen gejchildert wird: 
die Zeit des Meberganges vom Nationalismus, d. h. 
die Zahre 1834 bis 1839, dann die Zeit des Meber- 
ganges von jubjectiver Gläubigfeit zu vollbemußter 
Kirhlichkeit, die Zahre 1840 bis 1849, ferner Die 
Zeit des kirchlichen Confeſſionalismus von 1850 bis 
1863 und jchließlich Die Zeit des Pacicismus von 
1864 bis 1883. Die Sabre 1859, 1849, 1864 
als hervorragende Wendepunfte in der Geſchichte der 
inneren Entwidelung und Ausgeltaltung der Synode 
rechtfertigen jih aus der Charakteriſtik der einzelnen 
Zeitabſchnitte von jelbft. 


„Zur Geſchichte des Auftretens 
und der Ausbreitung des Baptismus 
in Kurland“!®) hat D. Band einen Beitrag 
geliefert, in welchem er, indem er ein rein hiftorifches 
Verfahren einichlägt, die Entwidelung der Sectirerei 
in Kurland zu jchildern verſucht. 


Ba Sitosbr. d. gel. eſtn. Geſellſch. a. d. J. 1884. 
5 

186) Mittheil. u. Nadır. f. d. evang. Geift. Rußlands. 
1885. p. 27—52 u. 76-106 

#) Ebendaſ. p. 237 18. 








Bon D. Serjemann rühtt ein Auffag: 
2 Gejhihte des deutſchen Gejang- 
esinKurlandin den legten 50 

Bee 
— historico-ecele- 


Inden 4 zur. 
ig — ae ne ER alias Srain; 
und Statiſtik 
Akt = und der evangeliſch⸗ luthe⸗ 
ben einden. — 
Auch dieſes die Nefultate der am 29. 
1881 | ion Voltszählung zu Tage 
Lajjen. — ha v. Jung-Stilling 
J anders und herausgegebenen 
gebni eher otanditgen Waltbenhlung" 
ingen Die zweite Lieferung des dritten Bandes 
Die Zählung auf dem flachen Lande“) 
id Die zweite Lieferung des zweiten Bandes „Die 
äblunginden Städten Ral0s; Lem⸗ 
U, Wolmar, Wenden, Walt, Dorpat, 
ferro, Bernau, Sellin und Arense 
urg“'®) Des dritten Bandes zweite Yieferung 
Hält in drei Theile, Die beiden erften behandeln 
© Gliederung der Bevölkerung nad) Nationalität 
nd Sprade, nad) Sprade, Alter und Geihlecht, 
ach Bildungsjtand und Sprache, nah Anſäſſigkeit 
7) Ehendaf. p. 531558. 
=) Gbenbaj. p. 41i 21. 
>) Riga, Jond u. Voliewsky. 1835. ©. 187. — Cir. 
Big. f. Sh u. 2b.” Nr. 88. 1885. 
9) Ebenda). ©. 65. 4 
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und Singehörigfeit, endlich die Gliederung der m 
Gebrechen behafteten Perſonen nach dem Alter, woz 
noch als Anhang eine Weberficht über die Geſamm 
zahl der bewohnten Punkte und der Häufer komn 
— alles das rejp. für das Feftland Livlands ur 
- für den Defelfchen Kreis. Der dritte Abjchnitt brin, 
dann die Zufammenftellungen für Gelammtlivlar 
(Städte und flaches Land) nah Sprade, Beru 
Confeſſion, Nationalität, Alter, Gefchleht, Bildung 
ftand, Gebrechen. — Des erjten Bandes dritte Li 
ferung der „Ergebniſſe“121) enthält als Die Test 
die ganze MWublication abſchließende Lieferung d 
Haushaltungs-Statiſtik Rigas, zu welcher viel reiche 
und eingehendes Material zufammengeftellt ift. C 
find da vorhanden: eine Tabelle über das Alter Di 
Ehegatten, Weberfichten über die factifche und Wohr 
bevölferung, über die Zahl der Saushaltungen, fe 
ner die Gliederung der Haushaltung nad ihrer Pe 
tonenzahl, der Einwohner nach ihrer Stellung in di 
Haushaltung, der Haushaltungsvoritände nad) ihre: 
Beruf, ferner nach der Söhenlage und  Zimmerzal 
ihrer Wohnungen, zwei Zabellen über die Dichtigfe 
der Bevölkerung nach der Zimmerzahl und Höhenlay 
der Wohnungen, endlid in fünf Tabellen die Gli 
derung der Wohnungen nach der Zahl ihrer Bewol 
ner im Ganzen und bejonders in den einzelne 
Stadttheilen. 


Der zweite Theil des zweiten Bandes der „E 
gebniſſe der baltiſchen Volkszählung“, herausgegebe 


191) Ebendaſ. — Cfr. ‚Rig. Zts. “ Ar. 225. u. „gt 
r. St. u. 28.” Nr. 226. 1885. : 





2: : re DEE 
m P. Zordan behandelt „Die Zählung 
den übrigen Städten außer Reval: 
altiihport, Wejenberg, Weißenitein 
nd:Sapfal”'2) und es ift mit dieſer Veröf- 
itlichung das Tabellenwerk der eftländiichen Volks⸗ 
Yung als abgeſchloſſen anzuſehen. Die zweite Lie— 
ung: des dritten Bandes der „Ergebniffe der eſt⸗ 
diſchen Bollezählung”, ebenfalls von P. Jordan 
ausgegeben enthält „Die Zählung auf dem fla- 
n Lande '2).. | 

Die „Beiträge zur GStatiftil des 
igaſchen Sandel 3"'%) von $r.v. Sung- 
tilLing beransgegeben enthalten, wie ihre Vor: 
nger, eine betaillirte Regiftrirung alles für Die 
nntniß ber Rigajchen Handels⸗ und Scifffahrts- 
vegung Wiſſenswerthen, bieteri eine Ergänzung zu 
n alljährlih in der Sandelszeitung ericheinenden 
mdelsbericht, wie Die Baſis für die in fünfjährigen 
rioden vom jelben Verfaſſer veranjtalteten zuſam— 
nfaflenden und mit erläuterndem Text verjehenen 
blicke. 

Sn den „Beiträgen zur Statiftif des 
andels von Reval"!%) find Die Ziffern 
Hprechend den mit jedem Jahre mwechlelnden San: 
lsumſätzen abgeändert, im Webrigen aber iſt ver 





192) Cr. „Big. f. St. u. 2b.“ Nr. 47. 1885. 

3) Jahrgang 1884. Riga 1885. — Cfr. „Rig. Ztg.“ 
. 270 u. „tg. f. St. n. Ld.“ Nr. 267. 1885. 

18%, Nepal, Lindfors Erben. 1895. 

#5), Herausgegeben vom handelöftatiltiihen Bureau 
8 NRevaler Börjen-Comite. 5. Bd. Neval. — Ofr. „Re⸗ 
ils Handel im J. 1084” in „Rig. tg. Nr. 248. 1885. 


— 
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Stoff in Anordnung und Berarbeitung feiner Um— 
geftaltung unterzogen worden. 

Aus Fr.v. Sung:Stillings: „Reſul— 
tateder am 17. Februar 1883. auS- 
geführten ſchulſtatiſtiſchen Enquéête 
in Riga“’’) giebt ein Heiner Artikel unter dem 
Titel: „Beiträge zu Rigas Shul- und 
Bildungsverhältnifjen"" Einiges in 
wejentlich verfürzter Faſſung wieder und eröffnet 
einen intereſſanten Einblick in einzelne Seiten des 
Rigaſchen Schulweſens. 

Den bereits früher, im September 1883128) und 
im April 1884") vom livländiſchen Landrathscolle⸗ 
ginn veröffentlichten zwei Lieferungen der „Mate- 
rialien zur Kenntniß der livländiſchen 
Agrarverhältniffe”?%) jchließt ſich jetzt eine 
dritte und legte Lieferung an, welche in nädhiter Zeit, 
wie die vorhergegangenen auch in rufiiicher Ueber: 
ſetzung publicirt werden wird. Während die erite 
Lieferung der „Materialien“ ſpeciell die livländiſchen 
Bauerverhältnijje und die DOrganifation der Selbit- 
verivaltung behandelte, die zweite Lieferung eine 
Daritellung der Organilation und Verwaltung des 
evangelifchslutheriihen Landvolkſchulweſens brachte, 
giebt dieſer neueſte das ganze Werk abſchließende 
Band ein Bild der agraren Entwickelung im Allge— 


1) 9 ALS Mannfeript gedrudt. Riga 1885. 

7) Rig. Stabtblätter.“ Nr. 14. 1885. 

1988) Ofr. Livl. Geihichtälitr. für 1883. b- eo. 

189) Ofr. Livl. Geihichtölitr. für 88 

00) Riga 1885. — Ofr. „Ztg. ‚St N —* OR. 
9. 1885. _ 


— Tr... .. 
7 — 7 


meinen, ſowie der Knechts⸗ und Tagelöhnerverhält⸗ 
niſſe. Die vierzehn tabellariſchen Ueberſichten beleh- 
ren über Das Areal des ſchatzfreien Hoflandes, Areal 
und Thalerwerth der: Duote und des Bauerlandes 
im Einzelnen wie in Summen nah Kreiien und 
Kechipielen ; ferner über die Blieberung der Zahl 
der Wirthſchaftseinheiten reip. des Hoflandes, der 
Quote und des Bauerlandes nach ihrem Thalerwerth 
im Einzelnen wie in Summa; über die derzeitige 
Nußung des Aders; über den Viehbeſtand; über die 
Rohnverbältnifie ber Wirthe und Anechte; über Die 
Belöftigung der Wirte und Knechte; enblich den 
Mechts⸗ und Tagelöhner:Zohn in Livland im Sabre 
1884. Die vorausgeichidten „Erläuterungen“ ver: 
* ſich über die die BVertbeilung des Belites am 
Grund und Boden, die wirthſchaftlichen Nefultate 
und die Knechts⸗ und Sagelöhner-Bevölferung. Dielen 
Srläuterungen gehört auch noch ein Anhang an mit 
Ueberfichten und Driginalberichten. 

In dem Artikel: „Zur confeijionellen 
Entwidelung der Stadt Rigain den 
Jahren 1867 — 188 1”?%) wird unternommen 
auf Grund der durch die Volfszählungen von 1867 

. amd von 1881 gewonnenen Daten flar zu jtellen: 

erſtens in welchen Maße die confejlionellen Bevöl- 

 ferungsgruppen ich in dem Zeitraume von 1867 
bis 1881 vermehrt oder vermindert haben, dann 
aber auch die Factoren einer ſolchen Vermehrung 
oder Verminderung fennen zu lernen. 

Die Unterfuhung über „Den Selbjtmord 


, „Nig. Stabtblätter.” Nr. 21. 1885. 
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in Livland“?%2) von NR. Carlberg behandelt 
Die Periode von 1870 bis 1883 und bringt als 
Reſultat die betrübende Thatſache, daß die Zahl der 
Selbjtmorde in Livland in der hier behandelten Pe— 
riode gewachſen ift und namentlich in den lebten 
Sahren ftarf zugenommen bat. Dann wird nod 
das Alter der Selbitmörder, ihr Beruf, die Art des 
Selbjtmordes und das Motiv zu demfelben behandelt. 


Bon demfelben Berfafler N Carlberg mir. 
„Der Grundbefig in Livland“’®) be 
ſprochen und zwar in Anlehnung an die jüngft er: 
ſchienene legte Lieferung des ruſſiſchen Werkes: 
„Statiftifdes Grundbefiges und der 
bejiedelten BPläße des Europäiſchen 
Ruplands"?%), Dieje lebte Lieferung des eben 
genannten ruffiihen Werkes bezieht fi) auf Die 
Gruppen der „Seegouvernements”, d.h. ‘Die um den 
Ladoga- und Dnega-See belegenen (Nowgorod, Be: 
tersburg, Pſkow und Dlonez) GouvernementsS und 
ferner auf die drei Oſtſeeprovinzen. Es iſt das erfte 
Mal daß Gelegenheit gegeben wird dur das bier 
gebotene Zahlenmaterial von gewiſſen agrarifchen 
Verhältniſſen Livlands ein, wenn auch natürlich nur 
annähernd richtiges Gefammtbild zu gewinnen. Was 
die Privatgüter betrifft, fo liegen allerdings jeit fur: 
zem agrar-itatiltiiche Arbeiten vor, welhe von dem 





. 202) „Nord. Rundſchau“ ILL. p. 145—164. 1885. Cir. 
„tg. f. St. u. 2b. vom 17, Febr. 1885. . 
”) „tg. f. St. u 28.” Nr. 240, 243, 251. 1885. 
0%) (TATHCTAKA II03eMeAbHOÄ COÖCTBEHHOCTH HE Häce- 
AeHHbIxXb MbctTp Erponeäckof Pocein, erſcheint ſeit 1880. 
Sieferung 8 ift 1885 heransgelommen. 





Better bes ritterſchaftlichen ſtatiſtiſchen Bureau’s, 
FIr. v. SungStilling, verfaßt, an Ausführlichkeit, 
. fowie in Bezug auf Gruppirung nichts zu wünfchen 
laſſen; was uber die livländiſchen Kronsgüter 
and bie Privatgüter Oeſels und auch eine Geſammt⸗ 
darſtellung agrariicher Verhältniſſe für ganz Livland 
(Brivat- und Kronsgüter ſowohl des Feitlandes und 

Oeſels zujammen), betrifft, jo: liegen nur vereinzelte, 
zum Theil nur duch Schägung ermittelte Daten 
por. Berade in diefer Hinſicht nun ift Die genannte 
zufftiche Publication beachtenswerth. Liegt auch die 

Zeit, auf welche viefelbe Bezug nimmt, (1877 reip. 
1878) Ic Thon —— weit zurück, ſo wird 
doch eben dadurch die Möglichkeit, Vergleiche mit 
Berbältnifien neueren Datums anzuitellen geboten; 
‚ «uch bietet jenes Tabellenwerk inhaltlich viel Neues 
und Lehrreiches, was eine Verbreitung defjelben wün⸗ 
ſchenswerth erjcheinen läßt. 

Bon den auf Beranlaffung der Kaiſerlichen liv- 
ländifchen gemeinnützigen und ökonomiſchen Societät 
durch 2. v. Stryd herausgegebenen „Beiträgen 
zur Gejhihte der Nittergüter Liv— 
(and s“205) ijt der zweite Theil herausgekommen, 
- der den lettifchen Diftrict behandelt. 

. Sn dem Bericht über „Das Rigaſche 
Stadtarhiv im Jahre 1883") legt der 
Archivar 9. Hildebrand dar, wie er die Neuordnung 
- des äußeren Rathsarchives fortgeſetzt und die hiſto— 
riſch Höchft bedeutende Abtheilung der Aulo-Polonica, 

2) Dresden, Chr. Teich. 1885. ©. 615. 


xe) „Rig. Stadtbfätter.” Nr. 8. u. „Rig. Ztg" Nr. 
23983. 72 
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welche das Berhältnig Rigas zur Krone Polen vom 
Beginn der Subjectionsverhandlungen bis zum Aus- 
gang der polniſchen Periode betrifft, regiſtrirt und 
dieſe Arbeit für den Zeitraum bis zum Tode König 

Stephans, d. h. für die Jahre 1561--1686, durch: 
geführt bat. 


Bingrapkien. 

Wie im Borjahr jo ſollen auch in Folgenden 
biographiſche Monographien und fürzere Biographien 
wichtigerer in Bezug zur Geichichte der baltijchen 
Länder jtehender Werjönlichfeiten, nad) dem Namen 
der legteren in alphabetiſcher Anordnung aufgeführt 
werden. | 
Ä G. v. Brevern bat den vierten Band jeines 

Werks: „Zur Gefhihteder Familie v. 
Brevern“?”) erfcheinen lajfen, in welchen er das 
Lebensgeſchick und die Perſon feines Großvaters 
Johann v. Brevern (geb. 16. Jan. 1749, geſt. 27. 
Oct. 1803) behandelt. In tiefem Schmerz über die 
Einführung der ſtatthalterſchaftlichen Verfaſſung in 
Eſtland hat Johann v. Brevern den Untergang der 
alten von ihm idealiſirten Landesverfaſſung geichil- 
dert, durch Wiedergabe der von ihm ſelbſt ausge: 
Iprochgnen Anfichten, Gefühle und Soffnungen ſucht 
der Verfaſſer nicht blos ein Bild, ſondern zugleich 
das Bild einer längft vergangenen Zeit wieder auf: 
leben zu lafjen ; zugleich fchließt er mit dem vorlie- 
genden Bande fein Unternehmen durch einige Xebens- 


37) 9. 1. d. P. Zohan v. Brevern. Als Manufcrivt 
gedrudt. Berlin, Buttlammer u. Mithlbrecht. 1885. 
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bilder die Geſchichte feiner Familie zu illuſtriren. 
Der Band enthält 19 Beilagen, unter dieſen ein 
Srpofe betreffend das Bedenken der eſtländiſchen Rit⸗ 
terihaft wegen der neuen Stattbalterjchaftseinrid): 
tung, aus meinem Leben (d. h. G. v. Brevern's) und 
eine Denkſchrift Sohann v. Brevern’s über die Ein- 
führung der Statthalterfjhaftsverfafiung in Eſtland. 

zb, Shiemann in feinem Auffate: „An: 
ionius Bombhboumwer und Andreas 





 Rnopten“?) ſchildert des Erſteren Lebenslauf 


und veröffentlicht. über. die mit ihm vorgenommenen 
Bekehrungsverſuche einen bis jet unbekannten, dent 
Revaler Stadtarchiv entnommenen Driginalbrief des 
baltifchen Reformator’s Andreas Knopfen, der nicht 
nur als eine Religuie des Lebteren, fondern in weit 
höherem Grade noch als lebendiges Bild ver Zeit- 
ereignilje bemerkenswerth iſt. 

Joh. Chr. Berens ſetzt in der „Baltiſchen 
Monatsſchrift (Bd. XXXII) feine „Silhvuet- 
ten eines rigaſchen Patricierge— 
ihle&htes" fort und charakterifirt Katharina 
Berens, geb. 7. Det. 1727, geit. 11. März 1804, Die 
Berlobte 3. ©. Hamann's, des „Magus im Norden“ 
und ihr Geſchick. 

Der Rigaſche Almanach für 18862) enthält 


.. eine Biographie des Geheimraths und ordent. Pro- 


feflors der Chirurgie zu Berlin, Dr. Ernſt von 
Bergmann, eines Sohnes Livlands. 
„Weber Dietrid Damerow und 
8) Balt. Monatöshriftl. XXXII. p. 351. 
p- 39-41. 


sp. 4 
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Johann v. Wallenrode"?), melde beide 
livländitche Biſchöfe geweſen, werden nach dem Buche 
von Th. Lindner: Das Urkundenweſen Karls IV., 
einige ihre Chronologie und ihre Thätigkeit an der 
Reichstanzelei als Reichsräthe ergänzende Notizen von 
C. Mettig gegeben. 

PB. Conrad Eubel’s Arbeit „Der Mi- 
norit Seinrih von Lützelburg, Bi- 
ihofvon Semgallen, Kurland und 
Chiemjee"?!!) bietet jomeit Heinrich von Lüßel- 
burg für unfer Land in Betracht fommt nichts Neues. 
Einiges Intereſſe gemährt Dagegen, weil Heinrich 
von Lügelburg Biſchof in unferen Landen geweſen 
die Arbeit mithin nur in dem Theil, wo von dem: 
jelben als Biſchof von Chiemfee gehandelt wird, ob— 
gleich die Thatfache, Daß er dazu ernann, worden, 
auch Schon früher befannt war. 

Die Biographie, welde R. Saym von „Her— 
der nah jeinem Leben und feinen 
MWerfen"?'?) gegeben, jehildert im zweiten Buche 
den Aufenthalt deſſelben in Niga, feine Lehr: und 
PVrediger-Thätigfeit, feine aejellihaftlihen und bür- 
gerlihen Beziehungen in eriterer Stadt, ſowie feinen 
Conflict in und feinen Abſchied von derjelben und 
im dritten Buche des Dichters Neifeleben von Riga 


nah Paris. 


210, Sitzgsbr. d. Geſellſch. r Geſch. u. Alterthumsk. 
d. Oſtſeebrovinz. f. d. J. 1884, p. 9- 131. 

) Sittoriiched Jahrbuch der Golresgeſellſchaft. 6, 
Ihrg. 1. Heft. 1 

22) 2 Bde. < XIV u. XVI 748 u. 864. - Berlin. 
MR. Gärtner, 1885. — Cfr. „Beilage 3. Allg. Ztg.“ Nr. 
05. 1835. 
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Eine Arbeit von F. DO. zur Linden über 
Melchior Hoffmann, ein Prophet der 
Biedertäufer"2'2) ift Referenten leider nicht 
ugänglich geworben. 

A. W. Fechner veröffentlicht in feiner Arbeit: 
Ein neuentbedter livländiſcher Did: 
erling*?) eine Studie über ein neuerdings 
ufgefundenes Gebicht: „Unbemannte Gebuld ober 
toftgedanten in Sefängnik und Unglüd". Der 
erfafier dieſes Berichtes hatte mit Der ſchwediſchen 
eiandtichaft 1655 feinen Weg nah Moskau ge: 
ommen und bort eine Zeit trübjeliger Haft durch⸗ 
ben müflen. Im Gefängniß entftand fein Bud. 
er Verfafler ift, wie Fechner zeigt, Chriftopher 
raus. 

Ein Artikel über „Julianue v. Krüdener“*15) 
ithält ihre Correſpondenz mit dem Miniſter der 
tolfsaufflärung Fürſten N. A. Golizyn. 

Ueber Paſtor „Bernhard Kaehlbrandt",?!°) 
eb. d. 3. März 1840 in Pebalg-Paſtorat in Livland, 
zaſtor zu Audern, bringt & Sofolomsfi eine 
jiographie. 

A. Paullova entwirft ein Charakterbild des 





33) Harlem (Leipzig, a 1885. 

214, Balt. Monatsſch. XXX 427. 

215) März-Heft, 1885, der on orteniem in Moskan 
Kausgegrbene ruffischen hiſtoriſchen Monatsſchrift „Ruſſki 
rchiv 

216) „Mittheil. u. Nachr. f.d.evang. Geiſtlichk. Rußl.“ 
885. p. 65- 76. 


80 
befannten livländiſchen Dichters „Reinhold 
Zenz“*'7) 

Ein furzer Artikel von Sul. v. Edardt über 
„Sarlieb MerkeLl"2) jchildert deſſen bunt 
bewegten Lebensgang und beipricht feine vielfachen 
literäriichen Arbeiten, und der Auffag über „Sar- 
lieb Merfel’s legte Aufzeihnungen“'®) 
giebt Auszüge aus denjelben und durch fie auf Mer- 
fel fallende und ihn charakterijirende Streiflichter. 


Ä „Meinhard, erfter Bifhof von 

Livland“”?) iſt von Dehio }fizzirt worden. Nach 
der Beichaffenheit der Weberlieferung außer Stande 
ein Bild von perjönlihem Gepräge zu zeichnen, giebt 
der Verfafler einen Umriß jeiner gefehichtlichen Stel- 
lung Wenn die Geihichte Meinhard mit den Na— 
men des „Apoitels von Livland” geehrt hat, jo darf 
Dabei nur an fein vebliches Streben, nit an jeine 
Erfolge, die thatfächlich gering waren, gedacht wer: 
den. Gegenüber einen Seidenthbum auf der Stufe 
des livländiſchen bleibt der Millionär  ohnmädtig 
ohne die ziwiefache Bundesgenofjenichaft der Waffen 
und der Kultur. Erſt Meinhard’s größerer Nad)- 
folger Albert hat Dauerndes in Livland gegründet, 
im geiftlihen Gewande in Wahrheit Nachfolger 
Heinrich des Löwen und Borläufer des Deutich- 
ordens. 


217), „5 ettanten-Mabne Heft 11. ggerlin, Fr. 
Bipf.) 1885. — Ci. g. Ztg.“ Nr. 243. 
2:8) Allg. deutſch. Be Bd. — wer Auch 
in „Nig. Stadtblätter“, Nr. 45. 1883685. 
219) „Rig. Ztg.“ Nr. 2—7. 19885. - 
230) —*— deutfch. Biogr. Bd. AXL. p.. 227 — 228. 
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Ed. Tracmer bat eine Biographie von „Yud- 
g Merdlin"?*) gegeben, der Profeſſor der 
laſſiſchen Philologie, Aeithetit und Kunftgeichichte . 
Dorpat gewejen jeit 1851 und ‚1863 geſtorben 

Seine zahlreichen, meiſt nicht umfangreichen 
yandlungen haben gebührende Anerkennung gefun- 
und zeigen ihn als Forſcher auf römischen Boden, 
er eigentlichen Sphäre, ohme daß ihm dabei indeß 
Intereſſe für das heileniſche Alterthum fremd 
lieben wäre, Hier war es bejonders die Archäo— 
ie, fpecieller noch, die, Mythologie, die ihn feſſelte 
d zu Schriften anvegte, die von jeinem unermüd- 
en und vieljeitigen Forſcherleben Kunde geben. 
Derjelbe Autor Ed. Thraſemer liefert auch 
e Biographie von „Rarl Simon Morgen: 
rn“22) Diefer war Profefjor der altklaſſiſchen 
ilologie und Aefthetit zu. Dorpat 1802— 1833, 
p. 1836 und ift 1852 verſtorben. Er hat ic 
ch die Ausgeftaltung der jungen Hochſchule ver: 
nt gemacht und zwar war es vor allen die jeiner 
rwaltung anvertraute Bibliothek, die er begründete. 
Stavenhagen jdildert „Laurentius 
üller“,2) Dr. der Rechte, der in der zweiten 
Ufte des ſechszehnten Jahrhunderts befannt gewor: 
ı durch fein kleines Werk: „Polniſche, Liffländijche, 
ofchomiterifche, Schwediſche und andere Hiſtorien“, 
anffurt a. M. 1585, und der aud dem Herzog 
a Kurland Gotthard Kettler als Rath in Staats: 
gelegenheiten gedient hat. 

Ta) Ghendaf. Bb. XXL. p- 408-410. 

329) Shenda). Pb. XXIL.-p. 231—238. 

239) Ghenda'. Bb. XII. p. 648—650. 

@cfpiibes- Yiterasır 1HH6. 6 
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Edardt giebt einen Lebensabriß Des unver- 
geßlichen Rigaſchen Bürgermeifters „Otto Her- 
mann Soahim Müller”,22*) geitorben 1867, 
- der auch in weiteren Kreifen befannt geworden durch 
feine Schrift : „Die livländiihen Landesprivilegien 
und deren Confirmationen“, in welcher er die An— 
Ihauungen niedergelegt, die die Grundlage für fein 
politiiches Denfen und Wirken bildeten und die ihn 
zum Führer der Gefinnungsgenofjen machten. 

Eine Heine anonyme Schrift ſchildert „Karl 
von Nottbed",’) den Präfidenten des Kirchen- 
raths der deutſchen St. Katharinen-Gemeinde in 
Et. Petersburg. 

K. E H. Krause in Roftod giebt einige No— 
tizen über „Zohannes Dfenbrügge”,22%) der 
aus Stade oder Hamburg ftammend um 1529 als 
Prediger nach Riga gegangen. 

In feiner Arbeit über „Die Familie Pauckerin 
Eitland und Rußland 1757 — 1885") 
bat der Berfaffer Seinrih Johann Paucker 
die von feinem Water Dr. Carl Julius v. Pauder 
gejammelten Familiennachrichten in furzer Zuſam— 
menitelung zugänglich gemacht, Das zeritreute Ma— 
terial gejammelt und in gebrängten Zügen ein Ge- 
jammtbild der Schicjale der Familie Pauder ent- 
worfen. Diefem Bilde jchließen ſich biograpbiiche 

22°, Ebendaſ. Bd. XXII. p. 667—668. 

225) St. eteraburg 1883. ©. 24. 

226), Sitzgsb. d . Belenih. f. Geſch. u. Alterthmsk. d. 
Ditjeeprob. a.d. $. 1884. p. 4. 

227) Nach dem amilienbuc; Herausgegeben. als 
Nanujcrivt gedrudt. Reval 188. ©. 64. 
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Nachrichten über die einzelnen Familienglieder an und 
das Ganze bejchließt eine Anzahl (8) von Stammtafeln. 

„Notizen über Rigaſche Prediger“9 
ind von G. Shmweder gejammelt und als Er- 
länzung zu ©. A. Berkholz's „Beiträge zur Gejchichte 
ver Kirchen und Prediger Rigas“ veröffentlicht. 

Ein Vortrag von E. Mettig über „Iohann 
Reinhold v. Patful*) ijt ein mit Kraft 
mb Umficht gejchriebener, auf neuen Forfchungen 
eruhender Eſſay der bei der Dürftigfeit der Quellen, 
ie dem Publikum bisher über Patkul offen jtanden, 
icht unmillfommen fein kann, 

Auf Grund der Kobekojchen Arbeit wird der 
Zarewitſch Paul Petromitjch“?°) von 
donft. Jürgens harakterifirt. 

8. €. H. Kraufe in Roſtock erweiit in jeinem 
luftage über Nicolaus Rus“) daß dieſer 
ivländifche Vorreformator ſchon um 1505 in Roſtock 
ocirt zu haben ſcheint, alfo vielleicht auch ſchon um 
nehrere Jahre früher, ala man bisher annahm, nad) 
ioland gefommen jein mag. 

In den „Lebenserinnerungen cines 
eutihen Malers") von Ludwig 


) GSiggäbr. d. Geſellſch. f. Geſch. u. Alterthumät. 
" Dftfeeprov. a. d. J. 1884 p. 58—6t", 

32%) „Nord. Rındidan” III. p. 34—55. 

=) „Rorb. Rundihau“ Bb. IV. p. 15—35 u. 136—155. 

2») Sigungab d. are. % Bein. u. Alterthumsk. 
" Oftfeeprov. a. d. 3. 1 

„2, Eefthiorranßie nei net Zogebndnieberfäriften und | 








Briefen. Heraußgegeben von Heinrich Richter. „Frank 
u M., Johannes Alt. 1885. — Chr. 2. Bezolb: „L.RU 
me Selohbiograpbie“ Beil. d. dig. f. St. u 6 


6* 
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Richter werden, außer unſerem Landsmann Lud— 
wig von Maydell, der einen hervorragenden Einflug 
auf die Entwidelung Richters ausübte, von den in 
unjeren Provinzen geborenen oder in ihnen lebenden 
Freunden und Gäften Richters noch genannt: Aler- 
ander v. Ungern-Sternberg, Boris Uexküll v. Fidel, 
Staatsrath v. Aderkas aus Dorpat, Kügelgen, 
Karkling, Keriting und Carl Bähr. 

Unter dem Titel: „Ein-armer Hirt im 
einjfamen Thal") it ein als Manuſcript 
gedrudtes „Lebensbild des weiland Paſtor Alerander 
von Sengbuſch“ erichienen, deſſen Berfafler, einer 
der bervorragendften einheimiſchen Prediger und Er: 
bauungsichriftiteller, es verſtanden hat den alten 
Paſtor von Pühhalep auf Dagö, einen der unent- 
wegiten Bertreter des einjt lebensfräftigen und le 
benswedenden Pietismus, eine der jubjectivjten Na— 
turen wahrheitsgetreu zu jehildern. 

In den till „Georg Reinhold von 
Tieſenhauſen“ 234) wird von einem  jeiner 
Söhne das Bild des Lebens des Mannes entworfen, 
der zur Zeit der Subjection Livlands unter das 
ruſſiſche Scepter livländiſcher Landmarſchall geweſen 
und als ſolcher die Kapitulation namens der livlän— 
diſchen Ritter- und Landſchaft unterzeichnet hat. 

Eine „Biographie des Grafen Tod— 
leben“) hat deſſen langjähriger Adjutant N. 
Schilder in ruffüiher Sprache erſcheinen laſſen. 
233) Reval 1885. ©. 62. 

23, ‚Nig. Stabtblätter“. Nr. 35. 1885. 


335) ]lluspxepw, H. Ipaoe» Iıyapar Msasosıue Tor- 
debend. Ero zu3B, A Abateapuorp. Bbiorpaonyeckiä 
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In den „Erinnerungen an Bernhard 
reiherrn von Werfüll?) wird das Ye 
nsbild des Verfaſſers der in der „Baltiſchen Mo- 
asfhrift“ unter dem Titel: „Petersburg und Gabe- 
ich“ veröffentlichten Aufzeichnungen von W. F. 
ihhorn gezeichnet. Bernhard v. Uerfüll war 
t Mann von vieljeitiger Bildung, geiſtiger Bega— 
ng und der tegften, treueiten Theilnahme an der 
rderung unjeres Seimathlandes, Er übte einen 
mittelbaren Einfluß auf die große Politik, zu den 
n feine Talente und feine Verbindungen in hohen 
olomatiſchen Kreijen befähigten und veranlaften. 
yer der Schwerpunkt feines Wirkens lag nicht hier, 
ern unmittelbar in dem relativ Heinen Kreife 
ner eigenen und der jeiner Fürſorge anvertrauten 
biete, befonders in der Streulegung der Bauern- 
len, die in allen ihren Conſequenzen zuerjt auf 
a freiherrlich Uexküllſchen Majoratsgütern unter 
© Zeitung von Bernhard v. Uexküll durchgeführt 
irde, einer bedeutfamen agrariihen Reformarbeit, 
: Die agrariihen Verhältnifje unjeres Heimathlan— 
3 völlig umgeſtaltete und den fteigenden Mohlitand 
c Bauern begründete. 

L. v. Engelhardt hat in jeinem Werke 
Ferdinand von Wrangel und feine 
eije längit der Nordküſte von Sibi— 


epn». Tow» nepmuil. C. Merepöyprs 1985. ©. 541 ı. 
2 ein. „Der ruffiice Bauban.” Mowaja Wreinä, Nr. 
©.2 0.6. Nov. 1885. — „Erinnerungen an ben Grafen 
»dieben“ in „Big. f. St. u. &.” Pr. 200. 1800. 

3) „Mord. Mubihan“. Bd. IL. p. 494-506. 3 
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rien und auf. dem Eismeere"?”) dem 
Keifeberihte Wrangels deſſen Lebensgeihichte voran 
gejtellt, die in mehr als einer Beziehung interefjant 
ift, denn die Streiflichter, welche ſowohl auf Die 
literäriſchen Zuflände, wie fie vor mehr als ſechszig 
Jahren beitanden, ala auch auf das Seelenleben des 
merkwürdigen Mannes fallen, machen die furze Bio- 
graphie zu einer nicht zu gering zu adtenden Ge— 
ſchichtsquelle. 


— — — — 


Gelegenheits— nnd BDereinsihriften. 


| Cine Crinnerung an bie ſchönen Feſttage im 

Paſtorat Rujen in Livland vom 21. und 22. Juli 
1885 und eine Beſchreibung derſelben enthält die 
Kleine anonyme Schrift über „Die Säcular- 
feier der Familie v. Bergmann in 
Rujen",??) wel lettere in mehreren ihrer Glie- 
der hundert Sahre hindurch das Seeljorger Ant in 
jener Gemeinde ausgeübt. 

Auch die Arbeit von E. v. Bergmann: 
„Das Säcularfeft der Familie v. Berg: 
mann in der Pfarre Rujen”,”?) giebt 
gleich der vorhergehenden eine Schilderung des ganzen 
Feſtverlaufes. 


ang Mit einem Vorwort von U. E. Freiherrn v. Nors 
densfiöld, einem WBortrait F. v. Wrangel’3 und einer Sarte. 
Seinäig, Dunder und Humblot. 1885. ©. 211. — Cir. 
„tg. F. St. n. Ld.“ Wr. 191. 1885. 

238) Riga 1885. Müllerſche Druderei. — Cfr. „Rig. 
Z3tg.“ Nr. 163 u. 170. — „Btg. f. St. u. 8%.” Nr. 157, 
165 u. 169. 1885. 

39) 4/8 Manuſcript gedrudt. s. e. 1885. ©. 55. 
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Arend Yuhholk hat Guſtav Berg— 
annsin Salisburg und Nujen er- 
bienene Drude zujammengeitellt”.”*) 
m Ganzen find 167 verichiedene Drude aus ©. 
ergmann’s Typographie hervorgegangen, die gleich 
it ihrem Erſcheinen typographijche Raritäten ge— 
eſen und es ſeitdem immer mehr noch geworden 
id. Es bat daher der Verfaffer, dem das Material _ 

vorliegender bibliographijcher Ueberſicht recht voll- 
ndig vorgelegen, einer jehr danfenswerthen Arbeit - 
h unterzogen. 

In dem Artitel „Ambrofius Bergmann 
r. med. geb. 1774, geft. 1814*°') wer: 
n einige Briefe dejjelden und in einem anderen 
ne Erfahrungen in der Neichshauptftadt beſprochen 
id zwar unter dem Titel: „Aus den Erlch- 
ifjen eines Arztes in St. Petersburg 
n Sabre 1801") 

Ein Brief J. C. Schwartz's aus ſei— 
en legten Lrbenstagen“,*?) datirt vom 
3. October 1804 ift an feinen Rujenſchen Freund 
n Paftor Guſtav v. Bergmann gerichtet und ent: 
it in der Vorahnung eines baldigen Todes feinen 
sank ſowohl für empfangene neue Schriften, als 
ach überhaupt für alle ihm erwiefene Freundlichkeit. 


Der derzeitige Prediger von Salisburg in Liv: 
md’ (8. Kügler) bat ein. lettifh geſchriebenes 


2°, Riga, W. 5. Häder. 18%. ©. 23 4°. 
=) „Rig. Stadtbl.“ Nr. 32 u. 33. 1865. 
3) Chendai. Nr. 35 u. 36. 

=) Gbenbal. Mr. 19. 1885. 4 
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Schriftchen: „Die Klein-Salisburgide 
Kirche und Bemeinde während der 
legten 200 Sabre, von 1680 bis 
1885") „als -Feitgabe der Klein-Salisburgſchen 
Gemeinde zum Aubiläum des hundertjährigen Beite- 
ftens ihres jegigen Gotteshauſes“ dargebracht. 


Einen Beitrag zur Gefhichte der Zournaliftif 
liefert der „‚Rüdblid der Revalſchen Zei: 
tung über das erfte Vierteljahrhun- 
dertihres Beſtehens“.5) 


Veber „Die taujendjährige Todes- 
feier des Apoftels der Slawen, des 
heiligen Methodius in Riga undin 
anderen Drten des Baltenlandes“?**) 
bat in ruſſiſcher Sprade G. Jantſchewezky 
ein Büchlein erjcheinen lafjfen, welches aus zwei Thei- 
len beiteht. Im eriten Theil wird Die begangene 
eier in fünfzehn Städten geihildert, im zweiten 
find Die meilten Reden und Predigten abgedrudt, 
melde am 6. April in Anlaß des Feſt- und Gedenk— 
tages in verfchiedenen Gegenden des Baltenlandes 





2) Maſ-Salazes bajniza un braudie vehdejod 200 
gadös no 1680—1885. Bar ſwehtku dahwann Maſ⸗Sa⸗ 
lazes draudſei us winas tagadeja deewunama 100 gadu 
paitchwehichanas jubileju. Novembri 1885. Rigä 1885. S. 30. 

25) Aus der „Rev. Zig.“ in rin Ztg.* Nr. 149. 

„Ein Zeitungs-Jubiläum“ in „Bto. f . St.n.%.” Nr. 
150. 1885. 

2:6) IIpasınosanie 1000-ıbrin Ö6aaskeuHnoß KOHYHHLI 
cBaTaro Meeornia, npocBbruresan CaaBaup, BB Purb u 
APyFHxB MECTaXp npuöastiicrkaro kpan. Merano noAB 
pesaryieä IT. Anueseukaro, Murasa 1885. S. 336 
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wohl in ruſſiſcher als auch in Lettifcher und ejtni- 
jer Sprache gehalten worden find. 


Bon den einheimifchen gelehrten hiſtoriſchen 
tereinen find in Diefem Jahre erjehienen die 
Sißungsberidte der furländifden 
eſellſchaft für Literatur und Kunft 
ebſt Veröffentlihungen des furlän- 
iſchen Provingialmufeums aus dem. 
ahre 1884") die Sitzungsberichte 
er gelehrten eftniihen Geſellſchaft 
u Dorpat, 1884"”%) und die „Situngs- 
erichte der ratlaen für Geſchichte 
nd Altertbumstunde der Dftfeepro- 
inzen Rußlands aus dem Jahre 
884,29) nebit einem Berichte über „Die 
ubelfeier ver Gejellidaft für Ge 
Hihte und Alterthbumsfunde der 
ftfeeprovinzen Rußlands am 6. De 
ember 1884“.,*0) Der Sitzungsbericht der 
eſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde ent- 
ilt auch ein Verzeichniß derjenigen Vereine, Akade— 
ien, Univerſitäten und jonftigen Inſtitutionen, 
eiche im Jahre 1884 die von ihnen herausgegebe- 
an Schriften überfendt haben, dann die ſchon auf- 
führte, auch im Sonverabdrud erichienene Bejchrei- 








** Mit 5 Tafeln. Mitan, Steffenhagen u. Sohn. 
385. 5.68 u. 10. Chr. „Rig. Zig.“ Ni. 284. 1885 
) Dorpat, C. Mattiejen 1385. ©. 
») Riga, F · Häder. 1385. 
350) Riga, W. F. Qäder. 1385. 
19.” Nr. 284. 1885. 









. — Cr. „Rig. 
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bung der „Qubelfeier” der Geſellſchaft und ſchließlich 
ein Verzeichniß der Mitglieder der Geſellſchaft. 


W. F. Häcker' s „Rigaſcher Almanach 
für 1886251) enthält den ſchon erwähnten Auf— 
ja über die „Denkmäler im Dom zu Riga“, eine 
Biographie des Geheimrath und ord. Profeſſor Der 
Chirurgie zu Berlin, Ernſt v. Bergmann und eine 
-Beichreibung des Seemannshaufes zu Riga. 





Genealogiſche Motizen und NUekrologe. 


Denjenigen baltiſchen Männern, die im Seimath- 
lande, im weiteren Baterlande oder auch im Aus- 
lande jegensreich gewirkt und die im Laufe des ver: 
gangenen Jahres veritorben, find in den Tagesblät- 
tern meiſt kurze Nefrologe oder fie betreffende Noti— 
zen gewidmet worden. Da nun für den Siltorifer 
jede Notiz entweder von Bedeutung ift oder es wer: 
den fann, eine inhaltliche Angabe derjelben, wie der 
Nekrologe, hier aber zu weit führen würde, fo möge 
wenigſtens eine einfache Todtenliſte in alphabetilcher 
Anordnung und mit Sinmeifen darauf, in : welchem 
Blatte über die betreffende Perfönlichkeit etwas mit- 
getheilt worden, dem fünftigen Forſcher und Genen: 
logen den Meg ebnen. 


Amende, Chrijtian Wilhelm, Gollegienrath, ‚Ge 





21, 2, 29. Jahrgang. Mit 2 Original-Stahlſtichen. — 
Cr. „Rig. tg.” Nr. 289 u. „tg. f. St. u. zb. Nr. 
8. 1885. 
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ſeführer der Souvernementsregierung, och 1838, 
28. Mai, in PBernau.?s?) 
Beurath, Dr. chem. Serrmann.???) | 
Berkholtz, Dr. Georg, Stabtbibliothefar zu Riga, 
y. d. 23. Nov, 1817 in Livland.?%) 
Borg, N. von der, Stadthaupt von Arensburg,*) 
Brevern, Senateur, Geheimrath ‚und ehemaliger 
ouverneur von Kurlanı, Iwan von, geb. 10. Der. 
312 in Kurland.*) 
Bruiningt, Edmund Baron, geb. 7. Aug. 1846.°”) 
Clauſen, Profeſſor emer. Dr. Thomas.?°?) 
Freymann-Rurmis, Landrath und Mitglied Des 
dofgerichts, Arthur von, geb. 20. Oct. 1819.7°°) 


-  Selmerfen, General:Lieutenant, Akademiker ©. 
von, geb. 1803 zu Dunkerhof in Livfand.2°°) 


Jentſch, A., Superintenvent von Riga und Ober: 
paltor am Dom, geb. 6. Mai 1828 zu Tuckum.?1) 


282) „ ‚Rig. Z3tg.“ Nr. 279. 1885. 
353) „Rig. Btg.“ Nr. 85. 1885 
254, „Rig. Ztg.“ Wr. 200. 1885. „gta. F. St. u. 8, 
Ar. 300. 1885. — «Puxckiti Bberunsn.» Nr. 284. 1885. 
i 2) ‚tg..f. St. u. Ed.“ 156. 1885. 
256) „Sig. Ztg.“ Nr. 99. 1885 
257) Bon W(oldemar) v. Sceidlig) in „Rig. Stdtbl.“ 
Nr. 28. 1885. — Nach der deutfchen „Pet. 3tg.“ in ‚Rig- 
Ztg.“ Nr. 35. 1885. 
. % Nekrolog aus der „N. Dörpt. tg.‘ in „Ztg. f. 
St. u 8. Nr. 111. 1885. — „Big Big." Nr. 110. 1885 
20) „Rig. Ztg.“ Nr. 233. u. 240. 1885. 
»e0, „St. Petrsb. Itg.“ gr. u. 1885. — „tg. 1 
St. u. 2b.” Nr. 31. 1886. „Rig Z3tg.“ Nr. 31. 1383. 
=) „Rig. Stadtbl.” Nr. 22. 1885. — „Rig. ta 
Nr. 1%. 1885. — „Zt. " St. u. 2%.“ Nr. 118, 1 
n. 123. 1882. 
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Kalning, Advocat Chriftian, geb. 14. Zuli 1847 
in Kurland unmeit Bausfe.2*?) 

Ä Kampmann, Bürgermetiter von Wall, Wilhelm 
Woldemar, geb. 19. Ian. 1823.2%) 

Kiel, Generalmajor Guſtav Adolph von, geb. 18. 
Aug. 1796 zu Laidſen in Kurland.?*) 

Kieter, wirft. Stantsrgth Conſtantin von, geb. 
9. Sept. 1811 in Wenden.?‘°) 

Larſſen, Theodor, prakt. Arzt zu Alt-Pebalg in 
Livland, geb. 1835 auf dem Gute Wittenhof im 
Zemburgichen Kirchipiel.?*°) 

Lienen, Fürſt Mlerander, geb. 2. April 1806 
in ©t. Petersburg. u) 

Liphart, dim. Landrath Gotthard von, geb. 19. 
eb. 1804 zu Dorpat.?®) 

Maydell, dim. General-Lieutenant, Karl Baron 
zu Schloß Feldes, geb. auf dem Gute Keskull in 
Eitland.?°°) 
| Mazonn, Profeffor der Anatomie an der Uni— 
verfität Kiew, Dr. Zulius Yerdinand, gebürtig aus 
Niga.?”°) 

Mengendorff, Aelteſter großer Gilde zu Riga, 
Joachim Alexander Matthias.”') 


00300) „ „Rig. tg. “Nr. 290, 296 u: 298 1885. 

363) „Rig. Ztg.“ Nr. 159. 1885. 

204) Ad der „N. Dörpt. Big.“ in „Rig. Ztg.“ Nr- 
249. 1880. 

265) „Rig. Stadtbl.“ Nr. 36. 1885. 

266) Nig. Z3tg.“ Nr. 82. 1885. 

267) ‚NHig. Itg.“ Nr. 239. 1885. 

268) Rig. ZItg.“ Nr. 216. u. 219. 1885. 

26°, „Rig. Z3tg.“ Nr. 119. 1885. 

70, ‚‚Rig. gig." Nr. 2 

71) ‚tg. }. St. u. * N. W2. a. 


pe * 
2 


ae Johann Heinrich.””?) 

Norditröm, Dr. med. Johann Chrijtopb,*") 

Dften-Saden, Staatsrath, Director der kurlän— 
— Kanzellei, Baron Julius von 
er. 

Petenberg, Weinhändler Karl, geb. in Reval,2”°) 

Plug, Architekt Robert.2”*) 

Rahden, Baroneſſe Evith.”"7) 

Schmid, ſchwediſch⸗ norwegiſcher und däniſcher 
onſul in Arensburg, Auguſt Friedrich,””°) 

Schmidt, Kreisſchulinſpector in Fellin, Eduard, 
eb. 17. Nov. 1836.°°) 

Schönfeldt, Johaun Ernſt.*o) 

Seidlitz, Dr. €. J. v., Profeſſor emer., geb. 6. 
Rärz 1798.2%) 

Stadelberg, früherer Gouvernementsprocureur in 
ſtland, Staatsrath Wilhelm Baron, geb. in Eſtland.?*) 

Struve, Profeffor der Philologie an den Unis 
erjitäten Kaſan und Odeſſa, Jacob Theodor.*®) 

3), „Rig. Stadtbl.” Nr. 26. 1885. 

#75) ,Mig. Big.“ Wr. 240. 1888, 

27%) 34 f. St. u. 2b. Nr. 223 

2. 18 aus dem „Reval. Beobadj! 








13835. 
u „Rig. Ztg.“ Nr. 


2. 1835. — Ein 
„Wſſemirnaja 





Kae an Fi 887. 1885. 
me) „tg. f. St. u. 8b.“ Nr. 296. 1885. 
=), et: I St. u. &b." Nr. 164. 1835. 
ig. It 


0) „„ ig.“ Nr. 285. 1885. 
=, Nah der „Neiten Dörpt. Ztg.“ in „Rig. Ztg.“ 
tr. 35. 1885. 
39) „Btg. Fi Gt: u. 8b.” Mr. 254. 1885. 
9) „ig. tg. “ Nr. 297. 1885. 
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Thun, Profefior der Nationalökonomie in Frei- 
burg i. Br., Alphons, geb. in Dorpat.2**) 
dr ogner, Profeffor an der Univerfität Leipzig, 
Dr. jur ‚ Rudolf, geb. 21. Sept. 1852 zu Riga.?*° ) 
alter, Apothefer A.2°*) 
MWulffius, Dr. med. Emanuel.?®”) 


Einige Artikel und Aufſätze, die in die vorigen 
Abtheilungen jih nicht haben hineinreihen laſſen 
wollen, mögen in diefem Abjchnitte, da fie jehr ver- 
ihiedenartigen Inhaltes und Charakters find, Auf- 
nahme und Unterkunft finden. 


Unter dem Titel: „Ein Plettenberg— 
Medaillon") und ‚Vom. Plettenberg- 
Standbildeam Rigaſchen Shlo$"*’) 
bat ein und derſelbe kurze Artikel zwiefahe Ber: 
öffentlidung erfahren. Derielbe beipricht ein Bild- 
niß, das nach der Statue Plettenberg's am Rigaſchen 
ale in getreueiter Wiedergabe hergeſtellt wor⸗ 

en iſt 

Ein „Bruchſtück aus einer Predigt 
Johann Gottfried v. Herders, am Pal: 


286) „ig. 3tg.” Nr. 213. 1885. 
285) „‚Nig. Ztg. Nr. 116. u. 131. 1885. 
286) „Rig. Ztg.“ Mr. 119. 1885. 
287) „Rig. Ztg.“ Nr. 298. 1885. — „Ztg. f. St. u. 
28.” Nr. 299. 1885. 
388, „Rig. Ztg. Nr. 220. 1885. 
289) „tg. F. St. u. 28.” Nr. 221. 1885. 








ſonntage 1,768 in der St. Gertrudkirche 
zu Riga gehalten? iſt nach einer Aufzeich— 
nung Vilperre wiedergegeben. 

Aus dem Ehecerten⸗ und Teſtamentsbuch des 
Rigaſchen Waiſengerichts wird „Des Obervogts 
Meldior Dreyling Ehebere dun geen) 
vom Jahre 1663 mitgetheilt. 

Die unter dem Tüel „Petersburg und 
Gadebuſche2) herausgegebenen Erinnerungen 
eines Verſtorbenen find Mittheilungen aus den hin— 
terlaſſenen Aufzeichnungen des weiland eſtländiſchen 
Landraths Bernhard Baron Uexkuüll⸗Fickel von mehr 
als gewöhnlicher Bebeutung, die der Verfaſſer mit 
einer Zeichnung ber Peteräburger Verhältniffe und 
Perſonen aus dem Jahre 1852 beginnt und daran 
dann die Schilderung einzelner Eirkel der Peters— 
burger Geſellſchaft knüpft. Dabei gewinnt befonderes 
Intereſſe des Verfaſſers Verkehr in den Jahren 1855 
. und 1856. 

5. Amelung’s Arbeit über „Ein Bade- 
mecum livländiiher Landwirthſchaft 
vor zmweihbundert Sahren“?) iſt eine 
auszüglihe Mittheilung aus dem reihen Schatz 
landwirthſchaftlicher Erfahrungen, die der jchon frü— 
ber vom Verfaffer gekennzeichnete Salomon Gubert 
in in jeinem Buche „der Aderjtudent” aufgehäuft Hat. 

020) „ ‚Rig. Stadtblätter.” Nr. 1. 1885. 

291) Ehenbaf. Nr. 30. 1885. 

3») „Balt. Monatsſch.“ XXXII. p. 1. 89 439. -- 
Cir. „wie ed zum Frieden des Jahres 1856 kam“ „St. 


Vetersb. 3tg.“ Nr. 11. 1885. 
293) Ebendaj. p.’ 147. 
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Man wird manderlei Curioſa darin finden, zugleich 
aber doch ein greifbares Bild baltifcher Landwirth— 
ſchaft vor zweihundert Jahren. 

‘Der Artikel über „Das Seemannshaus 
zu Riga”"?%) enthält eine Beichreibung defjelben, 
welches nicht nur als ein Invaliden-Aſyl, ſondern 
vor allen Dingen auch als ein Eeemannsheim, das 
heißt zur Förderung und Hebung der Schifffahrt, 
wie des jittlihen Niveaus der Seefahrer dienen foll. 
Unſeres erften baltifchen Romanciers vielgelefener 
Roman „Die von Kelles" hat zu mehrfachen Unter: 
fuhungen angeregt. So verfudt Aug. v. Dehn 
in einem Vortrage über „Geſchichtliches aus 
„Die von Kelles“?°, mitzutheilen, was die 
biftorifchen Quellen über das Schidjal der Barbara 
dv. Tieſenhauſen und den anderen Sauptperjonen des 
Romans berichten und an der Hand hiltorifcher und 
archivaliſcher Quellen nachzumeijen, in wie weit die 
im Pantenius'ſchen Roman auftretenden Perſonen 
biftorifch begründet find oder nicht; namentlih mer: 
den Barbara und Bonnius in ihrem Verhältniß zu 
einander erörtert. 

Das Durch jenen Roman befannt gewordene liv: 
ländiihe Gut „Kelles“, deſſen Lage fich in demſelben 
nicht näher bezeichnet findet, heißt, wie 3. Töring 
in feinem Auflage: „Wo liegt Kelles 27?) 


2%, Rigaſcher Almanach für 1886. p. 44—48. 

235) Vortrag, gehalten in der Sigung der gel. eftı. 
Gellſch. am 3. April 1835. Dorpat, GC. Mattieſen. 1885. 
©. 45. — Cfr. Th. Zolling, „Ein Roman aus Livlands 
Vergangenheit” in „Die Gegenwart‘. Bd. 27.Nr 8. 1885. 

296) Aus der „Mitauer Zeitung” in „Rig. ötg. Nr. 
6), 1885. 


meint, Hextjuinge Rinip; eſtniſch Kretuſe-Mois, liegt 

im Kirchſpiel Kannapäh. von Dorpat in der Luft- 
linie 34 Werft in jüblicher Richtung entfernt, nur 
4 Werft weſtlich von der großen Straße von Dorpat 
nach Werro und gehört jeit 1861 dem Herrn Baran 
Sultan v. Bod. 

Ein dritter Auffat über „Die von Kelles“227) 
weift auf Grund livlaͤndiſcher Beichichtsquellen den 
im Roman geiäilderten Zartareneinfall von 1558 
als ein fpeciel von Livlands Bewohnern durch ihr 

„verberbtes Leben” heraufbeſchworenes Gottesgericht 
zurüd und .weift ne), daß in jenen Zeiten Rohheit, 
Böllerei, Unglaube in gleichem Maſſe im benachbar: 
ten preuftichen Ordenslande zu Hauſe waren. 

Wilh. Stieda befpriht „Die Deutſchen 
im Auslande und die Ausländerin 
Deutſchland“, *e) doch tft dieſe Arbeit Referen⸗ 
ten nicht zugänglich geweſen. 

Das „Roſſica und Baltica“)-Ver— 
zeichniß F. v. Szczepanski iſt ein ſachlich be— 
grenzter Verlagskatalog, durch den zu erfahren iſt, 
was im Laufe des Jahres 1884 in und über Ruß 
land und die Dftleeprovinzen in deuticher, franzöſi— 
ſcher und engliiher Sprache erjchienen ift und zwar 


* 297), Aus. dem „Rigafchen Kirchenblatt“ in „Rig. Ztg.‘ 
r. 95. 1885 

208) , ‚Ausland“. 58. Ihrg. Nr. 1. 1885. 

299) Berzeihnik der in und über Rußland und die 
baltiichen Provinzen im Sahre 1884 erfchienenen Schriften 
in deutjcher, rrangötilher um engliſcher Spraqe I. Ihrg. 
Reval, Lindfor's Erben, 1885. — Ofr. „Nor —S 
II. p. 20-211. — St. u. %. Nr. 85. 1888. 


Beti pe siteratur 1885. 7 
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nur, was in jelbititändigen Ausgaben, nicht als Ar- 
tifel einer Zeitfchrift erſchienen it. Da der Katalog 
auch Büchertitel enthält deren Berfafjer, wenngleich 

auch Snländer, doch über ein nicht auf Rußland, reip. 
die baltiſchen Provinzen, bezügliches Thema gejchrie- 
ben haben, jo ilt das Büchlein durchaus nit als 
eine etwaige Fortjegung zu E. Winfelmanns un= 
übertroffene ,‚Bibliotheca Livoniae historiea“‘ 
anzujehen. 





Bu "7. Xegifler. 


(Win + beim Blamen beuter einen Neirelog an). 


Almanach, Rigaſcher f. 1886. p. 

Amelung, %, Vademecum Hotkit, gandwisifänft. p 
9. — —— libl. Geiſtlichteit beim libl 
zul — ungen. p.54. — Zur Geſchichte 

Säasfpiien Baltiläe Bulkurfıbien, 40.— 

en a A 
i. Dorpat. p. 1 San a4 Bee p- 34. —Ner 
valer Witerthümer,. , Pi — Gejdjichte der Nevaler 
ee 'häubter p, 6 Ei nl 

—— —— TB P x 

jelegei ‚7. 

EEE, g N Yatthen p- 


9. 
Arsuion, & Aedfagtfie Unterfuhung d. Gegend 


J den. 

Adits & hich. 2ibr, Chft- u. gurlands. Bd. XI. p. 16. 
Aspetin, I. R., Antiquit® du Nord Finno-Ongrien. p. 
11. — La Rosomonorum gens et les Rnoisi. p. 12. 

Aufzeichnungen, G. Merkel's, lebte. p. 80. 

Aus den Aufzeichnungen 3. Fr. Wilpert's. p. 

Aus alten Kirchenbuchern d. Paitoratd Arroiö. 5. 

Aus d. vorigen Jahrhundert. p. 46. 

Aus d. Erfebnifien e. Arztes i. St. Petersburg. p. 87. 

Aus der Sonntagihen Zeit. p. 45. 

Aus db. Tagen Kailer, Paul's. p. 62. 

Auszug a. d. Bericht d. Oberprocureurs des heil. Synods 
f. d. 3. 1883 p. . 6. 


Balto-Germ anus, Neue Anläufe z. Ruſſifizirung b- 
Dfferroninien m 

Baufteine 3. c. Ge ide Oeſels p. 50. 

Beiträge 3. Statiftif b. Sandele 1. Reval. p. 71. 

Benrath, Bermantn. p. 


nr 
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Berens, 3. C., Silhoueten e. rig. Patriciergeſchlechts 


Bergmayı, Ambrofius. p. 87. 

Bergmann, E. v. Das ‚Säcnlarfet ». Familie v. 
Bergmann. p. 86. 

Bergmann, Ernſt v. p. 77. 

Berkholz, ep Aug, Jakob Zange. pag. 13. 

Ber 2 olz, ©., Zwei auf Livland bezůgliche Schreiben. 


P- 

Beth, Georg. T p 

Beftattung d. Öbripen A ober. p 

Bezzenberger, 4. Lettiſche Biafeftftubien. p . 31. — 
Littauiſche u. Teiche Drude d. 16. u. 17. Zabrh. p. 81. 

Bielenftein, A. Fragmente. p 

Bienemann, Fr., Die atigekterfänftfiche Zeit. p. 39. 

Bippen, W. v , Aus Bremens Vorzeit. p. 42. 

Blumberg, 6, St. Petri⸗-Kirche i. Dorpat..p. 47. 

Böthführ, 3.9, Nötger Hemfing’s Stammbud. p- 
57. — Die Livländer auf auswärtigen Univerfitäten p. 14. 

Borg, R. v. d. F 91. 

Bornhaupt, K., Geographie v. Liv, Eft: u. Kurland. 
p. 13. — Grab des Biſchofs von Menden Iopann Pa⸗ 
tricius. p. 26. — Bericht über d. Mufeum der Geſell⸗ 
ſchaft p. 26. 

Boy, K., Sagen u. Traditionen über Apulia. p. 25. — 
Ausgrabungen zu Doblen. p. 25. — Eine Anfiht Mi» 
tau's. p. 29. 

Brevern, G. v., Goſchicht der Familie v. Brevern. p. 76. 

Brevern, Iwan v. F p. 9 

Brialmont, A. Le general sie Todleben. p. 14. 

Brief, Ein, I. €. Schwar 's. p. 

Briefe, Zwei, d. Fürſten M. A. Barclay de Tolly. p. 22. 

Bruchſtücke a. e. Predigt erbere. p. 9. 

Brüggen, E. v. d. Wie Rußland enropätfch wurde. p. 14. 

Bruiningf Edmund, Baron. T pag. 91. 

Bruiningt, H.v., Kunft u. Gewerbe in Livland. p. 12. 
— mei Urfunden Kettler’. p. 21. — Lipland betref- 
fende Ruuenſteine. p. 26. 

on Hholg, Aler., Inftruction d. zariſchen Geſandten 

N. v. Staden. p. 22, 
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Budh or. Anton, WMünzfunde in Lennewarben. p. 
28 — Wünzen ©. Kettler ald Herzog v. Kurland. p. 
28. — Flugſchrift a. Dorpat vn. 1602. p. 40. 

Buchholtz, Arend., Leibnik’ Plan einer Societät d. 
Wiſſenſchaften. p. 44. — Riga u. Reval i. e. Paflions- 
fpiel. p. 44. — Guſtav Bergmann’ Drude. p. 87. 


Garlberg, R., Selbſtword in Livland. p. 74. — Grund: 
beſitz i. Livland. p. 74. 

Clauſen, Thomas. + p. 91. 

Copia memorialis. p. 21. 


Daubdet, &, Ludwig XVII. i. Mitau. p. 63. 

Dehio, Meinhard, B. v. Liol. p. 80. 

Dehn, 9. v. Geſchichtliches aus „Die von Kelles“ p. 96. 

Denfmäler i. Dom zu Rige. p. 47. 

„Die von Kelle“ p. 97. 

Diederigd, 9, Verzeichniß db. Biſchöfe v. Kurland. 
p. 23. — Herzog Gotthardt v. Kurlands Friedensver⸗ 
mittelung. & 14. 

Diwiſch, DO. Lage i. d. Ditfeepropinzen. p. 37. 

Döring, 3, Name der Stadt Baudfe. p. 23. — Be: 
riet Über d. Forſchungen zur Auffindung d. Stadt 
Apulia. p. 24. — Yuffindung e. alten Grabe2. p. 25. 
— Ueber e. Banernburg. p. 25. — Wo liegt Helles. p. 96. 

Dombrowski, Geſchichte d. Landesaustheilung bei d. 
Colonifation Ermlands p. 52. 

‚®orueth, J. v., Die Leiten unter d. Deutſchen. p. 3%. 


Eckardt, 3.0, Otto Hern. Joach. Müller. p. 82. — 
G. Merkel. p. 80. 

Eheberedung des Melchior Dreyling. p. 95. 

Cihhorn, W. F., Bernhard v. Uexküll. p. 8. — 
Selbiterlebtes. p. E2. 

Eugelbardt, 2. v., Ferdinand Wrangel. p. 85. 

Eubel, €. Heinrih v. Lügelburg. p. 78. 


Fald, B. Th., Negiiter zu Bd. II. d. Brieflade. p. 19. 
Fechner, U. W., Minntiaehistorico-ecclesiasticae. p. 6 
— Nenentbedter Lioländ. Dichterling. p. 79. 
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Buch- und Steindruckerei von Gottl. D. Meyer, Libau. 






Bitte an alle 
Geſchichtsliteratur 
Erſcheinen Inz 
e Oeffentlichteit, den 
erſchienener Arbeiten 
g des Unterneh— 
das Jahr 1886 
nur von drei Seiten eine Zuſen— 
se gemacht worden und wäre es ihm kaum möge 
lid geweſen, das fo ſehr zeritreute Material zuſam— 
menzutragen, hätte er nicht freundliche Unteritügung 
bei einigen Collegen, denen er hiermit beiten Dank 
jagt, durch Zuftellung verſchiedener Zeitungen, ge 
Funden, Mit dem Wunſche freundliche und nach— 
ſichtige Aufnahme zu finden, jei hiermit „Die liv- 
landiſche Gejchichtsfiteratur im Jahre 1886“ den 
VBenugern derjelben übergeben. 


Niga, im März 1887. 
















Arthur Roelchau. 
v4 


Nachträge. 

Die „livländiſche Geſchichtsliteratur“ für das Jahr 
1886 hat zunächſt, gleich ihren Vorgängerinnen frü— 
herer Jahre, die Pflicht, vom Referenten überſehene, oder 
ihm fpäter erft zugänglich gewordene Arbeiten, die in 
den Rahmen der Erfeinungen auf dem Gebiete 
baltiſcher Geſchichte Hineingehören, nachträglich zu 
verzeichnen. In einigermaßen durch den Inhalt be- 
fimmter Reihenfolge, ſollen hierbei die Werke auf: 
geführt ‚werben, indem gleichartiges nebeneinander zu 
ftehen fommt. 

Einem in Riga merflih empfundenen Mangel it 
abgeholfen. worden durch die Serausgabe!) eines 
‚Rigaihen Adreßbudes für 188." 

Die „Sahresberihte der Geſchichts— 
wiſſenſchaft,“?) deren vierter TJahrgang vorliegt, 
geben einen ausführlichen Ueberblick über Die geſammte, 
im Jahre 1881 erſchienene hiſtoriſche Literatur, in 
der auch ein beſonderer Abſchnitt, bearbeitet von 
Oberlehrer C. Mettig in Riga, der baltiſchen Ge— 


1) Herausgegeben von Richter & Co. mit 2 Theater: 
plänen. Kiga, N. Aymmel. ©. 174. 

2), Sm Auftrage der hiltor. Geſellſchaft zu Berlin her 
auögegeben von J. Hamann, 9. Saftrow, E. Meyer. 
Jahrg. 1881. Berlin 1885. \E. S MWüttler u. Sohn 
VIII ı. 840 ©. 
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Ichichtsliteratur genannten Zahres in ihren wichtig- 
ften Erſcheinungen gewidmet -ift. 

„Neber allgemeine Sanjetage in 
gübed" ift von Hoffmann eine Abhandlung 
im Ofterprogramm!) des Katherineums zu Lübeck 
erichienen, durch die der Verfaſſer eine Weberjicht 
über die mwichtigiten Hanſetage gewinnen will, da die 
Zahl derjelben fait unüberjehbar if. Doch lafien ſich 
die Sanfetage von allgemeiner Bedeutung mohl 
untericheiden von den Tagfahrten, die jpeciellen Zwe⸗ 
den dienten. Die allgemeinen Tage werden befonders 
jeit dem 15. Sahrhundert und. für dafjelbe wichtig. 
An der Spitze der Sania ſtand jeit dem 13. Jahr: 
hundert Lübeck. Die Receſſe der Tage find bis 1269 
lateiniſch, Tpäter bleibt nur eine lateinifhe Eingangs⸗ 
formel, die im 15. Sahrhundert auch mwegfällt. Der 
Verfaſſer beipricht die Sauptentwidelung dieler Tage 
im einzelnen bis zum Ende des 15. Jahrhunderts. 

Die Geſchichte des mittelalterlichen Handels, zu= 
mal diejenige der SHanfeftäbte?) wird aus. dem 
‚Sandlungsbudh von 1345—1350 des 
Johann Tölner, herausgegeben von Karl Kopp: 
mann, Nutzen ziehen, da diefe Aufzeichnungen in 
Bezug auf Richtung und Ausbreitung des Handels— 
verfehres der Norddeutichen Landichaften um Die 
Mitte des 14. Sahrhunderts manchen belehrenden 
Einblid gewähren. 

') Lübed 1884. — Vrgl. Voß in Mitthl. a. d. hiſt. 
Litr. 14. Jahrg p. 9. 

2) Roſtock 1885, Werther. ©. 72. A. nm. d. T.: Ge 


ſchichtsquellen der Stadt Roſtoͤck. I. — Vigl. „Litr. Ceutrlbl. 
Nr. 3, 1886. p. 84. 


n au ir de itinfoe Beste mat 

—— Albrecht i, 

— — ſihrt 
Shirrmad ar im ad , 

hanır echt's Bruf en) 

5. Seiober 1554 zum Biidof von 

—— zum Coadjutor des 

Niga vor. Diefe Wahl 

em welcher ſelbſt 

des Erzbiichofs und des 

, bis endlich Polen ein- 

Hilfe zu leiften. bereit war, 

{or anerkannt wurde. 

neue Sorgen um Mecklen⸗ 

Albrecht hatte in 

559 und 1560 viel Noth mit feiner 

Rutter und feinen Brüdern Chriftoph und Alrich. 

1561 erfchten Chriftoph wieder in Medlenburg, anz 

geblich um Silfe für Livland zu erlangen, da alle 


*) Mit Porträt, 2 Bände. Wismar 1885, Hinftorff 
XVL, 775 ı. 408 ©. — Bigl. — in „Dittl. a. 
d. bift. Lite.” Ihrg. 14. p- 8. Lohmeyer in: 

ni J I. Wigger® 

—F Biftr. ‚Büche.“ Bd. 56. p. 306-310. — cir. 
ud ® augen mit Benngi von Schirrmacher's 
Arbeit,, in feinem Vortrag über „Johann Albrecht I von 
Medlenburg, ber Echwiegerfohn des Herzogs Albrecht von 
Breußen, in Seinen Beziehungen zur deutſchen Reformation 
und zum Herzogthum Preußen“, in „Altpreuß. Monatichr. 
XXIII p. 245—257 u. ferner ebeuda XXIII p. 364—366 
aud Den Vaul Tihadert: Mitth. über einige von Scirr- 
madjer jüngft veröffentlide Briefe von und au Herzog Al: 
bredt von Breuben u. über einen Brief des Hofprebigerß 
Zund an Jobann Albrecht von Mecklenburg. 
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Verſuche Zohann Albrechts in diefer Beziehung, troß 
der Beſchlüſſe des Neichstages, vergeblich geweſen 
waren. Ws dann aber die Landitände und Johann 
Albrecht jeine Rüdfehr verlangten, fand er allerlei 
Ausflüchte, wobei er, wie e& fcheint, ſtets mit dem 
zweideutigen Ritter Spedt in Verbindung ftand, auf 
dejlen Leben näher eingegangen wird. Schlieplich 
‚trat Chriftoph wider den Rath Sped’s mit Schweden 
in Verbindung, worauf dieſer feine Ausjöhnung mit 
Johann Mbreht ſuchte und 1563 auch erlangte. 
Das elfte Kapitel zeigt, daß die Mühen Johann Al: 
breits in Livland und Preußeu verloren waren. 
Auf eine falſche Nachricht von des Erzbiſchofs Tode 
‚war Chriſtoph endlih nah Livland zurüdgefehrt, 
fand aber dort feine Anerkennung, weil er ſich unter 
ſchwediſchen Schuß begeben hatte Als dann der 
Erzbiſchof wirklich ftarb, Fonnte ſich Chriftoph, ob- 
Ihon er von vielen Seiten angegangen wurde, den. 
mit Polen gejchloifenen Vertrag anzunehmen, dazu 
nicht entſchließen, ſondern blieb mit Schweden in 
Verbindung; er wurde Daher gefangen genommen 
und 1563 nad Polen gebradt. Dahin eilte nun 
Johann Albredt, um beim Könige Fürbitte für den 
Bruder einzulegen, doch gelang es nicht feine Frei: 
laſſung zu erreichen. Jetzt fuchte er das Erzftift für 
jeinen erſt Jiebenjährigen Sohn Sigismund Auguft 
zu erwerben und erreichte dies auch am 6. April 1564 
durch den Vertrag von Warſchau, worauf er nach 
drei= bis vierjähriger Abweſenheit in ſein Land zurüd- 
fehrte. Da aber einige Punkte des Vertrages noch 
zu erledigen waren, jo entitanden allerlei Weiterun- 





En 
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gen, ‚als-der tzog * Land in Beſitz nehmen 
das. war und blieb für das medlen- 





wollte; 
 burgifche Saus verloren. Dagegen veranlafte der 


— von Anna's, der 
ann it’, mit dem Herzoge von 
eg die 1566 zu Königsberg fattfand. 

In einer ausführkichen Arbeit behandelt Fried- 
se Otto zur inden den befannten Propheten 

der Wiedertäufer „Melhior Hoffmann“) 
mb. zivar im zweiten Abjchnitt feine Wirkſamkeit in 
\ Silanb, — en een der 
ation tm Kampf mit 
San, 3 und Drt des erften Auftreten’s 
feine hätigkeit zu Wolmar, der Bilder: 
zu Dorpat umd jeine Folgen. Das zweite 
tel des Abjehnittes enthält: Soffmanns Ankunft 
in Wittenberg, jein von dort erlafienes Sendichreiben 
und jein Verhältniß zu Thomas Münzer Das dritte 
Kapitel beipricht: den Livländiichen Propheten und 
feinen Streit mit der lutheriſchen Landesgeiitlichkeit, 
die zweite Wirkſamkeit Hoffmanns in Dorpat, feinen 
Streit mit den Theologen und feine Vertreibung und 
ſchließlich feinen Aufenthalt in Reval. 

In der in ungariiher Sprache gejehrichenen Ar: 
keit: „Bethlen Gabor und die idw e⸗ 
diſche Diplomatie“*) hat der Verfaſſer Sz i- 
lagyi Sandor als Beilage unter dem Titel: 
Bethlen Gabor und Guftav Adolf auf 43 Seiten 
Briefe an und von Arel Orenftierna, jowie Gefandt- 

Bor Wit neun Beilagen. Harlem, F. Bohn. 1835. 5 477. 

3 Bubapeit 1882. a ð Boh 
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ſchaftsberichte abgedrudt, welche auch bemerfens- 
merthes Material für die Geſchichte Rigas, Livlands 
und Mosfaus im Anfange des: 17. Jahrhunderts 
enthalten. 


Eine ſchwediſch verfaßte Abhandlung von Otto 
Ejögren erörtert den „Vertheidigungs— 
frieg in ZLivland 1701 und 1702") 


Schließlich find noch vier Arbeiten aus dem Sahre 
1884 anzuführen, die fih mit dem livländijchen 
Didter J. M. R. Lenz beichäftigen. Karl Wein 
hold veröffentliht den durch Segor von Sivers 
und Sreiheren v. Maltahn gefammelten „Drama= 
tiihden Nachlaß von I. M. NR Lenz") 
und ſchickt den einzelnen Entwürfen oder Bruchſtücken 
der Komödie orientirende Einleitungen voraus. Das 
Büchlein von Karl Ludwig: „Reinhard 
(sie!) Xenz“?) enthält ein Vorwort, worin einige 
Daten über Lenz gegeben werden und dann eine An- 
zahl Gedichte aus der Straßburger, Weimar-Berfaer 
und eriten ruffiihen Zeit nebit Anmerkungen. Dieſer 
Arbeit ſchließt ſich eine kritiide Studie an: „Aus 





1) Fürsvarkriget i Lifland 1701. och 1702, histerisk 
afhandling. Stodholm 1833, ©. 54. 

3) Zum erjten Male herauögegeben u. bearbeitet. Frank⸗ 
furt a. M., Rütten et Loeniug 1884. ©. 335. — Bergl. 
Ludwig Stieda: „Lenziana” in „Sitzgsbr. d. gel. eſt. Ge: 
jellichaft 1885. p. 31. 

3) Lyriſches ans dem Nachlaß. Mit Silhouetten von 
Lenz erhalten. Berlin, Kamlah, 1884. ©. 139. — Brgl. 
Ludwig GStieda „Lenziana”, in: „Siggäbr. d. gel. eit- 
Geſellſch. 1885. p. 31-32. 


.ı1 
dem Nahlaf eines Kraftgenies“!) von 
Paul Mannsberg, die einen Eſſay über den 
Dichter und eine Reihe von Kritifen über die vor- 
genannte Garl Ludwig'ſche Abhandlung aufmweiſt. 
Das Buch von P. Th. Falck: „Friederife 
Brion von Seſenheim““) ſchildert Friederi— 
fend Jugend, das Verhältniß Goethes zu ihr, dann 
weiter das Verhältniß Lenzes zu ihr und jchliehlich 
ihre legten Lebensjahre. Wiffenichaftlihen Werth 
bat, nad) Dünger, das von Falck benugte „neue Ma— 
trial” aus dem Nachlaffe von Lenz, darunter ijt 
am bedeutendften ein Brief, welchen Yenz an Friede— 
rife „feiner theuerften Freundin” jchrieb, welcher aber 
niemals in ihre Hände kam. 
Unter dem Titel „Zenziana”) giebt Lud— 
wig Stieda eine gebrängte Inhaltsangabe der 
eben angeführten Schriften über Lenz. 


1) Separatabdrud aus Nr. 32-—37, der dentſchen Kunſt— 
u. Mifikzeitung in Wien von 1884. Berlin, Kamlah, 1885. 
— Brgl. Ludw. Stieda „Lenziana“ in: „Siggöbr. d. gel. 
et. Geſellſch. 1-85 p- 34. 

2) (1732-1813). Eine hronologiih bearbeitete Bio: 
araphie aus dem Lenz-Nachlaſſe. Mit einem Portrait 
Friederikens, 4 Zeichnungen u. 3 Fachimilen. Berlin, Kam: 
oh, 1884. ©. 86. — Prgl. Ludw. Stieda: „Lenziana“ 
in „Sißadbr. d. gel. eſt. Geſellſch. 1885. p. 32-33. 

3) Siggebr. d. gel. eft. Gejellich. 1885. p. 31-34. 
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Kritliken über früher erſchienene vchriften. 


Wie im Vorjahre ſollen auch dieſes Mal in fol- 
gendem Abſchnitte Kritiken und Beſprechungen aus 
dem Jahre 1386 über früher erſchienene Bücher und 
Aufſätze, geordnet nad) den Verfaſſern, refp. nach dem 

Stichworte, in alphabetifcher Reihenfolge zufammen- 
geitellt werden. 

Amelung, F. Baltiſche Eulturftudien. Zwei— 
ter Halbbd. Dorpat 1885.) | 

Aspelin, 3. R. La Rosomonorum gens et 
les Ruotsi. Selfingfors 1884.?) | | 

Bausteine zu einer Gefchichte Oeſels. Arens— 
burg 1885.) 

Bezzenberger, Lettiſche Dialeftitudien. Göt— 
tingen 1885.*) | 

Bienemann, Fr. Aus Livlands Yuthertagen. 
Reval 1883.°) 

Brüggen, E. v. d. Wie Rußland europäiſch 
wurde. Leipzig 1885.*) 


) Fr. Blienemann) in „Balt. Monatſchr.“ Bd. XXXIII 
p. 338. — TH. S(diemann) in „St. Peter8b. Ztg.“ Nr. 107. 
1886. — 3. Glirgenfohn) in „Zig. f. St. u. 2b.’ Nr. 54. 
1886. 
2) J. Meßtorf in Archiv für Anthropologie. Ihrg. 1886. 
650 


3) C. Mettig in „Balt. Monatſch.“ XXXIIL p. 338—343. 

*) Wolter in „Archiv f. ſſlav. Philol.“ VIII, 4. 

5) Fischer in „Sybel, Hiltor. Ztihr. Bd. 56. p. 174. 

°, „Riterär. Centrlbl.“ Nr. 10. 1886. p. 309— 310. — 

A. Brückner in „Nord. Rundſchau“. Bd. IV. p. 523 -536. 
— Vreußiſche Jahrbücher. Dec. 1886. 





P- 


’ In u Shiemier 
es Paftors ale 











\ D 
Grunau, Simon, Preußiſche Chronif, hrsg. 
2. Perlbach, Philippi u. Wagner. Leipzig 1883.) 
*) Fr. Blienemann) in „Balt. Monatſch.“ Bd. XXXIII 


. — Gerland in Deutſche Literaturztg.“ Nr. 2. 
. 63. — „Literät. Gentralbl.“ Nr. 14. 1886. p. 463. 
L 2. Sam ward in — d. Geſeliſch. f. ©. u. 
erthumst. 
* 
2* — tſchr.“ Bo. 56. v 175. 
’ in „Sybel, tiehr.“ Bo. 56. p. 177. 
Sarnen) 58— DRS Centralbl.“ N 4. 1886. 
I m — 6. 6 in „Nene Dörpt. Ztg.“ Nr. 24. 
1. 1886. — I. —— john, „Noch einige Bemerkungen zur 
ung der livländ. Borgejhichte.” „Beil. zur. Dörpt. 


F n in „Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. Geſch. 
ae u Dec die. a 
RES ener. in „Sybel, Hiſtor. Zeitih." Wh. y 
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-Hanjen, © v. Die Kirchen und ehemaligen 
Klöjter Revals. Reval 1885.') 

Haym, R.. Herder nad) feinem Leben und feinen 
Werken. Berlin 1885.) . 

Hildebrand 9. Liv, Eit: u. Kurländijches 
Urkundenbuch. Bd. VIII. Riga 1884.) 

Hirſch, Ferdinand Die eriten Anknüpfun- 
gen zwiſchen Brandenburg und Rußland unter dent 
großen Kurfürften. I. Thl. Berlin 1885.%) 

Hirte, Ein armer, im einfamen Thal. Le— 
bensbild des weiland Paſtor Aler. v. Sengbuſch. 
Reval 1885.°) 

Keuſſler, Fr v. Die Gründung des Ciſter— 
Hofters zu Dünamünde in Livland, Fellin 1884.*) 

Koppmann, 8. Aus Hamburgs PVergangen- 
beit. Samburg 1885.”) 


’) Fr. Blienemann) in „Balt. Monatſchr.“ Bd. XXXIII. 
p- 82—81. — 53. Hlelmfing) in „Mitt. u, Nachr. f. d. 
evang. Kirche in Rußl.“ Bd. 42. 1886. p. 96 

2) Muff in „Ztſchr.f. deut. Alterth u. Lit." N. F. XVIII. 2. 

3) Winkelmann in „Sybel, Hiltor. Zeitſchr.“ Bd. 55. 
p. 374. — Dielr. Schaefer in „Deut. Litratrztg.” Nr. ©. 
1886. p. 192—193. -— 4. Poelchan in „Mittheil. a. d. hiſt. 
Litratur“ Shrg. XIV. p. 53—57. — Perlbach in „Alts 
preußiiche Monatich. XXII. p. 649—651. 

) Foß in „Mittheil. a. d. hiſtor. Litr.“ Ihrg. XIV. 
p. 14—15. — Joachim in „Subel, Hiftr. Ztſchr.“ Bd. 55. 
p. 503-506, 

5) Fr. Blieremann) in „Balt. Monatſchr.“ Bd. XXXIII- 

5 


p- 85. 

6) 2. Krüger in „Beil. 3. Nig. Ztq “ Wr. 60 1885 — 
Leopold Jananſchek in „Studien u. Mittheiluugen aus dem 
Benedictiner und Ciſtercienſer Orden.” Heft IV. p. 437— 
438. Brünu 1885. 

>) Kluckhohn in ‚Sybel, hilt. Ztſchr.“ Bd. 55 p.355.—356- 
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Loſſius, J. Die Urkunden der Grafen de La: 
gardie. Dorpat 1882.') - 

Nottbed, E. v. Die alten Schragen der gro- 
ben Gilde zu Reval. Reval 1885.2) 

Dfterblom, Julius. Die neueiten religiöjen 
Bewegungen in Eitland. St. Petersburg 1885.°) 

Paucker, E. P. H. Ehſtlands Kirchen und 
Prediger ſeit 1848. Reval 1885.%) 

Poelchau, X. Die livländiſche Geſchichtslite⸗ 


tur im Jahre 1884. Riga 1885.5) 


Richter, Ludwig, Lebenserinnerungen. 
Frankf. a. M. 1885,°) 

Schaefer Dietrich. Die Hanſeſtädte und 
König Waldemar v. Dänemark. Sena 1879.) 

Shiemann, Theodor Rußland, Polen 
md Livland. I. Bd. Rußland - 1533. Berlin 1886.°) 


1) Fiſcher in „Sybel, Hift. Ztihr. Bd. 56. p. 176. 

’) 55. Amelung in „St. Petersb. Ztg.“ Nr. 26. 1886. — 
dr, ienemam) in „Balt. Monatſchr.“ Bd. XXXIII. 
p. 


2) „Siowremennija Isweſtija“ Nr. 42 und 47. 1880. 
Kuſſiſch). 

) Fr. Blienemann) in „Balt. Monatſchr.“ Bd. XXVXIII. 
p. 82. — J. Hlelmfing) in „Mitth. u. Nachr. f. d. evang. 
Kirhe in Rußl. Bd. 42. p. 231. 

) F. Hirſch in „Mitth. a. d. hiſtor. Liter.“ Ihrg. XIV. 
p. 3—94. — K. Lcohmeyer) in „Literar. Centralbl.“ 
Rr.6. 18%. p. 184. 

Gnſtav PBortig: „Ludw. Nichter in feiner Selbfibio- 
graphie“ „Unſere Zeit” 1886. J. p. 311—329 n. 489— 502. 
Dehio in „Beil. 3. Allgem. Ztg.“ Nr. 322. 1885. 

) D. Haruad in „Sybel, hift. Ztſchr“ Bd. 55. p. 95 — 08. 

) William Fiſcher in „Sybel, hiſt. Ztiſchr.“ Bd. 55. 
pP. 551 -558. H. „Zur ruſſiſch. Geſchichtsliteratur“ in 
„Rig. Z3tg.“ Nr. 214, 215, 219-221. 1886. 
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Schilder, N. Graf Todleben. St. Petersburg 
1885. (Ruſſiſch).!) 

Schirren, C. Archiv für die Gefchichte Liv-, 
‚Eit: u. Curlands. N. 3.80. XI. Reval 1885.) 

Schaefer D Die Sanfe und ihre Handels— 
politif. Jena 1885.°) 

Seeberg,P. Aus alten Zeiten. Stuttgart 1885.*) 

Simonsfeld, 9. Die Deutihen ala Coloni- 
latoren. Hamburg 1885.) 

Stryd, L. v. Beiträge zur Gefchichte der 
Nittergüter Liplands. Bo. IL. Dresden 1885.°) 

Szcz3epandfi, F. v. Rossica et Baltica. 
Reval 1885.7) 

Urfundenbud des Bisthums Culm. Danzig 
1885.) 

Waldmann, %. Ein Stammbud des Dichters 
3. M. R. Lenz aus dem Sahre 1774. Fellin 1884.°) 








) C. 3. „Vom Grafen Todleben.” „Ztg. f. St. u. Ld.“ 
Nr. 154, 155, 219, 259. 1886. 

2) Fr. Blienemann) in „Balt. Monatid:. Bd. XXXIII. 

. 73—80. — Sof. Girgenjohn in „Siggäbr. d. Gejellic. 
. Geh. u. Alterthumst. 1885. p. 112—115. 

°, Höhlbaum in „Deut. Litraturztg.” Nr.6. p. 192. 1886. 

) L. Petzold in „Balt. Monatſchr.“ Bd. XXXIII. 
p. 1232. 

5) „Literär. Centralbl.“ Nr. 8. 1886. p. 248. — „Sy⸗ 
bel, Dir. Ztſchr.“ Bd. 56. p. 531. 

°) „Rig Big.“ Nr. 136. 1886. 

7) Sr. Blenemann) in „Balt. Monatſchr.“ Bd. XXXIII. 
p. 86-87. 

8) M. Perlbach in „Deutſch. Literaturztg.“ Ser. 28. 
p. 4#94—996. 1886 

9) Ludwig Stieba „Lenziana“ in „Sitzgsbr. d. gel. eft. 
Geſellſch.“ 1885. p. 33—34. 
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‚Qnelenpublicationen. 
Größere Quellen- und Urfundenpublicationen hat 
das vergangene Zahr fait gar feine aufzuweiſen, 
und mas unter dieſer Rubrik anzuführen ijt, be- 
ihränft fich meiſt auf BVeröffentlihung einzelner Ur⸗ 
funden oder auf einige Artikel, die zur Erläuterung 
von Quellen dienen. 


Dit dem fünften Bande der „Acten Der 
Ständetage Oft: und Weſtpreußens“,) 
berausgegeben von M. Toeppen, ijt der ins Auge 
Klahte Endpunkt der Publication, der Krakauer 
Friede von 1525, der Zeit nach erreicht. Nachträge 
ſind für alle fünf Bände angefammelt und jollen in 
einem eigenen Supplementhefte abgedrudt werden. 
Außer dem als nothwendig erachteten Perſonen- und 
Drtöregifter, it au ein Wort: und Sachregiiter 
beigefügt. Einleitung und Rückblicke am Schluſſe 
eines jeden SHauptabichnittes jind dazu beſtimmt 
Ueberſicht und Verſtändniß der Acten zu fördern. 

Konitantin Höhlbaum hat von der von ihm 
bearbeiteten Abtheilung des „Hanſiſchen Ur— 
kundenbuches“?) einen dritten und zugleich 
legten, die Abtheilung abſchließenden Band erſcheinen 
laflen, der mit einem Gloſſar von Paul Feit verjehen 
it, Der Band enthält mancherlei auf die baltifchen 


') unter Herrfchaft des Deutfchen Ordens. Herausgegeben 
bon M Toepven. Bd. V. (1458— 1525). Wublication des 
Vereins fiir die Gefchichte der Provinzen Oſt- und Welt: 
vrengen. Leipzig, Duncker et Humblot, 1836. ©. 867. 

?) Herausgegeben vom Verein für hanftiche Geſchichte. 
Yale, Waiſenhaus. 7882-1885. ©. XXL u. 586. 


Brjbicbteliterstur 1SA6, 2 
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‚Lande bezüglihes Diaterial und vermag hinſichtlich 
des Oſtens die Linien ſicherer nachzuziehen, auf denen 
der Verkehr der Deutſchen und Slaven in einer Zeit 
verſchärfter nationaler Gegenſätze ſich bewegt hat.“ 

Der erſte von v. Pettenegg herausgegebene 
Band der „UUrkunden des Deutſch-Ordens— 
Gentralardivs zu Wien“!) dürfte mandes 
auf die livländiſche Gejchichte bezügliche, bisher noch 
unbefannte Urfundenmaterial aufweilen, ift aber Re: 
ferenten nicht zur Einfiht zugänglich gemelen. 

Die „Urfunden aus den Briefladen 
von Groß-Berfen“?) weilen auf: Einen Be: 
lehnungsbrief über die Dörfer Liddendal, Beer Laufe 
und Kedempe Des Meifterd Konrad von BVietinghof 
an Diedrif von Bietinghoff aus den Jahr 1410, 
eine Belehnungsurfunde von Wolter von Plettenberg 
aus dem Sabre 1526, eine gleiche Wrfunde von 
Meiiter Heinrih von Budenvorde vom Jahr 1437, 
ein Verfaufsbrief des Diedrich von Buttler über an 
Diederih Bernd verfauftes Land vom Jahr 1511 
und eine vom Drdensmeilter Hermann dv. Brüggeney 
ausgefertigte Beltätigung des Vermächtniſſes des 
Jürgen Blomberg an jeine Gattin aus dem Jahr 1546. 

Als Nachtrag zu feinem Auffage „Johann Taube’s 
und Eilart Krauſe's Machinationen und Die darauf 
dur König Magnus erfolgte Belagerung Revals 
1570—1571" veröffentlift ©. v. Sanfen neun: 
zehn aus den Jahren 1569 — 1577 ftanmende „Auf 





9) Leipzig, Freytag, 1887. 
3) Sitzgsbr. d. kurländ. Geſellſch. f. Litr. und Kuuſt. 
1885. Anhang II. p. 92 -96. 


t. 
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König Magnus bezügliche Urkunden 
aus dem Repaler Rathsarchiv“.) 

Zum Abdruck find ferner gebradft „Zwei werth— 
volle Urkunden aus den Korrobora- 
ttonsbüdhern des Tuckum'ſchen In— 
tanzgericht 5") von denen die eine ein Schen— 
fungsbrief tft, ausgeſtellt am 8. September 1806 
von Kaiſer Alerander I, betreffend die Güter, Grenſen 
und Irmlau, nebit den dazu gehörigen Beigütern an 
den kurländiſcheu Adel zum ewigen Belig. Die andere 
Urkunde iſt der Befehl aus dem dirigirenden Eenat 
on die kurländiſche Gouvernements - Regierung vom 
%. Sanuar 1810, enthaltend die Benachrichtigung 
ar die Kameralhöfe und andere Behörden von Liv: 
md Kurland über Erfüllung der erjtgenannten 
Schenkung. 

Ein Berzeihniß „Livländifher Urfunden 
ineinem Bande des Archivs zu Wies- 
baden“ ?) gefunden, ift von C. Höhlbaum zum 
Abdruck gegeben. Diefe Urkunden find durch Seren 
Leonhard Korth aufgefunden worden in einen hand: 
Mriftlihen Bande von 151 befchriebenen Blättern 
in Folio, der fih auf die Geihichte des Unterganges 
livländiſcher Selbftändigfeit bezicht. Das von ge: 
nannten Herrn angefertigte Verzeichniß enthält Ncten- 
ftüde, die wie es fcheint, meiſt noch unbefannt ſind. 

M. M. Perlbach berichtet über „Livländiſche 


9% Beiträge. zur Kunde Eſt-, Liv- u. Kurlands. Bd. IM. 
ft. 3 . 349— 392. 


?) „St. Petersb. Ztg.“ Nr. 80. 1886. 
a Mittheit, a. d. livl. Geſch. Bd. XIII. Hft. 4. p. 50 


Zr 


20 





Urfunden im Erfurter Archiv“.) Bet 
der Bearbeitung des Sandichriftenfataloges der Ant: 
plonianiſchen Sammlung in der Königl. Bibliothef 
zu Erfurt entdedte Serr Profeſſor Schum in Salle 
auf dem Einband eines Coder, ein Doppelblatt mit 
Schriftzügen des 13, bis 14. Sahrhunderts, das ſich 
bei näherer Betrachtung als Reit eines Copiariums 
- des Bisthums Defel auswies. Das Doppelblatt 
enthält abjchriftlih jechs Urkunden aus der erften 
Hälfte des 13. Sahrhunderts, von denen die erfte 
und dritte im Original in Petersburg erhalten find, 
während die fünfte fih im Original in der Gzarto- 
ryski'ſchen Bibliothek in Krafau befindet. Die zweite 
und vierte Urkunde find bisher nur aus dem: Copial⸗ 
buh des Bistums Defel in Kopenhagen, gedruckt 
bei Schirren: Fünfundzwanzig Urkunden ꝛc, Dorpat 
1866, befannt geworden. Da die neu aufgefundeue 
Veberlieferung älter ift, als die bisher befannte, jo 
theilt M. Perlbach die Varianten derjelben mit. 

E. Winfelmann giebt einige furze „Ana- 
leeta Livoniae historica‘'?) befannt, 
die dem 13. Sahrhundert angehörende Notizen enthalten. 

„Sin Brief des Erasmus von Rotter: 
dam an Andreas Knöpfen“) der von allen 
Daritellern der livländiſchen Reformationsgefchichte, 
mit Ausnahme von Sedendorff, überjehen worden 
iſt und der fih in des Erasmi Rot. Opp T. II. 
Bafil 1540, abgedrudt findet, wird von C. Girgen— 
john reprodueirt und dann wird feine Bedeutung 

) Mitth. a. d. livl. Geſch. Bd. VIII. Hft.4. p. 517 —519. 


2) Ebendaſ p. 524—525, 
3) Ebendaſ. p. 513-516. 
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fir Knöpken's Biographie hervorgehoben, da fein 
Sayptwerth darin liegt, daß durch ihn einiges Licht 
auf die bisher ganz unbefannte Sugend Stnöpfen’s 
geworfen wird. 

Conſt. Mettig madt auszügliche Mittheilung 
Ueber einige Actenſtücke vom Mai 
1498, welche die vom Zaren Johann 
IIL für feine Boten anden Ordens 
meifter Sreitag von Loringhoven er 
tbeilten Inſtructionen enthalten“) 
und Die ſchon 1882 in einer ruffifchen gelehrten Zeit: 
Khrift veröffentlicht worden find. . 

In jeinem Aufſatz „Die Chronif des Riga— 
ſchen Domherrn Nagel"? referirt C. Mettig 
über jene von Dr. H. Hildebrand wieder aufgefun— 
dene Chronik und gewinnt auch aus ihr die Ueber— 
zeugung, daß die Biſchofschronik als eine zuverläſſige 
CLuelle angeſeben werden darf. 

Ferner berichtt C. Mettig „Ueber das 
Schützengildebuch der Schwarzen-Häup— 
ter“s) das in dem Archiv jener Geſellſchaft in Riga 
eufbewahrt wird. Daſſelbe enthält einige nicht un— 
erwünjchte Materialien zur Förderung der Kenntnis; 
diefes in dem ſtädtiſchen Leben des Mittelalters eine 
Rolle jpielenden Inftitutes. 

Brofeflor R. Sausmann madt auf „Tie Be: 
deutung der „Jahresberichte der Gejell- 








1) Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. ©. u. A. 1835. p. 92. 
2) Ebendaſ. p. 37—43. 


5, Ebendaſ. p. 105—105. f 
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ihaft Jeſu“ für Livland”!) aufmerkfjam. 
Für die Unterfuhung der Frage nach den religiöfen 
Erfolgen Der Jeſuiten in Dorpat liegt ein nicht 
unwichtiges Material in einer Sammlung vor, wel— 
che bisher für die livländiſche Geſchichte noch garnicht 
ausgenußt worden iſt. Das it eine Sammlung dei 
in Rom für die Mitglieder des Ordens gedrudten 
Qahresberichte, Die „Annuae literae societatis 
Jesu‘‘ über welche nach der Ausgabe: ‚‚Hospiniani 
Historia Jesuitica, 1670°‘ von Hausmann Mitthei: 
lungen gemacht werben. 

Der „Beriht über Far Stadtardiv 
zu Riga 1885?) von H. Hildebrand hebt 
hervor, daß während dieſes Jahres die Neuordnung 
der Abtheilung Aulo-Polonica des äußern Raths: 
archivs, welche Die Beziehungen Riga’s zu Polen in 
der Periode feiner Zugehörigkeit zu legterem betrifft, 
für den Zeitraum von 1587--1610 vollendet wurde 
und zieht nach einer eingehenden Umſchau in jenen 
Acten dahin das Facit, daß dieſelben von hödjiter 
- Bedeutung für die Vergangenheit Rigas find, viel 
Beachtensmwerthes für die polniihe und allgemein 
europäiſche, manches brauchbare für die Furländijche 
und preußifche, verhältnigmäßig Weniges dagegen 
für die livländifhe Geſchichte enthalten. 


Sitzgsbr. d. gel. eft. Gejellih. zu Dorpat 1885 
Dorpat 1886. p. 239—261. Werner aud) in: „Neue Dörpt 
318. “Nr. 12—14. 1886 gi im Sonderabdrud, Dorpat 

C. Mathiejen, 1886. ©. 2 

2) „Rig. Stadtbl.” Nr. 39, 40. 1886. 





Hieriihe Hilfsfäker. 
Für das Jahr 1886 find aus den hiltorijchen 
ı Silisfächern, abgeſehen von ſagengeſchichtlichen und 
: änigen wenigen numismatiichen Arbeiten, fait aus: 
ſchließlich nur Abhandlungen geographiichen und ar- 
chäologiſchen Anhaltes aufzuführen. Und auch dteje 
letzteren find geringer an Zahl, als in den vorher: 


gehenden Zahren. 


Oskar Brenner hat die Driginalfarte der 
nordiihen Länder und Meere des Upjalaer Biſchofs 
DMaus Magnus in der Münchener Hof- und Staats- 
bibliothek aufgefunden und giebt in feiner Taritel- 
lung: „Die ähte Rarte des Dlavs Mag 
nus vom Sabre 1539") eine photographiiche 
Kahbildung des Originals und fügt im Text einen 
Ahdruc der erflärenden Legende nebit quellenkritifchen 
Ausführungen bei. Für die deutſchen Verhältniſſe 
iind zweierlei Bildangaben längs der Süd- u. Südoſt— 
Küfte von Belang: die ftattlihe Reihe der Yeucht: 
tbürme mit frei loderndem Stohlenfeuer auf ihrer 
Plattform, jodann weiter hinaus auf dem Eiſe Des 
Küſtenmeeres von DBorpommern bis Kurland fleine 
Baraden mit eigenthümlichen Kränzen an jchräg aus 
ihnen bervorjtchenden Stangen. 

Die beichreibenden, durch ihre kulturhiſtoriſchen 
Bernerfungen nicht unmwichtigen Neijeberichte von 





2) Nach dem Eremplar der Münchener Staatöbibliothef. 
Ohriftiania, Bröggers Buchdr. 1886. 245. Karte in Doppel: 
tolio. 
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Bernhard Schwarz, die er ‚Ausden ba 
tiſchen Provinzen‘) veröffentlicht, beſtehen 
aus acht Abjchnitten nnd behandeln in denſelben: an 
der Grenze; Libau, der beveutendite Seehafen Kur: 
lands; das ſüdliche Kurland und die Reſidenz Mitau; 
auf.dem Aa-Strom und nad Nord:Kurland; Tuckum 
ind der kurländiſche Rigi; Talſen, das Interlaken 
von Kurland; über die Bäder Kemmern u. Dubbeln, 
ſowie auf Aa'und Düna nach Riga, der Hauptſtadt 
Livlands; Riga; durch das ſüdliche Livland nach 
Wenden, ver alten Reſidenz ‚des „geutihen Ordens; 
von Wenden durch das centrale Livland nach Dor 
pat; Embach Athen; durch Eſtland nach Reval. 


G. Baron Manteuffel’s Aufſatz: „Schloß 
Kreutzburg im Gouvernement Witebsk“,) 
in polniſcher Sprache geſchrieben, enthält nebſt einer 
neuen Abbildung jenes Schloſſes, hiſtoriſche Notizen 
über das ehemalige Cruceborch, das gegenwärtige Kreuß- 
burg. Derſelbe Verfaſſer liefert ferner einen, auch pol- 
nisch gejchriebenen, Artikel Hiftorifch-geographiichen In— 
haltes über die Inſel „Dejel". 3) Auch über Neuen: 
burg”) das Schloß und den Gütercompler in 
Kurland, mit bejonderer Berüdjichtigung ſeiner Ber: 





'; „Erport.” Organ ded Gentralvereind für Handels: 
geographie u. Förderung deutfcher Intereffen im Außdlande. 
VIII. Shrg. 1836. Nr. 26—35. 

2) Zameck Kryzbork w. gub. witebskiy. 3b. 52. 
Nr. 1092 der polnuiſchen illuftrirten Zeitichrift „„Klosy‘. 

2) Slownik geografiezky. Warjhau 1886. Bd. VII. 
p. 396— 402. 

*) Ebendaſ. Bd. VII. p. 11—14. 







whgeniheih Handelt: eine Heine, senfale polniſch ab⸗ 
wine | Arbeit, befelben Berfaffers. 
Bd; O’Grady hat eine ‚Ueberſichtskarte 
des —— — Rußland“) herausgegeben, 
—5* x ſelbſtverſtändlich auch Die baltiſchen Provin- 
anzutreffen find, lelder aber nicht immer mit 
Anerftimtnelter Wiebergabe threr Ortsnamen. ©. 
Freytag bat eriheinen Iffen eine „Beneral 
und Straßenfarteoon WerNußland 
& den angienzenden Ländern bis 
on wnd Buda⸗-Peſt“,“) und ©. 3. Raab 
ie „EijenbahnsKarte von’ Rublan“ 3) 
‚ Undree hat eine neue Auflage feines in den 
3 vielgebrauchten „Wolfe 
as fürdie ruſſiſchen "Offer 
Propinzen in 28 Karten“) veranftaltet. 
Bei Iljin in Petersburg ift ein neuer „Plan 
von Riga“) herausgefommen. 
In dem vom technifhen Büreau des Stadtamtes 
zu Reval herausgegebenen „Situations-Plan 
- der Souvernementsitadt Neval“*) jind 
die in den letzten Jahren eingetretenen Veränderun— 
gen bis auf den heutigen Tag berüdjichtigt, jo daß 
die neue Karte ein möglichſt getreues Bild der gegen: 


y : Blätter Safiel, Th. Fifcher 1886. 

”) Mit befonderer Berüdfichtigung der Eiienbahnen u. 
mit Angabe aller ruffiihen Stationen. Gr. Fol. Wien, 
Irtaria u. Comp. 

*) Slogan, Flemming, . 

*) 4. Aufl. Riga, N. Kymmel. 

*) 1886. — Vral. „Rig. Zig.“ Nr. 241. 1856. 

*) Reval, Waffermann, 1886. — Vrgl. „Rev. Beobadj= 
ter" Nr. 8. 1886, a 
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wärtigen Situation bietet. Die in acht Farbe 
bergeitellte Karte enthält auf vier Blättern die Stad 
jammt den Borjtädten und Catharinenthal mit An 
gabe. jämmtlicher Straßennamen, der Nummer de 
Grundftüde und der Bezeichnung der an den Stra 
gen belegenen Säufer, Höfe und Gärten. 

Mit dem „Seneralnivellement de 
Inſeln Defel und Moon”!) ilt das große 
von den nordbaltiihen Provinzen, Kurland iſt der 
Anschluß an daſſelbe zunächſt noch fern geblieber 
jucceffive unternommene Werk, im Laufe von achtzeh 
Jahren vollitändig beſchloſſen. Es joll, wie verlautete 
Ausfiht vorhanden fein, aus dem handfchriftliche: 
Nachlaſſe des eigentlihen Schöpfers diefes Werke: 
des verjtorbenen Vicepräſidenten der livländiſche 
gemeinnüßigen und ökonomiſchen Societät, Dr. € 
3. von Seidlig, den für das ganze Werk ermünfchte 
Tert, nebjt den von Seidlitz vertretenen Anſchauunge 
über die Hebung der Inſeln wie das Emporiteige 
Südlivlands, nachſchaffen zu Fönnen. 

Der furze Artikel „Bon der Inſel Rund” 
enthält eine gedrängte Beſchreibung jenes kleine 
Eilandes. 

In dem Artikel „Einiges über die Setr 
keſed“s) giebt I. Jung ein Referat des ejtnijche 
Blattes „Olewik“ wieder, aus deß legteren Beibla: 


1) Heraußgegeben von der Oeſel'ſchen Ritterſchaft. M 
einer hypjometriichen Karte. Dorpat 1886. ©. 77. Vrg 
Fr. Blienemann) in „Balt. Monatſchr.“ XXXIII. p. 732- 
733. — „tg. f. St. u. 2b. Nr. 258. 1836. 

2) „Rig. Ztg. Nr. 130. 1896. 

®) Siggähr. d. gel. eftn. Gelelich. 1885. p. 145—15 
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m Ar. 3 non 1885 über die Setufejed. Dieſe find 
ein Theil des eſtniſchen Volkes, der im Pleskauſchen 
Gouvernement mit den Werro:Eften in Nachbarfchaft 
lebt; fie fprechen nur Werro⸗-Eſtniſch und find von 
Alters Her griechiich =-orthodoren Glaubens. Tas 
Referat enthält einiges über die Hochzeitsbräuche der 
Setufejed und etliche ihrer Lieber. 


Den Beihluß diefer Aufzählung der Geographica 
möge eine von 3. C. Bromn in Edingburg her- 
ausgegebene Arbeit bilden, die den Titel führt: 
„Forests and forestryin Poland, 
Lithuania, the Ukraine and the 
Baltic provinces ofRussia, with 
notices of the export of timber 
trom Memel, DantzigundRiga‘.') 

Unter den archäologiichen Arbeiten dieſes Tahres 
it die, erit nach dem Tode des Verfaſſers veröffent- 
lihte Abhandlung von G. Berfhol; „Leber 
fettifch = littauifhe Urgeſchichte“?) 
unbedingt in erſter Reihe zu nennen, da der Ver— 
torbene auf dieſem, von ihm behandelten Gebiete 
eine Autorität geweſen. Berkholz gevenft zunächſt 
der Fabeln, welche in älterer Zeit über diejes Thema 
aufgefommıen find und zum Theil auch noch jetzt 
Verbreitung finden und fällt ein abjchliegendes ver- 
nichtendes Urtheil über die dreiſten Gejchichtsfälicher 
Frasmus Stella, Simon Grunau, Wifolaus Mar: 
ihall und Theodor Narbutt, um dann die bisherigen 

') Edingburgh, Oliver et B. 1886. ©. 278. 

2) „Balt. Monatihr.” XXXIII. p. 513—531. un 
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Ergebniffe der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft über 
die „elle der Letten und Littauer darzulegen. 
Joſeph Girgenſohn berichtet, über eine 
von ihm in Gemeinſchaft mit dem Secretair Anton 
Buchholtz unternommene Reiſe nach: Fehren zur 
„Unterſuchung des ſog. Kapperkaln 
und die dort gemachten Gräberfunde“, 
jowie über „Sräberfunde in Lauternſee, 
Golgomsfy und Segemwold",) 
. &. Gremwingf unterfuchte während des Sommers 
1886 durch „Arhäologiihe Ausflüge 
in Livland und Eftland“,?) deren Ergeb: 
nifje er veröffentlicht hat, in den livländiſchen reifen 
Sellin und Pernau die verlafjenen Begräbnißplätze 
von Heimthal, Fignig und Neu - Karrishof, ſowie 
Steinfegungen unter Euſeküll, im eftländijchen Kreiſe 
Mierland: die alte Bauerfeite Allolinu bei Haakhof, 
ferner den Lamma Mäggi, einen Speije- und Lager: 
plat der neolithifchen Bewohner von Kunda und ein 
Skelett-Grab mit Steinbeil bei Mepifus. 

Ferner hat C. Gremingf einen Bortrag ver: 
öffentliht „über das Werfvon I. R. Aspe— 
lin: Antiquites du Nord Finno-Ongrien. Li- 
vraison V. L’äge du fer. Antiquites des pro- 
vinces baltiques. Helsingfors 1884°°.®) 

Eine „Beihreibung aller bisher in 
Sit, Liv: und Rurland befannt gemwor: 
denen Stein und Knochengeräthe 


nr d. Geſellſch. f. G. u. U. 1885. p. 68—75 
und 92 — 

2) Neue Dörpt. Ztg.“ Nr. 238— 24. 1886. 

9) Gibgab:. der gel. eft. Gelelih. 1885. p. 98-122. 


— 
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alteſter Geldenzeit“) giebt C. Grewingt 


. .— 





Diefe Veſchreibung iſt ein Auszug aus einer hand- 
fbriftlichen Arbeit des Berfafjers, welche Arbeit ihm 
zue Grundlage diente für jeine archäolögiiche Karte 
des Steinalters ıc. der Dftfeeprovinzen im 12. Bande 
der Verhandlungen der gelehrten eftnifchen Gefellſchaft, 


wo Seite 92 derſelben gedacht wird. 


„Ein neuer arhäologifger Fund 


| imMergel von Kunda”?) wird von. Gre 
vingk beiptoden.: Im Serbft des Jahres 1885 


ind Holzſtangen im Mergel zu Kunda gefunden und 
einige Belegſtücke berjelben nebft genaueren Angaben 
Ihres Vorkonimens dem Verfaſſer zugefandt worden, 
der nun darlegt, was ſich aus der Unterfuchung der 


tingeſchickten Proben: und ven begleitenden Angaben 
tigeben bat. Die Stangen find von Menſchenhand 
; in den bereits eriftirenden Mergel getrieben worden 
| md dienten wahrfcheinlich zu Fiſchwehren oder einer 


anderen FFilchereivorrichtung. 
Au der „Kritif über Die Abhandlung 


‚don Dr. 3. Sirgenjohn, Bemerfungen 


über die Erforfhung der livländi- 
ſhen Vorgeſchichte“s) die €. Gremingf 
veröffentlicht hat, muß an diejer Stelle Erwähnung 
gethan werden. 

Bei einem Aufenthalte in Rom hat Arend Bud 
holt den „Brabjtein des Erzbiſchofs 
von von Riga Fromhold von Bifhujen“) 


ur Sikgähr. d. gel eſtn. Beſagſch 1885. p. 1682—171. 
3) Ebendaſ. 1885. p. 177—18 
) Ebendaſ. 1885. p. 285—318 
9 Sibgebi. b. Geſellſch. f. ©. u. A. 1888, p- 3 
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in der Kirche ©. Maria in Traftevere aufgefunden. 
Er beichreibt den Stein, ftellt die Grabichrift wieder 
ber und rejümirt, daß aus der NAuffindung des Grab- 
jteins und der Grabſchrift fih Folgendes ergiebt: 
eritens, das Todesjahr des Erzbifchofs, dann, daß 
diefe Grabſchrift die einzige noch erhaltene gleich— 
zeitige Grabſchrift ‚eines rigaſchen Erzbiichofs iſt, 
und drittens, daß der Werth der Bilchofschronif 
durch Das Befanntwerden der Inſchrift gewonnen 
bat, denn ihre Nachricht von Tode und Beitattungs- 
ort Fromholds ijt glänzend gerechtfertigt worden. 

„Heber Gräberfunde in Fiſtehlen 
und in Kofenhujfen“!) beitehend in Blechringen 
eines Kopfſchmuckes, berichtet C.v.LöwisofMenar. 

K. Boy giebt „Drei Srabinfhriften 
der ygamilie von Dradenfellsin der 
Kirhe zu Doblen“"?) wieder. 

„Die Kandau'ſche Shloßruine“?) wird 
von Paſtor Bernewitz bejchrieben. 

Carl Bornhaupt beichreibt zwei Finger: 
ringe aus Gold, „aus dem Lennewarde n'ſchen 
Funde”) welcher nad) Ausweis der dazu gehö- 
renden Münzen jchon im 11. Sahrhundert der Erde 
übergeben it. Die Ringe find die eriten und einzi- 
gen in der Art, die bis jeßt in den Oftſeeprovinzen 
gefunden wurden. 


os Si Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1885. p. 97 u. 
108—1 


?) Sihashr. d. url. Geſellſch. f. Litr. u. Kunſt. 1885. 
. 17—18. 


8) Ebendaſ. 1885. 
+), Sitzgsbr. d. Rſenſch. 'u. A. 1885. p. 5—8. 





— 
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' Ueber die in Livland gefundene und von der Ge: 
ſellſchaft für Geſchichte und Alterthbumsfunde der 
Dftleeprovinzen erworbene „Rai ſerOtto⸗Schale“ 
aus Bronce, fteht eine ausführliche Beichreibung, Die 
fie in ihrem ganzen Werthe würdigt, zur Zeit nod) 
aus, einzelne Notizen über fie finden ſich in der 
‚Rigaihen Zeitung“.') 

Unter der Benennung Bretze verjteht der baltijche 
Sprachgebrauch den mehr und mehr abkommenden 
Reiteltrichter, mit dem die Eftinnen das Fragenloje 
hemd über der Brut zufammenhalten, den der Ver: 
ſaſſer des Artikels „Ueber Bregen“?) eingehend 
beſchreibt und zugleih das Wort abzuleiten und zu 
erllären verſucht. 

Joſ. Girgenſohn giebt einige Bemerkungen 
„Ueber einen Zinn-Humpen mitder 
Inſchrift Sans von Kollen und der 
Jahreszahl 1598",?) deſſen Berfertiger der 
Zinngießer Berent Smit ift. 

Tas Unrichtige in dem Artifel „Auf den Letten— 
burgen von Edmund Vedenitedt“,‘) der 
Referenten nicht zugänglich gewejen, iſt von A. Bielen— 
ken. und Eduard Wolter dargethan und widerlegt 
worden. 


— — — 


) Nr. 259 u. 263. 1886. 

2) „Rig. Stadtbl.“ Nr. 21 u. 22. 1886. 

3) Sitzgsbr. der Geſellſch. f. G. u. A. 1835. p. 57. 

) „Won Rah und Fern. Wochenschrift. Leipzig 1686- 
- Fr. A. Bielenftein „Gegen einen Aufſatz Veckenſtedts“ 
Altpreußiihe Monatihr.; N. F. Bd. 23. Heft 5 u. 6. 1886 
Eduard Wolter in „Nig. tg.” Nr. 260. 1886. 
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A. Bielenftein giebt eine „Antwortauf 
die Frage: mo lag Rimberts Apula?“!). 
Im Gegenjat zu 3. Döring?) der jene Kurenftabt 
Apulia, die die Schweden vor 1000 Jahren erobert 
haben, auf das Hochplateau von Polniſch-Gröſen 
verlegt, behauptet Bielenitein Rimberts Apulia habe 
zehn Werft öſtlich von Schoden ‘bei Szarfi gelegen, 
denn es ijt dort eine Xocalität gefunden, zu Der der 
Beriht Rimberts im Wefentlichen paßt und die den 
en Apule und einen Burgberg noch heute finden 
übt. 

Theodor Shiemann beichreibt den „Neu 

aufgefundenen Schrein im Revaler 
Stadtarhiv“”,?) der, jebt reftaurirt, aus dem. 
QIahre 1688 ftammt und das Bildniß der Stadt 
Reval aufweiit. 
W. v Gutzeit der „Heberlingaunia 
oder Ugaunia“*) einen Artifel veröffentlicht, 
meint, erjtens, daß der Name Ungaunien jchwerlich 
auf ein eſtniſches Stammwort uga zurüdzuführen 
jein dürfte, daß ferner der Toppellaut au im za- 
moyski Codex jeinen Ursprung in dem lettijchen 
Iganus hat und drittens, Daß wohl noch Urfache 
vorhanden ijt mit Der Behauptung zurüdzubalten, 
welche der Schreibarten, ob Ungania oder Ungaunia? 
allein die Nichtigkeit für jich beanspruchen darf. 

Derfelbe Verfaffer, W. v. Gutzeit, giebt eine 
erllaruns „Ueber das Wort wisekammer 


„Beil. 3. Nig. Ztg.“ Nr. 20. 1886. 
2 Sipgäbr. d. furl. Geſellſch. f. Litr. u. Kunft von 1884, 
3) Aus der „Nev. Ztg.” in „Rig. Ztg.“ Nr. 64. 1886, 
*) Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1885. p. 100-105. 
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inden Padelſchen Aufzeihnungen“') 
nach welcher daffelbe durch einen Lejefehler aus eize- 
kammer, Kämmereiftube, entitanden jei. 

Der einzige wichtigere Artikel numismatijchen In— 
haltes ift in diefem Jahre der von Anton Bud 
bolg „Ueber zwei Münzen, dDiezudem 
auf dem Gute Sarbsfe bei Leba in 
Hinterpommern gemadhten Braktea— 
ten Fund gehören und über das Münz 
recht der Bifhöfe und Erzbiichöfe 
von Riga und der Biſchöfe von Tor 
pat”.2) Der Verfaſſer erweiſt, daß die Rigaſchen 
Biſchöfe und Erzbifchöfe feit dem Jahre 1207 das 
Rünzrecht bejefien, Doch vor der Mitte des vierzehnten 
un punberiß von demſelben feinen Gebrauch gemacht 

en. 

In Neu-Karrishof im livländifchen Kirchſpiel Sal- 
lift ift im Jahre 1883 beim Graben ein zinnerner 
Krug voll filberner Münzen gefunden; in Alt-Karris— 
hof beim Steinheben im Felde unter einem Steine 
in Sad voll kleiner Silbermünzen in Neu-Karris— 
bot unter einem Hügel mehrere fleine Silbermünzen 
und in Abia ein Sad voll ruifiiher Kupfermünzen 
aus dein vorigen Sahrhundert ; alle dieſe und noch 
einige andere Funde führt I Qung auf in einem 
Artikel „Weber einige Ütertpümen im 
Hallift’ ſchen Kirchſpiel und in der 
Umgegend“>) 





') Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. &. u. A. 1885. p. 14. 
2) Ebendaſ. 1885. p- 57—F2, 


’) Gipgäbr. d. gel. eft. Gejellfch. 1885. p. 141—1AD., 
@cbiteliteratur. 1886. 3 


\ 
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Mit der baltiihen Volksdichtung beichäftigen fich 
einige Arbeiten. Th. Schiemann veröffentlicht 
„Altlivländifhe Dichtungen“,) die er 
aus den reichen Revaler Rathsarchiv geihöpft hat 
und unter denen namentlich hiſtoriſch werthvoll iſt 
ein längeres Pamphlet auf Herzog Gotthard Kettler 
von Kurland. 
© Stein zu Singen theilt in dem Artikel 
„Weber eftnifhe Sagen und Bräude”?) 
einige Gebräuche aus der Neuhauſen'ſchen Gegend 
mit und giebt zum Schluß noch einige Sagen vom 
Kawal-Ans (ſchlauer Sans), welcher als anecht beim 
Teufel diente. 

Der Aufſatz von Ludwig Stieda: „Die 
Inſel Ekholm, eine eſtländiſche Sage, 
nah dem ruſſiſchen Aufſatze von E. W."?) 
enthält die Sage von einer durch den Baron Efholm 
an der Küfte jener Inſel regelrecht betriebenen Strand- 
räuberei. 

A. Winter giebt eine „Zuredtitellung 
eines Irrthumes in der Ueberſetzung 
zu einem der von Weste angeführten 
eftniijhen Volkslieder“.) 


1) „Mittheil. a. d. livl. Geſch.“ Bd. XIII. Hft.4. p. 493 
—512. 





2) ‚N. Dörpt. Ztg.“ Nr. 66. 1886. 

2) E. B. OcTpoBb IKroAbMB, 3CTIAHACKaA Aereuna, in 
der in Moskau er\cheinenben Rodenihrilt „BoRpyrb cBbra“, 
. P. 39—42. — Sitzgsbr. d. gel. eſt. Gefellich. 






. gel. eſt. Geſellſch. 1885. p. 40- 15. 
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Juri Trußmann hat das bekannte eſtniſche 
Epos „„Kalewi poeg‘‘ in's Ruſſiſche überſetzt.) 

Guſtav Stein berichtet Ueber alte Grä— 
ber, eſtniſche Sagen und Bräudeiin 
der Neubaufen’fhen Gegend") 

Sn den Auflage: „Gebete anden Wald: 
gott beiden alten Eiten“?) führt M.Weske 
eſtniſche Volkslieder auf, aus denen zu erjehen iit, 
daß die alten Eſten einft einen Waldgott hatten, 
ebenjo wie die alten Finnen und ihn mit den ihm 
untergeordneten Gottheiten in derjelben Weije ver- 
ehrten, wie die Finnen ihre Götterwelt des Waldes. 

Eine Sage über den in weiterem Umkreiſe befann- 
ten Woores Berg am fühliden Ende des Wirzjärm- 
Seed und eine andere Sage über die Entſtehung des 
weißen Sees im Helmet'ſchen, giebt J. Jun g be 
fannt in dem kleinen Artikel „Weber zwei eſt— 
niſche Volksſagen“.) 

Ueber das eſtniſch geſchriebene Bud: „Die Ges 
witter-Bdtter Kön und Pifler“) von 
A. Maine lieg ein Referat von G. Blum: 
berg“®) vor. Der in diefem Gedichte behandelte 
Stoff ilt in der vorliegenden Form ein Product der 
dichteriihen Phantafie eines Autors, der die aus 


1) Köpik Tpycmaus, Karesuys. JIpesnası »cronckasn 
cara Bb ABanmaTn nbcuaxp. IICPBBIßä Beinyck®. Peseis 
u C. Ilerepöypre. 1886. ©. 56. 

2) Sitzgsbr. d. gel. eft. Gefelih. 1885. p. 181—187. 

2) Sitzgsbr. d. gel. eft. Gefellih. 1885. p. 208-239. 

9 Diaebr. d. gel. eſt. Geſellſch. 1885. p. 267---269. 


5) Kön ja Pikker. Rahwa suust ainete järele salmi- 


nud, Dorpat, Sahnalenburg 1885. 
6) Sipgdber. d. gel. eſt. Geſellſch. 1885. p. 6 





36 
der vorchriſtlichen Zeit ftamnıenden Bolfsvorftellungen, 
welche aber ‚noch gegenwärtig nicht ganz erlofchen 
find, in geſchickter Weile benugt und Dichterifch aus- 
gejponnen hat, auch einzelnes aus finnifhen Sagen 
entlehnt und jo eine nicht ungejchidte eſtniſche Sage 
geichaffen. 

Die von Edm Veckenſtedt herausgegebene 
Sammlung in zwei Bänden über „Die Mythen, 
Sagen und Legenden der Zamaiten 
(Litauer)“') ift durchaus nicht für eine vollgiltige 
mythologiſche Quelle zu halten und ihr wiſſenſchaft⸗ 
licher Werth für die Mythenforſchung iſt mindeſtens 
zweifelhaft. 


Kulturhiſtoriſches. 


Bei Aufführung der diesjährigen Arbeiten kulturhi— 
ſtoriſchen Inhaltes iſt zunächſt anf das von F. Am e— 
lung: „Zur Herausgabe eines baltijd- 
tulturhbiftorifhen Bilder-Atlats“) 
entworfene Programm hinzuweiſen, nach welchem 
jener Atlas, deſſen erjte Lieferung vorausfihtlic mit 
dem näditen Sahre (1887) ericheint, enthalten ſoll: 
baltiſche Städteanfichten aus dem jechszehnten und 


) Heidelberg, Winter 1883. — Bıgl. „Altpreußiiche 
Monatichr.” XXI. p. 158-162. — N. Dezzenberger in 
„Altpreng. Monatſchr.“ XXII. p. 346—852. — X. Brüd» 
ner in „Archiv für ſlaviſche Philologie“ IX, 3. p. 12-32. 
— 1. zrelenftelt in „Rig. Ztg.“ Dec. 18 32. — 

2) Sitzasbr. d. gel. eit. Geſellſch. 1885. p. 270-274; 
pP in „Rig. Zig. "Nr. 9. 1886. 
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Abbildungen von baltijchen Städten, Ortſchaften, 
Gutshöfen, Landſchaften aus dem fiebzehnien Jahr— 
hundert, Bilder und Portraits hervorragender bal— 
tiſcher Männer und bedeutender Perſonen aus der 
baltiihen Geſchichte, angefangen mit den Bildniſſen 
der livländiſchen Ordensmeifter aus dem fünfzehnten 
und jechszehnten Jahrhundert und etwa endigent 
- mit den Portraits verdienter Prediger des neun: 
zehnten Sahrhunderts, ſpecifiſch kulturhiſtoriſche Bil- 
der, wie beiſpielsweiſe Coſtümbilder, Gentebilder zc. 

C. Mettig behandelt in einem kurzen Vortrage: 
„Die Fehme in Bezugauf Livland“') 

In dem Auflate: „Der Nahlaß eines 
hanſiſchen Kaufmanns“? wird Diele 
Nachlaß ſelbſt beiprochen und die Aufzeichnungen 
Darüber, die unter kaufmänniſchen Papieren jener Tage 
ih im Revaler Stadtardiv erhalten, werden mitgetbeilt. 

An den „Bildern von der Sitgrenze”’) 
hat M. Friedberg ein zweites Bändchen ver 
„Bilder aus Dftpreußen“?) erjcheinen laſſen, welches 
dem littauifhen Oſten diefer Provinz gewidmet iſt, 
mit gelegentlihem Sinübergreifen auf die ruſſiſche 
Seite des Littauer Mohnraumes. Die einleitende 
Skizze: „Auf der Memel“ ſchildert den ruſſiſch-deut— 
ſchen Fluß und ſeine Umgebung landſchaftlich wie 
kulturgeographiſch von der Tilſiter Niederung über 
Kowno und Wilna bis zu feinem Quellgebiet. Dann 
folgen geihichtlih ethnographiihe Darſtellungen: 

1) „Rig. Ztg.“ Nr. 94. 1886. 

3) „Rig. Stadtbl." Nr. 17, 18, 20. 1886. 


2) Studien u. Sfizzen. Dit 5 Illuſtr. Tilſit 1886. ©, 
 Boeldau, Libl Gefhichtelitr. für 18%. y. Au 
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„Polen und Littauer”, die „Juden in Littauen feit 
den vierzehnten Jahrhundert“ und „Säculariſirun- 
gen zur Dreihundertjährigen Subelfeier der Provinzial: 
ſchulen zu Tilfit.“ 

Ueber die im Sommer 1886 zu Mitau 
veranftaltete kulturhiſtoriſche Ausftellung iſt durch 
das Comité derjelben ein „Gatalog der Kur- 
ländijhen fulturbiftorifhen Aus— 
ftellungen zu Mita u!) herausgegeben wor: 
den. Meber die Ausftellung jelbit berichten, Aler. 
Buhholk: „Bon der Kurländiihen 
fulturbiftoriiden Ausftellung zu 
Mitauim Juni 1886”,2) ein in den „Riga— 
ſchen Stabtblättern”?, erjchienener Aufſatz über Die 
„Kulturhiſtoriſche WAusftellung in 
Mitau” und ein von G. Manteuffel in pol: 
niſcher Sprache gefchriebener Artikel „Neber die 
Kurländiſche hiſtoriſche Ausitellung 
von Jahre 1886“.9) 

Ein mit G. unterzeichneter Aufſatz giebt auf Grund 
älterer Aufzeichnungen Schilderungen und Notizen 
„Aus dem Theater und Muſikleben 
Riga's in den Jahren 1825-1829") 

ı) Mitan, Steffenhagen u. Sohn, 1886. ©. 108. 
2) Sonderabdrud aus ar 131—133, 126 u. 138 der 
„Rig. Ztg.“ Riga 1886. ©. 37. — Cfr. aud „or der 
Eröffnung ber. ——— Ausſtellung in „Rig. Ztg.“ 
Nr. 124. 18 

3) Nr. 7. ass, 

) Warjchauer Zeitung „Slowo“, Nr. 147—158. 1886. 
— Cfr. au „Kray“, Polniſche Wocheuſchrift Nr. 40, 
vom October 1806 
. d) „Rig. Stadibl.“ Nr. 11, 14, 15, 17, 18. 1886. 
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Dom Boitrae „Aus dem Arensburger 
[leben vor bundert Sahren“!) hat 
Wi ienn ageae das Material zu demſelben über die 
am 28. April 1785 zu Arensburg unier den Namen 
einer Sauptoolfsichule. eröffnete fünfllafjige Lehran- 
ftalt, welche fich aber nur einer Lebensdauer von 
neungebn 23 zu erfreuen.gehabt hat, dem Archiv 

fiums entnommen. So 

' —— v Dielen Material auch ift, fo ift Doch 
auch aus bem wenigen Borhandenen ein Bild 
von der neu gegründeten Schule, von ihrem Cha- 
tafter, ihren PVerhältnilfen und ihren ZLeiftungen 
gewonnen worden. 


* inrih Dorn, der ehemalige Capellmeifter 
des Theaters in Riga, der hier 1832—1843 gelebt 
und gewirkt, jchildert in dem „Duodlibet“?) 
feine Rigaer Reminiscenzen und unter den zwölf 
Gapiteln des Buches verjeßt namentlich das zweite 
mitten in die Zeit der dreißiger Jahre in Riga und 
deſſen Mufikleben hinein. 


In der „Skizze der Stadt Niga um 
13 00°) giebt Joſeph Girgenjohn ein to- 
pographiich-fulturhijtoriiches Bild der Stadt am Ende 
des erften Säculums ihres Beltehens. 


An einem jehr kurzen Aufſatze ſchildert ein unge- 
nannter Berfaffer ven „Sintenplas im ehe 








)» ‚Balt. Monatichr.” XXXIII p. 290 - 305. 
Siehente Sanımlung vermilchter Anfläge. Berlin, 
B. Behr 1886. — Cfr. „Rig. Z3tg.“ Nr. 269. 1886 
2) ‚Bolt. Monatſchr.“ XXXIII. p. 333 - 447. 
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maligen Riga”,!) einen Platz, auf dem Diebe 
und andere Uebelthäter beitraft wurden. 

W. Bodslaff beſpricht „Das Shwarz 
häupterhaus in Riga”), deſſen Haupt: 
facade und die Inſchriften an Derjelben. 

Der Artikel „Der Grundftein des alten 
Zollhauſes in Riga”) welch’ letzteres Ge 
bäude im Serbft 1885 abgebrochen wurde und in 
einer Vertiefung eine eingemeißelte Inſchrift aus dem 
Jahre 1766 aufwies, giebt legtere Inſchrift wieder. 

Der Aufſatz über „Das Haus der Rigaer 
Börſenbank“,) enthält eine kurze Entjtehungs- 
geichichte Diefes Gebäudes und führt die in demſelben 
enthaltenen betreffenden Räumlichkeiten auf. 

- Die „Revaler Zeitung“ bringt eine Beichreibung 
d8 „HSaujes Peters des Großen in 
Narva“.) 

Ein Bild livländiſchen Badelebens aus den vier: 
ziger und fünfziger Sahren wird in der Schilderung 
„Alt-Neubad“) entworfen. 

© Brainin ſchildert den „Rigaſchen 
Strand“”) und zwar beſonders in hygieiniſcher 
Beziehung. 

Die Stellung, welche „Die livländiiden 
2andftädte"s) in der Geſchichte der Kulturent⸗ 


Ri „Rig. Stabtbl.” Nr. 24. 1886. 

2) Rig Ztg.“ Nr. 174. 1886. 

.) „Rig. Ztg.“ Nr. 52. 1886. 

*) „Rig. Almanach“ für 1887. p. 4648. 

5) Nach derf. in ‚Rig. Ztg. Nr. 184 1886. 

6) „Balt. Monatichr. “XXXII. p. 709—728. 

) Aerztl. Führ. an demſ. Riga, E. Bruhns 1886, S. 108. 
°) „Balt. Monatſchr.“ XXXIII. p. 551-675. 
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widelung der Ditjeeprovinzen einnehmen, die Bedeu: 
tung, welche dieſe „unerjchüttert gebliebenen Tuellen 
der baltiſchen Weberlieferung und Cigenthümlichfeit, 
diefe Heimftätten altväterifher Gemüthlichkeit" im 
Gegenſatz zu der baltiichen Metropole befiten, werden, 
bevor noch die ihre Fünftigen Schidjale weſentlich 
beſtimmende livländiſche Eiſenbahn eröffnet iſt, von 
einem Manne geſchildert, der zu den beſten Kennern 
livländiſchen Lebens gehört. 

Der anonyme Verfaſſer C. R.der „Hiſtoriſchen 
Rotizen“!) meint, daß die Umſchrift auf einem 
Medailion an einem Böller ſich nicht auf den Orden 
der Rofenfrenzer,?) ſondern auf eine Bruder— 
haft vom Roſenkranz zu beziehen fcheint. 


Monographien. 

Sind in diefem Jahre im Ganzen auch nur wenige 
umfangreichere und bedeutungsvollere Monographien 
erihienen, jo ijt die Anzahl Heinerer und immerhin 
mehr oder minder wichtiger Arbeiten dagegen feine 
geringe zu nennen. In einigermaßen chronologiicher 
Aufeinanderfolge follen fie aufgeführt werben. 

Bernh. A. Hollander beantwortet eine der 
vielen auf den Fyeit- Discutir Abend des Gewerbe- 
vereins zu Riga angeregten Fragen, die über „Die 
Ankunft der Deutfhen in Zivland“) 

Br „Big Ztg.“ Nr. 241. 1836. 


) „Rig. Big. Nr. 239. 1886. 
2) „Big. J. St. u. 25.” Nr. 276 u. 278. 188%. 
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Er gelangt zu dem Rejultat, daß die Gründung de 
livländiihen Colonie von Wisby ausgegangen un! 
ven Lübeckern dabei auch eine Mitbetheiligung ein 
geräumt werden muß. Wann’ die „Auffegelung Liv 
lands" gejchehen, läßt ji nur ungefähr beitimmen 
man fann nur jagen, daß fie in. der zweiten Hälft 
des zwölften Jahrhunderts, jedenfall vor dem Jahr 
1184, erfolgt fein muß. In ziemlich ähnlicher Well 
ift jene Frage auch von C. Girgenjohn auf den 
genannten Discutir-Abende ſelbſt beantwortet worden 
es liegt aber hierüber nur ein fehr Furzes Referat vor 
Ebenfalls nur referatweiſe ift auch ein andere 
Bortrag, der unjere Lande berührt, befannt gewor 
den, der Vortrag über „Deutihe Coloniſa 
tionen im Mittelalter!) von R. Sau 
mann, in welchem der Redner aus der Geſchicht 
einen Beitrag zur Beantwortung der Frage zu er: 
langen bejtrebt ift, ob der Deutihe zu colonijiren 
veriteht, d. i. ob er zu colonifiren verjtanden hat. 
Das gleihe Thema wie das vorhergehende wirt 
in Karl Emil Jung's Arbeit: „Deutſche 
&olonien“?) eingehender behandelt. Die Schilde 
rung im Abſchnitt: „Die Deutihen in Rußland" 
will ein Verſuch einer ungeſchminkten Darftellung 
jein der Verhältniffe, wie jie fich vom eriten Auftreten 
der Deutjchen bis auf die jüngfte Zeit geitaltet he 


'), N. Dörpt. Ztg.“ Nr. 46. 1886. | 

?) Mit beionderer Berüdfichtigung der neueſten beutjchen 
Erwerbungen in Bet Aeit und Auſtralien. 2. verm. 
Aufl. Leipzig — DE G. Freytag. . Tempsky. 1985 
©. 302. — Vrg . Fr. in „Litr. Gentralbl.“ Nr. 1 
p- 138. 1886. 
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Der Vwiſſrit Zu den baltiſchen Provinzen⸗ 
* in Küurze die Geſchichte dieſer Oſtſeeländer. 
Des Gap „Die digen Serren“ ſchildert bie 
ation. eines: Susngebietes ‚und den deutichen . 
Bi wie den Bürger. Ein ferneres Capitel he- 

. „Die Siibie und zwar Riga, Reval, Mi- 


IFriedrich von Reußler bat „Die Ge 
Krelogie des Giftercienferfloftere 
“| aamiänd e”2)  Teftzuftellen ſich bemüht und 
7 Dede einem Bunfde Dr. Janauſchek's entge- 
Yaloınım a Su —F nochmals unterſucht 
* —e— mi Portenſer Gelehrten zur 
Fdigung gebracht wiſſen möchte, bie etwa auch 
Sauten Lönnte, daß bie uriprünglid Marien- 
 zuftehende Paternität über Dünamünde noch 
im —8* des dreizehnten Jahrhunderts an Pforte 
überging. Keuſſler verſucht nun auf Grund des 
gdructen Materials dieſe Frage ihrer Löfung näher 
zu führen, kommt aber zu dem Rejultat, daß für 
Defen Theil der Gründungsgeſchichte des älteften 
and bei weitem wichtigften livländiſchen Klofters 
das Material zu unvollftändig ift, um den Gewinn 
| ‚Ergebniffe zu gewähren. 
»In einer anderen Arbeit: ‚Die Tribut 
silihtigkeit der Landihaft Tolomwa 
andie Plestauer"?) conftatirt Friedrich 
don Keußler die Thatſache, die in der livlän- 
vſchen Biden Geiiätsliteratur nie recht berüdfichtigt 


9 „Mitih. a. d. livl. Geſch· XIV, 1. p. 111128. 
3) @bendoi. XIV, 1. p. 81-110. 
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worden, in eingehender Weile, daß - während 
deutſche Herrſchaft in Livland fih auch ruffiicherj 
allenthalben vollfommene Achtung zu verſchaffen 
wußt bat, ihr. dies in einem Gebiet, in der Zar 
ſchaft Tolowa, nur in bedingter Weiſe gelungen. 

In einem kurzen Nachtras zur Abhan— 
lung über die Tributpflichtigkel 
der Landſchaft Tolowa an Die At 





tauer"!) kommt Friedrich v. Keußler 
dem Reſultat, daß der Diſtrict Adſele auch 
ſpätere Marienburg umfaßte. 

In dem vierten Buch des Werkes über „D i 
Eroberung Preußen's durch die Deut 
Ihen“?)von Albert Ludwig Ewald findi 
fünften Kapitel folgende auf die livländiſche Geſchichtt 
Bezug habende Abfchnitte namhaft zu machen. 

Im Norden der Memel, die eriten Folgen der 
Schlacht von Durben, Kämpfe gegen Kuren und 
Littauer, Niederlage bei Lennewarden, Sieg über bie 
Oeſeler, Bisthbum Curland, Biihof Seinrich von 
Lügelburg, die Eroberung Sudaniens, Erbiſchaf 
Sohann von Riga. 

Aus der Arbeit „Leber die Wahlen der 
livländifhen DOrdensmeifter”) von 
Ph. Schwa J ergiebt ſich als Reſultat: In der 


) „Mitth. a. d. livl. Geſch. XIV, 1. p. 129- 1830. 

Viertes Bu Die große Erhebung der Preußen 
und Die Eroberung der öftlihen Landfchaften. Mit einer 
Orientirungskarte. Hale a. S. Buchhandl. det Wailens 
hauſes. 1836. S. 290. — Brgl. K. L(ohmeyer) in „Litr. 
Gentralbl.” Nr. 41. p. 1419-1420. 1886. — Verlbach 
in „Gött. gel. Anz." Nr. 14. p. 572-575. 1886. 

3) „Mitth. a. d. liol, Gh“ AM, 4. p. UI —a8, 
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n 1237-1413 it ber Wahlmodus, von dem 
ten abgewichen wird, herrſchend, daß die 
außerhalb Landes auf einem Ordenscapitel 
zorſitz des Hochmeiſters ernannt werben. Seit 
re 1413 findet die Wahl im Lande durch 
indiihen Orbensritter jtatt, worauf die Be- 
g des Hochmeiſters nachgeſucht wird, und 
it 1433, vielleicht Schon ſeit 1424, bis 1470 
Weiſe, baß zwei Gebietiger dem Sochmeifter 
rt werben, von ‘Denen er einen beitätigt. 
170 wird wiederum nur ein Sanbidat aufge 
er vom Hochmeiſter zu beitätigen iſt, worauf 
ettenberg’ 8 Regierung Die Ernennung von 
ioren ala nachfolgenden Meiſtern noch bei 
Rn des alten, gebräuchlich wird, Die vom 
meijter als Adminiſtrator des Hochmeiſter⸗ 
beſtätigt werden, wie vom Oberhaupt des 
n Reiches, der auch die Regalien ertheilt. 


dem Artikel über „Die Inveſtitur— 
jnien der livländiihen Ordens: 
er“i) befchreibt 9. Baron Bruiningf 
densmantel, die braune Gonventsfappe und 
ıgerring, der mit Steinen geſchmückt war. 


Wert von Felir Salles: „Annales 
ırdre teutonique depuisson 
ne jusqu’&ä nos jours‘?) ift auf 
der Urfunden des Deutich: Ordens - Central: 
zu Wien gearbeitet. 


Rig. Big.” Nr. 72. 1886. 
ien, W. Braumäller. 1886. 
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Die Ichon früher mehrfacher Erörterung unters 
zogene jogenannte Kreyge'ſche Urkunde ift in Diejeni 
Jahre wiederum der Gegenitand eingehender Unten 
fuchungen geworden. Zuerft wendet ſich W. v. Guk 
zeit in feinem Artifel über „Das ehemali 
jogenannte „Neue Haus" und di 
Kreyge'ſche Urfunde von 1390*') 
die von 2. von Napierafy?) aufgeftellten Anfichten 
daß die Kreyge'ſche Urkunde der ältefte Schragen bei 
rigiihen Maureramtes jei und in feiner Beziehung 
zum „Neuen Saufe”, dem heutigen Schwarzhäupteki 
hause, jtehe, denn daſſelbe jei jchon früher, um 1334, 
erbaut worden. Gutzeit hält dagegen an der fon 
im Sahre 1870?) von ihn verfochhtenen Meinung 
feft, daß die Urkunde von 1390 nicht der ältefkd 
Maurer: jondern Der älteſte Kleingildeſchragen tel, 
und das „Neue Haus“ in der That erit im Jahre 
1390 von Kreyge neu erbaut oder ausgebaut wor: 
den fei, um als Berfammlungshaus der Tleinen 
Gilde zu dienen, an Stelle des früheren, der Stube 
von Soeſt. Es fei nicht, wie Napiersky meine, Dat 
Berfammlungshaus für beide Gilden, die ihre Häuſer 
an den Drden hatten abtreten müſſen, geweſen 
Dagegen aber ftügt nun 8. von Napiersty in 
ſeiner Unterſuchung „Ueber ed ie Kreyge'ſche 


) Siggäbr. d. Ggenſch. f. G. u. A. 1885. p. 20-27 
Ofr. auch ebend. p. 
2) Sn den ih. 3. livl. Geſch.“ XIII, 3. - „Zur Ge⸗ 
ſchihte des Schwarzhäupterhauſes in Riga”. 
Sn den „Rig. Stadtbl.“ Nr. 26, 1870, „Das Haut 
der — Gilde‘. 















de J — Aufftellung neuer Gründe 
vertretene, duch, MW. v. Gutzeit angegriffene 
dah die Kreygeiche Urkunde von 1390 ber 
ragen und nicht ber ältefte Klein: 
womnit auch die Behauptung v. Gut: 
„Neue Haus“ an die Stelle der Stube 
— Hieinen Gilde, getreten 


hal zu dem Kreyge 
118 mern BEN, 


is Rathhaus oder das Serena zu fehen habe 
ib wenn leßteres der Fall iſt, fo dürfte dafjelbe 
unter Aufjicht eines, Ordensbruders gebaut 
et ausgebaut jein. Dagegen Tann Conftantin 
59* in „Der Kreygeſche Shragen") 
‚ben vorhandenen Quellen feine Stelle ausfindig 
ihen, 0 „„hus to Rige‘‘ das Rathhaus bezeich- 
net, vielmehr „‚hus to Rige ‘ immer nur ala Or— 
eusichlo entgegentritt und daher hält er die An- 
hne für nicht allzu gewagt, daß Dietrich Kreyge 
it den jpäter zu einer Compagnie vereinigten Bau— 
arten oder Maurern das Der zu Riga aufgebaut 
*) GSißgäbr. d. Geſellſch. f. . U. 1885. p. 830 -36. 
N In den „Mittheil. 3. kon "eie; “ XII, 8 „Zur 
te des Schwarzhäupterhaufes.” 
*) Sisgebr. d. Gefellich, f. Geld. u. A. 1885. p. 29—30. 
*) Siggabr. d. Gelelfch. F. Gef. u. 9. 1885. p. 44 
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- babe. Ferner will der Verfaſſer in Dietrich Kreyge 
einen Ordensbruder jehen und findet auch einen 
ſolchen in Dietrihd Kra, dem Hauscomthur von 
Chriitburg in Preußen, der 1420 als Comthur von 
Mitau erjcheint, 1422 als Comthur von Goldingen 
erwähnt wird und der vielleicht fchon in diefem, aber 
- fiber nachweisbar im folgenden Jahre 1423 bis zur 
Mürde eines Landmarſchalles emporjteigt, die er bis 
1427 inne hatte. Indeß, troß aller Einwände, ver: 
ſucht W. v. Gutzeit zu guter Lebt in feinem 
Auſſatz: „Meber die Kreygeihe Urkunde 
von 1390" gegen C. Mettig die Anihauung 
zu vertreten, daß jene Urkunde doch der ältefte Klein- 
gildefhragen fjei und daß Kreyge fein Ordensbruder 
geweſen. 

Das Buch von Arthur Winckler: „Die 
deutſche Hanſe in Rußland“? ſchildert 
zunächſt das Emporkommen und Aufblühen Lübeck's 
und Nowgorod's und das des St. Peterhofes in 
letzterer Stadt. In der deutſchen Niederlage am 
Wolchow bildeten die Livländer die überwiegende 
Zahl. Daher war es ihnen nicht ſchwer im Hofe 
von St. Peter ihren Wünſchen entſprechende Be— 
ſtimmungen durchzubringen. Doch Nowgorod's Tage 
der Unabhängigkeit waren gezählt, denn 1478 brachte 
Iwan III. die Stadt unter ſeine Herrſchaft, wodurch 
der Handel mit der Hanſa beinahe ganz aufhörte. 
Ferner wird dann der Kampf Iwan's IV. des 


+) Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. 1885. p. 56. 
2) Herausgegeben mit Unterſtützung des Vereins für 
Hanſiſche Geſchichte. Berlin, R.L. Prager, 1886. ©. 148. 
— Brgl. T. ©, in „St. Pet, Zta, vom 3. April 1886. 


welchen des 
ngigfeit dein 
:obor wurde be 

er gab der Stadt 
Zaren Boris Go- 
übe von 1603 gab 
wichtige Sandels- 
apitel bes Buches 
ehungen zu ben 
von Hanbels- 


von 1413 bervorgehe, daß die Geiellihaft ſchon 
Mindeftens einige Sabre worden eriftirt haben müſſe. 
In einem Bortrage: „Die Schlacht bei 
Tannenberg und derSohmeifter Sei 
tih von Plauen“) jhilvert U. B « 
grün die in Folge der Niederlage durch die Polen 
über den. deutfejen Drvensjtaat hereinbrechende Stata- 
;, jowie die fruchtlofen Bemühungen des hoch: 
igen, aber unglüclichen Heinrich von Plauen um 
Wiederherſtellung gefunder ſtaatlicher Verhältniſſe 
in Preußen. Dieſet Arbeit iſt eine andere, ebenfalls 
'ı Siggsbr. d, Bejelljc. f ®. 1. A. 1885. 1. 56, 
>) „Balt. Monatihr.“ NIXII. p. GT7—708. 
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über „Die Shlaht von Tannenberg“! 
von A. Horn, neft einem „Nachtrag zu 
Shladht bei Tannenberg“,?) gleihfalls vor 
leßtgenanntenn Verfaſſer, anzureihen, in welcher 
geftügt auf eine Kenntnißnahme der Gegend durd 
eigene Anſchauung, auf die Generalitabfarte und di: 
Berichte von Lindenblatt und Dlugoß ein Bild De: 
Schlachtfeldes und dann der Schlacht ſelbſt entworſer 
wird. Im Nachtrage hat der Verfaſſer alle Nach 
rihten über die Schlacht gejfammelt, kommt Dabe 
jedoch zu dem Reſultat, Daß fie nur einzelnes ſchätzens 
mwerthes Detail enthalten, nicht aber genügen, un 
- einen ſachverſtändigen Schlachtenbericht herzuitellen. 

Sn den Aufſatze „Zur Gefhihtihreibung 
des Albert Kran“) behandelt R. Yangı 
im zweiten Abſchnitt Die „Streitigkeiten zwiſcher 
Kiga und dem deutſchen Orden“ zu Ende Des 15 
Zahrhunderts und meijt zugleich dem Albert Krant 
mehrfache irreführende Ungenauigfeiten nad). 

Eine in ſchwediſcher Sprache geichriebene Ylrbei: 
von Kreuger liefert einen „Beitrag zur Er 
flärung von Visby's ſeerechtlichen 
VBerhalten im Mittelalter”) 

K. E. H. Kraufe veröffentlidht ein „Roſtocke! 
biftorifhes Lied vom Sahre 1549“, 
welches die Gefangennahme und Hinrichtung de— 

*) Altpreuß. Monatſchr. XXII. p. 687 —648. 

2) (Ebendaf. XXIII. p. 142—150. 

2) Hanſiſche Geſchichtsblätter. Ihrg. 1885. p. 63— 103 

*) Bidrag till upplysning om Visbys sjöräthliga för 
hällanden under medeltiden. Lund, Glarup, 1886. ©. 60 

5) Han. Geſchtsbl. Ihrg. 1885. p. 201- 207. 
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nteurer Konrad Üxküll, über den und wie 
Hände der Stadt Nojtod gericth, Tohannes 
im eriten jeiner „Drei Bilder aus dem liv- 
n Mdelsleben” Auskunft giebt. 

Sin Blatt zur Geſchichte des Ka— 
ritreites"!) in Rina beſchäftigt ih %. 
thführ vorzugsweile mit dem rührigen 
der Rigaer Bürgerihaft, dem Procurator 
Sieje und mit Dr 3. ©. Godelmann. 
ſchiemann's) Notizen „Zur Geſchichte 
genannten „Gotteskaſtens“ in 
192) enthalten eine furze Darftellung jener 
der Reformation durch die eriten lutherijchen 
Reval's geichaffenen Inftitution zum Unter: 
evangeliichen Kirchen und ihrer Beamten. 
Srgänzung zu dem von ihm veröffentlichten 
„Ein wieder aufgefundener Brief Martin 
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Reichsarchiv, betreffend den Nedt 
anſpruch des Hans Kangeterauf Gi 
tigfeitserflärung jeines Eheverlö 
nijjes mit Barbara God“) 

Die Abhandlung „De ratione comp 
nendicantus. Autore Thomas Ho 
nero Egrano‘‘,?) die Otto Ungemitte 
beipricht und zu der Rudolf Reife „biogr 

phiſche Notizen über Thomas Horner 
— findet ſich in einem im Jahre 1548 g 
bundenen Sammelbande von ſeltenen größtenthei 
Königsberger Druckſchriften, publicirt im Mai 154 
Sie umfaßt nur 25 Blätter in Klein-Octavy, iſt b 
Johann Weinrich gedruckt und enthält ſicher d 
erſten in Königsberg ausgeführten Notendruck. Fi 
die baltiſchen Lande iſt das Büchlein durch ſein 
Verfaſſer, den bekannten livländiſchen Chroniſten it 
tereſſant, von dem indeß, wann, wie lange und : 
welchem Zwecke er ſich in Königsberg aufgehalte 
nichts bekannt iſt. 

Die Arbeit von Gotthard von Dante: 
„Johann Saube’s und Eilart Krauſe 
Mahinativnen und diedaraufdur 
„König Magnus" erfolgte Belag 
rung Nevals 1570-1571"), bat D 
Zwed, die Beziehungen des Herzogs Magnus zu R 
val nad den Originalakten darzuitellen. 


) Sigungöber. d. Gejelid. f. &. u. A. 1885. p. 14—1 

2) „Altpreuß. Monatichr.‘ 1885. p. 90—58. 

2) Ebendaielbit. 

*) Beiträge 3. Kunde Lip, Eſt- u. Kurlands. Bd. 1 
9. 3. p. 264—330. 
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PIE „Livländiſche PBrozeife im 
Reihslammergerihtsarhin zu Wep- 
lar“i) gefunden, werden von R. Sausmann 
wörter! 

"Gotthard on. Sanien giebt in feinem Bor: 
köpe: „Die Belagerung NRevals 15773) 
öge Darftellung über den Verlauf Diefer zweiten 
ahmirbigen Belagerung der Stadt, die durch den 

Mitielamsfy und Swan Scheremetjem im 
ng des Sahres begonnen wurde und am 13. März 

y dem Abzuge der Aufjen ihr Ende fand. 

onftantin Mettig behandelt „Ein Man- 
Br der Königin Chriffinevon Shwe 
a 18. December 1633 „Bäft und 





üeſſungen“ betreffend“, 3) das in deut: 
Sprade. erlaffen iſt und fih hauptſächlich auf 
Ve von den Bauern gejfeßmäßig zn leiftende Auf— 
sahme und Meiterbeförderung gemwiljer in föniglichen 
Deniten reifender Perſonen bezieht, dabei aber auch 
den Reifeverkehr Privater zu regeln jucht. 
Ferdinand Hirsch hat den zweiten Theil ſei— 
ww „Eriten Antnüpfungen zwiſchen 
Brandenburg und Ruſſland unter 
em großen Kurfürften 1657—1660"°) 
fentliht. Der erſte Theil dieſer Arbeit ſchloß 
| ), ‚Nig. Big. sr. 48. — „N. Dörpt. Ztg.“ Wr. 48. 1856, 
9 >) Beiträge zur Kunde Gft:, Liv: u. Rurlands. Bd. III 


p 
Sitgäber. d. Geſellſch. f. &.u A. 1885. p. 11-13. 
) Wiflenfchaftlihe Beilage zum Programm des Kcnig- 
3 eglaymuafiums. Cſtern 1886. Berlin, Gaertner 
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mit dem Ende des Jahres 1656 ab!) zu welc 
Zeit es jo ausjah, als ob alle Bemühungen | 
Kurfüriten, mit dem Zaren Merei Michailowitſch 
Freundſchaft zu leben, vereitelt wären. Der zwe 
heil beginnt mit dem Zahr 1657, zu deſſen Anja 
die Lage des Kurfüriten eine ſchwer bedrohte w 
Auch des Zaren Abfichten jchienen Feine friedlid 
zu jein. Der Kurfürft hat damals den Angriff ‘ 
Ruſſen erwartet und Anitalten gegen denſelben 

troffen. Doch ift diefe Befürchtung nicht eingetret 
Es gelang durch niehrere von beiden Seiten ab 
ordnete Geſandſchaften ein friedliches Verhältniß a 
recht zu erhalten. 

In dem Auflage von Hermann Barı 
Bruiningfübe „Batfuliana ausde 
Livländiſchen Hofgerichts-Archiv— 
wird eine Reihe von Prozeſſen, in die Johann Re 
hold Patkul und ſeine Brüder verwickelt waren, eu 
näheren Beleuchtung gewürdigt. Es ſind Proze 
die Dadurch ein Intereſſe gewinnen, daß Patkul b 
in eigener Sache, bald als Bevollmächtigter jeu 
Brüder, fortwährend von fich hören läßt Don ge 
betonderer Bedeutung ift die actenmäßig belegte Di 
jtellung der Klage des Michel Voß gegen Patk 
eine Angelegenheit, die in der Watkul-Literatur e 
große Role fpielt und dazu benußt iſt, um ge 
Patkul den Vorwurf unerhörter Härte und Sri 
jamfeit zu erheben. Es wird num nachgewieſen, d 


2 Vigl. Poelchau, Livl. Geſchichtsliteratur i. J. 18 
P. 5 
Mittheil. a. d. Livl. Geſch. XIV. p. 131—143. 
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r genauer uisarteitfcer Prüfung des Falles, der 
‚fpäter teubenziöß anfgebaujcht worden iſt, ınan Pat⸗ 
Kl nicht als eine- Ausnahme unter feinen Zeit: und 
 Ütersgenofien hinſtellen fünne. In dem über Tohann 
Reinhold Patkul als Privatmann gefällten Urtheile 
. mülle der Fall Voß aus dem Bemweismaterial gejtris 
den werben... 

In den „Reifeerinnerungen aus Stock— 
bolm“') von T. Chriſtiani iſt beionders Der 
 weunte Abſchnitt Liponica“ beachtenswerth.- Es 
"werden in dieſem Kapitel. Aufichlüffe gegeben über 
die Geſchichte des: nordiſchen Krieges aus dem, erit 
vor wenigen Jahren zugänglich gewordenen Kriege 

archiv Des Genexalmajors Woldemar Anton v. Schlip⸗ 

yenbach. Letzteres Archiv, bisher in den Kellerräumeu 
des füniglichen Schloſſes zu Stockholm aufbewahrt, 
beſindet ſich jetzt im Reichsarchiv. Ein Theil dieſes 
| aus c. 10,000 Actenſtücken beſtehenden Materials 
zur Geſchichte des nordiſchen Krieges iſt bereits von 

Otto Sjögren, dem Verfaſſer einer in der „Hiſtorisk 

Tidskrift“ erſchienenen Monographie über Patkul, 

zu einer Arbeit über Die drei erſten Kriegsjahre be— 

nugt worden. Aus Dieter, 1883 in Stockholm in 
ſchwediſcher Sprache veröffentlichten Abhandlung Sjö- 
gren's giebt Chrijtiani eine Reihe jehr beachtens- 
merther Detaild über Die Kämpfe bei Rauge und» 

Grreitfer u. A. m. wieder. 

Meber „Die Aufzeihnungen des Raths 
berrn 3. C. Schwark über jeine Thätig- 
feit in der Geſetzes-Commiſſion zu 


') Balt. Monatjchr XXXIII. p.373—411 u.p. 4480. 
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Moskau 176 7—1768"N1) madht Bernhard. 
A. HSollander Mittheilungen. Es find dies Auf: 
zeichnungen, in denen Schwark (aus Kiga) in meift 
furzer tagebuchartiger Form über die Vorgänge einer 
jeden einzelnen Situng berichtet und dann ferner erzählt, 
worüber verhandelt und was beichloffen worden ilt. 

Auf. Grund neuerer ruſſiſcher Forſchungen, bejon= 
ders auf Grund eines Buches von WI. Michnewitſch,?) 
werden von Alerander Buchholtz in feiner 
Arbeit: „Die Geſchwiſter der Kaiſerin 
Katherina J.“s) behandelt: die im Mai 1721 in 
Kiga jtattgehabte Zuſammenkunft der Chriltine Sen: 
dridjon, geb. Skawronski, mit ihrer kaiſerlichen 
Schweſter, die Nahforichungen nad) den übrigen Ge 
Ichwiltern der Saijerin, die Verhandlungen des Ge— 
neralgouverneurs Fürjten Repnin über die Abferti: 
gung der Skawronski's aus Niga nach Petersburg 
und der erite Aufenthalt diefer Familie am kaiſer— 
lichen Hofe. Diejer Arbeit it anzureihen eine Notiz 
von Arend Buchholtz: ‚Ueber ein Recept: 
bühlein einerim Sahre 1740 veritor 
benen ESpeifemutter des Convents 
zum heil. Geiſt in Riga und Ddiedarin 
enthaltene Notiz über die Verwand— 
tender Kaijerin Katherina L"%) 

Nach den Schon im Drud erfchienenen, in verjchie- 
denen Zeitſchriften aber zerſtreuten Nachrichten über 


5 Sitzgeber. d. Geſellſch f. G. u. A. 18805. p. 81-90. 

?) B. Muxnuesugp. Jlro6umupi. Xponuxa onuaro neropu- 
yeckaro ceMelicrsa. ÜC-Ilerepöypr» 1885. 

2) „Rig. Almgug für 1887. p. 1- 20. 

*) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1885. p. 98—99. 
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das Sehen und die Thätigkeit DER-Sel 

Großfürſten Paul Petrowitſch bis zu bi 
befteigung hat Dmitri Kobeko in feiner Studie 
„Der Cäfarewitih Paul Petromwitid 
“u ENT) die hiſoriſch wie pſfychologiſch 


interefjante Jugendgeſchichte des nachmaligen 
. Paul erzählt und verfucht dabei die Urſachen 
aufzu ‚ unter beten Einfluß ſich des Großfürſten 
: veränderte, 
Mit demfelben Maune; jedoch zur Zeit feiner Re— 
als Kaifer Paul, beſchäftigen ſich auch die 
j eines kurländiſchen Edelmannes, die 
Bienemann- als. Bud unter dem Titel: 
5 ben TagenKaifer Pan l3“2) heraus- 
Es ift ein Theil der Erinnerungen eines 
Kurländers, der durch die Verbindungen feiner Frau, 
Y Hiftorifche Studie. Autorifirte deutfche Ausgabe von 
"3 Lanrenty. Berlin, A Deubner 1886 ©. 349. — Vral. 
„Bir. Gentralbl.” Wr 43. p. 1487. 1886. — „St. Beterb. 
Fr Nr. 52. 1886 a Th. B. Ar Fautner in „Deut. 


teraturätg.” Mr. 27. p. 960 
1886, Dicker er Humblot — ©. 240. — 














?) Leivzig 
+ Bral, „eiter Gentrafbl." Nr. 
in Beilage 3. „Allg. tg." N 
Revue üb. d. gefammt. A 
. 127. 1886. — „Bolt“, Nr. 62, 1886. „Köln. Ztg.“ 
66, 2. Blatt, 1886. — „" ferzeitung” Nr. 14101“ vont 
8. März, enent 1886. — €. B. in „Breuß. Jahrbüd).“ 
Reid 1886. — „Hanıb. Sorrevondent“, Nr. 138 1. 139, 
1 ‚Nene Breuß. Ztg.”, Sonntagsbe 
ai, Adelsbl.⸗⸗ 1896. 
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die mit der Freundin Pauls, Fräulein Nelidow, 
zuſammen erzogen worden war, gleich) nad) des Kai— 
jers Negierungsantritt mit einer hohen und einfluß- 
reichen Stellung betraut wurde. Der Verfaſſer er- 
zählt meilt Selbitbeobachtetes und was aus dieſem 
Rahmen Fällt, beruht größtentheils auf Ausfünften 
jeiner vertrauteiten ‚sreunde. Es wird ſomit in ſei— 
nen Memoiren den Geichichtsforichern eine neue 
Tuelle, dem Publikum eine feſſelnde Unterhaltung 
geboten. . 

st. Bienemann hat ferner feine in drei Tahr— 
güngen der „Baltiihen Monatſchrift“ 1883 — 1885 
veröffentlichte Geſchichte der „Statthalter: 
jhaftszeit in Liv und Eſtland“!) jene 
Zeit welche die Epoche des eriten Berjuchs Der ruſſi— 
Then Negierung ift, die deutſchen Oſtſeeprovinzen 
durch Die für das Reich erlafiene Verwaltungs: 
ordnung und die in ihın geltenden Nechtsgrundfüße 
mit dem Geſammtſtaat zu uniformiren, einen größe: 
ren Bublifun in Buchform zugänglich gemacht. 


) Ein Kapitel aus der Negentenpraris Katharina's II, 
Leipzig 1886, Dunder ı. Humblot. ©. 471. — Vrgl. 8. 
L(ohmeyer) in „Literär. Gentralbl.“ Nr. 51, p. 1750— 1751, 
1886. J. Engelmann: „Zur Geſchichte der Statthalter. 
ſchaftszeit in Rig. 8tg.“ Nr. 123, 1886. — S(ewigh) 
in „Frankf. Ztg. Nr. 213, 1886. — „National: Zeitung‘ 
Nr. 244 vom 11. April 1886. „Nordd. Allg. Ztg.“ Nr. 227 
vom 16. Mat 1886. — „Puxcrit Bberunkn" Nr. 76, 1886. 
— Caro) in „Dentiche Revue üb. d. geſammte nationale 
Leben d. Gegenw. Juni-Heft 1886. — „Poſener Ztg.“ vom 
15. Apr. 1886. — „Breuß. Jahrbücher“. Inli-Heft von 
E. B. 1886. — „Beil. z. Allg. Big.“ ir. 305, 1886. — 
C. ürgen?) in „St. Petersb. Zta. Nr. 326, 1886. — 
A. Brüdner in „Deutſche Literaturztg.‘ Nr. 39. 1886. 
kan. 








‚Betätäte Rußlands von den 
— Zeiten bis zum Jahr 18841) 
it von Alfred Rambaud als ein von der 
franzoſiſchen Akademie preisgefröntes Werk veröffent- 
licht. In demielben jind in dein Raume eines mäßi- 
: gen Bandes und in 38 Sapiteln Die weſentlichſten 
Vorgänge der ruſſiſchen Geſchichte nach einem über: 
fichtlichen Plän, affe Zeitabſchnitte gleichmäßig be: 
handelt und jo tft das Buch wohl geeignet ein Sand- 
buch für alle Die zu bilden, welche ſich über Rußland 
und Livlands letzte 170 Jahre zu unterrichten wün— 
ſchen und dabei die Vergangenheit zum Verſtändniß 
der Gegenwart benugen wollen. 

Bon der in ruſſiſcher Sprache geichriehenen „Ge: 
ſchichte Linlands Seit den älteften 
Zeiten“) die E. Tſcheſchichin herausgiebt, 
find zwei fernere Lieferungen erjchienen,?) Die Die 
Geſchichte Livlands bis zum Sahre 1347 fortführen. 
Zu Deubners Sammlung Eaffiicher ruſſiſcher 
Schriftſteller mit erläuterndem Text und deutjchen 
erläuternden Anmerkungen it Serg Sſolow— 
jew's ‚Regierung Beters des Großen, 
1682— 1725" von Wild. Körner herausgegeben.?) 
Diefe Sammlung will Durch Serausgabe einer län- 
geren geren Reihe jtofflich lehrreicher und ſprachlich muſter— 
95 Autorifirte beutiche Ausoabe v. E. Steineck. Berlin, 
A. Deubner 1886. 
2) (Yemmxun®) Neropin Ausoniun CB IpeBubänmxb 
spexen. Tow» Il, Beinyer& IV mV. Para 1886. p. 1— 256. 
3) Die früheren fiehe Poelchau „Livl. Geſchichtslitr.“ 


1884 u. 1885. 


%) Berlin, 9. Denbner, 1886. S. VII. n. us. 
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giltiger ruſſiſcher Schriftwerfe, den Fremden ruſſi— 
ſcher Sprache und Literatur, ihr in Anbetracht Des 
Gegenftandes ſowol, wie der vorhandenen Hilfsmittel, 
mitunter jchweres Studium erleichtern. Der hiftori- 
ſche Abfchnitt Der für den vorliegenden eriten Band 
der Sammlung ruſſiſcher Schriftiteller gewählt wurde, 
it aus dem „Lehrbuch der Ruſſiſchen Geſchichte“ 
von Sſolowjew entnommen und mit Tpradhlichen An— 
merfungen und mit jachliden Erklärungen und Er: 
läuterungen verjehen. 

Die „bHiftorifhen Darjtellungen und 
arhivaliihen Studien”,')von Theodor 
Schiemann, zu verfhiedenen Zeiten und in ver: 
ſchiedenem Anlaß entjtanden, weijen zehn, im ganzen 
chronologiſch geordnete alt-baltiſche Geſchichtsbilder 
auf und die vier archivaliſchen Studien — das Ur— 
kundenmaterial des herzoglichen Archivs zu Mitau 
zur Geſchichte des Herzogs Jacob, das herzogliche 
Archiv zu Mitau, das Pilten'ſche Archiv und die 
Ordnungsarbeiten am Revaler Stadtarchiv — eröff— 
nen nicht nur dem einheimiſchen Hiſtoriker einen 
Einblick in die Bedeutung und Reichhaltigkeit livlän— 
diſcher Archive. Der Aufſatz „die Vitalienbrüder 
und ihre Bedeutung für Livland“ beſpricht zunächſt 
den Seeräuber Klaus Störtebeder und dann Die 
PVitalienbrüder ausführlicher. Die zweite Arbeit „Ein 

1) Beiträge zur balt. Geſchichte Hamburg und Mitau, 
E. Behre, 1886. S. 264. — Fr. Blienemann) in „Balt. 
Monatſchr.“ XXXIII, p. 336—337. — K. Llohmeyer) in 
„Literär. Centralbl.“ Nr. 49, p. 1678—1679, 1886. — 
J. Glirgenfohn) in „Ztg. f. St. u. Ld.“ Nr. 95, 1886. — 
Leue Dörpt. Ztg.“ Nr. 100. 1886. 
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hr . vor ber Reformation" entwirft ein Bild 
vom Niedergange des Drbens in Preußen und ichil: 


- dert das größe Konzil zu Konſtanz, welches Livlands 


und des deutſchen Ordens Angelegenheiten nicht an 
letter Stelle beichäftigt ‚haben. Die dritte Stubie 
„Antonius Bomhouver und Andreas Knöpfen” bringt 
eine Epiſode aus der NReformationsgefchichte Riga's, 
in welcher der zähe Anhänger des alten Glaubens 
und Riga's erfter.und etfriger Neformator einander 
gegenüber geftellt werden. In dem Artikel „Daniel 
Hermann“ wird das Lebensbild eines Tinländifchen 
Sumaniften ‚gelennzeichnet. Ein meiteres Bild malt 
„Revaler Landsknechte“. Eine kurze Charakterijtif 


des legten Meifters des deutfchen Ordens in Livland 


und erften Herzogs von Kurland liefert die Studie 
über „Gotthard Kettler”. Der Artifel „Sin livlän- 
diiher Gedenktag”, gefchrieben zum 4. December 1882, 
liefert die Geichichte des 4. Deceniber 1982, jenes 
zages, an welchen vom Könige Stephan Bathori von 
Polen die Conſtitutiones Livoniane erlaffen wurden. 
Durch diefe Berordnung wurde die ganze Verfaffung 
Livlands umgewälzt. Diejer Arbeit folgen zwei Lebens— 
bilder, da® von „Jacob, Herzog von Kurland“ umd 
dos von „Herzog Friedrich Wilhelm". Die legte 
der „hiftoritchen Tarftellungen“ legt „Herzog Iacobs 
von Kurland Beziehungen zur päpftlichen Kurie“ dar. 

In dem Auſſatz von 2. v. Napiersfy: „Das 
Kalandhaus in Riga und die Frieſe— 
ſchen Händel“! wird zunächit von der Kaland- 


.) Mittheil. a. d. livl. Gefh. XIV. p. 1-80. — Vrgl. 
Sitzgsbr. d. Geſellſch. F. G. u. A. 1886. p. 8. r 
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brüderichaft und ihrem Haufe, jowie von den nad) 
Auflöſung der Brüderſchaft von verichiedenen Seiten, 
als vom Erzbiſchof von Riga, von der Stadt und 
vom König von Polen, auf das Eigenthum des Ka- 
landhauſes erhobenen Anſprüchen gehandelt, jodann 
- aber werden die in der zweiten Hälfte des 16. Jahr— 
bunderts hierüber entitandenen, für die Stadt höchit 
verderblichen Streitigkeiten geſchildert. Die aus ar: 
chivaliſchen Quellen geſchöpfte Daritellung veran- 
ſchaulicht die hilflofe Lage, in welche die Stadt nad) 
den Zerfall der livländiichen Conföderation durch 
ihr Seithalten an Kaifer und Reich gerathen mar, 
die gejpannten Beziehungen Niga’s zu Schweden 
gegen Ende des 16. Zahrhunderts und das Verfahren 
Johanns III. und anderer Zandesherren gegen Die Stadt. 

In feinen „Kunſtgeſchichtlichen Plau: 
dereien“!) behandelt W. Neumann das alte 
Reval als Sauptplag der Kunſtdenkmäler in den balti- 
Ichen Landen, Es werden die alten Kirchen und Profan- 
bauten, jowie einzelne kunſtgeſchichlich bemerkenswerthe 
Altäre, Gemälde ꝛc. Revals, der Tom und die Sohannis- 
fire in Dorpat und das Schloß zu Hapſal beiprochen. 

Die aus den libri redituum, den Kämmerei— 
vehnungen, dem Rentebuh und den Erbebüchern ge: 
Ihöpiten „Urfundliden Beiträge zur 
Geſchichte des rvigaer Domes“? vn 
C. Mettig bereichern Die Kenntniß von der Baus: 
geihichte jener Kirche und der Entſtehung einiger 
Gapellen derjelben nicht unweſentlich. 


1) „Balt, Monatſchr.“ XXXII, p. 531-550. 
2) „Balt. Monatſchr.“ XXXIIL, p. 571--585 
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Vieſer Arbeit m Joſeph Girgenſohn einige 
‚Bemerkungen zur Baugeſchichte des 


rigaer Domes“) hinzu. C. Mettig bat die 
Meinung ausgefprochen, Biſchof Albert werde die 


Form die Bilder ſeiner Kathedralkirche dem Stift 


Ratzeburg entlehnt haben und erwähnt dabei eine 
J venperung. 3. Girgenſohn's bezüglich der Aehnlichkeit 


des raßeburger und rigaſchen Tomes. In Diejen 


‚feinen „Bemerfungen” hält nun Girgenjohn aud) 


noch zur Zeit den Biſchof Philipp von Ratzeburg 
für einen Hauptbetheiligten am Bau der rigaer Ka— 
ihedrale meint aber das Vorbild derſelben jetzt nicht 
mehr in Ratzehurg, ſondern in Lübeck ſuchen zu müſſen. 

Die ſchon im vorjährigen Bericht der „Geſchichts— 
literatur“ aufgeführten „Minutiae historico- 
ecclesiastieae‘? vn A. W. Fechner 
finden in dieſem Jahre eine Fortiegung.?) Erſt vor 


. wenigen Jahren gelangte die öffentliche Bibliothef 


- — 1 0.0 --- 


zu St. Vetersburg in den Beſitz eines Schriftchens, 
das wegen feiner Kürze und hauptjähli wegen 
jeines Inhaltes von Fechner voltjtändig wieder abge: 
drudt wird. Sein Titel lautet: Relation von der 
am Feſte der Weiſen (am Freitag) im Jahr 1738 
an 106 Fartariichen Kindern, Knaben und Mägdlein 
in der meſotiſchen hochfürſtlichen Kirche (in Kurland) 
bei einer großen Verſammlung vollzogenen Taufe. 
Gedruckt nad) dem Petersburgiſchen Eremplar. 1738. 


1) „Balt. Monatſchr.“ XXXIII. p. 729—731. 
») Boelhan „Livl. Geihihtäl. , 1885. p. 69. 
I, grittheit, u. „racır. f. d , evang. Kirche in Rußlapd. 
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Biographien. 

Kürzere Biographien und biographiſche Monogra⸗ 
phien baltifeher hervorragender Berjönlichkeiten jollen 
in Folgende alphabetifch geordnet aufgeführt werden. 

„Weber die merfwürdigen Sdhidfale 
des Brigadier Baron Fedor Aſch“,) 
ver 1757 in Riga mit der Formirung von Neferve: 
bataillonen beichäftigt war, giebt Nler. Buchholtz 
nah einem zu St. Petersburg in ruſſiſcher Sprache 
erichtienenen Buche?) einige Notizen. 

Ih. Töbner veröffentlicht einen auf der liv- 
ländiichen Synode von 1886 vorgetragenen und mit 
einigen Veränderungen auf Wunſch der Synode zum 
Drud gebrachten. Nefrolog über den jüngit verjtorbe- 
nen Paſtor „Mattbias Nuguft Anders") 
Bidder bat eine „Gedächtnißrede auf 
8. Baer am 1%. Jebruar 1885 an 
Baer's Geburtstag“? gehalten und dann 
drucken lafjen, welcher der Artikel „Zum 106. No— 
venber“?) hinzuzufügen ilt, da er Worte zur Bes 
grüßung der Enthitllung des Baer = Tenkmales in 
Dorpat, nebjit zweien Briefen von N. E. v. Baer 
enthält. 


) Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. G. u. U. 1885. p. 112. 

2) A. Bapeyiopp. Pazeraseı 13B pyceroit neropin XVIII 
BBRA 110 aAPXUBHLIMb AOKYMEHTAMTD. 

3) Mittheil. n. Nachr. f. d. evang. Kirche in Rußland. 
Bd. 42. p. 527—535. 

*) Sitzasber. d. Naturforſch. Geſellſch. b. d. Univerſ 
Dorpat. VII, 2. 1885.“ Dorpat 1886. p. 283—285. 
59) „Balt. Monatſchr.“ XXXIII. p. 618 - 623. 
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: Eine „Bedädtnißrede auf Gregorv. 
Helmerten") it von Bidder veröffentlicht 
Die Heine Rotiz über „Seubel und die St. 
‚ Sacobi-Kirde"?) enthält auszugsweiſe aus den 
„xebenserinnerungen“) von 2. Wieſe 
‘eine kurze Charakteriſtik des befannten baltiichen 
Malers Heubel. 


Dem am 29. Detober 1835 zu Wenden geborenen, 
am 12. Februar 1886 verjtorbenen G. A. R. Hip: 
pius Paſtor zu Iſaak“) hat A. Intel 
mann einen Nekrolog gewidmet. 
RHausmann ſtizziert das Leben des „Eber⸗ 
rd von Munheim“s) (Monheim) der zuerſt 

rt in Rurlarid und dann 1328— 1340 Ordens⸗ 
meifter in Livland geweſen. 

Ueber „Fohann Ludwig Müthel““) bat 
Cd. Thraemer gejhrieben. Müthel war bei 
Eröffnung der Dorpater Univerfität (1802) Profeſſor 
des livländiſchen Rechts und der praftifchen Rechts— 
gelehrſamkeit und erſter Decan der juriſtiſchen Facul— 
füt; geb. 20. Februar 1763 auf dem Paſtorate 
Semegen in Yivland, geit. 24. Mai 1812 in Torpat. 

') Sitzgsbr. d. Naturforich. Geſellſch. bei der Univerf. 
Dorpat. VIL, 2. 1855. Dorpat, 1886. p. 2:5 —287. 

3) „Nig. Kirchenblatt Nr. 46. 1886. 

8) Lebenderinnerungen und Amt3erfahrungen. 2 Bde. 
Berlin, Wiegandt u. Grieben, 1886. 

+ Mitth. u. Nachr. f. d. evang. Kirche in Rußland. 
Vd. 42. p. 396-406. 

s Allgem. deut. Biographie. Bd. XXIII. p. 12—12. 

) Allgem. deut. Birgrapdie 38. XXIII. p. 108. 


aul 
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eber bie Schrift Ein Ablaßbrief von 


ovanniAngelo Arcimboldi aus 
ı Sabre 1516. Serausgegeben und 
äutert von Karl Saman“!) (1884 
rt Rof. Birgenfohn; feine Hoffnung in 
er Schrift über den Vorreformator Nicolaus Rus 
as zu finden, wurde aber getäuſcht. 


heodor Schiemann ſchildert auf Grund 
| fünf im Revaler Stadtarchiv aufgefundenen 
eiftftüden und des von Rußwurm veröffentlichten 
terials in feiner Arbeit: „Neues über Bal- 
afar Ruſſow?? das Leben dieſes Chr oniſten, 
his heute noch wenig bekannt war. 
Die aus dem faft unerfchöpflichen Rathsarchiv zu 
sol von Sotthbard von Hanſen zu Tage 
schte Publication: „Superintendent 
gittarins”?) hat zum Gegenftande die Ve: 
Hung des in vielen Acten behandelten Wirfens 
Treibens jenes GSeiftlichen, deſſen deutſcher Name 
urjprünglid Schütze geweſen jein mag. Cs 
yart fich hier ein vollitändiges, wenn auch trübes 
jener Zeit. Magiiter Gotthard Sagittarius, 
n Sabre 1595 als Prediger nad) Reval beru: 
ıd nach) wenigen Monaten jchon Superinten: 
aurde, war ein ſehr fampfesluftiger Heißſporn 
n aufbrauſender Sittenlehrer. 











ihasber d. Odellic. f. ©. u. A. 1885. p. 17—18. 

Rord. Rundſchau“ V. p. 30—40. 

n revaliches Sittenbild aus dem Ende de 16. Sahr: 
Beiträge a, Rt Runde Ehſt⸗, Liv: und Kurlands. 

3. p. 249 -4 


ne 
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AM. Fechner bietet in der Arbeit: Paſto 
Sederhbolms Amtsentjegung vo! 
Jahre 1820*') eine eingehende Mittheilung üb 
dieſes Mannes erite Aıntsentjegung, denn eine jold 
bat er zweimal erfahren, wie er auch zweimal b 
gnadigt worden iſt. Die Mittheilung ift entnomme 
einer Ucte aus dem damaligen Reichs = Zujtiz.Colh 
gium der live und eſtländiſchen Sachen, meld 
ein ganzes Convolut Schriftitüde vom Juli 181 
bis zum April 1820 enthält. 

In einer „Sedädtnißrede auf C. vr 
Sceidlig"?) giebt Bidder einen kurzen Wehe 
blid über das Leben dieſes Gelehrten. 

Weitere Nachforſchungen in einigen im Rigaſche 
Rathsarchiv bewahrten Stadtbüchern und zwar ü 
Erbebuch von 1493 — 1579, im Rentebuch von 1516- 
1549 und im Yandbuche von 1494 haben einige aı 
den Namen und die Abjtammung von Tegetmeie 
Chefrau ſich beziehende Notizen ergeben, die 9. ‘ 

Böthführ in feinem Auflak: „Noch Etwa 
uber Sylveſter Tegetmeier und deſſe 
Familie") befannt giebt und aus Denen mc 
erfährt, daß er unverheirathet nah Riga gekomme 
und erſt hier in einer jüngeren Tochter des Kau 
mannes Hermann Melß feine Lebensgefährtin g 
funden bat. 


ı) Mittheil. u. Nachr. f. d. evang. Kirche in Rußl. 188 
p. 2U1-- -237. 

) Siggäber. d. Naturforſch. Gejellfch. bei der Unive 
Porpat. Bd. VII. p. 285 —287. 

s) Mittheil. a. d. livl. Geſch. XII. p. 479-—483. 


Stettin. 
Da die für die Geſchichtsforſchung. nicht unwich— 
m Schriften ftatüittfchen Inhaltes in dieſem Sabre 
(reicher find als im Vorjahr, jo werben jie hier 
befonderer Abtheilung aufgeführt. 
Bon den „Ergebniffjen der baltiſchen 
tszählung vom 29. Decbr 1881", 
zbeitet und herausgegeben von Fr. v. Jung 
Hilling und ®. Anders ift die dritte Yie- 
ung Der „Zählung in Riga und im rigaichen 
trimonialgebiet“ 1) herausgegeben. 
Bon Paul Jordan find „Die Rejultate 
“efttländiiden Volkszählung vom 
. Dec 1881 in tertlider Beleud- 
in g"2) dargeitellt. Für Ejtland Tagen die Reſul— 
le der Bolfszählung bis jegt in einem Tabellenwerk 
r, das in fünf Lieferungen im Laufe der TJahre 
R3—1885 cerjchien. Nun iſt der erläuternde 
t hinzugefügt. Die dad Ganze abjchliegenden 
Reultate“ gliedern fich in die folgenden Abichnitte: 
) Vorbereitung, Verlauf, ausführendes Perſonal 
& Koften der Volkszählung; 2.) Kritik der Volks— 
ng und Art Der Yufarbeitung der Ergebnilie ; 
} bie Bevölkerung Diejer Abjchnitt zerrällt wieder 
bie die folgenden Unterabtheilungen: a) Unfere Kennt- 


Kr Mit Tabellen. Kiga, Sond u. Poliewsky. 65. ©. 
Mit vier graphifchen Darftellungen. Reval, Sind: 
"8 Erben 1886. 167. ©. — Vrgl. To. S(hiemann) in 
Bt. Petersb. Ztg.“ Nr. 78, 1886. — Fr. Blienemann) in 
Balt. Monatſchr.“ XXXIII. p. 333-336. — U. Haſſel⸗ 
et in „Neue Ddrpt. 319.” Ir. 117. 1886. 
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niß von der Höhe der Bevölferung in früherer Zeit; 
b, Dichtigkeit Der Bevölferung; ec) Nummeriſchet 
Verhaltniß der Gejchlechter; d) Sprache und Natiof 
nalität; e) Konfellion ; f) Alter u. Geſchlecht; a) Alte 
und Familienſtand; h) Beruf; i) Kenntniß des % 
jens und Schreibens ; k) Singehörigfeit in den Stäß 
ten; I) Wohnbevölkerung, d. h. die anſäſſige Bevöl 
terung mit Einſchluß der zeitweilig abweſenden Per 
jonen; nmı) die Blinden. 4.) die Grundſtücke in de 
Städten; 5.) Die Gebäude; 6.) die Wohnungen i 
den Städten; 7.) Die Haushaltungen. Ten Sci 
bildet ein Anhang, der das urkundliche Material W 
Beſtimmungen, Inſtructionen und Sormularen gie, 
welches der Zahlungsarbeit zu Grunde lag. 

Mar von Reibnitz hat die. „Erſte Lieft 
zung der Zählung in den furlände 
ſchen Städten”!) herausgegeben. 

Die Arbeit von R. Carlberg über „Die de 
wegung Der Bevölferung Kivlandsil 
den Jahren 1873—188 2") fnüpft unmittel 
bar an eine vor Jahren erjchienene Arbeit Des Ste 
tijtifers W. Anders an, in der die Geburten ur 
Sterbefälle in Livland im Zeitraum 1863—187 
zu einer ziffermäßigen Ueberſicht benugt worde 
waren. Jetzt liegen die Materialien fir ein weitere 

') Im Auftrage der kurländiſchen Central-Volkszäl— 


lungs:Sommiffton bearbeitet und herausgegeben. Mitar 
Steffenhagen u. Sohn, 1886. — Vrgl. „Rig. Ztg.“ Nr. 1% 
1386. 


2) „Balt. Monatſchr.“ XXXIII. p. 30—62, 89—131 4 
177—204, --- Brgl. U. Haffelblatt in „Neue Dörpt. Ztg— 
Min. Wr. 117 u. Nr. 19. 1886. 
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Zahrzehm in zweckmäßiger Anordnung und Verar⸗ 
beitung vor. Nach einer theoretiſchen Erläuterung 
rüber. Die Methobe - ber Beobachtung und Conſtatirung 
508 Werdens und Vergehens einer Bevölkerung führt 
reine Tabelle mit den einfchlägigen abjeluten wie den 
F:Berhältnißzahlen in die Bevölferungsverhältniife der 
1} betzeffenben Jahre. Beſonderes Interefje beanſpru⸗ 
‚den bier die Ausführungen über Die Verſchiebung 
zder Bevölkerung durch Aus⸗ und Einwandern in den 
KStäbten und einzelnen Kreiſen. Sodann werden 
behandelt nach Den einzelnen Kreiſen und Confeſſionen 
Ehe Geburten = Srequenz, die Knaben = Mehrgeburten, 
Be unehelichen Geburten, Die Todt- und Mehrge— 
burten, ſodann die Sterblichkeit, die, namentlich in 
"den Stäbten’ ſehr ftarte Kinder-Sterblichkeit, endlich 
die Eheſchließungen. 

Da Nachrichten über den Confeſſionswechſel in 
Livland nur von der Tagespreſſe vereinzelt mitgetheilt 
worden ſind, auch eine ſyſtematiſche Ueberſicht für 
die geſammte Provinz und einen längeren Zeitraum 
ſehlt, will der Verfaſſer der Arbeit über „Con— 
feſſionswechſel und Miſchehen in Liv 
land"') diefem ‚Mangel abbelfen, zugleih aber 
auch zu weiteren Mittheilungen über Diefen Gegen: 
ftand anregen. Die Daten, mit Denen operirt wird, 
u find von den Predigern gejammelt worden und dür— 
J ten füglich als zuverläffige gelten. 

* Das livländifche ftatiltiiche Comite hat unter Re— 
dection jeines Secretair N. v. Carlbe rg eine 


) „Balt. Monatjcır. XXXIII. p. 826--333, — Vral. 
„St. Betersb Hg.” Nr. 115. 1886. 
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„Sammlung auf das Gouvernement 
Livland bezüglider ſtatiſtiſcher Da- 
ten”!) in ruſſiſcher Sprache ericheinen laſſen, Das 
ih als der Verſuch der Herausgabe einer Samm— 
lung verſchiedenſter, auf die wichtigften Fragen der 
Adininiftration und des communalen und öfonomijchen 
Lebens der Provinz bezüglicher Daten darjtellt. Die 
Sammlung it im Mefentliden nah Dem Muſter 
. der von dem „Statiſtiſchen Central-Comité“ in den 
Sahren 1882 und 1883 mit Beziehung auf das 
Geſammtreich herausgegebenen Sammlungen zufanı- 
mengeitellt- und ſoll einerjeits als Nachſchlagebuch für 
die Gouvernements-Statiftil, andrerjeits als amtliche 
Quelle für wiſſenſchaftlich ſtatiſtiſche Arbeiten über 
die Provinz dienen. Die Sammlung enthält größten— 
theils bisher noch nicht veröffentlichte Daten. 

Die Arbeit von G. Jerſchow: „Der Grund— 
beſitzimeuropäiſchen Rußland?“?) macht 
ſich zur Aufgabe die hauptſächlichſten Reſultate einer 
in den Jahren 1877 und 1878 veranſtalteten offi— 
ciellen Erhebung zuſammenzufaſſen und durch Relativ— 
zahlen und Text zu beleuchten. Der Einfachheit 
wegen werden die baltiſchen Provinzen mit den übri— 
gen Gouvernements über denſelben Kamm geſchoren, 
was zu bedauerlichen Mißverſtändniſſen führt. 

Eine anonym erſchienene Abhandlung erörtert 
„Die Yohnverhältniiie der ländliche n 
Arbeiterin Kurland“) 


) Riga 1886. el „Big. f. St. u.2. Nr. 290. 1886. 
2) 1886. — Vrgl. „tg. f. St. u. 2b.” Nr. 166. 1886. 
2) Mitau 1886. „ ja Btg. Nr. 300. 1886. 





kat. 
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- Der Sahrgang 1885 der „Beiträge zur 
 Statiftil des: Rigaſchen Handels“) 
vn Fr. von Jung-Stilling it in Gruppi- 
: tung. des umfajlenden Znhlenmaterials und Anord— 
"aung des Stoffes den vorhergegangenen Tahrgängen 
durchaus ähnlich. 

Die vn Ba ul Xordan veröffentlichten: 
‚Ergebnifie der Revaler Handels 
ſtat iſti aus den Jahren 1880—1884"2) 
eörtern: den Handel mit dem Snlande, den Sandel 
mit dem Auslande, den Schiffsverkehr, die Zollein- 
nahmen, Die Nhebetel, die Zeit der Navigationsiperre, 
ten Brief- und Boitverfehr in Reval, den Telegraphen= 
verkehr in Reval, die in Neval ertheilten Handels: 
beine und kommen im „Schlußwort“ zu dem Re— 
fultat, daß das Facit der Ergebniffe des Handels 
für „jene Sahre im Allgemeinen fein günſtiges iſt. 

Dem Werke über „Tas Zufuhrgebiet us 
ga's für Getreide, Mehl und Grübtze“, 
das 1883 erſchien, hat Oscar Mertens eine 
erſte Fortſetzung?) folgen (of jen, die denmach weitere. 
in Sicht ftellt. Das Ergebniß der Betrachtung der 
Sandelsbewegung, welche das im ruſſiſchen Reiche 


') Riga 1886. Ä 

* —* 1886. 36. S. — Vrgl. „Btg. f. St. u. 2b. 
Kr. 26. 1886. 

6 Fortſetzung 1882—1884. Niga, E. Brnuhns, 1886. 

Brol. „Balt. Monatſchr.“ XXXIII. p. 506—507. 

— „Mit bem Getreidehandel Riga's geht es abwärts‘ in 
„Big. f. St. u. 2b.“ Nr. 110. — „Der Getreidehandel 
‚ Riga’s in "Sig. Zig. Nr. 110. — „Ein ausländiiches 
Urtheil über Beriens „Zufuhrgebiet Kiga’ 3 in „Rig. Ztg.“ 
Rr. 14°. 4 





+ 
producirte Getreide in den Jahren 1882 bis 1884 
genommen oder beibehalten hat, beitätigt für den 
Berfaller aufs glänzendite, für den Handel Riga's 
aufs erniteite und mahnendite, Die Berechtigung feiner 
ausgeiprochenen Behauptung, daß es mit Den Ge: 
treidehandel Niga’s abwärts gehe. Die für Niga ſo 
ungünftigen Zablenreihen gewinnen an Bedeutung 
durch den auf Seite 15 gegebenen Hinweis auf den 
naturgemäß immer jtärfer werdenden Abgang des 
an der Linie Zarizyn-Grjäſi gebauten Setreides nad) 
dem Hafen Roſtow. 

Peter Haller liefert eine „Biojtatif der 
Stadt Narva nebit Vorftädten und 
sabrifenin den Sahren 1860--1885 
miteinem Anhang über die Morbili- 
tät Ddajelbit“.') 

Ein gleiches Thema behandelt Chr. Törne in 
feiner „Bioftatif der im Dörptſchen 
Kreije gelegenen Kirchſpiele Ringen, 
Rauden Niggen und Kawelecht in den 
Tahren 1860-1881"?) 


Siterärilcen. 


Das Jahr 1886 iſt für das neue Teſtament eſt— 
nitcher Zunge ein Iubeljahr, in den es Das vor zwei— 
hundert Iahren zum eriten Mal erfolgte Erjcheinen 
feiert und zu diefem Anlaß iſt ein Artifel erichienen, 


') Snauguralbiffert. Dorpat 1886. ©. 122. 
) Dorpat 1886. ©. 76. 


ur. 
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der ‚Das Alter der eriten eſtniſchen 
tichliden Bücher“) beſpricht. 

Paul Tihadert hat aus Gieſe's Antilogi- 
kon zum erſten Male herausgegeben und unterſucht: 
„Johann Briesmanns flosculi de 
homine interiore etexteriore fide 


.et:öperibus*,®) die erfte grundlegende Nefo r- 


mationsichrift. aus dem Ordenslande Preußen vom 
Jahre 1523. 

„Aeber zwei nach Dictaten Herder's 
von Liborius Bergmann niederge— 
ſchriebene Sand ſchriften“s) berichtet 
Arend Buchholtz. Das eine Dictat enthält 
kurzgefaßte Grundſätze der deutſchen Sprachlehre, 
das andere ein mathematiſches Buch, rein aſtron omi⸗ 
ſchen Inhaltes. 

W. v. Gutzeit hat zu ſeinem „Wörter— 
ſchatz der deutſchen Sprache Livlands“ 
„Rachträg e“) zu den Buchſtaben A—F geliefert. 

Zwei ſeit einiger Zeit jährlich erſcheinende Arbeiten 
ſind auch für das Jahr 1885 herausgegeben: „Die 
livländ iſche Geſchichtsliteratur im 

Jahre 1885") hat wiederum Arthur Poel— 
ch au für das genannte Jahr zuſammengeſtellt und 
in dem Kataloge „ Koſſica und Baltica“) 





1 Nach der „Rev. Ztg.“ in „Ztg. f. St. u 2b.” Nr. 296. 


* Gotha, F. A. Perthes, 1887. S. 32. 

Siszgsber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. 1885. p. 99. 
) Riga, N Kymmel, 1886. .S. 299. 

) Rig a, NR. Kymmel, 1886. ©. 98. s 
y) m Fabrgang: Kiga, Deubner, 1886. S. 31 
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find die in und über Rußland und die baltijchen 
Provinzen in Ddeuticher, franzöſiſcher und englilcher 
Sprache im Jahre 1885 erjchienenen Schriften durch 
3.20. Szcz3epansfi aufgeführt worden. 


Schließlich ſei auch noch auf den Artikel „Eine 
Encyflopädie Kivlands"!) hingewieſen, denn 
er beipricht den Plan des Seren W. Garlberg ein 
. der Erforihung und Darftellung livländiiher Ver: 
hältnifje gewidmetes großartiges Werk herauszugeben, 
welches umfaſſen foll: eine furze Geſchichtsüberſicht, 
Geographie des Landes, Archäologie, Selbitverwaltung, 
Juſtiz, Agrarverhältniffe, Hypothekenweſen, Nroduc- 
tion, Induſtrie, Verkehrs: und Schulmelen, Kirche, 
Vereine, Berfiherungsweien, Medicinalmejen, Willen: 
Ihaft und Kunſt. | 


Varia. 


Der Artikel „Ausder Domficcd e"?) beipricht 
in Kürze die neuen Glasmalereien in jenem Gottes: 
hauſe zu Riga. 


E Gremwingf will auch den weniger befannten 
Einfluß eingehend erörtern, den „Arensburg ale 
klimatiſcher Kurort“?) bei verſchiedenen Yei- 
den auszuüben vermag. 





3 „ig. gie "Nr. 85. 1886. — „Neue Dörpt. tg." 


Mr. 
eig. "Nr. 1886. 
s ve Weterab. 3." N 120 u. „Rig. Z.“ Nr. 89. 1886. 
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3 Amelung referirt „Weber frühere 
uederſchwemmungen der St at Dor 
pat“.') 

E. v. Srünbergs Heiner Artikel: Ruſſiſche 
Kaifer auf furländifhen Poſtſtatio— 
nen"?) enthält eine Anechote über Alexander I., 
die dadurch interefjant tft, daß jie Die früheren Sitten 
und die offenherzigen Beziehungen des Bolfes zum 
Kaifer kennzeichnet. Ein gleiches thut Die zweite, aus 
den dreißiger Jahren, während der Regierung des 
Kaiſers Nicolai ftammende Anecbote. 


Die in polniſcher Sprache geichriebenen „Bal ti i⸗ 
ſchen Briefe“,) die G. Baron Manteuffel 
in einer Krakauer Zeitſchrift veröffentlicht hat, ſind 
ſo verſchiedenartigen, auf Livland ſich beziehenden 
Inhaltes, daß aus letzterem nur einzelnes angeführt 
werden kann, als z. B. folgende Artikel: Deutſche 
Coloniſation im 13. Tahrhundert an den baltiſchen 
Geſtaden; Lettiſche Bücher in Polniſch-Livland; Letti— 
ſche Publicationen in Liv- und Kurland; vettiſche 
Sprichwörter; Lettiſche Sitten und Gebräuche; Das 
lettiſche Volkslied; Ueber lettiſche Bibliographie und 
übet die einzelnen Quellen zu derſelben; Allgemeine 
Characteriſtik der Eſten; Geographiſche Lage der Li— 
ven, u. a. m. 


7) .Meue Dörpt. Ztg.“ Nr. 81. 1886. 

2) „Sſowremennija Isweſtija“ Nr. 260 u. Beilage 5- 
„Rig. Ztg.“ Nr. 221. 1886. 

®) Listyz nad Baltyku. In ‚„Prezglod powsredny”. 
Bd. VIIL p. 474-180; IN. p. 487--492; X. p. 171—177 
u. 336—344 1. 506 - 5; Äl. p. 308—315 1. 469--475; 
All. p. 176-174. 

| 


nn 8 . 
. Ueber zwei von Th. Neander gehaltene Vor— 
träge, „Mitau’s Bürgerjtand und Lite 
ratenitand (J Buchadel“) in hiſtoriſchen 
Rückblicken“!) behandelnd, liegen leider nur knappe 
Referate vor. 

Der Artikel „Zur Perſ' onalgeſchich te 
der Univerfität Dorpat“?), enthält eine 
vollitändige Neberfiht aller Derer, Die bis jekt an 
jener Hochſchule ala Profeſſoren thätig geweſen find 
oder es zur Zeit noch find. 

Eine Notiz über „Eine furländijde 
Studentencorporation in Seidel: 
berg"?) conſtatirt, daß eine ſolche Berbindung 
jeit 1810 in der Neckarſtadt fait zehn Jahre hindurch 
beitanden bat. 

Am Auftrage des Conventes der Studentencorpo= 
ration „&uronia” zu Dorpat it durch Aler. Ber: 
nemwiß unter dem Lite: „Albun Curona— 
rum“?*) ein Mitgliederverzeichniß der in ven Jahren 
1808—1885 jener Verbindung angehörenden Stu: 
denten herausgegeben. 

Ueber die Ihätigfeit, welde „Die Kur und 
Waſſerheilanſtalt Sajjenhofbei Ki- 
ga“?) in den Jahren 1883—1885 entwicelt Hat, 
erjtattet der Director derſelben Ch. v. Schroeder 
in einem zum Druck gebrachten Vortrage Bericht. 





1) Nach ber „Mitauer Ztg.“ in „Big. f. St. u. Ld.“ 
Nr. 80. 188 

?) „Neu Dörst. Ztg.“ Nr. 31 u. 32. 1886. 

2) „Rig. Ztg.“ Nr. 180. 1886. 

*) EHE Felsko. 1886. 

5) Riga, E. Bruhns, 1886. ©. 35. 
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Der Abbeit von € M. Schmädt über „Die 
Cholera: Epidemiezu Rigaim Jahre 
1871*') find beigegeben einige graphilche Tabellen 
über den Verlauf der Epidemie und eine Ueberſichts— 
Inrte des Stadtpolizeibezirkes, in welchen Diejenigen 
Drte gekennzeichnet find, wofelbit die Epidemie mit 
befonderer Heftigkeit aufgetreten iſt. 

Das Novemberheft der Monatihrift „Deutiche 
Rundſchau“?) bringt von dem veritorbenen, einjt jo 
hekannten baltiſchen Särififteler Barlieb Mer: 

tel einen Aufſatz über ‚Weimar in den 
neunziger Jahren‘. Merkel, der zu Ende 
des vorigen Sahrhunderts in Weimar eine geraume 
Zeit hindurch gelebt und in nähere Beziehungen zu 
dem Mufenhofe getreten war, jchilvert jeine dort 
empfangenen Cindrüde. 

In dem Kleinen Artitel „Ein livländitder 
Kämpfer vor Dfen“) wird Reinhold Baron 
Ungern-Sternberg’s Erwähnung gethan, der bei der 
Belagerung Dfens vor zweihundert Jahren mitkämpfte. 

Die in zwanglofen Seften erjfcheinenden „Ru: 
ſiſch-baltiſchen Blätter“, von denen das 
erite Heft?) vorliegt, "verfolgen lediglich Den Zweck, 
Beiträge zur Kenntniß Rußlands uud jeiner Gren;: 
marken zu liefern. 


— 





) Nebſt einem Rückblick auf die früheren Cholera: 
Ausbrüche dafelbft, nad) Zählkarten der Geſellſchaft prafti- 
iher Aerzte und deren Protofolen. Riga, N. Kymmel, 
1886. — Kal: Rig Kal Ns. — „Big. F Et. 
u. Ld.“ Nr. 6 

, 1886. 

2) „Rig. Ztg.“ Nr. 180. 1886. 
) Reipzig, Duncker un. Humblot. 1386. ©. 85. 
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Die „Denkſchrift über Die lettiſche 
Angelege nheit unter den Bifhöfen 
Rrinard und Vhilaret“!) war jeiner Zeit 
im Auftrage einer hochgeitellten Perſon von dem 
Geijtlichen der Kaſanſchen Kathedrale in St. Peters: 
burg 3. M. Moroſchkin, den Mutor der von 
der Akademie der Wiſſenſchaften prämiirten „Ge: 
Ihichte der Zejuiten in Rußland“, verfaßt worden. 

Dem Verfaſſer hat für feinen Zmed das Archiv des 
heil. Synods zur Verfügung geitanden und aus 
demſelben theilt er eine Reihe von Actenſtücken niit, 
die zum Theil auf Die Gejchichte Der livländiichen 
Converſionen neues Licht werfen. 


Der Nedacteur der in Riga erjcheinenden ruſſiſchen 
Zeitung E. Tſcheſ hahin hat in einem anderen 
Blatte einen Artikel über „Die Bauernbewe— 
gungen in Yivland“?) veröffentlicht. 


— — — — 


Gelegenheits- und Vereins-Schriften. 


„lt Livlands Chriftianitfirung”) 
betitelt ich ein kurzer Artikel, der zur Erinnerung 
an Die Feier gejchrieben ilt, durch welche am 28. Sept. 
1886 zu Verfüll bei Riga ver Gedenktag der vor 
etwa 700 Jahren daſelbſt erfolgten Grbauung Der 
ersten chriſtlichen Kirche im Lande begangen iſt. 


9. Npaxoe. [ABHOC 000; phuie?:, 1886. — Vrgl. „Rig. 
3tg.“ Nr. 211. 1886. 

9) „Nabludatel”. Heft 8. 1886. 

3) „Rig. Firchenblatt” Nr. 40. 1986. 


= 81 


Dieje Feitfeier ſelbſt beſchreibt dev Artikel: „Die 
Feier des 700jährigen Bejtehens der 
Uerküll'ſchen Kirche“!) 

Die Rede, die U. Bielenſtein „Zum 300— 
jährigen Jubiläum der lettiſchen Liz 
teratwr“?) auf der Jahresverſammlung der lettijch- 
literüriſchen Geſellſchaft in Riga am 10. December 
1886 gehalten hat, giebt eine Üeberſicht der Anfänge 
lettifcher Literatur und ihrer Entwidelung bis heute 
nach der wiſſenſchaftlichen Seite hin, wobei es ſich 
um Schriften nicht jo jehr für als über die Letten 
handelt. 

Zu jener dreihundertjährigen Jubelfeier der letti- 
ſhen Literatur iſt ein wortgetreuer Abdruck der 
außerordentlich ſelten gewordenen zweitälteſten letti— 
iben Druckſchrift erſchienen, der , ndeudsehe 
Psalmen vnd geistliche Lieder 
oder Gesenge, welche in den Kirchen Des 
Fürftenthuns Churland vnd 8 nigallien in Lieff- 
lande gefungen worden. Königsperg bey George 
Osterbergern 1587°°.?) Die Herausgabe r 
Schrift haben Profeſſor Dr. N. Berzenberger im 
Königsberg und Paſtor Dr. A. Bielenjtein in Doblen 
beſorgt, wobei erſterer nad dem Original auf der 
Königsberger Univerfitätsbibliothef der Druderei den 
durt geliefert und die Gorrectur auf fi genommen, 

') „Mg. tg." Nr. 223. 1886. 

») Riga 1986. ©. 34, u. „Ri Big." Nr, 297, 280 
1.292. — Brgl. „Rig. Big.“ Nr. St. u. 
&br° Nr. 184. — ‚Nee Dörpt. Big.” Nr. 2801 1886. 
* Mitau, E. Behre, 1886. — Vral. „Nig. Ztg. Ir. 283. 
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während Dr. Bielenftein eine hiſtoriſche Einleitung 
in deutſcher und lettifcher Sprache dem Text voran: 
geitellt und unter Profeſſor Bezzenberger’s Mitwir: 
fung erflärende Anmerkungen hinzugefügt hat. Zwei 
Sachtmile = Beilagen geben den Titel und eine Geite 
mit Melodien des Originals getreulic wieder. Die 
Bedeutung der Schrift ift eine mehrfache: eine liter 
rargeſchichtliche, eine kirchengeſchichtliche, eine cultur- 
geihichtliche und eine Tprachgeichichtliche. 

Ueber „Ein Hundertjähriges Familien 
Subiläum“!) hat ein Serr Heinrich einen 
Vortrag gehalten, der in einen Referat in Der 
Schleſiſchen Zeitung vorliegt und zur Erinnerung 
an die im Jahre 1786 durch Herzog Peter von Kur: 
land erfolgte Beſitznahme vom Serzogthum Sagan 
verfaßt ilt. 

Die als Manufeript gedrudte und anonym (RR. 
Büngner, erichienene et zum hundertiahrigen 
Jubiläum der „Geſellſchaft der Muſſe 
in Riga, 1787—1887"?) giebt eine ausführ: 
lide Gejhichte jener vornehmiten unter den gejelli- 
gen Intereſſen gewidmeten Vereinigungen Riga's. 

In einem Vortrage auf einer der Sitzungen der 
Geſellſchaft für Geſchichte und Altertbumsfunde der 
Ditieeprovinzen „Neber den Rüdtritt des 

Georg Berkholz von dem Präſi— 
—8 der Geſellſchaft und —AA Ver— 
dienſte um diefelbe"?)bezeichnet H. J. Böt h— 
fühnmr denſelben als den Kern und Die "Seele der 

2 ie. 310. “Ni. 12. 1886. 


2) Rig 
9 —— Geſellſch. f. Geſch. u. A. 1885. p.93 - 97. 


33 
jellfchaft und giebt eine kurze Ueberſicht der Auf: 
e aus ber Feder des leider inzwifchen verjtorbenen 
lehrten, der einer der eriten und vorzüglichſten 
mer baltifcher Geſchichte und ihrer Gejchichts- 
‚len geweſen. 

Wie alljährlich, ſo iſt auch der ‚Rigaſche Als 
anaſch“ für 1886) erſchienen und enthält neben 
on aufgeführten Artifeln auch diesmal wieder ein 
tzeichniß der Behörden und Beamten der Stadt 
ga und der anderen Städte des livländiſchen Gou— 
mements. In ähnlicher Weife enthält der „Neval- 
je Kalender für das Jahr 1886") 
Adreßbuch für Ejtland. 
An Vereinsſchriften hiſtoriſcher Geſellſchaften, die 
Erforſchung livländiicher Geſchichte verfolgen, 
d im Jahre 1886 erſchienen: 
Hanſiſche Geſchichtsblätter. dahr— 
ng 1885.3) 
Beiträge zur Kunde Ehjt, Liv und 
urland8,?) herausgegeben von der Ehſtländiſchen 
terärifchen Geſellſchaft. 
Magazin) herausgegeben von der lettiich- 
trätifchen Geſellſchaft. 
Nittheilungen aus der livländi— 
en Geſchichte, auch unter dem Titel: 
lungen aus dem Gebiete der Gejchichte Liv, Eit- 









29. Jahrgang. Riga, N. Kymmel. ©. 274. — Vral 
. dig.” Nr. 278. 1886, 
) Reval, Lindford Erben. ©. 146. 

}|) 2eipsig, Dunder u. Yumblot. 1886. ©. 207. 

:) 8. LII, Heft. Reval, fr. Sluge, 1886. ©. 249-400. 
) 17. Band, 2 Süd Witau, Bethorn. 1886. ©. 341. 
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und Kurlands, herausgegeben von der Geſellſchaft fü— 
Geihichte und Alterthumskunde der Ditfeeprovinzer 
Rußlands. Bon diefen „Mittheilungen“ find zwei Hefte 
nemlich das vierte (lebte) Heft des Dreizehnten Ban 
des!) und das erite Heft des vierzehnten Bandes?) her: 
ausgefommen. Zu diefen „Mittheilungen“ hat ferne 
A. Poelchau ein „Alphbabetifhes Re 
gi ter zu Band 1 bis 13°) zuſammeageſtelll 
Sitzungsberichte der Belellihaft für GA 
Ihichte und Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen 
Rußlands aus dem Jahre 1885.*) 
Rechenſchaftsbericht der Abtheilung der 
Geſellſchaft für Geihichte und Alterthumskunde für 
den ı Rigajchen Dombau für das Zahr 18855) | 
Sigungsberichte der Furländifchen F 
ſchaft für Literatur und Kunſt nebſt Veröffentlichung 
des kurländiſchen Provinzial-Muſeums, aus dem 
Jahre 1885.°) E 
Sitzungsberichte der gelehrten ejtnifchen 
Geſellſchaft zu Dorpat 1885.”) 5 
Jahresberichte der eſtländiſchen literäriſchei 
Gejellicjaft pro 1883—1884 und 1884— 1885 y' 










4 Riga, N. Kymmel, 1886. ©. 453-549. Ex 

2) Riga, N. Kymmel, 1886. ©. 1—143. — Vrgl „Pet 
Dörpt. Ag. “Nr. 256. 1886. ; 

s, Wirth. a.d. livi. Geſch Bd. XIII, 9.4. p.526 54% 

+) Riga, W. F. Häder, 1886. ©. 153. — Brgl. „Men 
Dörpt. at. “Nr. 256. 1886. 

5) Niga, 1886. 

6) Mitau, 1886. 

?) Dorpat, ©. Mattiejen. 1836. ©. 857. 

°) Beiträge zur Kunde Ehſt⸗, Liv: u. Kurlands. Bd. X 
nu dert 3. p. 392400 
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Der fünfte Jahrgang (für 1882) der „Jahres 
richte der Geſchichtswiſſenſchaft“,) 
tbält im zweiten Abſchnitt, das Mittelalter, auf 
gite 246— 249, die Geſchichtsliteratur von „Liv: 
ınd“ für jenes Jahr 1882 von C. Mettig 
ſammengeſtellt und ferner, von C, Mettig im 
Atten Ahſchnitt, neue Zeit, auf Seite 47—54, die 
teichichtsliteratur der „Oftfeeprovinzen“ für 
elbe Jahr. 





Geuealogiſche Motizen und Uekrolsgt. 


Die bier in alphabetifher Anordnung aufgeitellte 
odtenliſte weiſt diejenigen Perfönlichteiten auf, die 
m Iahre 1886 verjtorben find und derer in den 
inges: oder anderen Blättern gedacht worden ilt. 
rausgefchictt jedoh muß werden die Arbeit von 
duard von Bergmann, Paltor in Rujen, 
„Des Palm Bergmann Nahfommen 
672— 1886") da in ihr, einer Art von 
miliengejchichte, genenlogifche Notizen über diejes, 
r als zwei Iahrhunderte in Livland gelebt ha— 
und noch lebende Gejchlecht zujammengetragen 










) Im Auftrage der hiſtoriſchen Geſellſchaft zu Berlin 
gegeben von 3. Hermanıt, J. Jaftrow u. Edm. Meyer. 
lin, E. ©. Mittler u. Sohn, 1836. ©. 1051. 


N Riga, N. Kymmel, 1886, ©. 88. 
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Berkholz, Dr. Georg, Stadtbibliot 
Riga, geb. 23. Nov. 1817 in Livl. geit. : 
in Meran.!) 

Beesbardis, Kaspar, Collegien - 
dim. Inſpeetor der Fellin’fchen Kreisichule, ab. 
1806 zu Pawaſſer, im livländiſchen Kirchipiel 
der Neftor der Tettifchen Literatur, geft. : 
zu Mostan.?) 

Biedermann, Woldemar v. Gent 
NRittmeifter.?) 

Broeder, Dr Guſtav v, geit : 
zu Dorpat.*) 

Chriftiani, Arnotd, Dr. theol., e 
ländiſcher Generalſüperintendent, gb. 14. Di 
zu Sohannenhof im Pölwe'ſchen Kirchſpiel in 
geſt. 2. März zu Riga.’) 

Sröger, Carl, Lehrer an der Krüm 
Anftalt in Werro, an der Schmidt'ſchen A 
Fellin und am Wiedemannfhen Privatgyn 


+) 4. Boeldan in „Liol. Gefhichtsliter.“ ji 

p· 1-6. HD. in „Rig. Almanach“ für 1887, 

— „Rig, StadtbL.“ Ir. 3..D. 21%, Zi Er 
a. 15. 1886. — ‚ig: Tagebl.” Nr. 1. 1886. 
Petersb. Zig.“ Nr. 26. 1886. 

2) Nach „Balt. — in „‚Rig. Big.“ Nr. 1 
und Btg- f. ©t. u. 80.” Nr. 201. 1886. 

) „N. Dörpt. Big.” Nr. 51. 1886. 

+) Ebendaj. Nr. 21. 1886. 

*) „Btg. f. St. ü. 2b.” Nr. 150.55. - 
Nr. 50 u. 54. — ig Kirchenbl.“ Nr. 10. — „I 
tg.” Nr. 53. — „St. Vetersb. Ztg.“ Nr. 65 ı 
„Rig. Stabtbl.” 10. 1886. 











befannt in weiteren Kreiſen durch die von ihm ver: 
faßte „Geſchichte Kiv-, Ejt- und Rurlands“.') 

Eberhard, Paul, Aſſeſſor des ändijchen 
Conſiſtoriums, Pator zu Goldenbeck, Coꝛ rialrath 
und Propſt, ab. 16. März 1819 in Eſtland, geſt. 
2. Ian.) 

Eihholsk, Arthur, Executor der Umiverfität 
Dorpat, gb. 14, Der. 1823 in Dorpat, gejt. 31. Mai 
ebendajelbft.?) 

®almeijter, Alerander v., älterer Rath 
der livländifchen Gonvern.-Regierung, gb. 1820, geit. 
ni in Salle.*) 

Girgenſohn, Reinhold Ernſt Yeom 
hard, Superintendent von Neval, gb. 2. Febr. 1827 
zu Oppefaln in Livland, geit. 27. Febr. zu Reval.“) 

Grödinger, Zojepb Marimilian vo, 
aus Kırrland ftammend, wirkl. Staatsrath u. Cenjor.*) 

Hippius,Albert®eorgv, Paftor zu Iſaak 
in Ejtland.?) 

2) ,Rig. Ztg.“ Nr. 222. - „N. Dördt. Ztg.“ Nr. 226 
— Rad) der „Ot. Petersb. Ztg.” in „ig. ig.” Ar. 224- 


886. 
We) Nach der „Rev. Zig. in „St. Petersb. Big." Nr. 37. 


„Ztg. f. St. m. 2b.” Nr. 1832. 1986. 

3 ðc delda felvſt Nr. 148. 1886. 

5) Aus ber „Rev. Zig.“ vom 27. Febr. in „Rig. Ztg.“ 
Rr. 47 u. ferner Nr. 09. — „N. Dörpt. Ztg.“ Nr. 51. — 
—— Peterab, 3tg. Nr. 60. 1886. 

ig. Zig.“ Nr. 169. 1886. 

2 Pr; ber „Rev. Ztg.“ in „Big. f. St. u. 2b. Nr. 40. 

— „Bitthl. u. Nadır. f. d. evang. Kirche in Rußland. 


Sept. «Heit. 1886. 
4 
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Samann, Sohannes, Staatsrath, Apotheker 
und Kirchenraths-Präfident zu Wladimir, geb. 1833 
in Livland, geit. 2. April in Moskau.) - 

Saunfalning Anton, Lehrer am Landes- 
gymnaſium in Birkenruh bei Wenden in Livland, 
get. 5. April in Riga.?) | 

Johannſen, Franz Robert, Dr med. 
geb. in Libau 1811, geit. 14. Aug. ebendajelbit.?) 

Kalt, €, Symnafiallehrer und Gerichtsvogt in 
Baltiſchport u. dort auch geſt. 20. Dec. 1885.9) 

Karel, Philipp, Dr med, Xeibarzt, Ge: 
heimrath, geb. in Eftland.?) | 

Kleiſt, Conftantin Baron, Yandhofmeilter 
des kurländiſchen Oberhofgerichts, geft 11. Aug. 
in Mitauf) 

Lais, Dtto, Oberlehrer der Religion am Gou—⸗ 
vernements- Gymnaſium und Baftor an der Karlsfirche 
zu Reval, geb. 1823 zu Neval und auch dort geft. 
23. Nov. ) 

Luther, Leopold, Kaufmann zu Reval, dort 
geſt. 16. Febr. 8) 








ı) Nach d. „St. Ptsb. Sig“ “ in „Rig. tg." Nr. 83. 1886. 
380 „Ztg.f. Si. u. 2." — „Rig. Ztg.“ Nr. 84. 


— „Rig. Ztg.“ Nr. 186. 1886. 
) „St. Petersb. Ztg.“ Nr. 9. — „N. Dörpt. Ztg.“ 

Nr ‚ 1386 nad) | dem „Rev. Beobacht.“ 

„ Nach ber ‚St. Vetersb. Big. „ EN fts. "Nr. 189 
und in „Br T . u. 8b.’ Nr. 1 

‘at f. & 1. 2b.” Nr. 185. 1 cl 
7)5) Nach dem „Rev. Beobacht.“ in „Ztg. f. St u. 2d.” 
Nr. 264. 1886. 
— *— Dörpt. Zig. “Nr. 42. 1886. 


8 








Mapydell-Krüdnershof, Baron Ferdi: 
nand von, geb. 1803 in Eſtland, geit. 25. Oc.') 

Midwit, Gerhard von, Director ber tech- 
niſchen Eifenbahnfchule zu Neval, geb. 9. Mai 1823 
auf dem Paftorat Marien + Magdalenen in Ejtland, 
act. 26. Det) 

Morik, Julius Dr, geb. 1808 zu Anzen 
in Livland, geit. 14. Nov. zu Narva.?) 

Mozelli, Lars Eric, Pastor der ſchwediſch- 
finnischen St. Michaels:Kirhe zu Neval, geb. 1828 
zu Kuopio in Finnland.‘) 

Neue, Friedrid, ehemaliger Profejjor und 
Rector der Univerjität Dorpat, geit. 14. Juli zu 
Stuttgart.’) 

Pahnſch, Frl. Ida, Directrice der älteften 
Privatlehranitalt für Mädchen in Neval.‘) 

Pauljon, Otto, Profeſſor der Zoologie an der 
Univerjität Petersburg, geb. 22. Zan. 1837 in Narva.”) 

Pölkig, Generalmajor, geb. Mai 1817 zu Fel— 
fin, geft. 17. Febr. zu St. Petersburg.*) 

Pohrt, Alwill Sermann, Paſtor emer. 

it. 17. April zu Riga.) 


. Dörpt. Big." Nr. 






3. Sa 
ig. 3. Nr. 

Dörpt. 3 
Rig. Ztg.” Nr. 14 
9 dus dem Fell. Anz.“ in in. f. St. u. Ld.“ Nr. 49, 
d „N. Dördt. Big.” Sr. 51. 1086. 

—2 Zig.“ Nr. 91. — „St. Petersd. ZW 
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Ripke, Juſtus Nicplaus, Paitor emer. 
der St. Nicolai-Kirche zu Neval.!) 

Sakowski, K. U, Bürgermeifter in Libau 
geit. 24. März?) 

Siemert, WI, Remontechef, Ober-Ingenieur, 
geit. 17. April in Meran.?) 

Staden, 3, Fellinſcher Ordnungsrichter, geit. 
20. Nov. zu Fellin.*) 

Stadelberg, Otto Magnus, Graf von, 
Erbherr von Iſenhof, geit. zu Florenz.) 
: Stiehl, Heinrid, Mufikvirector, Organiit 
der St. Olai-Kirche zu Reval.“) 

Struve, Theodor, Profeffor der Philologie, 
geb. in Flensburg, geit. 22. Dec. 1885 in Riga.”) 

Stryck-Pollen ho f, Georg Conſtantin, Kreis: 
deputirter, geb. 30. Zult 1797, geit. 16. Febr.) 

Taube, Jacob Wilhelm, Aeltermann der 
St. Johannisgilde zu Riga, geb. 1804, geſt. 19. Febr. 
zu Riga’) 





*) „N. Dörpt. Big.” a eh ik f.St u. 2b.” Rr.43. 
— St. Beteräb. gig. 1886. 
2) „Rig. Ztg-" Ar 
32 Vetersb. EG 1. — — 1888. 
*) „3tg. f. St: 1. &. Nr. 275. es. 
*) „gig. F. St. u. 20.” Mr. 141. 1886. 
1. „Se f. St. u. 8. 


een Beterät, Zig.“ Nr. 12. 1886. 
2 Ri tg. Nr. 45. 1886. 
?) „Ri ie tg. Rr. 2 _ Pers) f. St. u. 8b.” Nr. 88 
„Rig. Stabtbl.“ Rr. v. . 
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Tieſenhauſen, Engelbrecht Baron, 
Paftor emer, geb. 22. Sept. 1835 auf dem Gute 
Itfer in Ejtland, geit. 8. Juni auf dem Gute Groß- 
Kabbina bei Dorpat.t) 

Wehren, Marie von, gel. 7. März zu Ne 
val im Alter von 86 Sahren als legte Namens: 
trägerin des ältejten Gejchlechtes der Stadt Reval.?) 

Weihe, Nobert, Wortführender VBürgermeifter 
von Reval, geb. 14. Det. 1817 zu Reval, geſt. 25. Mai 
in Reval) 

Wendt, Job. Friedr. Adolf, Mufikdivector 
in Libau, geft. 11. Nov.*) 

Wilden, Nicolai von, geit. 30. Dec 1885.°) 

Wilm Robert von, geb. 9. Sept. 1835 
zu Riga, Rathsherr.‘) 

Wittorff, Andreas Wilhelm von, 
Baltiſcher Dichter, geb. 13. Nov. 1813, geft. 15. April 
in Wenden.”) 

Wulff, Friedrid, Dr. med., Staatsvath, 
geb. 1829 in Neval.’) 


3 Bern der Be 3. in, 3.5.St.u.2.” Nr. 140. 1886° 
Nev. Zig.“ in „Rig. Zig.“ Nr. 61 und 

Nr. 63. 1886. 

») „Re vom 26. Mai. — „Rig. 3." Nr. 119. 1886 

9 * "ber Lidauer Ztg.“ in „tg. f. St. u. 2b. 


262. 

Im ig f.St.u.& Rr.1. Ze tg." Nr. 8. 1886. 
ig. Ztg.“ vom 4. Oct. 1886. 

3 „St. Betersb. Ztg. Nr. 118. — „N. Dörpt. Big.’ 

Nr. 91. 1 

») „Rig. Big.“ Nr. 70. 1886. 








Nr. 
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egifter. 


(Gin + bein Namen deutet einen Netrolog an) 


Acten der Ständetage Oſt-⸗ ı. eitprenfens V. p. 17. 
Adreßbuch, Rigaſches f. 1885. an 
Almanach, Rigajcher f. 1886. 
Alter, Das, der erſten eftnifihen — Bucher. p. 75. 
Alt:Nenbad. p. 40. 
Amelung, F. Zur Herausgabe e. balt. kulturhift. Bilber- 
atlas p. 36. — Baltiihe Culturftubien. p. 12. 
Andree, %., Volksihul-Atlas. p. 25. 
Aspelin, 3. NR, La Rosomonorum gens. p. 12. 
Aus der Domtirche p. 76. 
Aus dem Theater: und Mufikleben aa, p- 38. 
Ansftellung, Kulturhiftor., in Witau. p. #8. 
Banfteine 3. e. Geſch. Kiel, p. 12, 
Beeöbardis, Kaspar + p. 
Beiträge 3. Kunde ein, Fe u. Kurlands. III. 3. B 83. 
U Bergengrin, A, Schlacht bei Tannenberg. p- 
Bergmann, E. v, Des Palm Bergmann Prachkoms 
mei. p- 85. 
Berfholz. Georg. F_p. 
Berthol, ©, Fever Sragn. p- 47. — Ueber 
Tett.-littauifd. Urgeſchichte. p. 
Bernewitz. Kaudau's Salahnıine. p. 
Bernewig, Aler. Album Curonorum, p. 78. 
Bezzenberger, Lettiihe Dialektſtudien p. 12, 
Bidder, Rede auf C. v. Seiblig. p. 68. -- auf grser 
dv. Helmerjen, p. 65. — auf 8. ©. v. Baer. p. 
Biedermann, Ra ». 7 p. 86, 
— Jubiläum der. —— Literatur. 
p· 81. ⸗Wo tag Rimbert Apufia? p 3% 
Bienemann, Fr, Aus dem Tagen Riſer Pauls. 
. 57. — Statthalterfhaftszeit. p. 58. — Aus Livlands 
Zuthertagen. p- 
Blätter, Bfiarbatitge p- 79. 
Vodslafı DB, Schwarghäupterhaus in Riga. p. 40. 
iu 
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Böthfühn 9.3, 8. E. — — 66. — Sylveſter 
Tegetmeier und feine Familie — Georg Berks 
holz. p. 82. — Franz — 66. — Nicolaus 
Nus. p. 66. — Kalenderftreit. p- 51. 

Bornhaupt, E., Lennewardenfher Fund. p. 30. 

809, &., Grabinfäriften zn Doblen. p. 30. 

Brainin, ©, Der Rigaſche Strand. p. 40. 

Brenner, D., arte des Slaus Magnus. p. 23. 

Bregen, Ueber. p. 31. 

Broeder, Guft. dv. + p. 86. 

Brown. 3.6, — in the Baltie provinces. p. 27. 

Brdggen E. v d., Wie Rußland europäiſch wurde. 
p- 12 





Bruiningk 9. d., Inveſtitur⸗Juſignien d. livl. Ordens» 
meifter. p. 45. — Batluliana. p. 54. 

Buchholz, Mler., Baron Fedor Aid. p. 64. — Kurl. 
kulturhift. Ausftellung. p. 38. — Geſchwiſter Katharinas I. 
p- 58. 

Buchholg, Anton, Münzrecht der Biſchöfe u. Erzb. 
v. Riga. p. 33. 

Buhholg Arend., Dictate Herderz. p. 75. — Ver: 
wandte Katharina I. p. 56. - Grabftein d. E. B. From» 
hold. p. 29. — Denfmäler im Dom zu Riga. p. 13. 

Büngner, NR, Geſellſchaft der Muffe in Niga. p. 82. 

Carlberg, N., Sammlung auf Livland bezüglicher ftatis 
filcer Da Daten, p. 71. — Bewegung der Bevölkerung 

iol. p- 

Ehriftiani, VNnuold· rp. 86. 

CHriftiani, T. NReifeerinner. aus Stodholn. p. 55- 

Epriftianifirung Alt-Livlands. p. 30. 

Eonfeffionswechfel und Miſchehen in Livland. p. 71. 

Gröger, Carl. F p. 86. 

Döbner, TH, Matthias Anguſt Anders. p. 64. 

Dorn, 9., Quodlibet. p. 39. 

Gherharb, Paul. F p- 
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Fegtfobäibie Eine, Livlands. p. 76. 
elharbt, & vo. —— dv. Wrangel. p. 18. 

HH Arthur v. + P- 87. 

FH: ‚6, Heinrich von igelburg. p- 18. 

Ewald, U. 8, Eroberung Preußens. p. 44. 

Fald, P. Eh Friederite Brion. p- 11. 

Fechner, U. W, Minutine historico ecelesiasticae. 
p- 63. — Baftor Sederholms TuntAeateklige: p. 68. — 
Beiden bes Paſtor Seider. p. 

Feier, ‚Die, des 70U-jÄhr. Belehens d. llexküllſchen Kirche. 
P- 

Yeti Der, im ehemaligen Riga. p- 39. 

Freytag. G., General-Karte von ch Hutan. p. 25. 

Sriedberg, M., Bilder von der Oftgrenze. p. 37. 

” Balmeifter, Afer. v., r 

Beneralnivellement von Beten und Moon. p. 26. 

EN genfiihe 1885. p. 83. 

Birgenfohn, Ankunft ber Deutſchen in Ziplant. 
p. 42. — Brief des Erasmus an Knöpfen. p. 2 

Birgeniohn If, Hamann: Ein —ã von 

Arcimbolbi. p. 67. — Srforiäung der libl. Borgefäichte. 
p- 13. — Unterfuhung d. Sapperfaln. p. 8. — Riga 
um 1300. p. 39. — Sites Vorkommen ded Namens 
Schwarze Häupter. p. 49. — Zur Baugeichichte d. Rigaer 
Domes. p. 63. — Ueber einen Zinn-Qumpen. p. 31. 

Birgenfogn, R. €. 8. + p- 87. . 

Srewingt, E., Archäologiſche Ausflüge. p. 28. — Ueber 
Aspelin: Antiquités du Nord. p. 28. — Stein» und 
Anochengeräthe in Liv: ı. Kurland. p. 28. — Arhäolog. 
Fund bei Kunda. p. 29. Ueber Girgenfohn: Libländi⸗ 
ſche Vorgeſchichte p. 29. Neolithiihe Bewohner von 
Runda. p. I 

Brewingk, E., Arensburg als Kurort. p 76. 

Broedinger, J. M. v., F, p. 87. 

Brin berg E. v., Rufe Raifer auf kurl. Poſtſtatio— 
nen. p. 77. 

Irunau, S., Preußiſche Chronif. p. 13. 

Brumbjtein bes alten Zolhaufes in Riga. p. 40. 
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N Gntzeit, ®. d., Wörterihag. p- 75. — Das „Neue 
Haus“ 1. bie Mrepgefche Urkunde. p. 46. — Die Kreyges 
ſche Urkunde. p. 48. -— Ueber Ungannia. p. 32. — Neber 
d. Wort „Wifefammer‘. p. 32. 

Haller, B., Bioſtatit der Stadt Narva. p. 74. 
danjen, ©. v.. Siverintendent Sagittarius. p. 67. — 
Belagerung Revals db. 1570. p. 52. — Belagerung R: 
vals d. 1577. p. 53. — Kirchen u. Klöſter Nevale. p. 14. 
— Urkunden auf König Magnus bezüglich. p- 18. 

Hans, Das, Peter d. Gr. in Narva. p. 40 — Der Rigaer 
Börfenbant. p._40. 

Hansmanım, R. Gberhard von Monhein. p. 65. — 
Dentſche Colonifationen im Mittelalter. p. 42. — Liol. 

+ Prozefie im Reihstammergerichtsardiv. p. 58. — Jahres: 
berichte der — — pP. 21. 

Hanm, R., Herder. p- 

Heinrich. Ein oßarabr. Familien-Jubiläum. p. 

Heubel und die St Jacobi-Rirhe in Riga. p. 65. 

Hildebrand, 9, Liv, Eſt- u. Kurländ. Urkundenbuch 

VII p. 14. Bericht fiber d. Stabtarhiv zu Riga 
1855. p. 2. 
Hippius, U. ©. v. F p. 87. 
N Ferd, Sufadpfungen zwifhen Brandenburg u. 


. 58. 
Hirte, Ei elnfamer, im har. p· 
Pöhlbanm, MR. Livl. Makinbn * Wiesbaden. p. 19. 
— Hauſiſches Urkundenbud). Pp- 
dorfmanm Kanfeage in Sübed. p- 6. . 
dollander, Bernd. U, Ankunft ber Deutſchen in 
Liofand. p. 41. — Aufzeichnungen v. I. C. Schwarg. 























p- 5b. 
Jorm, U, Schlacht v. Tannenberg. p. 50. — Nachtrag 
dazı. p- 50. 
>ornmer Thomas. De ratione componendi cantus. 
52. 


Jahresberichte der Geihichtswifienfcaft 1881. p- d- -- 
1382. p. 85. — d. eftl. fitterär. Gefellih. 1833— 1835. 


yamann, Iobann. + p. 88. N 
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Saunfalning, A. T p. 88. 
Jerſchow, ©. Örunbbefit in Rußland. p. 72. 
Sem ann A., ©. A Hippius p. 
ohannſen, Fr. R. + p 
Sordan, P., Hefuftate ir eitländ. Volkszählung. p. 69. 
— Grgebniffe d. Reval. Handelsſtatiſtik p. 73. 
gung, J., Alterthümer im Halliftichen. p. 83. — Ueber 
d. Setufefed. p. 26. — Zwei eſtn. Volksſagen. p. 35. 
Jung, 8. €, Deutſche Colonien. p. 42. 


Sung:Stilling, Fr. v. Statiftit des Rig. Handels. 
p. 3 — und ®. Anders, Ergebnifje d. balt. Volks⸗ 
zählung. p. 69. 

Kämpfer, Ein livl., vor guten p- 79. 

Raijer Otto-Schale. p- 

Kalender, Revalſcher jaB6, p. 82. 

Kalt, &., p- 88. 

Karel, Bh. v .Tp 

Katalvg d. —EW Ausſtellung. in Mitar. p. 38. 


Reußler Fr. v., Genealogie d. Ciſtercienſerkloſters 
Dünamünde p. 43. — Tributpflichtigfeit d. Landſchaft 
Zolowa. p. 43. — Nachtrag dazu.p. 44 -- Gründung d- 
Klofter® Diinamünde. p. 14. 

Kleift, &. Baron. + p. 88. 

Kobeko, D., Cäjarewitih Paul Petrowitſch. p. 57. 

Koppmann, 8. Tölnerd Handlungdbud. p. €. — Aus 
Hamburgs Vergangenheit. p. 14. 

Krauſe, K. E. H. Roſtocker hijtor. Lied. 

Kreuger, Visby's ſeerechtliches Verhalten ” " Mittels 
alter. p. 50. 

Lais, Otto. T p- 88. 

Landitädte, Die livländ. p. 40. 

Lange R. Gefhichtichreibung d. A. Krang. p. 50. 

Linden, Fr. D. zur, Meldior Hoffmann. p 

a or Menar, ©. v., Gräberfunde i. Perifichfen. 

. 80. 
Sohnverhättniffe d. ländlichen Arbeiter i. Kurland. p. 72. 
Loſſins, 3, Urkunden des Grafen de Lagardie. p. 15. 





R., R. Benz. p. 10. 
opoid + P-88. - 


Magazin d. Iett. literar. Gefellichaft. p- 
Maine, U. Gewittergötter Abn u. Bitte r. 
Ben nuteie P., Aus dem Nachlaß eines 


Nantenffel, &.v. Balt.Briefe, p. 77. — Kurl. hiitor. 
Austellung. p. 38. — Krengburg. p. 24. — Oeſel. p. 24. 
— Neuenburg. p. 24. 

Naypel-srüdnerahon, Baron Ferd. d. F p- — 

Mertel, G. — in d⸗ 90er Jahren. » 

een D., Zufuhrgebiet Niga’s., p. 

Mettig, 6. „Säfte n. Schuehunge”. p. 53. — Beiträge 
3. Seh). d. Rigaer Domes. p. 62. — Krengeiche Schras 
gem. p. 47. Fehme in Livland. p. 37. —, Actenftilde 
v. 1493. p. 21. — Chronik d. Bomben Nagel. p. 21. 
—— d. EN Häupter in Riga. p. 21. 
Midwiß, Gerhard v. + p. 89. 

Mittheilungen a..d. Tivl. N pefhichte XII. 4 XIV, 1. p. 83. 

Morig, Aulius. + p. 80. 

Moroihfin, J. M, Die lettiſche Angelegenheit. p. 80. 

Mozelli, Lars Erich. F p. 89. 

"Muxnesuy», B., Jo6usms. 


Nahlak e. hanfiihen Kaufmannes. p. 37. 

Napiersky:Luw., Kreygeſche Urkunde. p. 46. — Haus 

+ Rannegeter ı. Barbara God. p. 51. — Ralandhans iu 
Riga. pP hl 
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Neun masım W.— Sue Plaudereien. p. 62. 
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Borwort. 


Mehrfach geäußerten Wünſchen nachkommend, 
erſcheint „Die livblãndiſche Geſchichtsliteratur für das 
Jahr 1887* in kürzerer und gedrängterer Faſſung 
als früher und giebt im Abſchnitt „Gelegenheits- und 
Vereinsihriften" das Inhaltsverzeihnig derſelben 
wieder, was ebenfalls als wünjchenswerth bezeichnet 
worden ift. Durch die freundliche und wohlwollende 
Beurtheilung und Aufnahme, die auch der „Livl. 
Gefchichtsliteratur v. 3. 1886* zu Theil geworden, 
ermutbigt, übergiebt Neferent diefelde vom Jahr 1887 
allen ihren Freunden in derſelben Zuverſicht, wie 
ſonſt, duch feine Arbeit auch am feinen Theil die 
Erforſchung baltiſch⸗heimiſcher Geſchichte fördern und 
erleichtern zu helfen. 


Arthur Poelchau. 


Riga, im März 1888. 
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Kritiken über früher erſchienene Schriften. 


Sm Iahre 1887 find folgende in früheren Jahren 
erichienene Auffäße und Bücher, die hier in alpha- 
betijcher Anordnung aufgeführt werben, fritijirt oder 
beiprochen worden, 

Acten der Ständetage Dit: und Weſt-Preußens. 
Hrsgb. von M. Toeppen. Bd. V. Leipzig 1887.1) 

Amelung, F., Baltiſche Kulturjtudien. II. Halb: 
band. Torpat 1885.) Ä 

Bielenjtein, A. Zum 300jährigen Subiläum der 
lettiichen Literatur. Riga 1886.) 

Bienemann, Fr. Aus den Jagen Katjers Pauls. 
Leipzig 1886.%) 

Bienemann, Fr. Die Statthalterfchaftszeit in 
Liv: und Eftland. Leipzig 1886.°) 


1) Perlbach, M. in „Deut. Litraturzeitung“ Nr. 15. 
1887. p. 539—540. — 8. 2. in „Literär.- Centralbl.“ 
Ihrg. ı887. P. 204. 

2) A. Poelchau in „Mittheilungen a. d. hiſt. Litr.“ 
Bd. XV. p. 134- 136. 

3) Ke(ußler) in „St. Petersb. Ztg.“ Nr. 63. — „Das 
300 jährige Jubiläum der lettiſchen Literatur“ in „Deutſche 
Voſt“ Heft 1. p. 8—9. 1887. 

) In Spbels Hiſt. Zeitſchr. Bd. 58. p. 38-54, giebt 
E. Winkelmann unter d. Titel „Zur Geſchichte Kaiſer Bauls“ 
eine Beſprechung des Buches „Aus den Tagen Sailer Pauls 
und zugleich einen Beitrag aus den Aufzeichunngen eines 
jüngeren Zeitgenoffen jenes kurländiſchen Verfaſſers, aus 
den Aufzeichnungen eines eftländ. Edelmannes, der ſpäter 
zı hohen Würden emporftieg, furz nach der Thronbeſteigung 
Paula jedoch erſt feine militärische Laufbahn in Peterdburg 
begonnen batte; feine Denkwürdigkeiten find erfi in höherem 
Alter verfaßt. 

°%) Pyceran crapıma. Maprp 1887, von Kux. 6. 
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Vöthführ, H. I. Ueber Mag. Nicolaus Ruß, 
inden Mittheilungen aus der livländiihen Geſchichte, 
Vd. NIIT. Heft 4. 1886.) 

Brenner, O, Die ächte Karte des Dlaus Magnus 
„om Fahre 1539. Chriitiania 1886.) 

Carlberg, N. v, Sammlung auf das Gouver: 
ment Livland bezüglicher ftatiltiiher Daten. 
Ruſſiſch Riga 1886*) 

Carlberg, N. D, Die Bewegung der Bevölkerung 
'iolands in den Tahren 1873 —1882, Baltiſche 
Nonatsichr. Bd. 35.) 

Ewald, A. 2. Die Eroberung Preußens durch 
ie Deutſchen. Halle 1886.) 

Gedanten, Politiſche, aus Lettland. Leipzig 1885.) 

Generalnivellement der Inſeln Oeſel und Moon 
dorpat 1886.) 

Hausmann, R., Die Bedeutung der Tahresberichte 
er Geſellſchaft Jeſu für die Geſchichte Livlands. 
Jorpat 1886.8) 

*) Otto Bremer in: Korreiponbenzbfatt des Verei— 
ieberdentiche Sprahforfchung. Hamburg, Ihrg. 1826, 

*) Lite. Gentralbl Nr. 1. p. 12. von K 

) Dir. Boeldan, Livl. Geſchichtslitr. 1836. p. 71. 
as Werk von 90 Geiten iſt aud) in deutiher Sprache 
tſchienen. — B. Hordan) in Balt. Monatsihr. Bd. 34. 
92 Walt. Wocenfchr. N: 10. p. 113-114. 

+) Hafielblatt, A, in Siggsbr. d. gel. eftn. Geſellſch. 
386... p. B—76. 

BE; Lohmeyer iu Sybel, Hiſtor. Zeitichr. Bd. 58. 

A. Voelchan in Mittheil. a. d. hift. Litr. Bd. 15. 

7) Fr. B. in Belt. Wochenſchr. N 3. p. 22T. 1587. 


9 2örhführ, 9. 3. in Siggsbr. d. Geſeliho. \- Süt.. 
&. 1856. p. 6, 





für 
1. 
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Haym, R., Herder nad feinen Xeben. II. 
Berlin 1885.) 

Hirſch, Ferd., Die eriten Anfnüpfungen zwiſchen 
Brandenburg und Rußland. Berlin 1886.2 

Höhlbaum, K., Hanſiſches Urkundenbuch. Bd. IIL. 
Halle 1886.0) 

Jahresberichte der Geſchichtswiſſenſchaft. V. Jahrg. 
1882. Berlin 1886.*) 

Zordan, Paul, .Die Rejultate der eitländiichen 
Volkszählung vom 29. Dec. 1881 in texrtlicher Be— 
leuchtung. Neval 1886) - 

Kobeko, D., Der Cäſarewitſch Paul Petrowitſch. 
Berlin 1886. 6) 

Linden, Fr. D. zur, Meldior Hoffmann. Saarlem 
1885.) 





1) Ziterär. Gentralbl. von Am. 1837. p. 121—155. 
Gier iſt auch noch nachträglich aufzuführen der von Heury 
Nepinjon in engliiher Sprache nemadıte Derfuch, Herder 
in Engleud einzuführen, unter dem Titel: „A sketch of 
Herder and his times, London, Chapmann and 
Hall, 1884. S. F 455. — 

3) Poelchau, A., in Sigungäber. d. Geſellſch. f. Geld. 
u. U. 1886. p. 61. 

3) W. Fifcher in Mittheil. a. d.:-Hift. Litr. Bd. 15. 
p. 223— 225. — Fr. Blienemann) tn Balt. Monatsichr. 
Bd. 34. p. 273 - ne. — E. Rinfelmanı in Eybel, Hift. 
Zeitihr. Bd. 58. p. 517—520. 

) C. Nethioiih in Mittheil. a. d. hiſt. Litr. Bd. 15. 
p. 290—292. Liter. Centralbl. 1887. p. 867. 

5) A. Haſſelblatt in Sitzgsbr. d gel. eſtn. Geſellſch. 
1886. p. 73—75. 

6), A. Poelchan in Mittheil. a. d. hiſt. Litr. Bd. 15. 
p. 65—66. — €. Winkelmann „aut te Kaiſer Pauls 
in Sybels hiſt. Zeitſchrift. Bd. 58. p. 40. 

7) 9. g. Böthführ in Siggäbr. vd. Gaͤelich. t. Geld. 

4. N, 1886. p. 111-—114 n. 104. 
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Michow, 5, Die älteftien Karten von Nufland. 
Samburg 1884.') 

Mollerup, W, Dänemarks Beziehungen zu Live 
land. Berlin 1883.) 

Nerger, C, Dat Bokeken van deme Repe des 
Mag. Nie. Rutze, Rostock 1886.°) 

Pettenegg, E. G. Graf von, Die Urfunden des 
Deut = Ordens = Eentralarchivs zu Wien. Bo. I. 
Prag-Leipzig 1887.) 

Poelchau, A, Die livländiihe Gejchichtsliteratur 

3. 1885. Riga 1886.°) 

Palmen, Undeudiche, hrsgbh. von A. Berzenberger 
u. A. Bielenftein. Mitau 1886.°) 

Rambaud, A, Geſchichte Rußlands. Berlin 1886.7) 

Salles, Fell, Annales de l’ordre teutonique. 
Wien 1886, 9 

Schiemann, Th., Hiſtoriſche Darſtellungen. Ham— 
Mitau 1886.*) 


) A. Boeldan in Mitth. g. d. hiſt. Litr. Bd. 10 p. 88 -93. 
9 Dietric) Schäfer in Spbel, Hift. Zeitfchr. 3.58 p. 149. 
’) Franz Joftes in: Korreipondenzblatt d. Vereins f. 
niederbeut. Syrahforih. Hamburg. Ihrg. 1886. p. 63-64. 
+) M. Perlbady in Mittheil. a. d. Hift. Litr. Bd. 15. 
p- 932— 226. 9. 9. in Literär. Centralbl. 1887. p. 869. 
>) Nelubler) in St. Betersb. Big. N 70. 1887. — 
8%. 2. in Liter. Centrlbl. 1887. p. 904. 
*) Literär. Centralbl. Ihrg. 1887. p. 504, von Bgm. 
?) Ban. in Btg. f. St. u. Land | 108. 1887. (Ber 
wuhbt beſonders Eapiter 9, bie Schwertbrülber ; Groberung 
ber Fa durch die Deutjhen). — Liter. Gentralbl. 
187, 


1887. — Deutſche 





bur: 












« . ab. it. Lit. Bd, 15. 
. H—86, — 8 iger in Sybel, Hiſt. Zeirtihr. Vo. vo. 
————— 
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Schiemann, Th. Altlivländiſche Dichtungen. Mitth. 
a. d. livl. Geſchichte. Bd. 13.') 

Schiemann, Ih, Rußland, Polen, Livland. 
Berlin 1886.2) 

Schilder, N. Graf Todleben. St. Petersburg 1885. 
(Ruſſiſch).ꝰ) 

Simonsfeld. Die Deutſchen als Coloniſatore. 
Hamburg 1885.9) 

Trußmann, Georg. Die Einführung des Chrijten- 
thums in Sinand, St. Betersburg 1884.) 

Winkler, A, . Die deutihe Sanja in Rußland, 
Berlin 1886. * 


Onellen- und Urknndenzublitalienen. 


Die Anzahl der für das hier zu behandelnde Jahr 
aufzuführenden Quellenwerke iſt eine geringe, trotzdem 
aber ſind einige derſelben von hervorragender Be⸗ 
deutung. 

Bon den „Urkundenbuche des Bisthum 
Culm, deilen Anfang 1885 erihien,?) hat der Be: 
arbeiter desjelben C. PB. Woelfy eine Fortießung 


9 gorreipoubenablast für Liederdeutſche Sprachforſchung. 
Hamburg. Shrg. 1886. p. 

2) H. — * Küniſchen Geſchichte, Rig. tg. 
Nr. 124—126. Auch im Sonderabdrud. Niga, Müller’ 
Druderei. 1887. ©. 37. 

®) Pycexan crapnna. Mapr» 1887, von B. W 

) A. Warſchauer in: Zeitſchrift der eilt. Zaſeuſch f. 
die Vrovinz Poſen. Jahrg 1887. p. 102— 

5) Cfr. Poelchau, Liv! Suſchi gislit 58. 3 52. — 
Magazin d. lett. litr. Geſellſch. Bd. 18. 

*, A. Poelchau in Mittheil. a. Hiftor. Litr. Bd. 15 
p. 133—134. 

7) Cfr. Poelchau, Livl, Gehihtsitte. IN. p. VL. 
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erausgegeben.!) Sie enthält 272 Urkunden, N 965 
—1237, umfaßt den Zeitraum von 1542, December 
1774, Auguft 8. und weiſt jechs auf die Bal- 
ice Geſchichte Bezug habende Urkunden auf.) 

Zur „Eſt- und Livländiſchen Brieflade 
von R.v. Zoll“ hat Johannes Sachſſendahl 
den. vierten Theil herausgegeben,’) der Siegel und 
Münzen der weltlichen und geiftlichen Gebietiger über 
-, Eitz und Kurland bis zum Sahre 1561, nebit 
einheimiſchen Geſchlechter enthält, aus 

es Baron Robert von Toll zufammen 
geitellt t erflävendem Tert für die Siegel 
verjehen it. Die 87 beigefügten Tafeln enthalten 
816 Siegel in 829 Abbildungen und 256 Münzen 
in 461 Abbildungen. Unter den Siegen befinden 
jih: 7 der Könige von Dänemark, 138 des Schwert: 
brüder= und des Deutjhordens in Livland, 13 ver: 
Ibiebener Aemter u. Corpoxationen, 43 Städtejiegel, 
264 Siegel der kirchlichen Machthaber, wie des Erz: 
fiftes Riga, der Stifte Reval, Dorpat u. |. w, und 
394 Geſellſchaftsſiegel. 

As erite Frucht feines Studienaufenthaltes. in 
Rom hat Hermann Hildebrand eine Schrift 

















*) Bublicationen bed WeftprenBiihen Geihicdtsvereines. 
Neues Buenbifchen Urkındenbud. Weſtyrenhziſcher Teil. 
Abth. Bd. Urkundenbuch des Bisthums Culm. 
Bearbeitet von €. B. Boelty. Danzig, Th. Bertliug 1887. 
. ©. VI u. 809-1277. — 5%. in Altvreng Monatſchr. 
db. 24 Heft 1—2. Jaunar-- März 1887. p. 166—167. 

?) NN 831. 832. 867. 873. 881. sl. 

?) Reval, Aluge u. Ströhm, 1837. S. XXXII u. 284- 
ohne die Tareln): len in St. Betersb. Ztg. X 142. 
887. — —— fa Örpt. Ztg. Nr. 18. 1801. — 
Ventfhe Woft, Heft 16. p. 377. 1887. 
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unter dem Titel: „Livonica, vornämlid aus 
dem 13. Jahrhundert, im vaticanijhen 
Archiv“!) ericheinen laſſen. „Das Buch beiteht 
aus drei Theilen. Zuerſt giebt es Ausfunft über die 
verichiedenen Abtheilungen des Archivs, in denen 
Forſchungen nad Schriftitüden, die fih auf die 
livländiihe Geſchichte beziehen, gemacht worden ſind 
Sodann folgt ein Verzeichniß jämmtlicher im päpit- 
lihen Negiftrum von 1198 bis 1304 enthaltenen 
livländiſchen Urkunden mit Angabe der Diutlunte, 
in denen fie, zum großen Theil nad) mibee weni⸗ 
ger mangelhaften Copien, veröffentiiii&:neiiiken. 
Wan erfieht aus dieſem Verzeichniß, welche Ehariben 
damals von der Curie für befonders wichtig gehalten 
wurden. Endlih und das ilt der SHaupttheil der 
Schrift, folgen 52 Urkunden theils vollſtändig, theils 
in Regeitenform, von denen 31 bisher völlig unbe 
fannt waren; Die meilten dberjelben gehören: don 
13. Jahrhunvert an.“ 


Mar Toeppen hat herausgegeben: „Chronif 
Israel Koppes. Geſchichte des erſten 
ſchwediſch-polniſchen Krieges in Preu— 
Ben."?) Die hier behandelten Jahre, 1600 - 1625, 
berühren, wenn auch nur in Umriſſen, auch die 
Vorgänge in Livland. 


) J. Deubner, Niga 1887. S. 71. — Ztg. f. St. u. Ld. 
N 102. 1887. — NWig. Ztg. X 108. 1887. — J. Girgen⸗ 
ſohn in Yalt. Monatichr. Bd. 34. p- 151 - 456. — K. L. 
in Literär. Centralbl. 1887. p. 1494. 

2) Erſte Hälfte. In Band 5 der preußiſchen Geſchichts⸗ 
oreire des 16. u. 17. Jahrhundert ausgegeben von 
Du Verein für die Gedichte von wi Weſtpreußen. 
1887. . 
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Im fünften Bande der Hanſiſchen Geſchichts— 
‚uellen giebt Wilhelm Stieda die „Nevaler 
3ollbüdher und -Quittungen des 14. Jahr— 
hunderts“!) umd dadurd „eine Darftellung von 
Handel und Schifffahrt auf der Ditfee im 14. Jahr— 
hundert, Die ſpeciell der noch fo gut wie garnicht 
beacheiteten Sandelsgejchichte Nigas und Nevals 
zu Gute kommt“. 

Aus einer Handjchrift der Dresdener Bibliothek 
N 256, giebt R. Hajjencamp den Bericht des 
Venetianiihen Gejandten Giralomo 
Lippomano, der in den Jahren 1573 bis 1575 i 
Polen ſich aufhielt, im Auszuge heraus?) Au 
lid) ſpricht die Relation von Livland.) In einer 
kürzeren Faſſung it die Relation nah einer Sand: 
ſchrift der Bibliothek des Marcheſe Capponi zu Vene— 
dig gedruckt in: Alberi, Relazioni degli Ambas- 
ciatori Veneti.*) 

Fr. v. Keußler berichtet „Ueber mehrere 
Urkunden betreffend den Bifhof von 
Dorpat Friedrid von Hafeldorpe und das 
Beihleht der Grafen von Heldrungen) 

In dem Artikel „Zwei Urkunden zur livländis 
ſchen Gütergeſchichte““) referirt N. Hausmann 
iber iber Abfchriften zweier Urkunden, die ſich in der Brieflade 

37 Halle a. ©. Bushendlng, des wortfengaufes 1887. 

. VII 138 u. 107. — Ri. 

>, Iu der Zeitihr. d. er Brig, 2% ” Vrovinz 
Poſen. 2. Ihrg 1.ır. ft usse). © 1 ff. reſp. 145 ff. 

) Ehbendaj.lbit 

















1.p7 
*) Ser. I vol. Il. Firenze "isba p. 273-310. 





) Siggäbr.d. Geſellſch. f. G. n A. ishb p.83 u. 92— 95. 
©) Sikgäbr. d. gel. ejtn. Gejellih. 1886. p. WI-WIL, 
ii R. Vörpt. Big. N 43. 1887. 





des heutigen Gutes Rogoſinsky Kirchſpiel Rauge, 
Kreis Werro, befinden. In der einen Urkunde, datirt 
Cracau 1603, Ian. 7., „überträgt König Sigis— 
mund III. von Polen, da Chr. Korff und Herm. Wolff 
zum Feinde übergegangen und deren Güter Murrath 
und Wolff Moyza damit an die Krone heimgefallen, 
diefe Güter dem edlen Stanislaus Rogozinsky.“ 
Die andere Urkunde ilt ein Brief des ehemaligen. 
polniichen Staroft zu Neuhauſen Wolter von Pletten- 
berg an den Gubernator auf Riga, Andreas Eridhjon, 
datirt Salis 1638, Nov. 7. „Xetterem hatte 1628 
König Guftav Adolf das große Gebiet Neuhauſen 
verliehen. Erichſon wandte fih nun an Plettenberg 
und bat ihn „das ich ein gründlichen information 
und bericht wolle geben wegen die adelihe und 
freyguetere in Neuhauſens gebiete, welcher geſtalt fie 
bewohnet gewejen bey und vor meiner zeiten.“ 
Dieſem Geſuche wird nun bier entiprochen.“ 

In den „Dreilirfunden zu Fellins 
Vergangenbeit”!) giebt T. Chriftiani aus dem 
ſchwediſchen Reichsarchive zu Stodholm Briefe Der 
Stadt Fellin an den Herzog Carl von Südermann— 
land aus dem Jahre 1601 theils woͤrilich, theils 
inhaltlich wieder. | 

Alerander Buchholtz drudt einige Briefe 
ab und giebt Bemerkungen zu ihnen, aus einem 
„Briefwechſel zwiſchen dem furbranden 
burgiihen Generalfeldmarſchall Georg, 
Reihsfreiherren von Derfflinger 
unddem ſchwediſchen General-Gou— 
verneurin Riga J. J. Safer): Ferner 

IM. Dörpt. 314 N 16. 18871. 

”, Siggäber. d. Gefelin. 1. G. u. X RN. 





a 


ing Alerander Buchholhtz zum Abdruck 
‚Drei Briefe Kaifers Alexanders J. 
anden Marquis Baulucci in Betreff 
des Dbhriftlieutenants Timotheus 
Eberhard von Bod und der Frau 
von Krüdener!) 

Dr. K. Höhlbaum bat der Gefellihaft für 
Geihichte und Alterthumskunde der Dftjecprovinzen 
eine Kleine handſchriftliche Sammlung zur Livländis 
ſchen Gejchichte?) dargebracht. Diejelbe enthält er— 
ftens: eine Kompilation einer livländifchen Chronit, 
die einer Handſchrift der ſtädtiſchen Bibliothek zu 
Hannover entitammt, den im Iahre 1614 verſtorbe— 
nen hannoverſchen Bürgermeifter Bernhard Sohmeijter 
zum Verfaſſer hat und für die Geſchichte der Geichichts- 
ichreibung über Livland lehrreich iſt; zweitens: ge— 
naue Abjchriften von deu zwei ältejten Dentelbüchern 
des Nevaler Nathes aus dem 14. Iahrhundert; 
drittens: fleinere Abjchriften verjchiedentlichen In— 
haltes. Zu diefer Sammlung hat 9.3. Böthführ 
ein ausführliches „Berzeihni 35 angefertigt. 

Wie in früheren Jahren jo hat H Hildebrand 
auch für das Jahr 1886 einen Bericht über „Das 
Rigaſche Stadtarchiv") gegeben, in welchem 
su A. heifit: Auch die Arbeiten dieſes Jahres 
bezogen ſich auf die in den beiden vorausgehenden 
Berichten beſprochene Abtheilung der Anlo-Poloniea. 
Indem jegt die dem Zeitraum von 1611—1640 

W N Sigungsbr. d. Geſell ſch. f. G. u. A. 1886. p. 5157. 

2) Ebendaj. 1886. p. 59—59. 

2 Sitzungsber. d. Gefellih. f. ©. u. U. 1886. p. 80 u. 


101. 
9 tg. Stabtbl. N 23. 2. 1887. 
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angehörigen Actenjtüde unterfuht und regiftrirt | 


wurden, wurde die Neuordnung jenes umfang= und 
inhaltreichen Theiles des ſtädtiſchen Archives zum 
Abſchluß gebracht.“ 

Zum Schluß fei hier bemerkt, Daß der Aufſatz 
„Livländiſche Prozeſſe im Reid: 
fammergerihts-Arhive zu Wepglar“') 
von R. Hausmann nah den Sitzungsberichten 
der gelehrten ejtnifchen Gejelliehaft zu Dorpat?) auch 
im Sonderabdrud erſchienen ift.?) 


ELLI N SP L.L 


hiſtoriſche hilfsfücher. 


a. Geographie und Ethnographie. 


Die in ruſſiſcher Sprache im „Gedenkbüchlein des 
Witebskiſchen Gouvernement für das Jahr 1887?) 
erſchienene „Beſchreibung der livländiſchen 
Kreiſe im Witebskiſchen Gouvernement“ 
von A. P. Sſapunow enthält einen Hiftoriich- 
geographilchen Weberblid über polniſch Livland, deſſen 


Städte und geſchichtlich bemerfenswerthe Ortfchaften. 


In demjelben Werke wird „ver Lubahnſche See“ 
von Dei eilidomitfch bejchrieben.?) 





1) Chr. A. Poelchan, Libl. Geſchichtslitr. i. 3.1886. p. 53. 


2) Von 1886. p. 28-35. 
2) Dorvat, C. Mattieſen. 1887. ©. 8. 


*) Tlamarnaa xkunmka Bureöcrofi ry6epnin ua 1887 r. 
Nsnanie Bure6ckaro ryGepuckaro CTATHYECKATO KOMHTETA. 


Bareöcks 1887. 
5) Ebenbaf. 


| 
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Ein Heiner Artikel von €. B. berichtet „Aus 
der livländifhen Schweiz."') 

Von S. Klein’s „Praktiſcher Adreßführer 
von Riga und Umgebung, den Badeorten 
amRigafhen Dftfeeftrande und der Shwer 
jel= Heilquelle Kemmern“?) iſt ein vierter 
Jahrgang erichienen. \ 

Hauptjächlich fr die Boottour ift von S. und 
3. ein „Führer durch das Dünathal von 
Stodmannshof nad Kofenhufen“?) zuſam— 
mengejtellt. 

€. Wolter giebt in einem kurzen Auffage einen 
Beitrag „Zur Frage über die Lage der Kuren: 
ſtadt Apulia,“*) der alten Stadt vom Jahre 853. 

Ein Heiner Artikel „Ein Furländifches 
Rittergut“) befchreibt das Schloß Dondangen, 
ein etwas längerer „Die Klofterruine Bri— 
gitten bei Reval.“) 

Ein Anonymus 9. beſchreibt den „Eſtländi— 
ihen Strand."”) 

Der erſte Theil der Arbeit „Dejel einft und 
jegt“®) von M. Körber behandelt die Sauptftabt 
der Inſel, Arensburg. 


Deutſche Boft. Heft 8. p. 71. 1887. 

?) Mit ausführlihen Wohnungen und drei Anfichten. 
Niga 1887. ©. 66. 

3) Nebft einer Karte de3 Dünathals und einer Anficht 
de3 Schlofjes Kokenhuſen um 1700. Riga, U. Stieda, 1887, 
S. 4. 


‘) Nig. Ztg. N 293. 1887. 

) Deutihe Poſt. Heft 3. p. 71. 1887. 

) Baltiſcher Schülerfalender für das Jahr 1888. 

7) Rad der Rev. Ztg. in Big. $. St.u. Rd. M 3. 18Wi 
V Ureneburg 1887. 
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An dem Heinen Artifel „Ueber die Setufi- 
ſed“i) giebt 3. Hurt eine genaue Angabe über dieſe 
Plesfauer Ejten, während ein anderer Artikel von 
einem unbefannten Berfaffer „Die Letten und 
Litauer an der Grenze des Kownoſchen 
Gounvernement“?) behandelt. 

In den Buche „Bei den Brüdern in Nord: 
Rußland?““) jcheint der Verfaſſer B. Schwarz 
jeine 1886 in der Zeitſchrift „Export“ veröffentlichten 
baltiſchen Schilderungen?) in Buchform erneut zum 
Abdruck gebracht zu haben. 

Ein Keiner Artikel jchildert die Stadt „Narwa. us) 

Baron Guſtav Manteuffel bat wie in frü- 
heren Sahren, fo auch in diefem Jahre in dem 
„Slownik geografiezny” mehre baltiſche Dertlich- 
feiten in geographiſch-hiſtoriſch-ſtatiſtiſcher Hinſicht 
(in polnischer Sprache) beiproden, als namentlich: 
„Bilten und der ehemalige Biltenide 
Diſtrict;““) „VBolangen in Kurland;“”) 
„Polotzk;“s) „Bopen, Gut in Kurland;“?) 
„Poſin, Flecken und gleihnamiges Gut in Bolnifd)- 
Yivland.”1%) Ferner hat Baron G. Manteuffel 
veröffentlicht: „Die Zrümmer des Schlojjes 


1) Sitzgsber. d ; del. ein Geſenſch. 1886. p. 127- 128. 

2) Rig. Zig. X 

3) Osnabrück, —8 apr. 

Chr. A. Poelchan, Livbl. Gefhidhteliter. 1886. p. 24. 

.) Deutſche Poſt. Heft 23 p. 546. 1887. 

6) „Piltyn i ziemia piltynska.” Slownik geogr. VIII. 
p. 144—148. 

7) „Posaga.“ Ebendaſ. VIIL p. 707-712. 

8) Ebendaſ. VIEL p. 714-724. 

9) Ebendaſ. VIII. p. 783. 

0) Ebendaf. VIII. p. BAAL- LAG: 
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Kokenhuſen und dejjen blutige Ver 
gangenheit,“ (polnijch.)") 

Lohmeyer behandelt in Erich und Gruber's 
Real-Encyklopädie?) „Rurland" und P. Th. Fald 
das Volk der „Kuren."?) 


b. Numismatif, 

€. Dubmberg berichtet über zwei im Herbſt 
1885 auf dem Gebiete des Schloffes Sagnig in 
Lioland gemachte Miünzfunde‘) und giebt zugleich 
ein Verzeichniß der in diefen Funden enthaltenen 
Münzen. 

W. v. Gutzeit giebt in einer Erläuterung zur 
Münzkunde des alten Nufland Nachricht von den 
„Nagaten und Mordken,“) von denen die 
Nagaten auch in Livland und Kiga ſchon in den 
älteiten Zeiten Geltung befaßen. 

Im der Notiz „Ueber die Dferinge Heinz 
richs von Lettland") meint W. v. Gußeit, daß 
Die Dferinge große Hemd- od. Bruſtſchnallen geweſen 
ſeien, die eine Werthmenge bezeichneten und man faſt 
ausfhließlih nur bei Heinrich von Lettland fennen 
lernt. Dagegen bemeift Joſ. Girgenfohn in 
„Sinigen Bemerkungen zu dem Worte 


*) Zn der polnifhen iluftrirten Zeitjchrift „Klosy,” 
N 1166. Bd. 45. p. 275—280, nebft mehreren von ®. Kra—⸗ 
Beiwsfi im Jahre 1889 nad der Natur aufgenommenen 
Anfichten des Schloſſes Kofenhujen. 

2) II. Ser. Bd. A0. p. 352—358. 

®) II. Ser. Bb. 40. p. 341—343. 

+) Giggäber. d. gel. eftn. Geielli. 1886. p. 59-61 u. 
133—125. 

5) Riga, Gtahlide Druderei, 1837. ©. B. 

9 Eiggäbr. d. Gefelfc. f. Geih. u. R. 1886. p- 11. ; 


Wereidtt-Firatur 1887. % 
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Oſering,“!) daß Oſeringe aud im Liol. Urkunden: 
buche und im liviihen Bauerrecht mehrfach vorfom- 
men und daß fie bis zum Ausgange des Mittelalters 
eine beitimmte Münze bedeuteten. 


c. Heraldik. 


Mit den Wappen des Deutichen Ordens beichäf- 
tigen fich zwei Arbeiten, Die eine von Dr. Bujad: 
„Das Wappen des Deutjhen Drdens“?) 
und die andere „Die Wappen des Deutſchen 
Ritterordens"?) von Theodor Blell 


d. Archäologie. 


Zu der im vorigen Sabre veröffentlichten Arbeit 
von ©. Berkholz „Ueber lettiſch = littauifche Urge- 
ſchichte“) hat in dieſem Jahre J J. Krodſneeks in 
lettiſcher Sprache eine „Kritif von ©. Berk 
holz's Bortrag über lettiſch-littauiſche 
Urgeſchichte“s) geliefert. Dagegen hat 9. Die- 
derichs gejhrieben: „Herrn Krodfneefs Kritif 
von ©. Berfholzs Vortrag über lettiſch— 
litauifhe Urgeſchichte,““) worauf 3. Krods— 
neeks „Zum Berkholzſchen Bortrag über 
lettiſch-litauiſche Urgefhichte"”) nochmals 

1) Ebendaſ. p. 28— 29. 

?) Sibgäber. d. Alterthumsgeſellſch. Pruſſia zu Königs⸗ 
berg i. Br. im 42. Vereinsjahr. Rovenber 1885—86. 
Königäberg 1887. p. 36—46. 

8) Ebendaf. p. 62—70. - 

) Cr. N. Boelchan, Lidl. Geſchichtsliter. f. 1886. p. 27. 

5) Sn der lettifchen Seitiähr. „Auſtrums“, Hft. IL — 

°) Rig. Ztg. X AT. 

7) Rig. Ita. MW76. 1887. 
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; Erwiderung gegeben und ſchließlich H. Diede- 
55 in dem Auffag: „Noch einmal Herr 
odjneefs“t) ſich gegen legteren gewendet hat. 
Seinen „Bemerkungen über die Erforſchung der 
ländifchen Borgefchichte*?) hat J. Girgenjobn 
Noch einige Bemerkungen“) hinzugefügt. 

Carl Bornhaupt berichtet „Weber einige 
seihenkte Altertbumsgegenitände“‘) in 
Bronze, von denen 3 aus den venovirten Gräbern 
des Kappufils im Ronneburgſchen Communalwalde 
ftammen und zwei im Nonneburgichen Kirchſpiele auch 
in Gräbern gefunden worden jein ſollen. Desglei— 
hen giebt E. Bornhaupt einen „Bericht über 
Darbringungen von Alterthumsgegenitän- 
den”) es find das Münzen, Siegel und diverſe 
Alterthümer. 

Joſeph Girgenfohn referirt „Weber in 
Friedrichswalde gefundene Grabalterthü: 
mer”,*) welche in Gräbern an dem Ufer der Ewſt 
bei der Hoflage Saikow in Livfand gefunden und 
von intereffanter Bedeutung find. 

€. Duhmberg beihreibt „Die Grabitätte 
des KaltrisGefindes“”) bei Warrol in Eſtland, 


1) Rig. Big. N 76. 1887. 

3) Cfr. A. Boeldau, Livl. Geihictsliter. f. 1885 p. 24. 

®) Siggäber. d. gel. eftn. Gefellid. f. 1886 p. 63—68. 

w) Seiser. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. 1836 p. 13—14. 

Ebendaſ. p. 67—72. 

Sitzosber. 5. Geſellſch. f. Geld. u. A. 1896. p. 

7) Eitgäber. d. gel. eftn. Geielih. 1886 p. —— 
— cfr. auch C. Duhmberg: „Die Grabitätte beim Kaltric 
Gefinde in Barrol* in N. Dörpt. Ztg. N 2 ı. 3. 1887 und 
©. Zoeſchte: „Die eitniihe Grabftätte beim Kaltri-Gefinde 
in Warrol” in P. Dörpt. Ztg. X 2A —%3 u. Tb. 8 


x 
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die daſelbſt gemachten Funde und äußert fih über 
den muthmaßlichen Urjprung jener Srabftätte. 

A. Hafjelblatt eritattet „Bericht über den 
eriten arhäologiihen Ausflug der gelehr: 
ten eitnifden Gefellfhaft“,N) deſſen Ziel die 
beiben intereffanten Schiffegräber bei Neu⸗Camby bil⸗ 

eten 

Die im Sommer 1886 von C. Grewingk unter: 
nommenen und jhon erwähnten?) ‚Ardhäologi- 
Ihe Ausflüge in Liv: und Eftland“ find in 
dieſem Zahre auch anderweitig befannt gegeben?) und 
e3 hat 3. Jung „Bemerkungen zıf Diefem Bericht“*) 
hinzugefügt. 





e. Spradlidhes, 


E. Weſtermann hebt „Die Eigenart ber 
deutihen Sprade in den baltiſchen Pro— 
vinzen“°) hervor, 


Schon im Sabre 1872 hat K. Sallmann über 
„Die deutijhe Mundart in Eftland“®) gefchrieben, 
dann in der hier nachträglich aufzuführenden Schrift 
„Neue Beiträge zur deutihen Mundart 
in Eftland“?) geliefert und nun „Eine Nachlete 
zur deutfhen Mundart in Ejtland“°) ver: 


> Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. rag p. 131—140. 
2) Ofr. U. Poelchau, Livl. Geihichtslit. f. 1885 p. 28. 
2) Sitzbsber. d. gel. eitn. Gefellih. 1836 pP. 153--177. 
) Ebendaf. p. 268 -276. 
5) Deutſche Voſt. Heft 17/18. p. 386—888. 1887. 
6) Cfr. Zeinfelmann, Bibliotheca Livoniae historica. 
2. Aufl. Berlin 1878. M 2111. 
7) Reval 1880. 
8) Balt. Monatsſchr. Bd. 34. p. II—MR. 
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öffentlicht, in der, was im Laufe der legten Jahre 
aus der Sprechweiſe feiner Umgebung er als bemer: 
kenswerth erfannt, von ihm aufgezeichnet worden iſt. 

In dem Artikel „Ueber den Ausdruck Wife- 
fammer in den Padelihen Aufzeihnun 
gen“*) verwahrt fih 9. 3. Böthführ gegen einen 
durch ihm begangenen LZejefehler, indem nach W. v. 
Gutzeit eizekammer zu lejen jei,”) wogegen leg: 
terer®) jeine Muthmaßung über wisekammer, jolange 
ihe nicht eine bejjere Deutung entgegengehalten wird, 
aufrecht zu erhalten ſich genöthigt ficht. 

9.3. Böthführ giebt „Einige Bemerfun= 
gen zur Ableitung des Wortes „baltifch."*) 
Mit demjelben Worte beſchäftigen fich auch zwei an- 
dere, Eurze Artikel, der eine von E. K. jucht die Frage 
zu beantworten „was bedeutet das Wort 
„Baltifch“?) und der andere fragt, ob es „Bal: 
tien oder Livland““) heihen Soll. 

A. Bezzenberger hat „Ueber die Sprade 
der preußifchen Letten“”) gejchrieben. 


f. Kunſtgeſchichtliches. 
Eine längit empfundene Lücke in ver baltischen 
Literatur ift in diefem Jahre von W. Neumann 
ausgefüllt worden dur den „Brundriß einer 


*) Stgöber. b. Geſellſch. f. Geſch. u. A. 1886. p. 16—18. 

3) Cfr. U. Goelan, Livl. Geſchichtsliter. 156 p. 82. 

2) Gutzeit, W. v.. Ueber den Ausdruck Wiſekammer in 
den Vadeſſchen Aufzeichnungen, im Siggäber d. Gefellid. 
f. Geſch. n. U. 1896. p. 29—32. 

+) Siggäber. ber Geſellſch. f. Geiß- w aan ‚1886 p- 7-9. 

5) Dentfche Voſt Heft 7. 164. 

*) Ebendaf. Heft 11/12. p. 

N Magazin B. Iett. liter. Fgejelig. — » vn 
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Geſchichte der bildenden Künfte und des 
Kunftgemwerbes in Liv-, Eft- und Kur— 
land."! 

An dem Artifel „Zur Charaftertftif der 
baltiſchen Kunft"?) wende fh W. Neu⸗ 
mann gegen Th. Schiemann, der ihm eine Unter- 
Ihäßung des gothländiichen Einfluffes auf die livlän- 
diſche Kunft vorgeworfen und liefert den Nachweis, 
daß die Vorbilder für Livland nur in Deutſchland 
zu fuchen find. W. Neumann bringt ferner au 
noch „Kunſtgeſchichtliches aus Narva."?) 


Harald Baron Toll beridtet: „Leber 
die MWiederherftellungsarbeiten an 
aa Schloß: oder Domfirdhe zu Hap- 

a “2) 

C. Löwis of Menar berichtet „Weber 
eine Dedenmalerei im Altarhauſe der 
St. Jacobi-Kirche in Riga,"?) melde aus 
der Periode der Frühgothik jtammt und Die einzige 


1) Vom Ende des 12. bis zum Ausgang des 18. Zahr: 
hundert?. Mit 86 Abbildungen und 1 Tafel in Lichtdrud. 
Neval, Stluge, 1887. ©. 184. — Ofr. Th. Schiemann in 
Nig. Ztg. M 219 —ıre— in N. Dörpt. Ztg. M 263. — 
Nig. Ztg. M 118. — Cornelius Gurlitt in Deutſche Litera⸗ 
turzeifung, von W. Herbft 10. Ihrg. M 37. — ©. D. in Rev. 
Ztg. X 214. — Btg. f. Stadt u. Land M 283. — Fr. 
B(ienemann) in Salt Monatsſchr. Bd. 34. p. 542—545. 
1887. 3. 6. Freiherr von Grotthnß: Die deutihe Kunft 
in den baltijchen Provinzen. Deutſche Bofl. Heft 22. p. 
521-523. 1387. 

2) Nig. Ztg. M 261. 262. 1887. 

3) Baltiiche Monatsſchr. Bd. 34. p. 524 - 540. 

) Neval. Ztg. M 173. 1887 

5) Sitzgsber. d. Setetlic An Seit, u. 9. 1886. p. 13-77. 
— cfr. Rig. 3tg. N 158. 
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bis jetzt befannt gewordene Firchliche Deden- oder 
Wandmalerei der Oftieeprovinzen aus dem Mittel 
alter iſt. 

Der Auffap von 9. Baron Bruiningk 
„Beiträge zur Geſchichte der Domkirche 
in Riga“) erörtert die Lage und Bedeutung des 
„Bullenchores" in jener Kirche. 

In: jeiner Arbeit über die Kumſt ſa mmlun— 
gen in Moskau“? theilt Sulius Leſſing 
unter andrem mit, „daß einer. der Sauptmeifter der 
Nürnberger Renaiſſance Chriftoph Lamnitzer in der 
Moskauer Schatzlammer durch, ein ſehr bemerkenss 
merthes Stüd vertreten ift: ‚ein Prunfgefäß in Ge 
falt eines foloffalen Adlers, nah der ausführlichen 
Inſchrift ein Geſchenk, welches die Inſel Defel im 
Jahre 1594 an König Chrijtian IV. von Dänemark 
machte und welches jpäter mit vielem andern Silber- 
zug als Tribut Dänemarks nah Moskau wanderte.“ 

Die Rigaſche Zeitung?) enthält in der Notiz „Zur 
Kaifer Dtto Schale” eine Meinungsäußerung 
des Herrn A. v. Sallet über diefe Schale.“) 


Kulturhiſftoriſchts. 
F. Amelung bringt in der zweiten Lieferung 
feines Baltiſchen culturhiſtoriſchen Bil— 


') Rig. Zta. X 199. 1887. 

D) Dentfche Rundihau, December-Heft, 1887. — Nig- 
Big. N 272. 1897. — 8. „Ein Oeſelſches PBruntgeräth 
in Mostau“, giebt zu Leffings Arbeit ergänzende Angaben 
und Beritigungen. Nig. Btg. N 278. 1887. 

®) M 137. 1887. 

*) Niebergelegt in der don ihm redigirten Zeitſchrift 
für Numismatif“ XV. 3b. 1. Heft. Berlin 1887. 
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deratlafjes"!) auf Blatt 4 und 5. „zunächit Die 
Fortſetzung der Städteanfichten, während Blatt jechs 
eine Auswahl von Genrebildern enthält. War in 
der erften Lieferung nur Live und Eitland berüdjich- 
tigt, jo ift nun auch Kurland zu feinem Recht gelangt 
und durch Anlichten von Mitau und Libau vertreten.“ 


Alerander Buchholtz hat in einem Vor—⸗ 
trage „Die Begründung eines baltijchen, 
culturbijtorifhen Mujeums“?) befürwortet, 


Ueber „Die gewerbgeihiähtlide Aus 
ftellung in der St. Sobannisgilde”?) 
zu Riga bat Conſtantin Mettig ein Referat 
gegeben, das neben den eigenen Wahrnehmungen und 
Eindrüden fih auch ftüßt auf die beiden in Anlaß 
der Ausftellung herausgegebenen Kataloge: Kata⸗ 
log der gewerbgeſchichtlichen Ausftel- 
lung") und „Das Haus der St Johan: 
niögilde in Riga.“s) 


1) Dorpat, Sanafenburge erlag 1887. — Rig. Ztg 
NR 4 u. 249. . — N. Dörpt. Ztg. M 8 und 234° 
1887. — 2. Ein bufgarifcher Eutturbiftorifcher Bilderatlad. 
Deutiche Poft. Heft 5/6. p. 132. 1887 

2) Vortrag gehalten in der öffentlichen Jahresverſamm⸗ 
lung der Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde 
der Oſtſeeprovinzen Rußlands zu Riga am 6. December 
1886. Sonderabdrud aus den Sigungdberichten vom Jahre 
1886. (p. 122—140.) ®. F. Häder, Riga (1887) ©. 19. 

8) Sig. Ztg. M 88 u. 89. 1887. Auch im Sonderab- 
drud. Riga, Müllerfhe Druderei. 1887. ©. 17. — Big. 
f. St. u. ®. M 85. — N. Dörpt. Big. M 92. 1887. 

) Veranftaltet von der St. Whanni gitde in Riga: 
Riga, Müllerfche Druderei 1887. ©. 68. 

5) Riga, Müllerſche Drucderei, * ©. 6. — Aweiter 
Abdrud. Ebendaſ. 1887. fol. 
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Erwin Bauer jhildert das „Dorpater 
Studentenleben.“') 

Der Auffas „Ein Jugendleben aus Alt- 
Kurland’s Tagen?) enthält Erinnerungen des 
Freiherrn Peter Philipp von Dradenfels aus der 
Mitte des Jahrhunderts, umfaſſend fein eigenes Kind» 
beitsalter und jeine Jugendjahre. 

Die Arbeit von Wilhelm Stieda über 
„Die Lübeder Familie Pal und einer 
ihrer Bertreter in Reval”) giebt „nah 
einem im Nevaler Stadtarchiv befindlichen Handels- 
buche einen Einblid in den Vermögensftand eines 
von Lübeck dorthin übergejiedelten reichen Kaufman— 
nes am Ende des 15. Jahrhunderts, wobei fich zugleich 
Beiträge zur Kulturgeſchichte jener Zeit ergeben.“ 


®. Stein führt „Einige Volfs-Arze: 
neimittel in der Neuhauſenſchen Ge— 
gend“) auf. 

Eine von X. Heifel in finniſcher Sprache ver: 
faßte Arbeit behandelt „Die Wohngebäude 
der Tiheremijfen, Mordwinnen, Ejten 
und Finnen") 

Die „Studien und Skizzen aus dem 


—— Dentfce Voſt. Heft 1. p. 16—18. Heft 2. p. 48-44. 


er Balt. Monatsihr. 34. p. 32-81. 

?) Zeitichr. d. Vereins für Lübeckiſche Geſchichte uud 
AltertHumsfunde. 1887. (Auch im Sonderabdrud.) — 
Nig. Big. M 178. 1887. 

+) Sikgäbr. d. gel. es — 1886. p. 276-281. 
N. Dörpt. Big. M 52. 188 

5) Delfingfors 1887. 
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öftlihen Finnland“i) von Severin Fall: 
mann enthalten in vier Heften in Farbendruck her- 
geftellte Skizzen und dieſe bringen Darftellungen des 
landichaftlihen Charakters, der Wohnungen, Menſchen 
und Trachten aus der jühlichen Umgebung des Saima⸗ 
Sees und des Imatra-Falles, während ein fünftes 
Heft den in ſchwediſcher Sprache abgefaßten Zert 
dazu liefert. Der Arbeit lag, nah €. Grewingf,?) 

„der allgemeinere Plan zu Grunde: die im Kalewala- 
Epos jo treffend gejchilderten Trachten und Hausge—⸗ 
räthe des Suomi-Bolfes der Nachwelt aufzubewahren.” 


Arthur Fränkel liefert unter dem Zitel: 
„Der Nachbar im Dften“?) Kultur und Sit 
tenbilder aus Rußland, in denen er auch der Ber: 
gangenheit und Gegenwart der baltifchen Provinzen 
eingehend gedenkt. 

A. Winter erzählt einige „Eitniide Mär- 
hen“) nämlich: Ein ſalomoniſches Urtheil; Die 
Wirthstochter und das Waiſenkind; Der Wärwolf; 
Die Unterirdifchen. 


® Stein theilt einiges „Weber eſtniſche 
Sagen und Bräuce“,) bejonders aus der 
Neuhaujenihen Gegend mit, wozu 3. Jung einige 


t) Jos östra Finland. Skizzer och studier. I Delen. 
En vecka pa Siitola Gästgifveri. Helsingfors, Severin 
Falkmann. 1—5 Häftel. fol. 

?) Sitzgsber. d. gel. eftn. Gejellih. 1886. p. 42 —46. 

3) 1. Bd. Hannover, Helwing. 1887. — Ztg. f. St. u. 
Ld. M 147. — Deutſche Poſt. 9. 23. p. 544. 1887. - 

) N. Dörpt. Ztg. M 51. 1887, und Sitzgsber. d. gel. 
eſtn Gehelfätt 1886. p. 282—289. 

5) Sitzgsber. d. gel. ein. gSeſellſch. 1886. p. A6—52, 
u. N. Dörpt. Ztg. N 66. 








27 





Bemerfingen „Weber eftnifhe Bräude*!) 
hinzugefügt: 

Leo von Schröder ſchildert „Die Eften 
als Bewahrer alt: Ambögermantiher 
Sohzeitsgebräude"?) 

€. v. Kügelgen erzählt von dem eſtniſchen 
Sausgeifte „Der Strat“ und von „Tont",?) 
dem nedifchen Kobold der Ejten. 

Bereits im Jahre 1883 it in Arensburg ein 
Büchlein in eftniiher Sprache erſchienen,“) nach wel= 
dem M. Lipp in feinem Auffage: „Groß: Tölt, 
eine Oeſelſche Volksjage”) den Inhalt 
diefer ven Nationalgelden SuurTöll behandelnden 
Sage wiebergiebt und dann einige kurze Vergleichungss 
puntte aufitellt zwiichen dem großen Wolfsepos der 
Eiten, dem Kalewispoeg und der Defelfchen Zocaljage. 


3. Sung giebt „Zwei eſtniſche Sagen“) 
wieder, nämlich die Sage vom Brunnen des Töreda- 
Steines, d. i. Steinbrumnen, belegen im Tormafchen 
Kirhipiele an der Grenze von Flemmingshof, von 
dem das Volk ſich Wunderdinge erzählt und die Sage 
von dem Sinihallitu-Schage bei Fellin. Ferner hat 
3. Jung dem Volksmunde nacherzählt „Die Sage 

*) Siggsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 1886. p. 111-118. 

3) Ebendaf. p. 140-153. 

3) N. Dörpt. Btg. N 32. 1887. uud Siggäbr. d. gel. 
eftn. Geſellſch. 1886. p. 109-111. 

+) Saaremaa wägimees Sum Töll Kureſaare linnas 
trütitud CH. Affafrey pärijate juures 1883. 

Sizgsbet. d. gel. eitn. Geſellſch. 1886. p. 213—240 
iR. Dörpt. Sg. N 24-27 u. 29. 1887. 

% Sibgsbr. d. gel. eſtu. Gefelljh. 1886. p. 11I—" 
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über die Entftehbung des Euſeküllſchen 
Sees", im Kirchſpiel Turgel in Ejtland. 


Unter dem Titel: „Vana Kaneel, d. h. Alte 
Harfe"?) ift von 3. Hurt eine vollitändige Samnı: 
lung alter eſtniſcher Volkslieder herauszugeben begon- 
nen worden, von ber bis jet zwei Theile vorliegen, 
deren eriter eine Sammlung von Liedern aus dem 
Kirhipiel Pölme im Werrolfchen Kreife Livlands ent- 
hält, während der zweite Lieder aus dem Kirchipiele 
Klein St. Sohannis im Fellinfchen Kreiſe, nörblich 
von dem Wirzjärw-See, aufweiſt. 


Th. Treuland veröffentlicht im zweiten Heft 
des von Wſewolod Miller in Moskau herausgegebenen 
„Sbornik materialomw po etnografiji”?) eine „Let- 
tiſche Märchen und Legenden Samm— 
lung“, in welcher 178 Sagen in ruſſiſcher Ueber⸗ 
jegung unter Beifügung lettifcher Schlagwörter in 
Klammern mitgetheilt werden. 


Bictor von Andrejanoff hat einige we 
tifhe Märchen“) aus ber von 2. J. B 
jemneefs in ruſſiſcher Sprache herausgegebenen Somm- 
lung übertragen. 

Ueber „Das deutfhe Volkslied Bei 
den Letten“‘) bat Oskar Gr—t geichrieben. 


1) Ehendaf. p . 10-211. 1. R. Dörpt. Ztg. M 10. 1887. 

3) Dorpat, T. Mathielen, 1886. I. Sammlung 309 ©. 
Tert u. XXIX ©. Einleitung, mit deutfcher Ueberſetzung 
im Metrum des Originals. IL. Sammlung, 384 S. Tert 
—88 ©. Einleitung. — efr. St. Petersb. Zig. X 115. 

2) Cfr. E. in Rig. Ztg. vom 13. Febr. 1887. 

9 Btg. f. St. u. 8. zgFenilleton⸗Beilage N 17. 1887. 

8) Ebendaf. gr 48. 
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anſen bat einen Aufjag „Ueber 
Aberglauben“!) veröffentlicht. 


Pe 
an 





Monographien und kleinere Anffäke. 

Eine Arbeit von ©. Jacob behandelt „Den 
nordifd=baltifhen Handel der Ara— 
ber im Mittelalter") 

Aus den Abhandlungen der Kgl. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften zu Göttingen?) ift befonders erichienen 
von %. Frensdorff: „Das ſtatuariſche 
Recht der deutſchen "Kaufleute in Now: 
gorod."*) 

Unter dem Titel „Infliänty“) A A. Sa⸗ 
punomw bie biftortichen Schickſale der Provinz, 
welche unter dem Namen des polnischen Livland 
befannt ift, in ruſſiſcher Sprache geſchildert. „Der 
Verfaſſer benutzte außer den baltijchen Quellen und 
dem befannten Buche von G. Baron Manteuffel, 
auch viele rufjische Werke und unbenugte Actenſtücke 
der Witebsker Gouvernements- Verwaltung, welche 
aus dem Jahre 1827 ftammen und einer Circulairs 
vorjchrift des Minifters des Innern, welche die Sanımz 
lung von Nachrichten “über die Nachbleibfel von alten 
Bauten anordnete, ihre Entftehung verdanken.“ 





*) Nig. Btg. N 283. 1887. 
?) Leipzig 1887. 
®) Band 43. 
+1. I. Abth. Göttingen, Dietrich, 1887. ©. 35. 55. 
%) Hudaamrsi. Burebers 1886. ©. 38. (Sonderabe 
druck aus dem Adreßkalender des — — Niet 
) für 1887.) Sig. Big. M 136. 1837. 
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Theodor Shiemann filt „Wolter 
Blettenbergs Anfänge!) dar. 


In dem Proceſſe des revalihen Rathsherrn 
und Gerichtsvogts Johann Strahlborn wider den 
Oekonomen des Dorpater Stifts und polniſchen Statt- 
halter Georg Schenking und den Rittmeiſter Hermann 
Wrangel, den W. Greiffenhagen ausführlich 
unter dem Titel „Polniſche Wirthſchaft 
in Livland?“?) behandelt, liefert der Verfaſſer 
einen Beitrag zu dem Bilde Tivländiiher Zuftände 
während der Polenherrichaft. 


Eugen von Nottbed entwirft ein Bild 
der „Schwediſchen Güterreduction‘) 
unter Karl XI. „Die noch nah zwei Sahrhunderten 
dem lebenden Gefchleht als düſterer Punkt in Schwe⸗ 
dens Geſchichte erjcheint, al& Unheilsbote dem Reiche 
verhängnißvoll wurde und eine Tchneidige Wirfung 
auf die Gefhide der mit Schweden verbundenen 
Provinzen Eit: und Livland, ja des ganzen Nordens 
Europas ausübte.“ 


Mittelit Eöniglicher Declaration vom 5. Mat 1629 
hatte Reval feitens der ſchwediſchen Regierung das 
Recht zugeftanden erhalten, von der Einquartirung 
Töniglicher Truppen befreit zu fein.) „Doch follte 


1) Deutſche Poft. Heft 1. Br 3-5. 1887. 

2) Ralt. Monatsſchr. 34. p. 637—669 und 721—740. 

8) Beiträge zur Gerichte Chft- Liv⸗ und Sturlands. Bd. 
IV. Heft 1. p. 83—10 

) Cfr. W. Breifenfagen Heimifche Eonflicte mit Guſtab 
Adolf, Beiträge zur Runde Ehft:, Liv: und Kurlands. Bd. 
III p. 1. Reval 1882. — u. Boeldan, Sivländ. Geſchichts⸗ 
diferatur i. 3. 1882. p. 2. 
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dieſes Necht der Stadt niht auf allzu lange Zeit 
unbejteitten bleiben. Kaum dreißig Jahre jpäter 
wurde es die Veranlaſſung zu einem heftigen Gone 
fliete, der, wenn auch ohne. tiefer gehende Spuren zu 
hinterlaffen, anziehende Streiflichter auf die ganze 
innere und äußere politifche Lage jener Zeit wirft.“ 
Diefen Conflict erörtert des Genaueren W. ©. in 
in der Arbeit über „Revals Sarnijonsfreis 
a im GSonflicte mit der ſchwediſchen 
egierung 1658—1660.“') 

In der Schilderung von „St. Nicolaus in 
Neval“?) entwirft Th, Shienann ein Bild aus 
dem kirchlichen Leben des fünfzehnten Jahrhunderts. 

Die aus dem Nevaler Stadtarchiv von Th. Schie⸗ 
manı mitgetheilten „Materialien zur Ge— 
Ihihte der Neformation in Riga und 
Reval.“) enthalten: Jacob und Andreas Anopfen, 
1523; Aus dem Rechnungsbuch großer Gilde zu 
Reval, 1526; Regifter von afiprefen durch den erßa— 
men radt van Neuel 1515, März 9. und 1554 
vember 19.; Ein Brief Bernhard Rothinanns von 1 
Zur Gejchichte Hermann Marſows, 1529—1539. 

Desgleichen veröffentlicht Th. Shiemann fol- 
gende „Materialien zur Geſchichte des 
Shulwejens in Neval*): Schreiben des 
Rectors der Nevaler Stadtihule Marcus Leo an den 
Rath der Stadt Neval von 1546; Magiiter Veſtrin— 
gius Schreiben an den Nevaler Rath von 1603; 


+) Balt. Monatsicr. Bd. 34. p. 4118—444. 

2) Breußifche Jahrbücher, Bd. 59. 1887. p. 581—596. 
®) Beiträge 3. Kunde Ehſt-, Liv: u. Kurlands. Bd. IV. 
fi. 1. 1887. p. 65-88. 

% Gbenbaf. 3b. IV, Heft 1, 1887. p. 1--6b. 
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Lehrplan des Rectors Henricus Veitringius; Schul- 
recht der fol. Stadt Neval in Liefland; Die bei dem 
hiefigen kaiſerlichen Stadtgymnafio eingeführte ver- 
befierte Einrichtung, Reval den 29. Februar 1708; 
Schulordnung vom 21. Juni 1782. 


Der Vortrag von Fr. Sollmann über „Die 
Begenreformation und die rigaſche 
Domjhule”!) zeigt wie die erneuerte Domjchule 
gerade den Zejuiten auf dem Gebiete der gelehrten 
Schulbildung erfolgreih zu begegnen bejtrebt ijt und 
wie die Gegenreformation in Livland nach Dreiund: 
vierzigjährigen Bemühungen volljtändig ſcheiterte. 


Die Arbeit von Ch. Chriftiani über „Bi— 
hof Dr. Johannes Rudbedius und 
die erfte eftländifhe PBrovinztalipy: 
node"?) welhe vor 260 Zahren eröffnet wurde, 
enthält: 1. Weberfiht der Firchlihen Verhältnifje Eit- 
lands von 1561—1627; 2. Zohannes Rudbedius 
und die Fönigliche Initruction; 3. Erſte Thätigkeit 
des Bifitators und Gonflictsanfänge; 4. Die Provin- 
zialfynode und die Synodalbeichlüffe; Die letzteren 
betreffen: den Gottesdienft, die Fehler der Zuhörer, 
die Geiftlichfeit und die Macht des Superintendenten 
und Gapitels in NReval; 5. Der weitere Verlauf des 
Conflicts zwiſchen Rudbeck und dem Revaler Stadt- 
conſiſtorium; 6. Der Conflict mit der Ritterſchaft 
und Abſchluß der Viſitation. 


Sn der „Hiſtoriſchen Deduction über 
das Vermögen der Revaler lutheri— 


9 Balt. Monatsſchr. Bd. 34. p. 979-294; 637—669. 
) Ebendaſ. Bd. 34. p. HAI 5ER. 
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ſhen Kirchen und über den ſogenann— 
ten Gotteska ten“) juht Th. Shiemann, in 
allgemeinverftändlicher Darftellung die hiſtoriſche Seite 
der Frage zu erledigen, und äußert dann noch in einem 
füreren Artikel: „In der Gotteskaſtenan- 
gelegenheit“?) einige Worte, 

Hierher gehören aud) die Kritiſchen Be= 
merfungen“) von Fr. Bienemann, über 
nen aus der Nevalichen in die Rigaſche Zeitung 
* 248 ——— Kuffag, den Revaler Gottes⸗ 

faften betreffend, 

Auf der finfsipften Nigafchen Predigerſynode im 
Jahre 1885 hat Th. Gachtgen Ss einen Vortrag 
halten, in welchen er einen Beitrag „Zur Ge= 
BEN der Rigaſchen Predigeriunode"*) 


Der erſte Band der ‚Beiträge zur Se 
idihte der evangeliigen Kirde in 
Rupland“") von Hermann Dalton enthält 
die Verfaſſungsgeſchichte der —— lutheriſchen 
Kirhe in Rußland. „Im zweiten Sauptabjchnitt 
childert der Verfaſſer die Colonifirung der baltiſchen 


") Ausgearbeitet im Auftrage des Revaler Stadtamts 
jur Vorlage au die Stadt-Berorbneten » Verfanmlung, in 
St. Betersb. Ztg. 115. 116. 118. 120. 1887. 

2) Revai. tg. X 100. 1887. — Senats⸗Ukas in 
——— Nevaler „Gotteskaſtens“ im N. Dörpt. Ztg. 
* 9 — d. Geſellſch f. Geſch. u. A. 1886. p. 

—8 

RR Brit, u. —— f. d. evang. Kirche Rußl. 


BR PX Berthes. 1897. — X Zig. XN UT. 
us 1887. Biter. Gentribl. 1887, p. 


Wefarichts-Citeramur, 1887. E} 
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Lande, den jahrhundertlangen Kampf zwiſchen Herrmei— 
fter und Erzbifchof, den Verfall der Kirche, um dann ein: 
gehender die Zeit der Reformation zu behandeln.” 

„Zur Feier des 200jährigen Beitehens der Kirch 
zu St. Matthiae ift eine lettiihe „Erinnerungs: 
ſchrift“!) erſchienen, in welcher ſich Nachrichter 
über die Kirche und Gemeinde in den letzten 20 
Sahren finden. Diefe Nachrichten, welche der Paro: 
hiallehrer K. Stafle zujammengeitellt bat, jind 
wie der Ortöprediger C. Moltreht in den Einlei 
tungsworten jagt, zum großen Theil (1687 — 1849 
aus den Acten der General-Bifitations-Commifjior 
von. 1739, 1768 und 1776 geſchöpft, wie auch au 
der örtlichen Chronik, welche Paſtor Girgenjohn zı 
führen begonnen hat und (1849—1887) aus dei 
Erlebniſſen des Paſtors C. Moltrecht.” 

Ueber „Herder in Riga““) liegt von G 
Pipirs ein Vortrag vor. 

5. Diederichs hat über „Die Beziehun 
gen Samans und Herders zu Mitan“? 
einen Vortrag gehalten, der indeſſen nicht gedrudt 
fondern über den uur ein Referat vorhanden ijt. 

In dem Aufſatze „Ein neu entdedter livlän 
diiher Dichterling“) hatte A. W. Fechner „der 
Hofjunker Chriſtopher Kraus in die Reihe der baltiſcher 
Literatoren zum Jahr 1659 eingeführt. Hierbei hatt: 
er die Vermuthung aufgeitelt, daß Die im Recke 
Napierſkyſchen Schriftiteller-Lerifon nah Gadebujd 

ı) Die Schrift ijt Neferenten nicht zägänglich geweſen 
er hat diefe Notiz entnommen der Rig. 8tg. W 201. 1887 

2) Nord. Rundihau. Bo. VI. Heft IL. 1887. p. 137—161 
— Referat von E. 9. in Hs ‚Stg. M 49. 1887. 

3) Nach der Mitauer Ztg. in Rig. 9— N 258. 1887 

*) Balt. Monatsſchr. Bd. 32. v. 
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em Philipp Cruſius zugeſchriebenen Gedichte nicht von 
iefem, ſondern gleichfalls von Kraus verfaßt jeien. Die 
jechnerjche Entdeckung des Chrijtopher Kraus in allen 
Ihren, wird duch B. Cordt in jeinem Schriftchen: 
Philipp Cruſius von Kruſenſtiern. Ein 
echabilitirter baltiſcher Dichter“!) die Au— 
otſchaft des letzteren außer jeden- Zweifel geſtellt.“ 
Der Artikel von €. K. „Ein turländifder 
Dihter des jiebzehnten Jahrhun— 
derts“?) behandelt den am 8. Mai 1654 zu Frauen⸗ 
burg in Kurland geborenen Iohann v. Befer. 
„Ein Roftoder Scherzgedicht von 
1650*,°) das im Stadtarchiv zu Noftod handſchrift⸗ 
(id erhalten ift, wird von 8. E. 9. Krauje in 
der nieberfächjiichen und lateiniſchen Sprache, in der 
es verfaßt it, wieder abgebrudt. Der angefungene 
Jakob Alwart war 1607 geboren, lernte in Norwegen das 
Geſchäft, kam dann zu Johann Schwark in Riga, tri 
von 21 Jahren an Handel in Holland, Norwegen, Dä- 
aemarf, Zivland, Kurland und Preußen und vermehrte 
eines Vaters Geſchäft zu bedeutenden Reichthume. 
Leo Meyer berichtet „Ueber die Herkunft 
der Profeijoren der Univerfität Dor- 
pat“*) und H. 3. Böthführ „Ueber die in 
Jer Zeit von 1554 bis 1668 in Seidel 
Jerg immatriculirt gewefenen Liv- 
*) Dorpat, €. Mattiejen, 1887. ©. 20. (Sonderabdrud 
18 ben Sitzungsberichten der gel. eftı. Gefellih.) Auch 
mN. Dörvt. Zig. M 94—97. — — Fr. Blienemann) 
n Balt. Monatsihr. Bd. 34. 545—546. 
) Deutiche Bolt. Heft 11, p- 283. 1887. 
?) Im Korreipondenzblatt des Vereins für nieberbentfche 
Sprachforigung. Hamburg. Ihrq. 1886. Heft X 
9 Sisgöber. d. gel. ejtn. Geſellſch. 1886. p. zur 
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länder“') und giebt außerdem nod) ein Verzeich⸗ 
niß derſelben. 

In dem Aufſatze „Zur Geſchichte des 
Zunftweſens in Riga“?) beſpricht Conſtan— 
tin Mettig beſonders den auf eine ſchmale Per: 
gamentrolle gejchriebenen älteften Schragen der Glafer, 
und in einem anderen Artikel „Meber das Zunft: 
wejen in Riga?) wird von C. Mettig Der: ge 
werbgeihichtlichen Ausitellung der St. Zohannisgilde 
zu Niga und einiger Gegenftände auf derjelben gedacht. 

Die land» und forftwirthichaftliche Zeitung?) erör⸗ 
tert in drei Artikeln „Die kurländiſche Land— 
wirtbihaft vor 137 Jahren.“ 

K. v. Neisner giebt in zwei Artifeln über „Die 
Landwirthſchaft in Livland vor 130 und 226 Zahren“°) 
einige Auszüge aus Salomonis Guberti: Aderitudent. 

In einem Bortrage „Ueber Die Grabität- 
ten mehrerer Erzbiſchöfe von Riga““) 
führt C. Mettig die wirklichen oder vermeintlichen 
Grabjtätten auf von: Iſarnus Takkon, Engelbert von 
Dolen, Siffrivus Blomberg, Sohannes IV. Synten, 
Tohannes V. von Wallenrode, Stephan Grube, Jos 
hannes VII. Blanfenfeld und Thomas Schöning. 

In einem anderen Vortrage „UUeber die in 
Rigavom 13. bis 15. Jahrhundert vor- 
ftommenden Belter“”) trit C. Mettig der 


') Siggäber. d. Geſellſch.f. Seid. u.A. 1886. 9.27 —28. 

2) Nig. Stadtbl. A 22. 

3) Deutſche Bolt. Heft “ 1 363. 1887. 

9 Organ der kurt. fonomifchen Geſellſch. M 2.3. u. A. 
Riga 1887. 

5, N. Dörpt. Ztg. X 198. 199. 1887. 

6) Eigäber. d. Geſellſch. f. Geih. u. A. 1886. p. 2>—A. 

„ 7) Siggöber. d. Geſeliſch. j. Geh. v. IE. IST. 
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Anſicht W. v. Gubeit’s, die Belter ſeien Kürſchner 
geweſen, mit dem Erweiſe entgegen, daß fie ein von 
den Kürſchnern fich unterjcheidendes Gewerbe gebildet, 
ähnlich den heutigen Tapezierern und Sattlern. Fer: 
ner berichtet C. Mettig aus den von K. Höhle 
baum in Köln der Geiellihaft für Gejchichte und 
Uterthumsfunde der Dftfeeprovinzen dargebrachten 
Mjchriften „Ueber drei aus dem Mittel: 
alter jtammende Revalſche Steuer: 
verzeichnifje.“t) Lestere „enthalten eine Zus 
jammenftellung von Revalſchen Bürgern und Hand: 
werfsgenoffenichaften, die wahrſcheinlich für kriegeriſche 
merke zur Stellung von Mannfchaften und Pferden 
herangezogen worden find.“ Mettig beitimmt das 
Alter der drei. Verzeichniffe genauer. 

Der Vortrag „Ueber die Inveſtitur— 
Injignien der livländiſchen Ordens— 
meijter’?) von 9. Baron Bruiningf iſt 
nohmals zum Abdruck gelangt.?) 

C. v. Löwis of Menar beichreibt „Schloß 
Riga und feine St. Andreas-Kapelle.“!) 
Derjelbe €. v. Löwis of Menar giebt in dem 
Artikel „Cine Kirche im Rigaſchen Con— 
vente zum Heiligen Seite") einen Auszug 
aus einem vollitändigen Aufſatze, der eine nähere 
Beichreibung und eine ausführlichere, durch Urkunden 
belegte Gefchichte dieſer Kirche enthält und der im 

*) Ebendaf. pı B2 1. 81-88. 

2 Chr. A. Boelgan: Lidl. Geſchichtsliteratur für 1886. 


p 
Siasher. 
) Rig. 3t9- 
») Ebendaf. N 








ejelich. $. Geſch. u. A. 1886, p. 23%. 
13. 1887. 
4. 1887. 
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nächſten Hefte der „Mittheilungen aus der Geſchichte 

Live, Eſt- und Kurlands“ zum Abdrud gelangen joll. 

Eine anonym erjchienene Arbeit charakteriſirt 
„Die Generation vor ung"!) 

An Anlaß der fünfundzwmanzigjährigen Jubelfeier 
des Beſtehens des baltiſchen Polytechnikums zu Riga 
hat Guſtav Kieſeritzky in einer beſondereu 
Schrift „Die Entſtehung des Baltiſchen 
Polytechnikums und die erſten 25 Jahre 
ſeines Beſtehens“?) ausführlich behandelt. 

Dieſer Arbeit reiht ſich an das von Th. Grön⸗ 
berg herausgegebene „Album academieum 
Der polytechniſchen Säule zu Riga”? 

Cine Kleine Arbeit giebt einen „‚Rüdblid auf 
das 25jährige Beiteben der Revaler 
freiwilligen Feuermwehr.“) 

Ein von Felir Koneczny polniſch geichrie- 
bener Artikel behandelt „KRajimir den Großen 
als Protectorder Rigaſchen Kirche") 

Ueber einen Vortrag von G. Eders „Aus 
der Borzeit Livlands“°) liegt nur ein Re 
ferat vor. | 

Der Heine Auflag: „KRanzeleitaren und 
Inventar des Raths aus dem Ende 


1) Balt. Monatdfh. Bd. 34. p. 375—391. 
2) Riga, Müller Druderei. 1887. ©. 137. 
*) October 1862 bie October 1887. Riga, Mülleriche 
Druderei, 1887. ©. 226. 
) Neval 1887. S. 27. — Zur Geidichte der NRevaler 
freiwilligen Feuerwehr, in N. Dörpt: Ztg. M 180.181. 1887. 
Käzmierz Wielki protektorem kosciola ryskiego. 
Sn: Pamietnik Ueznivow Uniw. Jagiell. Kräkow 1887. 





p. 558—569. 


5) Rig. Ztg. N 272. 1887. 
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s 16. Sahrhunderts“!) enthält die Ober- 
3 Untergerihts-Tare des Rigafchen Rathes und 

Inventarium alles deſſen, jo in der Cantelei na- 
(08 geweſen. 

Fr. v. Keuffler führt „Früher gebräuch— 
de rufffiihe Benennngen baltijder 
ertlichkeiten“?) auf. 

In den Erinnerungen eines alten Dorpatenjers 
d „Die legte livländijhe Kleider: 
dnung“) die 1819 den Dorpater Studenten 
eben wurde, erwähnt. 


E. Mettig macht auf „Zwei auf unjer 
ınd Bezug babende Stellen in Leo— 
Ud von Ranfes Werken“*) aufmerffam. Der- 
ve giebt ferner eine „Ergänzung zu dem 
tflatß: Die Fehmein Beziehung auf 
vland.") C. Mettig berichtet auch „Weber 
rei Geburtsbriefe"‘) aus dem 18. Jahr— 
abert, die bei der Aufnahme eines Lehrlings in 
Handwerferamt zum Zweck der Erlernung des 
teffenden Handwerks gefordert wurden. 

A. Poeldau maht „Einige Ergän— 
ngen zu G Shweders Nadhridten 
er die alte Domjhule zu Riga“) 
annt. 





*) Rig. Stabtbl. N 16. 1887. 
2) Nig. Big. N 86. 1887. 

3) Rig. Atg. N 301. 1887. 
+) Siggäber d. Gelelljh. f. Gef. u. A. 1886:- p. 10. 
®) Ebenbaf. p. 56—57. — cl. Ebenbaf. p. 32—38. u. 
1. Ztg. N 94. 1886. 

°) Ebenbaf. p. 18-19. 

”) Gbenbaf, p. 29 u. 434. 
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„Die Gründung der Stadt Riga”) 
„Das Gymnafium zu Mitau und das 
baltiide Shulmefen.“?) 

Der Verfaſſer der „Baufteine zu einer Gejchichte 
Oeſels?) M. K. hat in dem erſten Bande jeines Wer: 
fes „Defel einjt und jest”? dem noch zwei 
Bände über das flache Land feiner Inſel bezw. feiner 
Provinz folgen jollen, fih zwanglos ausgeſprochen, 
wie es ihm um's Herz war. Er plaudert nad Auf 
zeichnungen der fleißigen Sammler v. Luce und 4 
v. Schmidt, nad) alten Zeitungen und eigenen Erleb- 
niſſen von allerlei aus der weiteren und näheren 
Bergangenheit und der Gegenwart jeiner engeren 
Heimath.“ 

Von dem bekannten Werke des Dr. Johannes v. 
Keußler „Zur Geſchichte und Kritik des bäuer— 
lichen Gemeindebeſitzes in Rußland“ ift®) der 
dritte (Schluß-)Theil®) erjhienen, der im zweiten Ab: 
Ihnitt, Kapitel 5. (p. 184—205.) den „bäuerlichen 
Grundbeſitz in den baltiihen Provinzen“ behandelt. 





Biographien. 
Biographiihe Monographien und fürzere Biogra- 
phien, welche baltiſche Perjönlichkeiten betreffend in 


) Ebendaſ. p . 524. 

2) Ebenda]. Set 2a. 557. 

®) Cfr. Boeldhau, Liv. Geichichtätiterat. i. J. 1885. p. 50. 

1. and: Arendburg. nt, 1887. S. 260. 

5) Thl. I. Riga, Moskau, Odeffa. J. Deubner, 1876. 
zöl. IL d St. Beterburg. ©. Rider, 1882. Thi. II. 2. 
e. 1. 1 

EN St. Petersburg. €. Rider, 1887. — cr. Brückner in 
Nord. Rundſchau. Decbr. 1887. 
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ſem Jahre erichienen find, wie auch einige wenige 
träge zu den legten Jahren, werben in Folgen- 
a nad dem Namen der behandelten Perſonen alpha= 
iſch geordnet aufgeführt 

9. Adolphi entwirft ein Lebensbild eines 
tifchen Dichters, das feines Vaters Aleris 
dolphi.“) 

Im der Arbeit „Herzog Albrecht I. von 
ceußen und jeine Kriegsordnung vom 
ıhre 15552) giebt % Wagner fleine Bei- 
ge zur Geichichte der eriten Lebensjahre des ſpä— 
en Hochmeiſters. 

Leo Meyer hat einige Artikel „Zur Erin 
rung an Karl Ernſt von Baer?) veröffent 
1; desgleichen giebt E. B. einige Notizen „Zur 
bensgefhihte Karl Ernit von Baer's.“) 
Guſtav Poeldau widmet „Am Sarge 
erdinand Berg's,"°) weiland Director der 
:adt = Realjchule zu Riga, dem Dahingefchiedenen 
orte der Erinnerung. 

Der Artikel zur „Erinnerung an Theodor 
n Bernhardi“*) gedenkt der eigenthimlichen 
ziehungen desfelben zu Liv: und Eitland. 

Ueber „Arnold Chriftiani"”) weiland Ge 


Ris. Big. M 282—286, 288 und 289. 1887. 

?) Sonntagd = Beilage zur Norbdeutihen Allgemeinen 
itung, N 9—16. 1887. 

>) N. Dörpt. tg. m 89-71. 1887. 

%) Deutihe Bolt. Heft 3. p. 69. 1887. 

*) Balt. Monatsihr. Bd. 34. p. 472—480. 

*) Ebendaf. Bd. 34. p. 265—268. — cr. and) „Ueber 
eobor Bernhardi” in ed. Petersb. a N Au N 52 
d_ 55, und von Ss. in Allgem. Ztg. M 61. 1881. 

) Sigungsber. d. gel. eier, Gefenjd. 1886 p. I -20 
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neraljuperintendent von Livland, hat A. Haſſel— 
blatt einen Nefrolog geliefert. 

Auch das „Rigaſche Kirchenblatt"!) bringt einen 
Artikel „Zur Erinnerung an Dr. theol, 
AH. Ehriftiani, weil, Livländiſchen Gene 
raljuperintendenten. 


Ueber den befannten Verfaſſer einer Geſchichte 
Liv- Eſt- und Kurlands „Carl Kroeger“ hat X 
Haſſelblatt?) einen’ Nekrolog geſchrieben. 


D. Zwetajew, Profeſſor an der Univerjität 
Warſchau, hat ein Bühlein ericheinen laſſen „3 u! 
Erinnerung an A. W. Fechner, weiland PBa’- 
ftor an der evangeliſch-luth. St. Michaelis— 
Kirche in Moöfau.“?) 


Dem „Geheimrath Philipp Karell,“9 
Leibarzt Kaifer Nicolaus I. hat A. Haſſelblatt 
einen Nefrolog gewidmet. 

Karl Lohmeyer giebt eine Biographie von dem 
am 10. uni 1796 verftorbenen „Karl Ehriitian 
Zofeph, Serzog von Kurland“°). 

Der baltiihe Chronift „Chriftian Kelch“) 
geitorben 1710 an der Veit, wird von P. Th. Fald 
geſchildert. 


1) X I. 1887. 

2) Sitzungsber. d. gel. eſtn. Geſellſch. 1886. p 301- 303. 

2) Mit dem Portrait Fechners. Moskau 1887. S. 15. 
— Rig. Zta. M 241. 1887. 

*) Sitzgsber. d. gel. eſtn. Geſellſch. 1886. p. 300—301. 

5), Erſch u. Grub:r, Enchyflopädie. Serie Il. Thl. 33. 
p. 283—287 — cfr. auh W. Herbit, Encyflovädie der 
neueren Geſchichte. Liefer. 20. (Bd. II.) p. 749. 

u 9 Ebendaf. Serie II. Thl. 3. v. U. 
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Ueber „Das Adelsgeſchlecht der Ketteler“) 
geben 9. v. Borwit und Sarttenjtein Notizen, 
und W. Herbſt, in feiner Encyklopädie, über „Gott 
hard Stettler“?) 

Von „Dr, Alerander Graf Keyjerling",’) 
den früheren Curator der Univerfität Dorpat bringen 
zwei Tagesblätter ein Lebensbild. 

„Friedrich Marimilian Klinger“, einft 
Gurator im Dorpat, wird von Mar Koch beſprochen. 

Den baltiſchen Siütoriter „Baron Friedrich 
Siegmund Klopmann“?) beipriht P. Ih. Fald, 
imd ebenjo ben 1811 in Niga geborenen, 1880 in 
Petersburg veritorbenen Schauſpieler Königk— 
Zollert.“") 

5. v. Borwig und Harttenftein behandeln 
das alte Adelsgeſchlecht Korff“,) deſſen einer 
Stamnı aus Wejtphalen Ende des 15. Tahrhunderts 
ſich nach Livland wandte, 

€. Betterlein giebt die Lebensgeſchichte des 
1876 verjtorbenen bekannten „Srafen Modeit 
Andrejewitic Korff.“*) 


76 Ebendai. Serie IL. Thl. 35. p. 305—306. — elr. 
auch W. Gerbit. Liefer. 2. (II) p- 50. 
2) iefer 21. (Mb. TIL.) p- 50. 
*) Nig. Ag. M 297. IHR. Dinpt. Big. M 300. 1887. 
*) Erjh u. Gruber, Encyklopädie. Serie II. Thl. 37. 
pP 117—120. 
il u. Gruber, Enchflopädie. Serie II. Thl. 37. 
1. 141. 
°) Ebendaj. Serie IL. Thl. 38. p. 335. 
7) Ebendal, Serie II. Thl. 39. p. 62. 
*) Ehendaj. Serie IL Thl. 39. p. 63—68. — ehr. auch 
W. Herbft, — ber neneren Geſchichte. Liefer. 22. 
®b. 11) p. 107. 
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Der feiner Zeit berühmte Schriftiteller „Auguit 
Sriedrih Ferdinand von Kogebue"t) findet 
durch Mar Koh, „Dtto von Kogebue”,?) der. 
1787 in Reval geboreue Weltumfegler durch P. Th 
FSald und der 1789 in Eitland geborene Drientrei- 
jende „Morig von Kopebue”?) auch durch P. 
Th. Fald eine Biographie. 

A Tettmann liefert eine Biographie des in 
Riga begrabenen „Conradin Kreuger."?) 

P. Th Fald ſtkizzirt den Lebenslauf des Schöp: 
fers der eitnifchen Nationalliteratur „Friedrich 
Kreuzmwald.") 

Mar Koch behandelt das Leben der aus Riga 
gebürtigen befannten Suliane Freifrau voR 
Krüdener.“‘) 

Der Dorpater Profeſſor „Karl Friedrich Her- 
mann von Kruſe““) wird von Schwartz befprochen, | 


Ein biographifcher Artikel handelt von „Alerts 
von Krufenftjern und dem Beſuche des Kai: 
fers Nicolaus in der Ritter: und Dom: 
Thule zu Reval“s) am 29. October 1827. 


„Adam Sohann von Krufenftern“?) der 


1) Erich. u. Gruber, Snchklopädie. Serie II. Thl. 39. 
p. 180—189. 

2) Ebendaf. Serie II. Thl. 39. p. 190194. 

2) Ebendaf. Serie II. Thl. 39. p. 189-190. 

) Erf. u. Gruber, Encyklopädie, Serie II. Thl. 39. 


5) Ebendaſ. Serie II. Thl. 39. p. 348—349. 

°) Ebendaj. Serie II. Thl. AU. p. 101—104. 

7) Ebendaf. Serie II. Thl. 40. p. 127-129. 

8) Rig. Ztg. M 105. 1887. 

— u. Gruber, Encyklopädie, Serie II. Thl. 40. 
P. —] 





a 4 

















ecſte ruſſiſche Weltumſegler, geboren und geſtorben 
in Eſtland, it von P. Th, Fald geſchildert. 

Der öſterreichiſche Heerführer „Ernit Gideon 
Laudon“,') geboren. 1717 in Livland und „Dor o⸗ 
ihea Fürjtin von Lieven“,) 1785 in Riga 
geboren und in Mejothen in Kurland begraben, die 
Freundin Kaifer Nikolaus I. von Rußland, die legte 
‚politifche Weltvame, haben Biographien gefunden. 

In dem Auffage „Gin deutiher Künitler 

aus den rufliidhen Ditfeeprovinzen“®) wird 
der Maler Ludwig v. Maydell beiprochen. 
Der „Rigajche Almanach" für 1888 bringt eine 
waphie des Geheimrathes „Dr. Alerander 
von Middendorff‘,) und in Anlaß jeines 50jäh— 
rigen Doctorjubiläums widmen ihm einige inländiz 
ide Blätter ihn harakterifirende Artikel.) 

F. Frensdorff ſchildert das Leben des Verfafs 
jers des befannten Buches „Dat Rigiſche Recht“ 

„Gerhard Delrichs.“‘) 

N.Loening hat eine Biographie gejehrieben von 
„Eduard Dfjenbrüggen“,) Profejjor des Crimi— 
nalrechts in Dorpat von 1843— 1551, Teihmann 
eine ſolche des Dorpater Profeſſors (1832 —1858) 
Karl Eduard’ von Dtto“*) und Ih. Schie— 


Er: m. Herbit, Enchklopädie ber neneren Geſchichte. Liefer. 
(&2. II.) p. 213-215. 
2) Ebendaj. Liefer. 3b. TIL) p. 292—293. 
3) Deutiche Bot. Heft iz, p- 284. 1887. 
> 2. 39-40. (Mit Bitbmiß.) 

Zig. f. St. u. &. 6 124, 1987. — St. Petersb. 
Zig. "ss 1007. 

*) Algem. deutiche Biographie S· 24. p. 317. 

?) Gbenbaj. Bd. 24. p. 463 468 

%) Gbendal BB. U. 5 760-761. 


23. 
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mann von „Zürgen Padel“!) dem mwortführen- 
den Bürgermeilter von Riga, 1551-1571. 

W. Herbit in der Encyflopädie der neueren 
Sejhichte?) Liefert Eurze Biographien von: „Peter 
Ludwig Graf von der Pahlen“, Günftling 
Kaiſer Pauls und Öeneralgouverneur von Liv⸗, Eſt⸗ 
und Kurland, geſtorben 1826 in Mitau, und von 
„Karl Magnus Baron von der Pahlen;', 
Generalgouverneur der Dftjeeprovinzen und Kriegs: 
gouverneur von Riga, geltorben 1863 auf feinem 
Gute Palms in Eitland. 

Ludwig Stieda behandelt den aus Niga ge 
bürtigen Zoologen und Geologen „Heinrich Chri⸗ 
tian von Bander",?) den 1841 verſtorbenen Pro⸗ 
feſſor und Rector in Dorpat „Johann Jacob 
Friedrich Wilhelm Parrot“*) und den 1852 
geitorbenen eriten Nector der Dorpater Univerfität 
„8. 5. WVBarrot.“?) 

Meber „Sohbann Reinhold von Patkul“ 
find zwei Biographien erjchienen, die eine in Serbit's 
Encyklopädie,°) Die andere von C. Mettig,”) des 
gleichen zwei über den 1883 veritorbenen Profeſſor 
der Philologie zu Dorpat „Karl HSeinrih von 
Paucker,“ von R. Hohe) und von Hermann 
Rönſch.') 

ı) Allgem. beutfehe Biographie. Bd. 25. p. 62. 

2) Liefer. 32. (Bd. IV.) p. 135—126. 

®, Allgem. —38 — — Bd 25. p. 117—119. 

h Ebendaf. 3b. 25. p. 186—189.- 

) Ebendaſ. Bd. 25. p. 184—186. 

„) Liefer. 32. (Bd. IV.) p. 155—157. 

‚ Allgem. deutſche Biographie. Br. 25. p. 2325237. 

y Ebendaſ. Bd. 25. p. 240. 

9 Sn Iw. u 8 biogtopd. Jodxbvð K. Alterthums⸗ 
runde. 6. Ihrg. f. 1883. p. 93. N 





. hifter. Biterat. Bd. XV. p. 297. 


/ 
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Bon dem 1855 geftorbenen Profeſſor der Mathe 
matiE zu Dorpat und jpäteren Oberlehrer in Mitau 
„Magnus Georg von Paucker“!) hat Ludwig 
Stieda ein Lebensbild entworfen. 

‚Eine Lebensſtizze des griechifch-orthodoren Biſchofs 
„Bhilaret“) enthält zugleid eine eingehende 
Daritellung der Wirkſamkeit desjelben in Livland in 
ven Iahren 1842— 1848, 

Unter dem Titel „Ein Jünger, welchen fein 
Herr lieb hatte?) ift von €. v. Kügelgen 
eine Lebensſtizze des jelig entjchlafenen Oberconfiftos 
rialtathes und Nitters Tu ftus Nicolaus Ripke,“ 


veiland Dberpaftor an Et. Nicolai in Neval verfaßt 


worden. 

Die Arbeit von Emil Shmiele: „Zur Ge 
ſchichte des ſchwediſch-polniſchen Krieges 
von 1655 bis 1660") enthält eine Biographie 
des am 1. Sanuar 1621 in Salingen in Kurland ges 
borenen „Srafen Ehrijtoph Karl von Schlip— 
penbach.“ 

Zu ſeinem 50jährigen Amtsjubiläum iſt von dem 
livländiſchen Parochiallehrer „ E. AU. Schwed“) 
eine Biographie entworfen worden. 

Dem Archäologen „Otto Magnus von 
Stadelberg*, geftorben 1837 in Neval widmet 

*) Allgem. deutſche Biographie. Bd. 25. p. 240-242. 

*) Am Auguſt⸗ und Geptember-Heft der in Modfau er 
BED orte ruſſiſchen Monatihrift ‚Rufffi Ar— 
an Hamburg und Mitar, E. Behre, 1887. ©. 15. 

+) Theil I. Brogranım des K. Wilhelms-Gymnaſium 
zu Berlin, Oſtern 1887. — cfr. Voß in Mittheil. a. d. 











%) gt9. f Stadt u. &b. W115 1897. 
@efirbts Siteratur. 1887. 4 
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die „Neue Dörptſche Zeitung” !) eine kurze Biographie. 
A. Haſſelblatt hat über den 1885 veritorbenen 
Profeſſor der Philologie „Theodor v. Struve“?) 
einen Nefrolog geliefert. 
D. Heyfelder hat aus dem Ruſſiſchen überjegt: 
„Seneral Graf Todleben vor Plewna. 1877."°) 
In der von Fr. von Berjen herausgegebenen 
„Geſchichte des Geſchlechts von Berjen“) 
bildet einen hervorragenden Abſchnitt die Gejchichte 
der agrariſchen Verhältniffe Livlands. Das Geſchlecht 
der Verſen ilt 1539 in Livland aufgetreten. 
Eine ausführlide „Geſchichte der Familie 
von Wrangel”?) ilt in zwei Bänden erichienen. 
Ein weitergehendes als nur ein Familieninterefie 
beanjpruchen die von Fr. Amelung gejammelten 
und herausgegebenen „Familiennadrichten“,) 
welche, weil mit der Familie Amelung die Gründung 
und Fortführung wohl der bedeutenditen Spiegelfabril 
unjeres Landes zuſammenhängt, auch von cultuchifte: 
riſchem und nationalöfonomifchen Snterefje find. Der 


) X 169, 1887. 

2) Sitzungsber. d. gel. eſtn. Gejellichaft. 1886. p. 291 — 295. 
— cfr. U. Boelhau, Biol. Gefhichtsliteratur 1886. p. 80. 

3) Kaſſel, Sicher. 1887. | 

*) AL Manufcript gedrudt. — efr. T. ©. in Reval. 
3tg. N 63. 1887. 

°) Vom Jahre 1350 bis auf die Gegenwart. Nad Ur: 
funden u. Tagebüchern bearbeitet. Berlin und Dresben, 
Wild. Baenſch, 1887. — cfr. Harald Baron Toll: „Wer 
ift der Verfafjer der Gefhichte der Familie Wrangel?' 
Rig. Ztg. M 270. 1887. Auch u. d. T. „Zur Geneſis der 
Geſchichte der Familie Wrangel” im Reval. Beobachter, 
N 274. 1887. — dv. M. aus dem deutſchen Adelsblatt in 
Rig. tg. N 260. 1887. 

6) I. Theil von 1667 vis 188%. Borgak IR. 
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erſte Theil der Schrift giebt Nachrichten über den 
Stammbaum der Familie Amelung, der zweite berich 
tet über die Gründung und weitere Geſchichte der 
Spiegelfabrif Katharina Liſette bei Dorpat und der 
dritte Theil giebt Abſchnitte aus den Tagebüchern der 
Familie, 





Statikifdhes. 


Der von Mar von Reibnit herausgegebes 
nen exiten Lieferung der „Ergebnijfe der kur— 
ländiſchen Volkszählung vom 29. De 
cember 1881*,') die Zählung in den Stäbten 
behandelnd, ift eine zweite Lieferung gefolgt. 

Auf Grund früher erihienener Arbeiten, die der 
Verfajfer namhaft macht, unter denen hier als Nach- 
trag zum Sabre 1882 aufzuführen iſt die „Bio ſt a— 
tifder im Fellinjhen Kreife gelegenen 
Kirchſpiele DOberpahlen, Pilliſtfer 
und KL. St. Johannis in den Jahren 
1834—1880"2) von Walter von Kieferigfy, wie 
auch auf Grund officieller Acten- des eftländiichen 
fatiftijchen Comites hat I. Nieländer „Beis 
träge zur Bevölferungsitatiftif Eſt— 
lands“) veröffentlicht. 

Hier ift auch aufzuführen die „Bioftatiftif 
dreierimbaltijhen Theile Livlands 
belegenen Kirhipiele Lemfal, Ubbe— 

*) Mitan, Felsto, 1887. ©. 43. — cfn tg. f. Stadt 
m ®. N 289, — Nig. Btg. N 288. 1887. — cr. aud 
A. Boeldhau, Livl. Geſchichtsliteratut. 1386. p. 70. 

3) Dorpat 1382, 
9) Balt Monatsfär. 8b. 34. p.223—265 und 391 
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norm und Wernigel in den Sahren 
1834—1883"1) von Carl Schneider. 


Fr. v. Zung:Stilling bat herausgegeben 
„Material zur Statiftil der Gebur- 
ten, Sterbefälle und Ehen der Stadt 
Riga in den Sahren 1881 bis 1885."°) 


Ueber „Die Eheſcheidungen und die 
unehbelihden Geburten in derevange 
liſch-lutheriſchen Kirhe von 1834 bis 
1884"°) hat ©. Pingoud geichrieben. 

Der Artikel „Religionsjtatiftiihes aus 
Livland für das Jahr 1886“*) erörtert 
die Häufigkeit Der Miſchehen zwiſchen Lutheriſchen 
und Griechiſch-Orthodoxen in jener Provinz. 

Carl Möhring veröffentlicht Reſultate 
der relativen Werthberechnung der 
Privatbejiglihfeiten inKurland.“) 


Guſtav Stryd jucht in dem Artikel „Co m- 
munale Statiitif“‘) das Verſtändniß für die 
Sache derjelben in Reval zu mweden. 


In ruſſiſcher Sprache ilt ein „Alphabetiſches 


1) Dorpat, Karom, 1887. ©. 116. 

?) Zujammengeftellt und heraußgegehen aus dem Mate: 
rial der ftatiftiichen Gommilfion der Stabt Riga. Riga 
1887. 5. VII. 241. — cfr. Rig. Ztg. M 157. — Big. f. 
Stadt u. 2b. M 174. 1887. 

3) Mittheil. u. Nachricht. r 2 evang. luther. Kirche in 
Rußiand. Bd. 43. p. 433—A8 

*) Balt. Monatsſchr. Bd. a p. 356-360. 

°) Mitau. 1887. — cfr. Rig. Ztg. X 279, 293, 294. 
298. 1887. 

Bi ©) Bart. Monatsſchr. Bd. 38. p. AM-AM, 
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Verzeihniß der Landgemeinden des Liv— 

ländiſchen Gouvernements“!') eridienen. 
Rudolph Morig hat in feinen Kleinen 

Büchlein „Die Rigaer Oper von 1782 bis 

18862) die in jenem Zeitraume ftattgehabten Opern: 

aufführungen zufammengetragen und namhaft gemacht. 


Titerärifches. 

Von dem „Wörterihag der deutſchen 
Sprache Livlands“) hat ®. von Gutzeit 
des zweiten Theiles dritte und des dritten Theiles 
erjte Lieferung erſcheinen lafjen und jomit diejes Werk 
im zweiten Theil bis „Pel*, im dritten Theil bis 
Rechtfinder“ fortgeführt, 

Ein Beitrag zur Wiederbelebung von Merkels 
Bedächtniß ift von Julius Edardt gegeben in 
einem Buche „Sarlieb Merkel über Deutſch— 

andzurSciller-Böthe Zeit 1797 bis 
806."%) 
Arend Buhholg berichtet „Ueber cine 
Hrift des Johannes Petrejus“’) „Regni 
’) Riga, Sivländ. Gouvernements-Topograpyie, 1887. 
3 — efr. Keluffler) in St. Betersb. Ztg. NM 138. 


) Eine ftatiftiiche Zufammenftellung. (Separat-Abdrud 
der Mufikalifchen Beilage des Rigaer Tageblatt.) Riga 
.— cfr. Sr. PB. in 3, tg. N 147. 1887. 

’ Riga, N. Kymmel. W7—334 und 1—14. 1887. 
Nach des Berfaffers gedrudten u. hanbidriftlichen 
ichuungen äufammengetelt u. mit einer biogranhifchen 
‘tung verjehen. Berlin, Gebr. Paetel, 1887. 5. 205. 
—. so: tg. M 93. 1887. C. in Liter. Gentralbt. 


Engsber. 5. Gefelf6. f. Geld... 1886. p. 
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Poloniae Historia”, die als alter baltiider Drud 
(1642) von Werth iſt und „Ueber einen Bomho— 
werſchen Ablafßbrief“, ) ausgeſtellt zum Schube 
Livlands durch Förderung einer Cruciate gegen bie 
Ruſſen. 

Hierbei iſt auch hinzuweiſen auf die Notiz von 
Arend Buchholtz „Ueber ein Facſimile eines 
Bomhowerſchen Ablaßbriefes in Hennes 
am Rhyn ‚Culturgeſchichte des deutſchen 
Volkes.“?) 

A. Poelchau hat die „Livländiſche Se: 
ihidhtsliteratur” auch für das Sahr 1886") 
zuſammengeſtellt. 

Ein Artikel von E. K. behandelt „Die balti⸗ 
ſche Preife.“?) 

Bon Doebner ift eine Ueberſicht über „Die 
lettiihen Zeitungen“?) gegeben worden. 


S. 8 Ptaſchitzky hat in ruffiicher Sprade 
„Eine Beihreibung der Büher und Acten 
der litauifhen Metrifa”‘) veröffentlicht, d. h. 
des litauiſchen Archives der Föniglichen und großfürit- 
lichen | Kanzelei, von welcher alle Acten ausgingen, die 


BET Siggäber. d. Gyſeuſchait f Geſch. u. A. 1886. p. 20—22. 

2) Ebendaſ. p. 

3) Riga, N. Eymmnel, 1837. ©. 100. 

*) Deutſche ok. Heft 9. p. 193—195 und Heft 10. 
p. 219-223. 

7 Nach dem inner Tageblatt in N. Dörpt. Ztg. M 298. 
1887 

6) St. Beteröburg, Senatd:Typographie, 1887. ©. 380. 
— cfr. Nig. Zta. M 141 und Th. Schiemann: „Die litauis 
Ihe Metrika“ in Rig. Ztg. M 283. 1887. — (Ilramaunglä, 
C. A., Onncauie KHUTb U BKTOBB Turosoxofk Merpuxa. 
Li. IIerepöypr». 1887.) 
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im Namen des Königs oder des Großfürſten erlaffen 
wurden. „Nach Vorausfhicung einer Einleitung folgt 
eine „Bejchreibung“, dann im zweiten Kapitel der 
„Beitand der litauifchen Metrita“ mit der Veſchrei⸗ 
dung der libri inseriptionum, danad) der libri de- 
eretorum, Abſchnitt drei bringt dann die libri 
variarım transaetionum publicarum; Abſchnitt 
vier die libri lustrationum, die Bücher der Auszüge, 
Sigillata, die Bücher des consilium permanens, end⸗ 
ih Inventare, neue Bücher, alte Urkunden, Stamm: 
tafeln, Karten und Mäne. Aus jeder diefer zwölf 
Hauptabtheilungen werben nach einer kurzen Charaf: 
teriftif ihrer Bedeutung die nach Anficht des Herrn 
Ptaſchitzty beveutfamften Nummern heruorgehoben. 
Den Schluß des einleitenden Tertes bildet eine Ueber: 
ficht über die Arbeiten an der Metrika, joweit jie 
wiſſenſchaftlichen Charakter tragen. Exit hierauf folgt 
auf 186 Seiten das eigentliche Inventar des Archives." 

Ein „Verzeihniß der in und über Ruß— 
land im Jahre 1886 erſchienenen Schriften 
in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache“,) hat F. v. Sczepanffi herausgegeben. 


Varia. 


Durch A. W. Kroeger iſt ein „Rigaſches 
drebbuch für 1837/88"2) herausgegeben. 

G. v. Manteuffel hat feine polnifch geichrie- 
91 MI. Jahrgang. Reval, Lindfors Erben, 1887. — cir. 
aer ago N 164. 1887. 


Ri 90; Im Selbitverlage des Heraus, eberd, 1 
2. ig. Stg. 8 239. 1887. Derausg a8 
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benen, ſchon früher erwähnten!) „Baltiſchen 
Briefe“ fortgefeßt,?2) aus Deren Inhalie Folgendes 
hervorgehoben ſein mag: Einflüſſe des Weſtens auf 
die baltiſche Architektur; der Dom zu Dorpat; das 
St. Brigittenkloſter bei Reval; die Altarſchreine in 
der revalſchen Nicolai- und Heiligengeiſtkirche; die 
Ordensſchlöſſer zu Marienburg, Fellin und Wenden; 
das Schwarzhäupterhaus in Riga; das baltiſche 
Kunſtgewerbe; das Wiederaufleben der Kunſt in dem 
baltiſchen Kunſtgewerbe; baltiſche Silberſchätze aus 
dem 17. Jahrhundert; die kurländiſche hiſtoriſche Aus- 
jtellung von 1886. 

„Das Baer-Denkmal in Dorpat“?). ift 
von einem Anonymus E. B. bejchrieben worden. 

Ein furzer Artikel erinnert an „Ein biftori- 
ſches Denkmal auf Lußausholm“t) bei Riga, 
welches dem Gedächtniß der 400 Ruſſen, die hier am 
10. Juli 1701 im Kampfe gegen Karl XII. von 
Schweden gefallen, gewidmet iſt. 

Der Artikel „Ein ſeltſames Dentmal"s) ban- 
delt von einem im Kirchſpiele MWendau, ſechs Meilen 
von Dorpat aufgefundenen Saufe, das der livländi- 
- Ihe Chroniit Chr. Kelch in feiner „Hiſtoria“ bei dem 
Fahre 1702 befchreibt und ſpricht die Bitte aus, Die 
bezeichnete Gegend näher zu unterfuchen. 

Zu den „Spuren eines herzoglichen Luft: 


) ug Poelchau, Livl. Geſchichtsliter. f. 1886 p. 77. 
2) Listyz nad Baltyku, in der Strafauer Zeitfchr. Przeglad 
powsrechny, Bd. IA, p. 192-206, 365—375, 539—546. 
Bd. 15. p. 159—168, 314328, 472483, 

) Deutiche Poſt. Heft 1, p. 1—2. 1887. 

) Rig. Ztg. M 107. 1887. 

5 Beilage zu N 155 der Nig. Beo. IR. 
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ihlojjes in Unterfurland‘') beim Hüningsberge, 
auf die Oscar Grt. hingewieſen, giebt 3. Döring 
in dem Kleinen Auflage: „Ein herzogliches Schloß 
in Unterkurland“?) einige Bemerkungen. 

Der „Rigajche Almanach für 1888*2) enthält 
eine Bejchreibung und kurze Geſchichte der neuerbau- 
ten Paulskirche zu Riga.“ 

N. Shönflies in Nom ſtizzirt in den Artikel 

„Eine baltiihe Philantropin“*) die Arbeit von Frl. 
Emma Brauſer für das Wohl des Nigaer Gemein- 
wejens, 

AU. Bruttan bejpricht „Die Fiichereiverhältnifie 
in Livland.“) 

Bon den in zwanglojen Seften erſcheinenden „Rufz 
ſiſch⸗Baltiſchen Blättern“, als Beiträge zur Kenntniß 
Rußlands und feiner Grenzmarken ift ein zweites 
und ein drittes Heft") herausgefonmen. 

Eine Heine Broſchüre liefert einen „Commen- 
taire au poöme de Mr. Sloutschewski 
ur les provinces baltiques.“”) 

*) Rig. Big. N 10. 1887. 

>) Eoenbal, Fig 13. 1887. 


*) Rig. Big. M 120. 1887. 

’) Ghenbafe £\) 100, 101, 106, 107. 1887 nad) der Bal⸗ 
Hen Wochenſchrift. 

°) Leipzig, Dunder u. Humblot, 1887. 86 u. 140. 
eir. 3. G Freiherr von Grotthus in —* Poſt, 
t 9. J. 207—208 u. Heft 13. p- 306. 1887. 

7) Zeipzig, Veit et Comp. 1887. — cfr. 3. ©. Freiherr 
Grotthus in Deutſche Voft, Heft 8, p. 185—186. 1887. 
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Gelegenheits- und Dereinsihriften. 


„zum bundertjährigen Jubiläum der Ge- 
jellihaft der Muſſe“!) in Riga find einige Arti- 
fel in den LZofalblättern veröffentlicht worden. 

In Anlaß der Feier des 25jährigen Beftehens des 
baltiihen Polytechnikums find folgende Auffäße er- 
ſchienen: „Unfer baltifches Polytehnitum;"?) 
„sum 25jährigen Beftehen des Bal— 
tiihen Polytechnikums;“) „Zur Ge: 
Ihichte des Baltiſchen Polytehnifums;”t) 
‚sum Zubilänm des baltifjhem Poly: 
tehnifums;") „Zum 25jährigen Jubi- 
läum des baltiſchen Polytechnikums 
zu Riga") 

„Sitzungsberichte der gelehrten eſt— 
niſchen Geſellſchaft zu Dorpat. 1886."”) 

Inhalt: 
Blumberg, G., Ueber P. Org's eſtniſche Fabel. 
Cordt, B., Citerariiche Mittheilungen. 
Dubhmberg, C., Ueber zwei Münzfunde in Sagnit. 
— Ein numismatiſches Werk des Großfürften 
Georg Michailowitſch. 
— Die Grabftätte des Kaltri-Belindes. 


9) Kig. Ztg. X 3. - —z. in Ztg. f. Stadt u. Ld. M 5. 
— R. Dörpt. Ztg. M 11. — „Aus der Geſchichte der Muffe“, 
in Rig. Ztg. M A. 1887. 

2) Rig. Ztg. X 225. 1887. 

2) Ebendaf N 226. 227. 1887. 

*) N. Dörpt. Zig. M 230. 1887. 

5, Ebendaſ. M 227. 1887. 

6) Deutihe Bolt. Heft 21. p. 487. 1887. 
7) Dorpat, &. Mattieien, Än. S. 30. 
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+, 4. v., Driginal-Briefe aus dem 18. Jahr⸗ 
hundert. 
njohn, 3., Noch einige Bemerkungen zur Erfor- 
ſchung der livl. Vorgeſchichte. 
ngk, C, Ueber S. Falkmanns Studien und 
Skizzen aus dem öſtlichen Finnland. 
Archãologiſche Ausflüge in Liv: und Ejtland. 
Ueber die Steinfeßung von Türſel. 
Iblatt, A, Literariſche Mittheilungen, 
Bericht über den eriten archäologijchen Ausflug. 
Nekrologe der verftorbenen Mitglieder. 
Sahresberiht pro 1886. 
mann, R., Zivländiiche Proceffe im Reichskam— 
mergericht zu Weblar. 
Zwei Urkunden zur livl. Gütergeſchichte. 
J. Ueber die Setukeſed. 
J. Ueber eſtniſche Bräuche. 
Zwei eſtniſche Sagen. 
Die Sage über den Euſeküllſchen See. 
Bemerkungen zum archäologiſch. Ausfluge des 
Profeſſors Grewingk. 
M., Das literär. Wirken eines Vereines in Livland. 
Groß Zöll, eine Oeſelſche Sage. 
(gen, Conſt. v., Beiträge zur eſtniſchen Sagen— 
literatur. 
In Sachen der Kügelgenſchen Göthe-Bilder. 
x, Leo, Ueber die Herkunft der Profeſſoren der 
Univerfität Dorpat. 
Ueber B. Meyers „Veihreibung der Vögel 
Liv⸗ und Eſtlands.“ 
Philipp Karell. + 
Neber W. v. Gugeit’s Wörterſchatz ve 
/den Sprache in Zivland. \ 
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Schröder, Leo v., Die Eſten als Bewahrer altindo- 
gerntanifcher Hochzeitsgebräudhe. 
Stein, G. Ueber eftnifche Sagen und Bräuche. 

— Einige Volksarzeneimittel im Neuhaufen’jchen. 
Stein, Zulius, Weber Gräber im Gdowſchen Kreife. 
Weste, M., Ueber die dur Ausfall von Conſonan⸗ 

ten entjtandenen Diphtonge im Ejtnifchen. 
Winter, A., Eſtniſche Märchen. 
Wiekowalow, P., Ueber die Steinſetzung in Türſel. 
u ‚Beiträge zur Kunde Ehſt-, Liv- und 
Kurlanda."') 
Inhalt: .- 
Materialien zur Geichichte des Schulweſens in Reval. 

Ditgeibeilt von Dr. Th. Schiemann. 

1. Schreiben des Rectors der Revaler Stadt: 
Schule, Marcus Leo an den Rath der Stadt 
Neval, 1546. 

II. Magifter Veitringius Schreiben an den Reva— 

ler Rath. 1603. 
‚III. Lehrplan des Rectors Henricus Veltringius. 

IV. Schulredt der Königlichen Stadt Neval in 

Liefland. 

V. Die bey dem hiefigen Kayjerl. Stadt-Gymnaſio 

eingeführte verbeſſerte Einrichtung. 

VI. Schulordnung vom 21. Zuni 1782. 


Materialien zur Geſchichte der Reformation in Riga 
und Neval. Aus dem Revaler Stadtardhiv mit: 
getheilt von Dr. Th. Schiemann. 

Jakob und Andreas Knopken. 1523. 


98 Herausgegeben von der Ehſtländiſchen Biterärifchen 
Beienisaft. Bd IV. Heft 1. Neval, Tranz Kluge, 1887. 
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Aus dem Nechnungsbuche großer Gilde. 1526. 

Regijter von afiprefen durch den erßamen radt 
van Nevel 1515 März 9 — 1554 Nov. 19. 

Ein Brief Bernhardt Nothmanns. 1531. 

Zur Geſchichte Hermann Marſows. 1529— 1539. 

Die ſchwediſche Güterreduction, von Eugen von Nottbed. 

Jahresbericht der eſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft 
für 1885 —1886, 

‚Situngsberihte der Geſellſchaft für Ge— 
ſchichte und AltertHumsfunde der Oſtſee— 
provinzen Rußlands aus dem Jahre 1886."') 

Inhalt: 

Vienemann, Fr, Ueber Georg Wai und feine Vers 

dienſte auch um viele livl. Hiſtoriker. 

— Kritiſche Bemerkungen über einen aus der 
Nevalichen in die Nigajche Zeitung N: 248 
übergegangenen Aufſatz, den Nevalichen Got: 
tesfaften betreffend, und über eine in ber 
St. Petersb. Zeitung M erichienene 
Necenfion feiner Arbeit: Die Statthalter: 
ſchaftszeit in Liv- und Ejtland. 

Bornhanpt, Carl, Ueber einige gefchenkte Alterthums- 

gegenftände in Bronze. 
| — Ueber drei von Seren Zund-Allmahlen über- 
| ſandte Originalurfunden. 
| — Ueber eine Denkmünze auf die Ihronbeitei- 
| 






gung Kaiſer Alexander I. 
— Bericht über Darbringungen von Altertyums- 
gegenftänden. 
Vöthführ, Heine. Zul, Weber das Ableben des eher 
mafigen Präfidenten Dr. Georg Berkholi. 


Y ige; ; Häder, 1887. ©. 186. — cir. 
Arufler) in St. Beteröb. Btg. N 85. 1887. hg 
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Böthführ, Heinr. Jul, Ueber Bürgermeifter Franz 


Nyenſtede. 

Referat über Prof. Dr. Hausmann's Schrift: 
„Ueber die Bedeutung der Jahresberichte 
der Syelſcheft Jeſu für die Geſchichte 
Livlands. 

Einige Bemerkungen zur Ableitung des Wor⸗ 
tes „baltiſch.“ 

Ueber die zu wünſchende Erforſchung unſerer 
Geſchichte zur polniſchen und ſchwediſchen 
Zeit und die Herausgabe der Chroniken 
von Viecken, Zaupe und Plene. 

Ueber den Ausdruck Wiſekammer in den Pa- 
delſchen Aufzeichnungen. 


Ueber eine bevorftehende Verjteigerung von 
auch auf Livland fich theilweiſe beziehenden, 
zum Theil aus der Bibliothet des Deutich- 
Ordens zu Mergentheim herrührenden Bü— 
hern des 15—18. Jahrh. 

Ueber die in der Zeit von 1554— 1668 in 
Heidelberg immatriculirt gewejenen Liv— 
länder. 

Ueber Mag. Nicolaus Ruß. 

Verzeihniß der von Dr. 8. Höhlbaum ge 
ſchenkten handiriftlihden Sammlung von 
Livonicis. 

Referat über die Schrift von Friedrich Dtto 
zur Linden „Melchior Hofmann, ein Pro: 
phet der Wiedertäufer. 

Anzeige über die glüdlih gelungene Erwer: 
bung der in Lioland gefundenen Kaijer: 
Dtto-Schale. 
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Bruiningk, Hermann Baron, Weber die Inveſtitur— 
Inſignien der livl. Ordensmeiſter. 
— Ueber eine Plettenbergſche Urkunde vom 11. 
Febr. 1501 
— Paituliana aus dem Livl, Hofgerichts-Archiv. 
Buchholtz, Alexander, Ueber die Nothwendigkeit, die 
Eigenarten unſerer Landbevölkerung in 
Tracht und Sausgeräth zu janmeln. 
— Ueber die in Mitau und Königsberg abzu— 
haltenden eulturhiſtoriſchen Ausitellungen. 
— Ueber drei Briefe Alexanders I. an den Mar: 
quis Paulucci in Betreff des Obriſtlieu— 
tenant Timotheus Eberhard von Bock und 
der Frau von Krüdener. 
— en Bomats Dentſchrift aus dem Jahre 


— — * Briefwechſel zwiſchen dem bran— 
denburgiſchen Generalfeldmarſchall Georg 
Reichsfreiherrn von Derfflinger u. dem 
ſchwediſchen Generalgouverneur I. I. Haſt⸗ 
fer in Riga. 

— Lieber die Begründung eines baltifchen cultur= 
biftorifchen Muſeums. 

Buchholtz, Arend, Ueber eine Schrift des Johannes 
Petrejus. 

— Ueber einen Bomhowerſchen Ablaßbrief. 

— Ueber ein Facjimile eines Bomhowerſchen Ab— 
laßbriefes in Hennes am Rhyn „Eultur 
geſchichte des deutſchen Volkes.“ 

Gutzeit, W. v., Ueber die Oſeringe Heinrichs von 
Lettland. 

— Ueber den Ausdruck Wiſekammer in a 

belſchen Aufzeichnungen, 
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Höhldaum, Konitantin, Schreiben bei Weberfendung 
einer handichriftlihen Sammlung zur Ge: 
ſchichte Livlande. 

Keuſſler, Friedrih von, Weber mehrere Urkunden 
betreffend den Bifchof von Dorpat Fried⸗ 
rich von Haſeldorpe und das Geſchlecht der 
Grafen von Heldrungen. 

Löwis of Menar, Carl von, Ueber eine Deckenmalerei 
im Altarhauſe der St. Jakobikirche in Riga. 


— Ueber den in Livland gemachten Fund einer 
Vſemeſchale mit dem Bildniß des Kaiſers 
tto. 

Mettig, Conſtantin, Ueber die Grabſtätten mehrerer 
Erzbiſchöfe von Riga. 

— Ueber eine am Schneckenberge gefundene grau 
glaſirte Kachel. 

— Ueber zwei auf unſer Land Bezug habende 
Stellen in Leopold Ranke's Werken. 

— Ueber zwei Geburtsbriefe. 

— Ueber die richterliche Wirkſamkeit der Fehme 
in Livland. 

— Ueber drei aus dem Mittelalter jtammende- 
Revalſche Steuerverzeichnifle. 

— Ueber die in Riga vom 13.—15. Iahrhun: 
dert vorkommenden Belter, 

Napierſky, Leonhard von, Vleber das Kalandehaus 
und die Friefeſchen Händel. 

Neuburger, Carl, Ueber die von ihm entworfenen 
Pläne zum Ausbau der an den Kreuzgang 
der Domkirche ſtoßenden Räumlichkeiten be⸗ 
hufs Aufnahme der wiſſenſchaftlichen Mu⸗ 
ſeen unferer Stadt und Ihrer Sammlungen. 
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boelchau, Arthur, Referat über G. Schweber's: Die 
alte Domſchule, das gegenwärtige Stabt: 
gymnaſium zu Riga, und Ergänzungen dazu. 

— Referat über Ferdinand Hirſch's: Die eriten An⸗ 

fnüpfungen zwifchen Brandenburg und Ruß⸗ 
land unter dem großen Kurfürſten. 2. Theil. 
Shwars, Philipp, Ueber die Wahlen der Livländ, 
Drdensmeijter. 
— Bericht über die Thätigfeit der Geſellſchaft 
im Jahre 1886, 

„Magazin der lettifd-literärifchen Ge— 

ſellſchaft.“ 

„Magazin der Rufſiſchen hiſtoriſchen Ge— 
ellſchaft.“) „Der größte Theil der Publicationen 
mer Gejellihaft bezieht jih auf Die Negierungszeit 
tatharinas II. Die vorliegenden zwei Bände bilden den 
Infang eines neuen Unternehmens unter dem Titel: 
Der politijche Briefwechſel der Raiferin Katharina II." 
Neje Bände find von Baron Bühler, Director des 
chivg zu Moskau und deſſen Gehülfen Uljanigky 
ıjammengeftellt. Die Evition enthält für Rußlands 
dorgehen in Kurland eine Fülle von Material und 
ne reiche Menge von Actenftüden bezieht ſich auf 
te Einfegung Birons in Kurland.“ 

„Rigafcher Almanad für 1888."°) Derjelbe 
athält eine Lebensſtizze des Dr. Alerander Theodor 
on Middendorff, nebft Portrait desfelben, eine Anjicht 

*) Band 18. cfr. Rig. Ztg. M 287. 1887. 

3) (Shornit.) Bd. 48. St. Petersburg 1885. Bd. 51. 
5t. Betersburg 1886. — cfr. A. Brüdner: Neue Beiträge 
ur Geſchichte der Regierung Katharinas II. Sybel, Hiftor. 
Miehr. Bb. 58. p. 279309. 

DB. 5. Häder, Kiga. — er. Rig. Big. N 283. 188 

Fürkdmeifipe Geibichtsliteratur. 1867. 5 
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und Beihteibung der Paulsfiche zu Riga und wie 
auch in früheren Jahren ein Verzeichnif der Kronss, 
Stadt: und Landbehörden und Beamten im livlän-: 
diſchen Gouvernement und deſſen Städten. 





Genealegiſche Uetizen und ,eirelege. 


Die hier in alphabetiſcher Anordnung aufgeſtellte 
Todtenliſte weiſt diejenigen Perſönlichkeiten auf, die 
im Jahre 1887 verſtorben ſind und derer in den 
Tages- oder anderen Blättern gedacht worden iſt. 

Zuvörderſt iſt aber auf den Artikel „Unſere 
Todten des Jahres 1887“) hinzuwei— 
ſen, welcher die Namen der verſtorbenen Balten (126 
Perſonen) nach dem Tagesdatum ihres Todes aufführt 
und dazu, wenn möglich, auch den Todesort und das 
Lebensalter hinzufügt. 


Albanus, Karl Auguſt, Geheimrath, Dr. med. gb. 
3, Mai 1837 im Paſtorat Dünamünde bei Riga, 
ait. 17.. Zuni in Riga?) 
Ammon, Alexander Georg, Dr. med. gb. 17. Apr. 
zu Rjäſan, gft. 12. Sept. zu Dorpat.?) 
Anders, Emil, Bibliothefar der Univerjitätsbibliothef 
zu Dorpat, geit. im März zu Dorpat.‘). 
Berdholg, Jacob Sohann, gb. 4. Mei 1815 zu Riga, 
alt. 15. März zu Karlsruhe’) - 
MN. Dörpt. Big. M 303. 1887. 
2) Rig. Ztg. M 137. 1887. .: 


3) Ehendaj. X 210. 1887. 


) N. Dörpt. Ztg. vom 2. Dei. — St. Velersburger 
Ztg. M 98. 1887. 


2) Rig. Ztg. M 54. 1887. 
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18, Ferdinand, Director der Stadt-Nealihule zu 
Riga, gb. 22. April 1823 in Wolmar, git. 12. 
Febr. zu Riga.t) 

inhard, Geheimrath Rudolph von, Director der 
Bauſchule in Petersburg und Profeffor für Ar- 
chitektur an der Academie ver Künfte, gb. in 
Eitland am 20. Mai 1819, git. 3, Auguft im 
Dorpat.?) 

illis, Dr., Redacteur der lettiſchen Zeitung: „Ich 
wija®, git. am 26. Sept.°) 

umern, Nicolai von, Gouverneur, von Aſtrachan, 
General-Major von der kaiſerlichen Suite, geit. 
28. April‘) 

eytag-Loringhoven, Charles Baron, gb. 7. Juli 
1816 zu St. Petersburg, Deſelſcher Landmar— 
ſchall und Landratb.’) 

omm, Wilhelm, Städtifcher Elementarlebrer au 
Riga, gb. 31. Iuli 1818 in Ejtland, geſt. 27. 
April zu Riga.*) 

ewingk, Ronftantin, wirfl. Staatsrath, Dr. Pro: 
feffor der Mineralogie zu Dorpat, gb. 2. Ian. 
1819 zu Sellin, geit. 18. Iuni zu Dorpat.’) 

‚gemeifter, A. v., geft. 27. Ianuar.*) 


g. Ztg. vom 13. Schr. — Big. f. St. u. Ld. N 
— N. Dörvt. Ztg. M 39. 1887. 

?) Rach der Neval. Ztg. in Rig. Ztg. N: 178. 1887. 
») ig. tg. M 224. 1887. 

*) Ebendal. N 100. 1887. 

5) Nach dem Aremaburger Wocheublatt in Nig. Zig. X 
3. —Zig f. Stadt. u. d. N 269. 188 

°) Ztg. f. Stadt u. 2d. .M 97. Zig. 
7). Dörot. Big. N 188. 11. — Nach 
3, 3tg. M 139. — 39. #. Stadt u. &d. N 1A0. 1AR. 801 
nr Stadt. 0. 8 30, 1887. 4 
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Hefe, H. Dr. med. Kirchſpielsarzt in, Palzmar-Ser- 


bigal und Adſel in Livland, geſt. im Quli.') 


Heſſe, Robert, Paſtor an der St. Annen-⸗Kirche zu 
St. Petersburg, gen. 18..März. in St. Peters⸗ 





urg.?) 
goerſchelmann, Robert von, Ingenieur, General-Lieu 
tenant, git. 10. Mai.) 


Hoffmeiſter, Georg, Paftor an der St. Johannis⸗ 
Kirche zu Narvat) 

Horit, Aller ander von, Collegienrath, Boftneifter, ob. 
1832 zu Polangen, geft. 1. Febr. zu Sapjal.’) 

Jannau, Carl v., Polangenfcher Polizeimeifter, Col⸗ 
legienrath, geſt. 24. Oct.“) 

John, Ernſt, Dr. med., Bauskeſcher Kreisarzt, Col⸗ 
legienrath, geb. 1828, geft. 11. San. zu Riga.) 


Jürgenſſen, Auguft Johann, Dr. phil, General-Su- 
perintendent des Moskauer Gonfiftorial- Bezirks 
und Vice-Präfident des Moskauer evangelifch- 
lutheriſchen Confiftoriums, geb. 1830 zu Bullen 

bei Riga, geit. 24. Mai zu Mosfau.’) 

Kapp, Hugo, Wirkl. Staatsrath und Bibliothefar der 
Univerfitäts-Bibliothef zu Dorpat, geb. 28. Oct. 
1826 in Oberpablen, geit. 26. Dec. in Dorpat.?) 


N. J Ztg. M 163. 1887. 

2) gtg. f . Stadt u. Ld. M 65. ig. tg. M 64. 1887. 

3) St. Betersb. 3te. M 140. 1887 

) N. Dörpt. Ztg. X 194. 1887. 

ö) Ebendaf, N 32. 1887. 

.) 30. | . Stadt u. 2b. M 249. 1887. 

) fl. Stadt u. 2b. M 12. 1887. 

8) dat. N 119. — Rig. Kircenblatt, N 23. — Kia. 
Ztg N 118. 1887. 

) Rig. tg. M 299. 1887. 
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Keuſſler, Auguſt Wilhelm von, Paftor zu Serben 
und Droftenhof in Livland, geb. 3. April 1810 
zu Niga, geft. 29. April!) J 

Kirchenpauer von Kirchdorff, Guſtav Heinrich, Dr. 
jur. et philos, erſter Bürgermeiſter von Sams 
burg, geb. 21. Januar 1808 in Hamburg, be: 
juchte das Gymnaftum und dann bie Univerfität 
zu Dorpat.?) 

Kleift, Heinrich v.*) 

Kotzebue, — Wilhelm von, Sohn des bekann⸗ 
ten Schriftftellers Auguſt, geb. 1813 in Neval, 
glt. 24. Det. ebendafelbft.‘) 

Kuchezyniti, Julius Heinrich Theodor, wirfl. Staats: 
Br (2 zu Riga, geft. 3. Juli in Frankfurt 
a. MW) 

Linſſe, Friedrich, Staatsrath, Dr. med. geb. 1830 zu 
Hapſal, geit. ebendafelbit.") 

Menſenkampf⸗Puderküll, Landrath Ernſt von, geb. 13. 
November 1840 zu Dorpat, geft. 21. Nov. in 
Falkenſtein am Taunus.’) 

Meyer, Eduard v., Dr. med. Collegienrath, Stadt: 
arzt in Sellin, geft. 18. März in Fellin.“) 

R Ebendaſ. N 93. — Ztg. f. Stadt u. Ld. X 94. — 
St. Vetersb. Ztg N 120. 1887. 

2) Rig. Atg. M 43. Ab. 47. — N. Dörot. Ztg. N 48. 
— tg. f. Stu. 2b. Beitage N 11.1887. 

3) Atg. f. Stadt u. Ch. M 25. 1887. 

*) Nach ber Rev. Big. in Rig. gi N 248. 1887. 

*) N. Dörpt. tg. M 153. 1887 

*) Ebenbaf. M 32. 1887. 

7) Rig. tg. N 270.278: 283 — „Dem Andenten Exnft 
von Menjentampffs“ in Rig. Ztg. M 271. — Btg. f. Stadt 
u. 2b. N 273. 275. 277. N. Dörbt. Zta. M 273 u. 276. 1861. 
DB Bg. f. Stabt u. Bb. 26 886. —R. Dörpt. Dig. I 66 
— 6. Beteröb. Ztg. N 96. 1887. 
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Miram, Eduard v., Dr. med. geb. zu Mitau, geſt. 

27. März zu Riem. 1) 

Neumann, Dr. Carl von, Naturforſcher, geb. 28. Nov. 
1839 zu Mitau, oeft. 21. Oct. in Riva am 
Gardajee.?) 

Neumann, Sulius, Geſchäftsführer der Müllerſchen 
Buchdruckerei zu Riga, geit. 9. Januar zu Riga.?) 

Pacht, Meinhard, Bibliothefar der Univeriitätsbiblio- 
thef zu St. Petersburg, geb. 24. Ian. 1821 zu 
Wolmar, geit. 7. Sept. in Reval.) : 

Plates, Ernſt Arnold, Buchdrudereibejiger in Riga.) 

Keisner, Georg Alerander.‘) 

Schultz, Ernſt Wilhelm Woldemar, Dr. theol. Gene- 
‚raljuperintendent der Provinz Eitland, geb. 5. 
Dec. 1813 in Dorpat, geit. 21. Sept. in Reval.?) 

Senff, Ludwig, Dr. med. geb. 6. April 1842 in 
Dorpat, geit. 3. Zuli in Niga.?) 

Sevede, Alphons, aus Riga gebürtig, der rühmlichit 
befannte Wolga-Ntheder.?) 

Stiehl, Franz Heinrich David, Organift an der St. 
Olaikirche zu Neval, geb. 5. Aug. 1829 zu Kübel, 
geſt. 1. Mai 1886 zu Neval.’°) 


1) Rig. Ztg. M 74. 1887. 

2) Ebendaſ. N 244. 1887. 

Ebendaſ. M 6. — Btg. f. Stabt u. 2b. M 7. 1887. 

) Nah dem Reval. Beobachter, in Rig. Ztg. X 206. 1887. 

N N. Dörpt. Ztg. M 182. 1887. 

°) tg. f. Stadt u. 2. N 293. 1887. 

7) Nach der Rev. Ztg. in Rig. Ztg. M 219. — N. Dörpt. 
tg. M 219. 220. — Ztg. f. Stadt u. XD. N 220 — Deutſche 
Boft, Heft 20, p. A61—A62. 1887. . 

. ,) N. Dörpt. Ztg. X 151, 1887. 
) Ztg. f Stadt u. Ld. ° 172. 1887. - 
| ., Big. Stadtblätter M 3. 1887 us ben gubecer 
Blättern X 39. 1887. 
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Stoll, Hermann, Dr. med, gejt. 31. Mat zu Woro- 
neſch.) 

Stoppenhagen, Friedrich, Herzoglich Meiningenſcher 

Hofſchauſpieler, geb. zu Riga, geit. in Straßburg.?) 

Tantzſcher, Georg, Hofrath und Ritter, wiſſenſchaft- 

licher Lehrer am Gymnaſium zu Pernau, geb. 

28; April 1821 zu Lemſal, geit. 11. Mai zu 


Pernau.?) 
Thilo, Adolf, Manufacturrath, geit, 10. Dec. in 
Schlock“) 
Toepffer, Karl, Propſt, Paſtor zu Talkhof, geb. 10, 
Juni 1831 zu Dorpat, geſt. 23. Juli zu Dorpat.“) 
Ungern⸗Sternberg, Baron Leonhard, General der Ca: 
vallerie,*) 
Ungern-Sternberg, Baron Paul..v,; din. Landrath, 
‚geb. 20, Aug. 1816 auf Erreitfer, geit. 16. Nov.?) 
Weber, Eduard, Paſtor emer., Dr. phil. Inipector 
und Oberlehrer an der Nitter: und Domſchule 
zu Reval, geb. 21. Apr. 1810 im Altenburgichen, 
geft. 29./17. Aug. zu Hofterwig bei Dresden.“) 
Weidemann, Hugo, Oberlehrer der Mathematif am 
Sandesgymnajium zu Fellin, geb. 26. Dec. 1854 
zu Mitau, geit. 31. Mai zu Fellin.”) 
Rig . Ztg. N 131. 1887. 
2) Ebendaj. M 126. 1887. 
11a v Roc der Bernauer Ztg. in Ztg. f. Stabt u. Ld. X 
9 Ri "Big. N 285 1887. 
Isar Ghendat 168. — Btg. f. Stabt u. &d. X 169. 173. 











°) Ztg. f. Stadt u. 2b. N: 104. 1887. 
. N 269. 1887. 
®) Ebendaf. M % Big. f. Stadt u. 2b. M 201. 
1887. — Rig. Big. 200. 1887. 
*) ig. En. W128. 1887. Pr 
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Wiedemann, F. J., Akademiker, geb. 18. März; 1805 
zu Sapfal, geft. 17. Dec.') 

Wolff, Richard Baron von, Landrath, Präfibent des 
livländ. evang. Autheriſchen Conſiſtoriums, geb. 
3. Sept. 1824 zu Dorpat, geſt. 1. April zu 
Lubahn in Livland.?) 

Zeidler, Ferdinand, Dr., Begründer und Director des 
Walkſchen Progymnafiums, geb. 21. gebt. 1832 
in Hildesheim, geſt. 1886 31. Dec. in Wall). 

9 Ztg. f. Stadt u. Ld. M 23%. — N. Dörpt. Big. M 

295. 1887. | Zune 

2) N. Dörpt. Ztg. M 79. — Big. f. Stadt u. Ld. X 
76. 106. — Ria. Ztg. N 105. 1887. — Balt. Monato ſcht 
Bd. 34. p. 448 461. 


®) Rig. Big. M 3. 1887. — Nach den Waltjchen An⸗ 
zeiger in Ztg. f. Stadt u. Ld. X A. 188 


Regiſter. 


m der Ständetage = und —— p. 4. 
olnbi, 9 —— — p. 

anus, Kari Auguſt. F p. 66. 

ana, Rigaſcher für 1888. p- 65. 

efung, F. Baltiihe Gufturftudien. p. 4. 

— Baltifher Eulturhiftorifcher Bilderailas. p. 33. 
Familiennachrichten. p. 50. 

mon, Mlerander Weorg. + p- 66. 

ıerö, Emil. + p- 66. 

drejanoff, V. vo. Lettiſche Märden. p. 28. 
+ der livländiſchen Schweiz. p- 15. 


r-Denfmal in Dorpat. p- 
rt, Karl Ernft, Zur Sr nenn an. p. 43. 
tien ober Zivland. p- 
uer, E. Dorpater Stubentenfeben. p- 25. 
träge zur Runde Ehſt⸗ Liv und Kurlands. IV, 1. p. 60. 
Eholg, Jakob Johann. T p. 66. 
8. Ferdinand: + p. 67. 
nhard, Rubolph von. F_p- 67. 
nhardi, Theodor von, Zur Erinnerung an. p. 43. 
33enberger, A., Sprache der preußifchen Letten. p. 21. 
:Tenftein, 4., Jubiläum der lettiſchen Literatur. p. 4. 
enemann, Sr, Aus den Tagen Kaifer Pauls. p. A. 
- Statthalterfaftazeit. p- 4. 
- . Rritifhe Bemerkungen. p. 33. p. 41. 
Mer: Ruritg: baltifche. p- 3. 
elf, Th. Wappen des deutſchen Nitterorbens. p. 18. 
thführ, 9. Verzeichniß z. handſchriftl. Sammlung 
zur Geſchichte Liblands. p. 13. 
- Magifter Nic. Ruß. p. 5. 
-. Ueber den Ausbrud Wijefammer. p. 21. 
Ableitung bee Wortes „baltiih.“ p. A. 
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B zthführ, H., Die in Heidelberg immatriculirt geweſe⸗ 
nen Lipländer, 1554—1668. p. 35. 
Bornhaupt, C., Geſchenkte Alterthumsgegenſtände. p. 19. 
— ur x Darbringungen von Alterthumsge⸗ 
gen D- 1 
Borwik, 9. v. Harttenfteim. Dad Adelsge⸗ 
ſchlecht der Retiler. p. 45. 
— Dad Adelsgeſchlecht der Korff. p. 45. 
Brenner, D. Karte des Olaus Magnus. p. 5. 
Bruimi en 9. v., Zur Geſchichte der Vomiirqhe in 


3. 
— Die Snoefitur « Infignten der livl. Drbensmeifter. 


P- 
Bruttan, — Fiſchereiverhältniſſe in Livland. p 
Buchh s kenn A ler. AR Briefwechſel zwischen —X u. 
aſtfer. 
— Drei —*5 Allerander I. an Baulucci. p. 18. 
— Begründung eines balt. eulturhiftor. Muſeums. p. 24. 
Buchholtz, Ar 9 ud, Eine Schrift des Johannes Setre: 
jus. p. 
— Ein Bomhowerſcher Ablaßbrief. p 
— Facſimile des Bomhowerſchen adiatdciefes. p. 54. 
Aujad, Wappen des dentjchen Ordens. p. 18. 
Bullis Dr. + p. 67. 


Sarlberg, N. v. Sammlung ftatiftifcher Daten. p. 5. 
— Bewegung ber Benölferung Livlande. p. 
Geumern, Nicolai von. F p 
Chriftiani, Arnold, Zur einnerung an. p. AA. 
Chrifti ig " i, T Drei Urkunden zu Fellins Vergangen⸗ 
eit. p. 
— Biſchof dirdecius u. d. erſte eftlänb. Provinzial⸗ 
ſynode. p. 32. 
Commentaire au poëme de Mr. Sloutschewski. p. 57. 
Cordt, 3. Philipp Cruſius. p. 36. 


Dalton, H., Gedichte der evang. girche in Zuß and. p. 33. 
Deilidomwitid, Der Lubahniche See. p. 
Denkmal, Ein Diitoriicheß auf Lutzausholm. pP. is. 

— Ein feltfames. p 
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Dichter, Ein furländ. des 17. Jahrhunderts. p. 
Diederichs, 9. Krodineets Kritik über Berioiie Vor⸗ 
+ „trag über lett.Aitauiſche Urgeſchichte. p. 

Voch einmal Herr Krodſneeks p. 19. 

Beziehungen Hamanns u. Herders zu Mitar. p. 34. 

bier, Lettifche Zeitungen. p. 54. 

ing, 3, Gin. berzoglices Schloß in Kurland. p. 57. 

hmberg, [09 Münzfmude auf Sagnik in Livland. p. 17. 
— Grabftätte beim Raltri-Gefinde,  p.. 19. 

Egardt I, Garlieb Merkel über Deutihland. p. 53. 

Gders, ©. Aus der Vorzeit Livlends. p. 38. 

Ewald, U. &, Eroberung Preußens. p. 5. 


Bald, a Th., Die Kuren. p- 17 
hrifti a . p. 44. 
Se Aare aus Rlopmann p. Ab. 


* Königk· Tollert. 
— Dtto von Roche. p- 46. 
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Morig von Rogebue; p. 46. 
Friedrich Krenzwald, p. 46. 
— Adam Johann v. Kruſenſtern. p. 46. 
Falfmann, Se Studien ans dem öftlichen —— p. 26. 
Fränkel, A, Der Vachbar im Dften. p- % 
Frenspdorff, F, Das ftatwariiche Recht ” dent Kauf 
Teute i. Nowgorod. * 29. 
— Gerhard Delrids. p.A7. 
— ——— Shares Baron. F p. 67. 
Fromm, Wilhelm. 
Führer durd) das Snhatpat. p- 15. 


Gacthgens, Th., Zur Geſchichte der Rigaſchen Pre— 
Digerfynode. p- 33. 

Garnijonsfreiheit, Revals. p. 31. 

Gedanten, Bolitiihe a. Lettland. p. 5. 

Generalnivellement der Iufel Ocfel. p. 5. 

Generation, Die, vor une. p. 38. 

Gedichte der Famlie v. Wrangel. p. 50. 

HE Jo ſ. Bemerkungen zum Worte Oſe— 
ringe. pı 17. 

— Noch einige Bemerkungen über die Erforſchung Kolk. 

Borgeibicte..p: 19. ad 
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Si saenf j k " 3 o ſ., Friedrichswelder Grabalterthü⸗ 


Greittenhänen, W., Bolnifhe Wirthſchaft in Liv: 
and 
Grewingt, KG. Archäologiſche Ausflüge. p. 20. 
Grewingk, Eonftantin. 7 p. 67. 
Srönberg, Th., Album academicum d. polyt. Schule zu 
Riga. p. 38. 
Gründung der Stadt Rian. p. 42. 
Gugeit, WB. v., Nagaten ind Mordfen. p. 17. 
Die Oferinge Heinrichs von Lettland p. 17. 

— Ueber den Ausdrud Wifelammer. p. 21. 

— Wörterſchatz der dentihen Sprade * ivlands. p. 53. 
Gymnafium zu Mitau. p. 42 


Hagemeifter, A. v., T p. 67. 
Harfe, Alte. p 28. 
Haffelblatt, U. Archäologiſcher Ausflug. p. 20. 

-- Arnold Chriftiani. P. 44. 

— Karl Cröger. p. AA. 

— Philipp Karell. p. AA. 

— Theodor von Struve. p. 50. 
Salfencamp, R.. Bericht des Giralonıo Lippomano. p. 11. 
Haus, Das, der St. Johannis⸗Gilde in Riga. p. 24. 
Hausmann, R., Zwei Urkunden zur livl. Gütergeichichte. 

11. 


p. 11. 
—  Sahreöberichte der Geſellſchaft Jeſu. p. 5. 
— Sit Proceffe im Reihlammergeridht. p. 14. 
Haym, ,, Bender nach feinem Leben. 
ER ‚ Wohngebäude der Ticheremiffen, Mordwin⸗ 
en. Eſlen und Finnen. p. 25. 
Helle, ©, T p- 68. 
Heſſe, Robert tTp 
Heyfelder, * "General Graf Todieben. p. 5U. 
Heyfing, Railer Baul. p. MU. 
ı Hildebrand, 9., Zivonica. p.10. 
— Rigaſches Sladiarchiv 1886. p. 13. 
Sirl ch, Ferd., Antnuvfangen zwiſchen Brandenburg 
u. Rußzland II 
Goche, R. Karl Heli Son Bander. y. W. 
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Yöhlbaum, F. Hanſiſches Urfundenbud. ILL. p. 6. 
_ rin” — — livl. Geſchichte. p. 13. 
Art Bann 5. — — u. die Domſchule 
bh J 
Öoerfhefmann, lobert * t p- 68. 
Hoffmeifter, Georg, F Bin 
dorit, Aleranber von. 
Yurt, 3, Die Seht. — 16 


Jacob, ©, Norbifc.baltiiher Handel der Araber. p. 29. 
Jahresberichte der BRNO Ballerina. p-b. 
Janırau, Carl von. F 
Janfen, 9, SS —— p. 20. 

Bo BR Rt Bi | h 

orbam, B. Rejultate der eh u Boltszählun, 6. 
Sürgeiien: Aiga Zohan, + Falk 
Jugendleben, Ein, aus ltiläng Pages pP: 2%. 
Jung, 3 Eftnifhe Bräuche. p- 2° 

— Zwei eftniihe Sagen. p. ve 

— ‚age über — des Euſeküllſchen Sees. p. 28. 

— Bemerkungen 3. d. archäol. Ausflügen. p- 20. 
Jung-Stilling, Fr. v. Gtatiftit der Geburten, 

Sterbefälle und Ehen ber Stadt Riga p. 52. 


En * Nig. Raths aus dem 16. Jahrh. p. 38. 
Rabv, Hugo. 68. 
Ratalog der ———— Ausftellung. p. 24. 
8ettler, Gotthard. 
Keußler, Auguft utihelm bon. F p- 69. 
Reußler, Fr. d., Urkunden über Biſchof Hafeldorpe. p. 11 
— Ruſſiſche Benennungen balt. Oertlichkeiten. p. 39. 
Reußler, 3. v., Gemeindebefit. bh 42. 
Reyferling, Alexander Graf. p- 
Rie er 6. —RX des balt. Volytechni— 
um 
Kiefer re ® db. Bioftotiftit der Kirchſpiele Ober- 
pahlen, Billiftfer und Klein St. Johannis: p. 51. 
Rirhenpaner v. Kirchdorf, Guftav Heinrich. F p- 69. 
Meiderorbnung, Die legte livlaͤndiſche. p. 39. 
Klein, ©, Abreßtührer bon Riga. p. 15. 
Meift, Deinrid d. F p. 


« 
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Ziotterrume Brigitten. p. 15. u 
Kobeko, B. Cäſarewitſch Banf. p “ 
Koch, Mar, Friedrich Darimilian Füinger. P. 45. 
— Auguft Yriedrih Ferdinand v. Rogebue. p- 16. 

— Juliaue Freifrau v. Krüdener. p. 16. 
Körber, M. Oeſel einft und jet. p. 
Konecz a De 3. u d. Gr. als Brotecor.h Rip, 


p- 
Kogebue, Wilhelm v. T p 
Krauſe, 8. ©. 9., — 5 — Schetzgedicht bon 1650. p. 3. 
Krodfneets, 3, Sritif von Dertbolg Vortrag über 
[ettifchslitauifche Urgeſchichte. J 

— Zum Berkholzſchen Vortrag. p. 18. 
Kroeger, A. W. Rigaſches Adrekbuch für 1887/88. p. 58. 
Kruſenſtjern, Aleris v. und Kailer Nicolaus. & 26. 
Kuchczynſki, Julins Heinrich Theodor. F —* 
Kügelgen, C. v., Der „Skrat“ und ont.“ p. 27. 

— Ein Fünger, welchen fein Herr fich hatte. p. 49. 
Künftler, Sin deutſcher, aus den Oſiſeeprovinzen. p. 47. 
Kurland. p. 


Landwirthſchaft, Die kurländ., vor 137 Jahren. p. 36. 
Laudon, Ernit Gideon. p. 47. 
Leſſing, Julius, Runftfammlungen in Moskau. p. 23. 
Letten und Litauer im Kownoſchen. p. 16. 
Zieven, Dorothea Fürftin von. p. 4. 
Linden, Fr. O. zur, enreldjior Hofmann. ı p- 6. 
Linffe, Friedrich. T p- 6 
Lipp, M. Groß: Ein. p. 27. 
Livland. p. 
2ovening, Hi. Eduard Dfenbrüggen. p. 47. 
Löwis of Menar, C. v., Dedenmalerei in ber St. 
Jacobi⸗Kirche in Riga. p. 22. 
— Schloß Riga und feine Andreascapelle. p. 87. | 
— Eine Kirche im Rigafchen Convent 3. Heif. Geift. p. 37. 
%ohmeyer, Snrland. p. 17. 
— Karl Chriſtian Joſeph, Herzog v. Kurland. p. AA, 


Magazin der lett.⸗literär. Geſellſchaft. p. 65. 
Magazin der ruſſiſchen hiſtor. Geſellſchaft. p. 65. 
Mantenffel, ©. v., VBilten. v. 16. 
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intenffel, ©. v, Bolaugen. p. 16. 
- Boloßk p- 16. 
- Bonen..p- 16. 
- Boſiu. p. 16. 
- Zrünmer — p- 16; 
Baltiſche Briefe, p« 5 
pdeil, Ludwig v. p. 47. 
ıjenfampf-Puberfüll, rnit v. 69. 
sig, Sonft., Gewerbgejhichtliche Ausſtellung. p. 24. 
Zur Geſchichte des Zunftweiens im Riga. p- 36. 
- Ueber das Yunftwejen in Riga. p.36. 
Srabftätten mehrerer Erzbiſchöſe von Riga. p- 36. 
Die Belter in Riga. p. 36 
Drei Revaler Steuerverzeichniffe. pP. 37. 
Stellen aus 2. dv. Nante'3 Merten. p. 39. 
Ergänzungen zur: Die Fehme in Sipland- p. 39. 
Zwei Geburtebriefe, p. 39. 
Joh. Reiuh. v. Patkul. p. 48. 
jer, Eduard von. + p. 89. 
her, 2eo, Die Herkunft der Brofefjoren Dorpats. p. 35. 
- Grimmerung an 8. ©. v. Baer. p. 43. 
How 9, Die älteften Karten Nußlands. p. 7. 
ıdendorff, Alerander heodor da P. 47. 
am, Eduard vd. F p- 
bring, C— Wertes d. Brivatbeſitzlichkeiten 
i. Rurland. P- 
Lerup, ®., — Beziehungen zu Livlaud. p. 7. 
rig, R. Die Rigaer Over 1782—1886. p. 53. 


‘va. p. 16. 

rger, &, Dat Bokeken bes Rue. p. 7. 

mann, Carl von. r Br, 70. 

mann, Zulins..F p- 

umaun, W., Ken einer Geſchichte der bildenden 
Künfte in Livland. p. 21 

- Zur Charakteriitit der balfiichen Kunſt. p- 22. 

- Anuftgeieihtticies aus Narva. p..22. 

eländer, J. Bevölkerungsſtatiſtit Eſtlands. p. 51. 

ttbed, ©. v.. Schwediſche Gilterrebiction. p. 30. 


el einft und jet. p. 42. J — 





'82 





Stieda, Lubm., Heinrich Chriftian v. Pander. p. 48. 
— Johann Jacob Friedrich Wilhelm Parrot. p: 48. 
— G. F. Varrot. p. 48. 

— Magnus Georg v. -Bauder. p . 88. 

Stieda, Wilh., Revaler Aolbäder u. Quittungen. p. 11. 
— Die Kübeder Familie Pal. p. 25. 

Stiehl, Franz Heinrich David: F p. 70. 

Stoll, Hermann. F p. 71. 

Stoppenhagen, — Pp 

Strand, Der eſtländiſche. p. 

Stryck, G. Communale Enuſtit .p. 52. 


Tantzſcher, Georg. p. 71. 8ð2 

Teichmann, gar Ebuarb b. Dtto. p. 47. 

Tettmaun, . Gonrabin Kreutzer. p. 46.. 

Thilo, Adolf. * p: 

Toevffer, gerl. F p 

Toeppen, M —E aſrael Koppes. p. 10. 

Toll, 9. Baron, WiederSertelungsarbeiten an ber - 
Schloßkirche zu Hapjal. p 

zoll-Sahjendapl, Eſt⸗ und Viedut. Brieflade. p. 9. 

Tolftoi, Graf D.N., Die Stadtſchulen unter Katharina IL 


p. 41. 

Treul and, d, Tb. Ma Lettifche Märchen u. Legenden: Samm: 
ung. p- 

Trudzmann, ©. Einführung bed Chriſtenthums i. 
Livland. p. 8. 


Ungern-Sternberg, Baul Baron v. F p.71. — Leonhard v. p. 71. 
Unfere Todten des Jahres 1887. p. 66. 
Urkundenbuch des Bisthums Culm. p. 8. 


Vana⸗Kanell. p 

Verſen, Fr. v ſchichte des Geſchlechts v. Ferfen. p. 50. 
Serzeihniß, der Bandgemeinden Liplands. p. 
Vetterlein, C. Graf Mobeft Andrei or. p.’45. 
Volkslieder, Deutfche, bei ben Leiten. p. 2 


Bagner, $, derzog Albrecht I. von Preußen. p. 43. 
&Beber, Eduard. T p 


8 
demann, Hugo. 7 p. 71. 
Rermann, E. Gigenart der deutſchen Sprade in 
den — a p- 20. 
demann, I- F 
— — b. ve Rhrandenburf, Erzbifchof v. Riga. 
ler, Die deutihe danſa an — p- 8. 
Bee A., Eſtniſche — p· 
ff Richard” Baron b. T p. 
Iter, €. Lage ber — — Je— p· 16. 
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— des balt. Bolytehnitums in Riga. p. 58. 
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Buch- u. Sfeindeuckerei von Hotil. DB. Mayer im Tisau, 


Borwort. 


„Die livländiſche Geſchichtsliteratur im Tahre 
888 erſcheint in Form und Anordnung gleich dem 
vorjährigen Berichte. Wenn auch diesmal, gleich 
rüber, Genauigkeit und Vollftändigfeit als weſent— 
ichites Ziel in’s Auge gefaht wurde und der Ver: 
afer dieſem Ziele möglichft nahe gekommen zu fein 
thofft, jo hat er dazu mur gelangen können durch 
ie freundliche Beihülfe und Unterftügung, die ihm 
on mehrfachen Seiten zu Theil geworden. Indem 
ierfür Unterzeichneter beften Dank erjtattet kann er 
3 nicht unterlaffen die ergebene Bitte auszufprechen, 
im auch für das Jahr 1889 in gleicher Weiſe jein 
Internehmen fördern helfen zu wollen. 





Arthur Poelchau. 


Riga im Juni 18%. 
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Beiträge zum Yarjar. 


In dem diesjährigen Berichte über die livländiſche 
chichtsliteratur mögen zunächit einige wenige im 
jahr nicht aufgeführte Arbeiten eine nachträgliche 
imbaftmadhung finden. 

Das Bud) von E. Muhlenbed: „Etude 
ır les origines de la Sainte- 
Iliance“t) zerfällt in zwei Theile, deren erſter 
n Suliane von Krüdener und von den Geſchicken 
ndelt, welche fie zur chiliaſtiſchen Prophetin ge— 
ıcht Haben, während der andere Theil über die 
nigen Perfonen des Krüdenerſchen Kreiſes berichtet, 
che die Nathgeberin des ruffiihen Zaren vor: 
hmlich beeinflußt haben. Hier fei auch gleich mit 
geführt der in diefem Jahre erfchienene Aufſatz 
er „Frau von Krüdener“?) von Arthur 
leinfhmidt. 


*) Avec un portrait de Mad. de Krüdener d’apres 
ıgelica Kauffmann. Paris, F. Bieweg, Strahburg, I. 
Ed. Heig, 1887. &. 332. — „Zur Vorgefhichte der 
tigen Alliance” in „Allgemeine Zeit,” Nr. 43, 1888 und 
mad) in Rigaſche Zeitung,“ Nr. 30, 1888. — 5. ® 
iteräriſchen Gentralblatt,“ Nr. 26 p. 881, 1888. — 
venz in „Deutfche Literaturzeitung,“ Nr. 41, 1888. — 
Vie Gefolgjchaft der Frau von Krüdener” in „Balt. ‚Wonfhr, “ 
p. 315—344. cfr. „St. Petersb. Ztg.” Nr. 237, 18° 

3) „Zeitfhrift für Gefhihte und Polit 159. Sn 
v. Imiebind-Sitbenporft. Seft 8. p. GI6-62T, \Wryyg 
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Ein bejchreibendes DVerzeihniß der „Amplo- 
nianijhen Sandihriftenfammlung 
zu Erfurt") hat Wilh. Shum abgefaßt, 
in welchem ſich auch Urkunden befinden, Die zu Ein- 
bänden der Sammlung verbraudt, nun abgelöft und 
enträthjelt find und unter denen man auch aus 
dem eilften und zwölften Sahrhundert Correſpon⸗ 
denzen von Päpſten, Biſchöfen und Aebten begegnet, 
die über die erite kirchliche Einrihtung in den Oft: 
jeelanden des deutſchen Ordens berichten. 

Bon „Urfundenbudh der Stadt 
Lübeck“) ift des achten Bandes fiebente bis 
zehnte Sieferung erſchienen. 

Die „ßandelsrechnungen Des deut— 
ſchen Ordens“s) herausgegeben von Sattler 
eritreden ji auch bis nah Livland, wohin der 
Orden bejonders Salz bringt und Wachs und Pelz: 
werk ausführt Im Ganzen aber treten livländifche 
Kaufleute in den Büchern nur felten entgegen. 





?) Im Auftrage und auf Koften des Engl. preußifchen 
Unterridtsminifteriums bearbeitet und herausgegeben mit 
einem Vorwort über Amplonius und die Gejhichte feiner 
Sammlung. Mit zwei photograph. Tafeln. Berlin, Weide: 
mannſche Buchhandlung, 1887. — Löher, Franz v., Die 
Amplonianifhe Handſchriftenſammlung zu Erfurt. Beilage 
3. Allgem. Zeitg. Nr. 265, 1887. 

) Herausgegeben vom Berein für Lübeckiſche Geſchigte 
und Alterthumskunde. Lübeck, E. Schmerſahl, 1887 u. 188 

5) Im Auftrage des Vereins für die Geſchichte von SM 
und Weſtpreußen herausgegeben. Leipzig, Dunter und Sum: 
blot, 1887. ©. 629. — „Der Sandel des deutichen Ordens“ 
in „Rig. Ztg." Nr. 23 und 24, 1888. — W. Stieda in 

„Banfifche Geſchichtsblätter,“ Iahegang 16, p. I81L— 184, 


T 


Vom „Magazin"‘) herausgegeben 
on der lettijh-literäriihen Geſell 
baft ift ſchon 1887 der achtzehnte Band ver 
Tentlicht”) und. bier noch deijen Inhalt nachzu— 
agen. Der Band enthält: Ueber die Sprache der 
reußifchen ‚Zetten von Prof. Dr. A. Bezzenberger 
». 1— 165): Einleitung. I. Texte. Anhang (zwei 
jeichichten ‚in Oberbartauer, Mundart). II. Zur 
autlehre. Anhang (Betonung). III. Zur Wort: 
ldungslehre. IV. Zur Flexionslehre. A. Dei 
tion. B, Conjugation. V Zur Syntar. VI. 
tundartliche Verſchiedenheiten im preußijchen Lettiſch. 
Ye Stellung deſſelben zu den ruſſiſch-lettiſchen D 
cten. Eeine Herkunft und fein Alter, VII. % 
iliſches. Berchugungen und Nachträge. — ©. 
rusmann, Die Emführung des Ehriftenthums in 
ivland, St. Peteröburg 1884°), von Dr. E. Wolter 
3. 171—185). Der Inhalt der Trusmannſchen 
rbeit ift folgender: I. Theil. Cap. 1. Die Völker 
er Ditfeeprovinzen und ihre Anfiedelungen vor dent 
3. Zahrhundert. Cap. 2. Die Religion der alten 
ithauer und Letten. Cap. 3. Die Religion der 
Iten Eften. IT. Theil. Cap. 1. Beziehungen ver 
ängebornen (Inländer) zum Weiten vor dem 13. 
sahrhundert. Cap. 2. Die Beziehungen der Eins 
eimifchen zum Oſten vor dem 13. Iahrhundert. 
sap. 3. Die Eroberung Livlands durch die Deuts 
hen. Cap. 4. Das innere Leben und die Be 
*) Mitau, 3. F. Steffenhagen und Sohn. 

?) efr. Poelhau, Livl. Geſchtslitr. für 1887, p. 
%) eir. Boelhau, Livl. Gejchtslitr. für 1884, vd 
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ziehungen zu den livländifchen Serren. Cap. 5. 
Kirchliche Inititutionen. Gap. 6. Die Einheimifchen 
und die Kirche. 

Bom ſelben Verfaſſer G. Trusmann ilt 
auch noch eine ſchon 1884 dem Druck übergebene 
Antrittsrede nachzutragen „Weber einige Eigen— 
thümlichkeiten der politiſchen und 
kirchlichen Geſchichte Livlanda.”) 

Die von E. Tſcheſchichin 1884 begon— 
nene‘°), in ruſſiſcher Sprache geſchriebene „Se: 

chichte Livlands ſeit den älteften 
Zeiten” iſt 1887 zum Abſchluß gebradht.!') 

Zum Schluß ſei hier eine falihe Drudlegung 
in der livländiſchen Gejchichtsliteratur für 1887. 
zurechtgeitelt. Der Berfaffer des auf Seite 53 auf: 
geführten Büchleins „Die Rigaer Oper von 1782 
bis 1786“ heißt nit Rudolph Moritz, Tondern 
Mori Rudolph. 








?) In „Christianskoje Ctenie“, 1884, Nr. 7 und 8. 
(Au im Sonberabdrud). 

0) cfr. Poelchau, Livl. Geſchtslitr. i. 3. 1884, p. 49. 

1) (Yewnxump, E.) HUcropia Ausonin cp Aapesubä- 
IIXB BpeMeHp. IBa TONa BB MiecTk BbINyckaxXp. Prra 
1884—1887. — U. K. in „dEypuasp MHHHCTEPCTBA Ha- 
poxuaro npockBuenia.“ Bd. 255, 1888, p. 310-517. 


Sritiken über früher erfdienene Schriften. 


| Amelung, Fr. Familiennadrichten. Dorpat 188 

Bienemann, Fr, Die Statthalterihaftszeit in Liv: 
und Eitland, Leipzig 1886"). 

Dalton, Verfafjungsgeichichte der evangel.-lutherijchen 
Kirche in Rußland, Gotha 1887"). 

Frensborff, Das jtatuarijhe Recht der deutjchen 
Kaufleute in Nowgorod. Göttingen 1887). 

Hildebrand, H, Livonica im vaticanifchen Archiv. 
Riga 1887'°), 

Hohlbaum, C, Hanſiſches Urkundenbuch III. Halle 
1886'”), 


Kieferigfy, G, Die Entjtehung des baltiichen Poly— 
technifums, Niga 18878), 








2) „Zur battifeen Famitiengefgicter in „ig. Big-* 
Ar. 101, 1888. 
*) PBoeldau, A, in „Mittheil. a. d. hiftor. Litert. XVI. 








) Beilage z. Alg. tg. Rr. 271, 1887. — A. v. But 
merineg in „Götting. gelehtt. Anzeigen“ Mr. 9, 1888. — 
Sörfhelmann in „iheol, Literaturblatt” Nr. 49, 1887. 
*) „Zur Kenntniß hanſiſcher Geſchichte“ in 
Beilage zu Nr. 104, 1888. 
+) Ph. Schwarg in 
Atert. d. Oftfeepr. 1887 
Siggsbr. d. gel. ejtn. Gefelfjh. 1897, p 
7). 2.9. 9. in „Literär. Gentelßt Ne. 11, p- 
1888. — Stieda in „Zahrbuc, für Gefepgebung“ XI 
„Zur. Remminig, ‚ganfiiher Gefcichte" in „Rig. tg.“ Beilage 
wuNr. 104, 1888, 
) Fr. — in „Baltiſche Monatsihriit" IA 
v. 716—717, ä 





Ztg.“ 


sungsber. d. Geſellſch. f. ©. u. 
R. Hausmann in: 
3. 
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Nerger, C., Dat Bokeken von deme Repe des Mag. 
Ric. Ruße, Roſtock 1886'°).. 
Neumann, W., Grundriß einer Geſchichte der bil: 
denden Künite und des Kunjtgewerbes in Liv⸗ 
Eſt- und Kurland. Reval 188720). 
Oeſel einſt und jetzt. Arensburg 1887°'). 


Pettenegg, E. G. Graf v. Die Urkunden des Deuter 
Ordens-Centralarchivs zu Wien. Bd. J. Prag 
deipzig 188722). 

Poelchau, A., Die livländiſche Geſchichtsliteratur im 

Jahre i886. Riga 188722). 











Pie Wiggers, Jul., in Sybel’3 Hiſtor. Zeitjchr. 1887, 
2. Heft 

0) X. Poeldau in „Mitth. a. d. hift. Litrt.“ XVI. p. 
2375— 277. — Felliner Anzeiger, Nr. 35, 1887. — Leipziger 
Iluftrirte Zeitung, Nr. 2306, 1887. — Kunſt für Alle. 
Jahrg. III. p. 178. — Zeitfchr. f. bild. Kunft. Beiblatt: 
Kunſtchronik, p. 241, 1888. — W. Staffom in „Nomofti,“ 
Nr. 93, 1888. — M. Sfolomjem in „Chubofcheitwenntja 
Nowoſti“ Bd. VL, Nr. 2, 1888. — Mittheil. d. Mähriſch. 
Gewerbemuſeums in Brünn. VI. Jahrg. Nr. 2 p. 40. — 
I. Norden in „St. Petersb. Ztg.“ Nr. 293, 1887. — „Ro: 
woje Wremja” Nr. 4138, 1887. — oft i birichemaja 
gafeta,“ Nr. 218, 1887. — „Rig. Ztg." Nr. 189, 1887. — 
W. Lübke, Deutfhe Denkmäler. IV. Beil. zur Allg. 3tg. 
Nr. 262 u. 263, 1888. — G. Manteuffel in der polnifchen 
Zeitfchrift „Bibliotefa Warszawska,“ Detoberheft 1888. Bo. 
188. p. 118—125. 

1) Fr. Blienemann) in Balt. Monatſchr. Bd. 34, p. 
793 -794. — 8%. v. Kügelgen in „St. Petersb. Btg.” 
Nr. 169, 1888. 

2) Th. Tupetz in Sybels Hiſt. Z3tſchr. Bd. 59, p. 
135 — 137. 

23) Kelußler, Fr.), Baltifches. „St. Petersb. Ztg.” 

Kr. 14, 1888. 


11 

almen, Undeudſche,  hersp. von A; ı Bezzenberger 
und A. Bielenftein. Mitau 18862* 

:htsfraft und Rechtsbruch der liv- und eftländis 
ſchen Privilegien. Leipzig 18872). 

Hiemann, Th, Rußland, Polen und Livland. II. 

Band. Berlin 1887). 

imongfeld, H, Die Deutichen als Kolonifatoren. 
Samburg 18858 ur 

tieda, Wilh, Nevaler Zollbücher und Quittungen 
des 14. Zahrhunders. Halle 18872). 

ill⸗Sachſendahl, Eit- und Livländiihe Brieflade, 
Neval 1887), 





>) R. A. in „Mitthe 
RußL.“ Bo. 44, p. 345—: 
88 — A. Sc. in „Balt, Monate 
„ätg. f. St. u. 8.“ Nr. 30, 1888. 

2) „Literär. Centralbl.“ Nr. 1, p- 11, 1888, 

3°) Ph. Schwark, Schiemanns livl. Geſchichte. Balt. 
omaticht. Bd. 35, p. 145158. — N. in „St. Peters. 
tg.“ Ne. 349, 1888. 

7) Road, Fr. in „Mittheil a. d. Hift. Litert.“ Bd. XVI. 
BS—B0, 

=) Kelußler, Fr.), Baltiſches. „St. Petersburger Itg.“ 
«. 14, 1888. 8. Mohmeger) in „Litr. Centralbt.“ Nr. »1, 
17355, 1888 Mettig, C., Bun Culturgeſchichte der 














h g. 3tg.“ Nr. 114, 1868 
. Sdienamn in Sybel, Sift. Ztihr. 8. 
viter. Centralbl." I. 
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Quellen. und Urkuunden· Vnblikationen. 


Die Quellenpublicationen zur baltiſchen Geſchichte 
ſind auch im Jahre 1888 gering an Zahl, nicht 
aber an Bedeutung. In erſter Reihe ſind hier zu 
nennen die der gelehrten eſtniſchen Geſellſchaft in 
Dorpat zum 18. Januar 1888 als dem Tage der 
Feier ihres fünfzigjährigen Beſtehens von der Ge⸗ 
ſellſchaft für Geſchichte und Altertbumstunde der 
DOftfeeprovinzen Rußlands gervitmeten „Erbebüder 
der Stadt Niga, 1384—1579 ‚"3%) heraus⸗ 
gegeben von 3. ©. L. Rap iersky. 

Aus demſelben Anlaſſe iſt der gelehrten eſtniſchen 
Geſellſchaft von der eſtländiſchen literäriſchen Ge⸗ 
ſellſchaft das von L. Arbufom herausgegebene 
„Aelteſte Wittſchopbuch der Stadt 
Reval (1312—1360)"?') dargebracht. 

L. Arbuſow hat ferner „Glockeninſchrif— 
ten in Tuckum, Kandau und Ba: 
beln“:2) veröffentlicht. 

Bon den Sanferecefjen find erichienen: Band V 
der „Sanfereceije von 1431— 1476*%), 
bearbeitet von Goswin Frhr. von der Ropp 
und Band III der „Hanſereceſſe von 


20) Riga, N. Kymmel, 1888. S. 8 u. 515. — Fr. 
Blienemann) in „Balt. Monatsſchr.“ Bd. 35, p. 72—74. 
— J. Girgenfohn in „Rig. Ztg." Nr. 42, 1888. 

”) Reval, Franz Kluge, 1888. S. 224. (Auh Band 
III. 1, des „Archiv für die Gefchichte Liv⸗-⸗, Et: u. Kurlands“). 
— UN. „Das ältefte Wittſchopbuch der Stadt Reval” in 
„Balt. Monatſchr.“ Bd. 35, p. 619 —622. 

2 Sitzgsbr. d. Kurländ. Geſellſch. a. d. J. 1887, p. 
23—24 
2) Leipzig, Dunder u. Humblot, RR, S. CAR. 





1477 —1530*), bearbeitet von D. Schaefer. 
An der Einleitung feines Bandes der Receſſe, der 
ten Zeitraum von 1460, Zuni bis 1466 September 
umfaßt, berührt ©. v. d. Ropp auch die Livländijchen 
Angelegenheiten, indem er jagt: „Im Oſten lief der 
- techsjährige Beifriede mit Nowgorod 1465 ab und 
troß allen Drängens der livländiſchen Städte auf 
die Entfendung einer Nowgorod ſeit langem in Aus: 
ficht geitellten Gejandihaft der überfeeiichen Städte 
wurden die Livländer abermals mit der Erneuerung 
des Friedens betraut. Der Erfolg lehrte, daß ihre 
Befürchtungen gerechtfertigt, denn nur mit Mühe 
war Nomwgorod 1466 zum Abſchluß eines neuen 
Friedens auf zwei Jahre zu bewegen. Innerhalb 
deſſelben follte eine hanfiſche Geſandtſchaft mit Now— 
gorod über den Ausgleich aller Streitigkeiten ver— 
handeln.“ Das Material zu dieſem Bande der 
Receſſe haben unter anderm geliefert 33 Acten aus 
dem Nevaler Rathsarchiv, auch von Niga find einige 
Nummtern zu vermerken. Vier Städtetage fanden 
in diefem Zeitraume in Livland ftatt und zwar 
zwei in Wernau und je einer in Wolmar und in 
Walf. Der Schäferfhe Band der Hanſereceſſe, der 
von 1491, Nov, 16. bis 1497, Nov, 2. veicht, ent- 
hält 112 Nummern aus den Stadtarchiv zu Neval 
und ein Stüd aus den Nevalenjien des Herrn ©. 
Hoeppener zu Reval. „Von Intereffe ift bejonders 









+) Ehenda. — Ein Auszug aus der Einleitung zu 
diefem Bande iſt unter dem Titel „Die 
Nomgorod zu Ende des 15. Jahrhunderts" abgedrudt in 
„Rig. Stadtbl.“ Nr. 27, 1888. 
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die Katajtrophe, die innerhalb dieſes Zeitraums über 
den Hof zu Nowgorod hereinbrach, durch Schliekung 
defjelben. Die livländifchen Städte einigen’ ſich nur 
mit Mühe über eine in diejer Angelegenheit abzu- 
baltende Zagfahrt; unverfennbar fieht Riga der 
Sache gleihgültiger gegenüber als Reval und Dor: 
pat. Nur Walter von MWlettenberg endet zweimal 
nad) Moskau.” 


Ueber „Ein preußiſches Formelbud 
des 15. Jahrhunderts") berichtet Kol: 
berg. Diejes Buch ift eine zum größten Theil in 
der eriten Hälfte des 15. Zahrhunderts gejchriebene 
Papierhandſchrift der Bibliothef zu Upjala, welche 
den Titel: Formularius pro novellis notariis in 
curia dominorum Episcoporum führt und fie 
enthält eine Reihe von Adreſſen für Echreiben an 
Papſt, Kailer, Biſchöfe, Fürften 20. und darnach 
Formulare für Erlaſſe der Bilchöfe des Drdenslandes 
Preußen und ihrer Offiziale, darunter auch einige 
für Riga. 

Bedeutender an Anzahl als die Luellenpublica- 
tionen jind Die vereinzelt veröffentlichten Urkunden 
und Briefe. 

C. Mettig berihtet „Neber einige Ur: 
kunden des Erzbiſchofs Vromoldus 
von Riga.“6) 

„Urkunden aus dem Archiv der 


35) Zeitſchrift für die Geſchichte und Alterthumskunde 
Ermlands. Band IX. draunsberg 1888, p. 274—339. 
36) Sitzgsb. d. Gefellih. f. G. u. A. 1887, p. 74—Tn. 
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großen Gilde zu Reval“') veröffentlicht 
Fr Bienemann. 

Eine „Urkunde vom Jahr 1473"'%) 
(ZSuli 7.) enthält Grenzbeitimmungen zwiſchen Kur: 
land und Lithauen von Seiten des deutjchen Ordens 
und Lithauens. 

In einer „Urfunde von 1530“) wird 
der Prediger Joachim Pinnow mit der Ordenskirche 
zu Aut durch Walther von Plettenberg. belehnt. 

Die „Urkunde von 1535") führt zu 
Kurczmi getroffene Grenzbeſtimmungen auf. 

Aus einer „Urkunde von 1545‘) wird 
tie Belehnung des Doblenjchen Predigers Joachim 
Pinnow mit dem Gute Stirnen durch Hermann von 
Brüggeney erfihtlich. 

Nachzutragen find eine „Dörptſche Urkunde 
vom Sahr 1570“) und desgleichen auf unfere 
Lande bezüglihe „Urfunden von 1448 und 
1449."°°), 

Notizen über das Gut Maihof bei Mitau find 
in einer „Urfunde vom Jahr 1588"), 
October 18, 


#7) Mittheil. a. d. livl. Geſch. AIV, 
) Sitgsb. d. Furl. Gefi 1856, p. 6 
) Dögl. 1887, p. 6970. 
“0) Siggöbr. d. Furl. Geſellſch. 1887, p. 67—t 
) Dögl. 1887, p. 70—71. 
*2) Siggäbr. d. gel. eftn. Geſellſch. 1386, Pe 106-107. 
4) Urkundenbud; der Stadt Lübeck. Bd. S, Liefr. 7 u. 
8 Nr. 549, 563, 569. 
“) Siggsbr. d. Furl. Geſellſch. 1886, p. 69-10. 
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„Drei Urkunden zu Fellins Ber: 
gangenheit“*) enthalten: 1) ein: Schreiben 
der Stadt Fellin an den Serzog Karl von Süder— 
mannland vom Jahr 1601, April 29, 2) eine Voll: 
macht, welche dem Secretär Dietrich Blombergf bei 
jeiner Reife nad) Stodholm von der Stadt Fellin 
mitgegeben wurde im Jahr 1601, Mai 7. und 3) 
eine Ergänzung zu jener Vollmadt von 1601, 
uni 3. 

„Drei Urkunden“s) geben in NRegeften- 
form 1) einen Lehnbrief des Ordensmeiſters Conrad 
von Bietinghof vom Jahr 1407, 2) einen Lehnbrief 
des Drdensmeilters Walther von Plettenberg, d. d. 
Tuckum 1526, October 14. und 3) ein Schreiben 
des Gerhard und des Johann Torf, in welchen fie 
den Erben des Jürgen von Lüdingshaujen-Mulff 
die Stauung an ihrer Gränze zufichern, d. d. 
Nurmhuſen 1583, November 11. 

Die „Rigaſchen Stadtblätter”?”) bringen: Die 
‚Srundfteinurfunde für Das neue 
Seim des Rigaſchen evangeliſch-lu— 
theriſchen Stadtmwaijenhbaujes" um 
die „Grundjteinurfunde für das Ri— 
gaſche Dom:Mujeum.“ 

„Ein Brief des Semgalliijidhen 
Rittmeiiters Seinrih von Medem“*) 
richtet ih an den König von Polen; beigefügt iſt 





+5) Sitzgsbr. d. gel. eftn. Sefellich. 1887, p. 32—37. 
“) Siphsebr. d. Gefellih. f. G. u. A. 1886, p. 15. 
7) 1888, Nr. 45 und Wr. 46. 

“8) Sitzgsbr. d. Turl. Geſell. 1886, p. 7174. 


17 





as Antworticreiben aus der: Kanzlei des Groß- 
urſtenthums Littauen vom Jahr 1703, October 5. 

Die „Neue Dörptiche Zeitung‘) drudt „Zwei 
Jriefe des weil. Gurators © v. 
radke“ ab. 

Otto Harmad verfieht „Briefe des 
feldmarjdalls Fürften Barclay de 
"olly aus den Jahren 1812—1815"°%) mit 
iner Einfeitung und mit orientirenden Bemerkungen. 
die Briefe „find ſämmtlich an die Gemahlin des 
fürften gerichtet und führen, da fie meift aus dem 
Sauptquartier der activen Armee abgejandt find, 
nmittelbar in. das kriegtriſche Treiben jener Epoche 


in, 

En Briefe, veröffentlicht von Baron Harald 
on Toll, gehören zum „Briefwedjel der 
taiferin Katharina II. mit Reinhold 
Bilhelm von Pohlmann,““) dem Ber 
ger von, Lewer in Eſtland. 

Einen ſchon aus „Johann Gottfried v. Herders 
'ebensbid“ von feinem Sohne befannten „Brief 
zartknochs an Serder“ bringen die „Ri— 
aſchen Stabtblätter"’?) zum Wiederabdrud. 

„Ausder Pajavon Petrovicſchen 
Jandfhriftenjammlung“*?) veröffentlicht 


“) Nr. 227, 1888. 
®) Yalt. Monatihr. 35, p. 490-515. 
*) Auffti Aediv. Mostau. Heft 1. 1889. — Cir. 
Ritnib in „orbige Runbigan“ ViL, p. 17% 
) Ar. 
5) Jahresber. d. Feiner literar. Geſellſch. 1885— 1887, 


„ 90— 92. 
PEN M 
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Ih v. Riekhoff einige Aufzeichnungen von 
Perſonen, „welche für das öffentliche Leben Livlands 
bedeutſam gemwejen find.“ 

Die „Actenſtücke zur Geſchichte Kur: 
lands im Mostauer Haupt-Archiv 
des Minifteriums des Auswärtigen" 
werden in einer Notiz der „Rigaſchen Zeitung“) 
in Kürze aufgeführt. 


Sifisrifhe Hilfsfüher. 
a) Geograpbie und Ethnographie. 


Unter dem Titel „An der Ditfee"°*) bringt 
Sohbanna Gonradi eine früher in „Riga— 
Ihen Almanach“ erichienene Bejchreibung der am 
Rigaſchen Meerbuſen belegenen Strandorte jeßt nach 
fünfundzwanzig Sahren zu erneuten Abdrud. 

An feinen „Reifejktizzen“?) ſchildert Le 
Flaneur die Ditjeeprovinzen, Deutichland und 
die Schweiz. 

©. Klein bat einen „Führer durch 
die livländiſche Schweiz”?") herausgegeben. 








60) Ir. 265, 1888. 

+) Mitau, I. I. Steffenhagen u. Sohn, 1888. 

55) St. Petersburg, Serold, 1888. S. 436. — Fr. 
Blienemann) in „Balt. Monatsſchr.“ 35, p. 522 - n25. 

*6) Riga, 1888. ©. 163. — Sagen, Wilh., Ein „Führer 
durch die livländifhe Schweiz“ in „Rig. Ztg.” Nr. 102, 
1858. — „Ztg. f. Stadi und Yand,“ Nr. 93, 1888. 
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Die „Deutſche Poſt“ enthält zwei kurze Artikel 
über die Städte „Mitau“) und „Narva“), 

Die „Bilder aus dem ſüdöſtlichen 
Sivland“*) beiprehen die Güter Alt-Pebalg, 
Sehwegen, Lubahn, Laudohn und Lasdohn und 
deren Gedichte. 

Abt kurländiſche Güter‘ und meiit 
auch deren Geſchichte werden in der „Rigaſchen 
Zeitung”* ) behandelt; es jind die Güter: Vorns— 
münbe, pr ih Bohren, Mejothen, Alt-Nahden, 
Schönberg, Hofzumberge und ‚Bruden, Die „Mir 
tauſche tg.“ Air jreibt das Gut „Allihwangen 
in Kurland.”) Muh, über die „Burg 
Doblen in Kurland“") und über das 
„Shloß Dondangen in Kurland“) 
find kurze Bejchreibungen erihienen. 

Ueber „nie blauen Berge in Kur- 
land“) hat G. ©. v. Bilterling geichrieben 
und 3. Döring einen „Zufag“) dazu 
gegeben. 

K. Lohmeyer beſpricht die „Ruriiden 





) @. 7, p. 169, 1888. 
s) pı 545—546, 1887 
») „Rig. Tageblatt" 
©) Pr. 161, 165, 169 
©) Rach der „Mit. Ztg.“ in „N. Dörpt. 
253, 1888. 
) „Deut. Poft," 9. 4, 22 9, 1888 
**) Ebenda, p. 71, 188 
 s) Singsbr. 'd. furl. Gefelfä. 1886, p. 63-6. 
) Ebenda. p. 65-66. 
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— 


Könige,'”) und die „Mitaufhe Zeitung” die 
„Freidörfer der kuriſchen Könige”) 


Wie früher jo dat G. Manteyffel aud in 
dieſem Sabre verfihiedene baltiſche Dertlichfeiten in 
dem in polnifher Sprache ericheinenden „Slomnif 
geografizny” bejchrieben; es find das: „Preßmen 
in polniſch Livland,"*) Radopol im 
Roſitenſchen Kreife in polniſch Liv: 
land,"”) „Geſchichte der Landkirche zu 
Raipol im Ludſenſchen Kreiſe in 
polniſch Livland,"") Reſenmujſche und 
Reſentow im Roſitenſchen Kreiſe in 
polniſch Livland,““?) „Gütergeſchichte 
der Landſitze NRosfosz und Rosica 
im Rofitenfhen in polnifh Livland,"”) 
Rozanow und Rudraty, Landſitze im 
Ludſenſchen und Rofitenfhen Kreife 
im polniiden Livland.””) 


8. E. 9. Krause erörtert „Stagnum, 
das baltijhde Meer”) 


sr v. Keußler handelt „über früher 


7) Erich u. Gruber, Encyflopädie II. 40, p. 350—351. 

68) Nach der „Mit. Ztg.“ in „N. Dörpt. Ztg.“ Nr. 
206, 1888. 

6%) Bo. IX. p. 37—38. 

70) Sd. IX. p. 434. 

7) Bd. IN. p. 400, 

2), 35. IX. p. 632—633. 

7) Bd. IX. p. 755 und 757. 

7) 35. IX p. 857 und 947. 

7°), Hanſ. Geſchichtsbl. Ihre. 1886 p..159—161. 





21 





gebräuchliche ruſſiſche Benennungen 
baltiſcher Oertlichkeiten.““) 


bSoraldiln und Numismatik. 

Aler. Buchholg befhreibt „nas Wappen 
der Grafen Hendrikow"”) und C. Mettig 
berichtet „über die Willfommenjcilder 
der Rigaſchen Handwerfsämter‘”) 
und „über einen Siegelitempel des 
Stiftsvogtsvon Treiden, wie einen 
jolden des Claus de Nonasteyne"”) 

J. Menadier hat über die „deutſchen 
Mittelaltermünzen aus den ruſſi— 
ſchen Dftjeeprovinzen“*") gejchrieben. 


oc) Archäologie. 


Von dem Vortrage des Profefjor Lo eſchke in 
Dorpat „Weber die Aufgaben der bal- 
tifden Arhäologie"®) Liegt bis jegt nur 
ein Referat vor. 

Die gelehrte eftniiche Gefellihaft zu Dorpat hat 
einen Ausflug nach der Abtei Falfenau unternommen, 
dort „arhäologifhe Unterfuhungen 


” Siggssr. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1887, p. 21-28 
und B, 36—37. 
) Ebenda. 1887, p. 23—24. 
7%) Ghenda. 1887, p. 7 
7°) Ebenda. 1887, p. 92— 
*0) Referat nach der „N. Dörpt. Ztg.“ in „Rig. Ita." 
Nr. 37, 1888. 
®) Zeitfrift für Numismatit, red. von N. v. Sallet. 
3b. 14, Beft 3 und 4. a 
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der Ueberreſte der Abtei Falfenau“') 
angeitellt und die Reſultate befannt gegeben. Auch 
„von der arhäologiihen Erpedition 
nah Neuhauten"?) liegt ein Bericht vor, 
während „ver arhäologifhe Pfingſt— 
Ausflug nah Meyershof'* von N 
Haſſelblatt bejchrieben ift, wozu die Aufläße 
von ©. Loeſchke: „Der Aſchenfriedhof 
von Meyershoft®) und M. Lipp: „Zur 
Steinjegung in Meyershog“°‘) weitere 
Ausführungen geben. 

N Wiskowatomw giebt einen „Bericht 
über Die Aufdedung einer jdiff- 
förmigen Steinſetzung bei Türſel,“) 
und dann einen „Nachtrag zum Bericht ,""®) 
C. Sremwingf dagegen hefchreibt den ‚Ihiff: 
förmigen Aſchenfriedhof bei Türſel 
in Eitland.“:) 

G. Loeſchke behandelt „vie eſtniſche 
Grabſtätte beim Kaltri-Geſinde in 
Warrol.“ꝰo) 

82) „N. Dörpt. Ste. “Nr. 131, 1888. — Nach letzterer 
in „Rig. Z3tg.“ Nr. 120, ng: Tagebl. “Ne. 121 und „Ste. 
f. St. u. eo Nr. 121, 1 

3) „N. Dörpt. Big.“ Pr 148, 1888, 

8«) Sitzgsbr. d. gel. efin. Gefellfch. 1887, p. 120—123. 

85) Shenda. 1887, p. 123—133. 

86) Ebenda. 1887, p. 142—144. 

37) Verhandlg. d. gl ein. Geſellſch. Bd. XIII, p. 1—. 

#8) Ebenda. Bd. XIII, p. 71—81. 

89), Chenda. Bd. xur p. 5—71. 

0) Siggäbr. d. gel. eftn. Geſellſch. 1887, p. 105—120. 
— cir. Poeldau, Livl. Geſchichtslitrt. 1887, p. 19. 


— — 
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Joſ. Sirgenjohn berihtet „über in 
Friedrichswalde gefundene Grabalter— 
tbümerz;“*) Anton Budholk. über eine 
Ausgrabung in -Ajberaden.”') 

E Shmidt und Döring geben einen 
„Beriht über die Ausgrabung in 
At-NRahden bei Bauske,“) EC. Schmidt 
beichreibt „Die Fundjtelle in Alt-Rahden“") 
und ſchließlich hat noch €. Schmidt „über die 
Schloßruine zu Bauske““) in Kürze bes 
tichtet, während I. Döring eine „Beihreis 
bung der Kirche zu Bausfe und ihrer 
Dentmäler“') giebt. 

3. Döring erörtert „die Unterjuhung 
von Apulia. bei Schoden.“”) 

Der Vortrag des Dberlehrers Hohzmaver 
über „Burg Peude““9 auf Defel iſt nur refe— 
ratweiſe befannt geworden. 

SF. Döring beipriht einen „Burgberg in 
Kalleten**) und einen „Burgberg in 
Zithauen.“') 


*) Sikgäbr. d. Seite f. G. u. A. 1886, p. 4. 

Ebenda. 1887, p. 44-49. 

*Sixtzgsbr. d. furl. "Bell, 1886, p. 4-18. 

»“) Ebenda. 1887, p. 2 

*) Ebenda. 1887, 53 

*j Sitzgsbr. d. tue? Geſellſch. 1886, p. 27—38 und 
1887, p. 28—32. 

”) Ehenda. 1887, p. 33—40. 

%) Nach dem „Arensburger Wochenblatt" in „N. Dörpt. 
Ztg.“ Nr. 280, 1888. 

®) Siggäbr. der furl. Geſ. 1886, p- 12. 

+00) Ebenda. 1886, p. 26—27. Fo. 
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Ein „Steindenkmal aus der Ordens— 
zeit unweit Mitau“'ei) iſt von Guft. 
Dtto beichrieben. 


Ueber von ihm veranlaßte „Nachforſchungen 
nach den Grabmälern der Erzbiſchöfe 
Engelbert von Dolen und Siffridus 
Blomberg zu Avignon"!”) hat C. Mettig 
Nachricht gegeben. 

Bon „Biſchof Meinhard’s Grabftein 
im Dom zu Rig a“!los) ift duch 3. Döring 
eine Abbildung nebſt erläuternden Bemerkungen ver: 
öffentlicht. 

„Die Steingeräötb:- Sammlung des 
Paſtor emer. R. Raiſon“ ea) hat C. Gre— 
wingf eingehender Würdigung unterzogen und 
ein ungenannter Berfaffer aus ihr „neue Mate— 
rialien zur Kenntniß der Stein, 
Bronce- und eriten Gijenzeit Liv-, 
Eſt- und Kurlandzs“!®) in einem furzen 
Auflage befannt gemacht. 





d) Sprachliches. J 


Die Arbeit von A. Bezzenberger „über 
die Spyrade der preußiſchen Let- 


11) Ghenda. 1886, p. 21-22. 

102) Sitzgsbr. d. Gefellfch. f. G. u. A. 1887, p. 65—69. 
s) Sitzgsbr. d. furl. Gefellfh. 1886, p. 10—11. 

'%*), Sitzgsbr. d. gel. eftn. Geſellſch. 1887, p. 53 —58. 

05) Sitzgsbr. d. gel. eitn. Geſelſch. 1887, p. 82 —85. 





ten“!0s) iſt „eine Fortjegung der Forihungen « 
dein Tettifchen Sprachgebiet, zu einem Theil ein Na 
trag, namentlich in Betreff Südweit Kurlands, 
des Berfafjers „lettifchen Dialectjtudien,”’07) zu ein 
andern Theil ein Für ſich beitehendes Ganzes, e 
Unterfiihung und Darftellung der Sprade u 
auch der Geſchichte der zwifchen Polangen und I 
mel und auf der Kuriſchen Nehrung feßhaf 
getten.” 

„Weber die Namen der Pelzthie 
und die Bezeihnungen der Pelzwer 
forten zur Hanjazeit“'®) hat Ludmw 
‚Etieda gerieben. 


©) Kunftgefcbichtliches. 


MW Neumann bemüht fih in einem A 
jage um „bie Erhaltung unferer Den 
mäler”!°®),, welches Thema indeß auch von ein 
anderen ungenannten Verfafjer unter dem Tit 
„Die Erhaltung und Inventarif 
rung unferer Baudenkmäler“) 
handelt worden ift, und liefert in einem ander 





) Magazitt d. Tett. Titer. Geſellſch. Bo. 18, auch 
Sonderabpruc, Göttingen, Bandenhocd und Nupredt, 18 
S. 170. — X. Bielenftein in „Gött. gel. Anzeig.” Nr. 
1888. 
) Magazin d. Lett; litt. Ger. 
+05) Aitpreuffiiche Monatsich 
+09) Yalt. Monatöjeh. 35 
„Rig. Ztg.“ Nr. 225, 1888 
0) „Dig Big.” Nr. 236 









4, Heft 7 u. 
—— 


und 242, 1888. 
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einen Beitrag „aut Charakteriſtik der baltijchen 
Kunſt.“n11) 

W. Bockslaff giebt „kunſtgeſchicht- 
liche Bemerkungen über die St. 
Petri-Kirche zu Riga und ihre Vor— 
gänger in Mecklenburg“!2) bekannt. 

C. von Löwis of Menar beſchreibt 
„Schloß Riga und feine Audreas-. 
capelle”113) und in einer anderen Arheit aus 
führlich „Die UVeberreite der St. Georg: 
Kirche im Convent zum heil. Seite 
in Riga.“'') 

Ein Heiner Artikel orientirt über „Seneral: 
gouverneur Fürft Sumorom und die 
Wiederherftellung des Rigaſchen 
Dome 3.715) 

Ein kleiner Artikel beipricht die in dieſem Jahre 
vorgenommenen „Reitaurationsarbeiten 
an der St Petri-Kirche“!«) zu Riga, ein 
anderer erwähnt eines „Gedenftages in der 
Rigaer Kunſtgeſchichte,“) nemlich der 
vor fünfundzmanzig Sahren erfolgten Eröffnung des 
neuen Stadttheaters. 


1) Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. G. u. X. 1887, p. 82—90. 
2) Mittheil, a. d. livl. Geſch. XIV, 2. p. 236—273. 





— cir. au nahe. d. —S f. G. u A. 1887, p. 
93—98. 

15) „Rig. Z3tg.“ Nr. 138, 1888. 

116) „Rig. Ztg.” Nr. 199, 1888. 

7) „Rig. Ztg.“ Ne. 195, 1888. 
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2) Kulturbiftorifehes. 

„Die Kofe und Kleiderordnun 
des Nigaiden Raths vom Jah 
1593418) ift eine „teformirte,“ aljo eine erneuer 
Ordnung und erhält zuerſt wine „Erinnerung zu 
Eingangs,“ dann die „Ordnung Wie es auff di 
Hochzeiten aller: Stende alhie in Riga ſoll gehaltı 
werben‘ und handelt zum Schluß ‚won der Kleide 
ordnung.” Hehnliches weilen auf: „E. E. Rath 
Der Königl. Stadt Riga wieder De 
Keiderpradt undandere Verihmen 
dumg und Upigfeiten Erneuerte Gi 
jege und Kleider-Drvnung vom Taf 
1} 

„Rigaſche Hochzeiten im 17. Jahn 
bundert“?20) werden eingehend von Alex. Buc 
bol& in einem Aufſatze bejchrieben, welchen fi 
eine „Hohzeitseinladung von 176612 
anschließen diirfte, 

Auf das Schulweſen Rigas beziehen fih „E. | 
Raths Der Königl, Stadt Riga Ort 
nung Für die in der Vor-Stadt un 
Land-Vogten aufgerihtete Schule: 
1681*"?) und „Nigaihe Schulgejeke vo 
Zahr 1681.) 


„Rig. Stabtbl.“ Ne. 12, 13, 14, 1888. 
„ig. StabtbL“ Nr. 9, 1888, 

+20) „Rig. Almanad“ für 1889, p. 1-30. 
“=, „Deutjche Poft“ 1887, p. 381. 

22) „Rig. Stabtbl.“ Nr. 5, 1888, 

+29) Ebenda, Mr. 39, 1888. 
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Aus dem Schwediihen Überjegt ilt das „Ver: 
bot König Karls XI, betreffend das 
Dwuell*"!2%) ſampt der Verordnungen wegen Repa: 
ration und Vergangung, jo die Beihimpffte haben 
follen, publicirt in Riga 1682. 

- Aus dem Sabre 1683 Datirt ein „Geſellen— 
brief des Apothefers Andreas Stö- 
wer,"!>) ausgeftellt am 18. Auguft in Riga. 

A v. Gernet drudt einen „Reiſepaß 
von 1702"12%) ab. 

Eine „Berordnung des Rigaſchen 
Rathbs vom Jahr 1766,“2) betrifft die 
Juden. 

Arend Buchholtz beichreibt „Das ältefte 
Kanzleibuh des Rigaſchen Rathe,"'3ı 
das im Zahr 1598 in Gebrauch genommen: ift. 

Der: „Beriht über ein altes Tage: 
buch,“!20) Das während der vierziger, fünfziger 
und fechsziger Jahre dieſes Jahrhunderts geführt 
worden ift, hat zumeiſt ein culturgefhichtliches In— 
tereſſe. 

An den „Mitthbeilungen aus dem 
Hausbuch der Paſtorenfamilie Rider 
in Klein St. Johannis (1690— 1800)" '3°) 
liefert 5 Amelung „einige neue Beiträge zu 





2%) Shenda, Nr. 15, 19, 21, 1888. 

235) Sitzgsbr. d. kurl. Geſellſch. 1886, p. 70— 171. 

26) Sitzgsbr. d. gel. eftn. Gejellih. 1886, p 185. 
27, „Rig. Stadtbl.“ Nr. 10, 1888. 

22, Sitzgsbr. d. Geſellſch. R G. u. 2. 1887, p. 13—16. 
129) Balt. Monatäfchr. 34, p. 773— 786. 

30) „N. Dörpt. Ziz. Nr. \8T, 188, 1888. 








der ſog Liv: und eſtländiſchen Kirchen- und Prediger- 
Matrifel, jodann aber auch neue Materialien zur 
Beurtheilung der bäuerlich. eſtniſchen Verhältniffe im 
vorigen Jahrhundert.“ 

In feinen „culturbiftoriihen Mis— 
cellen“) giebt Fr. Amelun.g einen eftnifhen 
- abergläubigen Segensſpruch aus dem, Jahr 1704 
und einige Nachträge über Meilter Stephan und 
das Dorpater Schachgedicht. 

Nach den. Driginal-Receffen der livländiſchen 
Landtage hat A. Poelhau „einige Notizen 
zu den livländiihen Landtagen und zur 
 jeierlihen Landtagseröffnung in der 

Mitte des 17. Sahrhunderts*"?\ befannt 
gegeben. 

Die Arbeit von Leopold v. Schroeder: 
„Die Hodhzeitsgebräude der Eften 
und einigeranderer finnifhsugrie 
iher Bölferfhaftenin Vergleihung 
mit denen der indogermaniſchen Völ— 
ker“*) „iſt der erſte Verſuch, der gemacht worden 
iſt, durch Vergleichung der Sitten und Bräuche auf 
dem Gebiete der Hochzeiten den Nachweis dafür zu 
erbringen, daß zwiſchen den finniſch-ugriſchen Völ— 
fern, insbeſondere den Eſten einerſeits und den Indo— 


+) „N. Dörpt. Ztg.“ Beil, zu Nr. 186, 1888. 

153) „Nig. Stadtbl.“ Nr. 45, 46, 1888. 

+53) Gin Beitrag zur Kenntniß der älteften Beziehungen 
der finnifcheugeifchen und der indogermanifchen Wö itie. 
Berlin, A, Aſcher u. Co. 18: A 
fin. Gefeltfh. XII, p. 149409. — 
u „NR. Dörpf. Big." Mr. 37, 1888. 
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germanen andrerſeits ein näherer und vielfach ſehr 
naher Zuſammenhang beſteht.“ 

In der Abhandlung über „die gewerbliche 
Seite der kurländiſchen Ausſtellung 
zu Mitau ım Juni 1888" ſucht Oskar 
Kleinenberg von „allgemeinen Geſichtspunkten 
aus die NRejultate jener Ausstellung feitzuftellen* und 
zwar befonders in Rüdjicht auf Die ausgeftellten Er: 
zeugnifje des Gewerbes und der Induſtrie. 

Th Voß bat zur Geſchichte des 
Zunftwefens in Fellin“'®) ſeit dem 16. 
Jahrhundert Notizen gegeben. 

Wilh. Stieda behandelt die „hanſiſchen 
Vereinbarungenüberſtädtiſches Ge 
werbe im 14. und 15. Sahrhundert.'®) 

E. Shmidt Hat zwei Artifll „zur Ge: 
Ihihte des Handwerks in Kur: 
land“!?”) veröffentlicht. 

Geſtützt auf die erhaltenen Schragen der Gold: 
ſchmiede aus dem 14. und 16. Zahrhundert, jowie 
auf ein in der Lade des Amtes aufbewahrtes Pro: 
tofollbuh gewährt Wilh. Stieda in feiner 
Arbeit: „ans dem Leben des Rigaer 
Goldf ch miedeamtes“28) einen „Einblick in 





130) valt. Mopatsſche 35, p. 344—350. — „St. Pe⸗ 
tersb. 3tg.“ Nr. 237, 1888 

‚35) Sabresber. d . Felfiner literar. Gefellfh. 1885 bis 
1887, p. 20—29. 

30) „Sanf. Geſchichtsbl. “ Ihrg. 1886, p. 101—159. 

7) „Rig. Ztg.“ Nr. 153, 154, ac 

38) „Balt. Monatsſchr. “35, p. 20-39; 115—144; 
186—201. ° 
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die frühere Thätigkeit, wie auch in die Geſchichte 
diejes hervorragenden Gewerbes“ und Liefert in dem 
EHeineren Aufjage: „aus einem alten Amts 
bude der Goldpjhmiede in Niga“'®) 
die urfundlichen Belege zu jenem eritgenannten Aufz 
jage. Ferner hat derjelbe Verfaſſer Wilh. Stieda 
indem er „das Meiſterſtück einzelner Zinngießer: 
Zünfte vergegemwärtigt," gezeigt „wie man in 
Alt Riga Kannen:goh“'*)und „welche Zinn 
geräthe vorzugsmweile im Saufe unjerer Voreltern 
eine Rolle jpielten. 

Robert Jakſch macht „einige Mit: 
thbeilungen über das Eilbergeräth 
der Melteftenbanf großer Gilde 
(su Niga) bis zum Ende des nor: 
difhen Krieges“) 

Dr Wehrmann beſchreibt „das Haus 
des deutſchen Ordens in Lübeck“n) 

In feinem Aufſatze zur Baugeſchichte 
der Petri-Kirche in Riga“) be 
handelt Joſeph Girgenfohn die früheren 
Arbeiten über Die Baugefchichte der Petri-Kirche, 
Die Bauzeit bis 1418, die Yeiter des Baues und 
ihre Silfsarbeiter, die Baumittel, die Preisangaten 





+) „Rig. Stabtbl. Nr. 26, 1888. 

+20) Yittheil. a. d. üpi. Geſch ALV, 2. p- 222 

+“) „Rig. Stadtbl.“ Nr. 41, 42, 43, 1888. 

3) Zeitichr. d. Dereins f. Lüber. Geſch. u. Alterthumst. 

5, Seft 3, p. 461464, Süße 1888, und in „Mi 
Sravısr. . Rr. 3, 1888. 

+) Mittheil. a. d. Lipl. Gef. XIV, 2, p. wong 
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der Baurehnung und giebt dann ein Perſonen⸗ 
und DOrts-Verzeichniß, ſowie die Baurechnung jelbit. 

Zwei Kleinere Artikel laflen fih über „da s in 
Riga geplante Dom:-Mufe u m“'*) aus. 

Die „Deutſche Poſt“ bejchreibt in Kürze „ven 
NRitterfaal in Riga”) „as Schwarz: 
bäupterbaus in Riga”) und „das 
Gymnaſium zu Mitau” 

Ih. v. Engelmann beantwortet die Frage: 
„Bo lag das Willmitzſche Haus in 
Mitau 21%) 

Die tummen Zeugen dDeutjder 
Bergangenheitim hohen Norden ,“*) 
die E. v. Nottbed bei einer Wanderung durd 
Reval erörtert, find die alt-ehrwürdigen Gebäude 
jener Stadt. 

Cin Anonymus W. F. €. giebt Notizen „zur 
Geſchichte des — — — Marktes“ 
in Revpal.“50) 

„Lahtſchpleſis, ein Held des 
lettiſchen Bolfes,“'t) fo betitelt Pumpurs 
ein nach der im Lennewardſchen und Jungfernhöf— 
ſchen gehörten Sage von ihm verfaßtes Volksepos. 





344) „Rig. Z3tg.“ Nr. 5, 6, 1888. 

145) Heft 16, p. 362, 1888. 

46) Heft II. p. 260, 1888. 

147) 1887, p. 5937. 

#8) Sitzgsbr. d. Furl. Geſellſch. 1887, p. 4—17. 

149, „Deut. Poſt“ Heft 3, p. 33—54, 1888. 

60) „St. Petersb. 3tg.“ Nr. 290, 1888. 

51) Rige, B. Dihrit u. Co., 1888. ©. 138. — „Ric. 
3tg." Nr. 155, 156, 1888. 
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‚Der eriten, im Fahre 1881 erichienenen,'’?) hat 
st Harry Jannjen eine‘ zweite Lieferung, 
ner „Märden und Sagen des eſt? 

iſchen Bolkes“®) folgen. laffen. 

3. Hurt bat über feine „Sammlung 
ſtniſcher Volfsüberlieferungen im 
Jahre 188 8%19%), berichtet. 

Die Rigaſche Zeitung““*) bringt nad 
Sannjens Märchen und Sagen die, eſtniſche Bolfs- 
age von, „Koit und, Ammarit,“ dem 
Rorgen- und Abendroth, zum Abdruck. 

„Swei Sagen Ver Eften“ enthält auch 

Itiiche Schüilerfalender,“'5*) 

Die Sage über „nas Grab der.Bi=' 
uta“s7) handelt von der Gemahlin des Fürften 
'eyftut von Lithauen, einer geborenen Lettin. 


Ein Anonymus S. veröffentlicht unter dem Titel 
lettiſche Sagen“!%) zunädft nur eine Sage, 
ie Gotteäharfe. 


+89) Cfr. C. Mettig, Livl. Geſchichtslitr. 1881, p. 26. 
+9) Meberfegt und mit Anmerkungen verfehen. 2. Lie: 
rung. Riga— Leipzig, N. Kymmel, 1888. ©. 
ans —— in „Rig. Ztg.“ Nr. 224, 1888. — „Neue 
Örpt. :Ztg.“ Nr. 239, 1888. — „Big. f. St. u. 2.” Nr. 
19, 1888. — Fe. Blienemann) in „oh Monatafeır." 35, 
7155— 751. 
*8%) „St, Petersb. Big“ Nr. 353 und „Rig. Big.“ 
c. 291, 1999. 
+88) Sir. 6, 1888. 
136) für 1887. Mitau, €. Behre. 
*57) „Rig. Big." Nr. 186, 1888. 
+58) Ghenba. Nr. 175, 1888. = 
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Ernitt Seraphin giebt einen Beitrag 
‚sur Geſchichte des Aberglaubensin 
Alt:Livland“1) 

A. Wegner bat „über den Volksaber— 
glauben der Litauer und Let— 
t en“!so) geichrieben. 

sh. Shiemann ſchildert „in PBro- 
phetenſpiel zu Riga-') 

3. Döring befchreibt „zwei alte Kirchen: 
fabnen“'*) und jchildert dabei die Kirche und 
das Schloß in Edwalen in Kurland. 


Die „Deutiche Poft”'°®) befchreibt in Kürze alte 
„Rigaſche Trachten“ und entwirft ein Bild von 
einem „Bernauifhen Studenten” 

Arend Buhholg theilt Einiges mit über 
den „Aufenthalt des Kaiſers Joſeph II. 
in Riga,“i«es) im Sommer des Jahres 1780, 
dabei zwei Briefe des Kaifers vom Juli an feine 
Mutter Maria Therefia, der eine aus Riga, der 
andere aus Kowno gefchrieben, wie auch genauere 
Auskünfte, gefchöpft aus des Kaiſers Tagebüchern, 
wiedergebend,. 








5, 1684—1704. Nach den Acten des Pernau:ellin: 
Ihen ir Jahresbr. d. Felliner Literär. Geſellſch. 

5—87, p 

) „Libauſche “Nr. 231—253, 1888. 

»e) „Deut. Ba u Heft l, P. 21, 1888. 

2) Sitzgsbr. d. furl. Geſellſch. 1887, p. 8-11. 

108) Seft 2, p. 48—49; Heft 10, 5 ST 1887. 
9 3 Sitzgsbericht d. Seile, f. G. u. A. 1887, p- 
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Ueber „Die Zigeuner der Dftfeepro: 
vi n3 en’415) ergehen fich zwei Heine Artikel, 

Zwei „baltiihe Briefe!) erörtern ein- 
heimiſches und. frembdländifches Deutihthum in den 
Dftfeeprovinzen und die Landesverfafjung. 

Bon den auch ſchon früher erwähnten”) in 
zwanglofen Seften erſcheinenden Ruſfiſch-bal⸗ 
tiihen Blättern“) als Beiträge zur Kennt- 
niß Rußlands und feiner Grenzmarken ijt ein viertes 
Set, berausgefomne, 

Nach dem Werke I. Listonffi’s „Philaret, Erz 
bifchof von Tichernigow,“ behandelt M. v. Brönds 
fted „sie rujfiihe Kirche in Livland 
unter Nitolaus 1“) 


Monographien und kleinere Aufſühe. 


Bernd. HSollander beipriät „nie An— 
funft der Deutjhen in Livland.“!”) 

Ein Heiner Artikel behandelt die „Bremer 
Kaufleute in der Düna“”) 





* — Dowt. Sig.“ Mr. 255, 257, 1888, nad) dem 
uRig, Zagel 

') Poſt.“ Heft 12, p. 265—266 und Heft 17, 
p. 369—371, 1888. 

vn Cr. Baelgun 2 Livl. Gefecht, 1887, ” “u 


Leipzig, Dunder u. Humblot, 1888. 
‘) Ein, eulturbitortiäer Beitrag. Bali Georg €. 
Nagel, 1888. 32. — „Balt. Monatsjh.” 34, p. 791 


bis 193. 
—* ‚Deut. Poft“ 1887, p. 102—105. 
7) Ebenba. 1887, p. 253 u. 284. 
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Zur Geichichte der Hanſa, auch in ihren Be 
ziehungen zu ben baltifchen Landen ift Die Arbeit 
von Louis Levin aufzuführen: „Weber. das 
Commijfionsgejhäft im Hanſe— 
gebiete,“1?2) in welcher der Verfafler die Anſicht 
darlegt, „daß das Commilfionsgeihäft ein bereits 
im 12. Jahrhundert eingebürgertes Inſtitut mar 
und man im- 13. Zahrhundert ſchon ausländifche 
Commiſſionen kannte.“ 

In dem Vortrage: König Wenzel und 
das Erzſtift Riga“ ſchildert J. Gir- 
genſohn „den Verſuch König Wenzels, einen 
ſeiner Verwandten, den Herzog Otto von Stettin, 
zum Erzbiſchof von Riga zu machen.“ 

Nicht unerwähnt mag bleiben die Arbeit von 
A. T. Völkel: „Geſchicht e des deutſchen 
Ritterordens im Vogtlande,*17) deren 
achtes Kapitel von den wichtigſten Ordensperſonen 
aus dem Vogtlande und unter dieſen auch von 
Heinrich von Plauen, dem Hochmeiſter des deutſchen 
Ordens von 1410 - 1413 handelt. 

„Ueber eine Anklageſchrift gegen den 
Hochmeiſter Paul von Rußdorf,“!) deren 








173) Doctor-Differtation. Berlin, 1887. ©. 66. 
„Zur Kenntniß ganfifcher Geſchichte“ in „Rig. Ztg.“ Beilage 
zu Nr. 
ei 3 —5 d. Geſellſch. f. G. u. A. 1887, p. 107 

81 

8 Ein Beitrag zur Heimathskunde. Plauen, A. Kell, 
1888, S. 233. 

175) Mittheil. a. d. Kol. Geh. XIV, 2. p. 145—179. 
— d. heſcuſh. SU 1887, 9. 75—78. 
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Original wahrſcheinlich im Jahre, 1439 abgefaßt 
ift, it von Ph. Schwar b eine. Abhandlung er— 
ſchienen, welche die Schrift. als eine Partei- und An— 
klageſchrift erweilt, eine Daritellung ihres Inhaltes 
giebt und dann daran mehr, oder weniger ausführ- 
liche Erörterungen ſich ſchließen Läht, beſonders ein- 
gehend die, welche den Parteiltandpunft und die 
Herkunft des, Ordensmeiſters Franke Kersdorf (1433 
bis 1435) betreffen, wie einen zu feiner. Zeit aus 
Livland entführen, Schat. 


Aus dem. umfangreichen Urkundenmaterial zur 
Iinländiichen  Gefchichte und zur Gefchichte der deut- 
ſchen Hanſa hatıBerndb. U HSollanderin 
feiner Schrift „Die livländifhen Städte- 
tage bis zum Jahre 15007) alle die 
Nachrichten gefammelt, welche fich auf die livländi— 
ſchen Städtetage beziehen. Dabei handelt es fich 
nicht um die) eigentliche Gejchichte der Städtetage 
und seine Darlegung deijen, wie fie durch ihre Bes 
Ihlüfe und Sanblungen in den Gang. der provin= 
ziellen ober. der Hanſäageſchichte eingegriffen haben, 
jonbern um die grundlegenden Fragen nad) dem 
Alter, dem Zwed: und der Organifation dieſes 
Stäbtebundes.“.. :-- - 

9 3. Böthführ beridtet „über ei- 
nige Bildniffe von Meldior Hof: 
mann,“ dem Propheten der Wiedertäufer, der 





—— aunföc der Stabt-Realfule. Riga, W 
3. Häder, 1 ee 
“A Oipgädr. * — f. G. u. A. 1881, >| 
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dur fein Auftreten in Dorpat im Sabre 1525 
auch Kir Avwlanr nicht ohne Bedeutung iſt. 

Fall Wendens/,“) herbeige⸗ 
führt im Sabr 1577 Dur den Großfürften Iwan 
von Moskau, iſt von G. Rathlef, geftüst auf 
ein reiches Quellenmaterial und die einfchlägige Li⸗ 
teratur in ausführlicher Darftellung geichilvert. 

Zwei Heine Artikel beiprehen Gotthard 
Kettler, erftier Serzog von Kur: 
land und feine Gemahlin Anna“”) 
und „Herzog Bacob von Kurlan dd“ 
und ein etwas längerer Auffa von einem Anony- 
mus L. B. erzählt von „Rurlands Eolo: 
nien unter Herzog Jacob.“) 

Das Bub von Ehriſtian Bartid: 
„Skizzen zu einer Geſchichte Til: 
fits von der älteften Zeit bis 
1812192) enthält Die Abjchnitte: die Zeit vor 
.. 1660, die Zeit von 1660—1757 und die Zeit vom 
1757—1812. „Beſonderes Antereffe verdient Der 
Abſchnitt über die ruſſiſche Herrſchaft in Dfipreuben 
und die Notiz, daß der Große KRurfürft dem preuß® 
ſchen Lands und Städtetage einmal den Vorſchlag 
machte, das Amt Tilfit dem Herzog von Kurland 


—— 


78, „Balt. Monatsſch.“ 35, p. 388-427. — „Ri 
3tg.” Nr. 16, 1888. 

70) „Deut. Poſt,“ Heft 20, p. 427, 1888. 

180) Ehenda. Heft 17, p. 380, 1888. 

16 Daltifer Schülerkalender 1888. Mitau, E. Bebre, 
p. 176— 

83) Tilſit, Reyländer u. Sohn, 1888. — Ris tg.“ 
Rr. 117, 1888. 
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zu verpfänden, um mit ber Summe einen Theil der 
Kriegskoſten zu deden. Der Plan wurde aber zw 
rüdgewiefen.“ 

MW. Greiffenhagen jhildert den Aufe 
enthalt „Rarl IX. in Reval“ bei Be 
ginn des fchwebifch-polnifhen Erbfolgefrieges in ber 
Zeit jeit dem 9. Auguft 1600 bis zum November 
1601 und zwar „hauptfächlich nach einem im Res 
valer Rathsarchiv befindlichen Tagebuch, als veffen 
Verfafjer offenbar der damalige Viceſyndieus der 
Stadt Reval Herbers anzufehen ift.“ 

Eine Rigafhe „Rathbsherrn Bejen- 
dung von 1659“) „aus den Revifiomes 
der Bier Amptern der Landt Vogtey von Anne 
1637, den 2. Marti biß 1675 den 26. Januar,“ 
auch unter dem Titel: „Protocol. Revisionis & 
Pinkkenhoff et Holmhof ab Anno etc.” handelt 
Er paid megen Salpen;“ enthält dann ein „Lachs⸗ 


ee Shrikioni veröffentlicht die Ueber 
jegung eines Efſays des —— Hiſtorikers 
Hammarſtjold über den Grafen Er iſch 
Daldberg in Livland,“) welcher daſelbſt 
ala Raochſolger bes aus ‚ber Sejsiäte der Güter: 
reduction berüchtigten Grafen I. 3. Haftfer von 
1696— 1702 eneralgouverneur geweſen iſt. Die 
Schilderung der fächftfchen Kriegsoperationen und der 
ſchwediſchen VertheidigungsAnftalten und Gegenzüge 


un) „Belt. Sonataflir.“ 35, p. 567602. 
nRig. Etabtbl." Nr. 37, 38, 41, 1888. 
u Wonatöfdr. 35, p. 602—619. 
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im Anfange des nordiſchen Krieges ift zum großen 
Theil einer Brieffammlung Dalbergs entnommen.” 

In feinem jüngften Werfe: „Die Euro: 
päifirung Rußland 8”, Handelt N. 
Brüdner. im ſechſten Abfchnitt auch von den 
Balten und zwar behandelt er jpeciell: livländiſche 
Kriegsgefangene im 16. Jahrhundert, Kriegsgefangene 
des nordiichen Krieges, Die Oſtſeeprovinzen ala Mufter: 
land, Patkul, die Balten der Regierung Annas, 3. 
3. Siverd, die Balten der „großen Commiſſion“ 
und Jonftige Mitarbeiten der Balten. 

Der Artifel Reductionen“ in W. Herbſt, 
Encyflopädie der neueren Gejchichte!?”) ſpricht auch 
in Kürze über die livländiſchen Bütereinziehungen 
König Karla XI. von Schweden. . 

‚Batfuls Eintritt in ruſſiſche 
Dienste“) ift nach einem Vortrag von ©. 
Mettig nicht wie der ſchwediſche Hiſtoriker Otto 
Sjögren annimmt, im Sommer 1701 erfolgt, jon- 
dern erit gegen Ende des Märzmonates 1702. 

In den ruſſiſch gefchriebenen „Stizgen aus 
dem Leben und Sein der Vergangen 
heit“iss) von ©. N. Schubinffi ift u. a. ein Auf: 
fat enthalten über. die Verhaftung und Verbannung 


— — 





ꝛe) Sand und Bolt, Gotha, F. A. Perthes, 1888. 
S. 598. — A. L(ohmeyer). Literar. Centralbl. Nr. 46, p. 
1573, 1888. | 
xr).Bd. IV, p: 361. 
se) Sitzgsbr. d. Gefellich. f. © u. en 1887, p. 3—6. 
89) Mit: 30 Sluftrationen. St. Petersburg, A. Sfu: 
worin, 1888, (0 nepes Bab nsun n. bbira aupomaero 
BPeMeHa). Fe 
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Ernſt Johann Birons und feine Rückkehr nach Kur— 
land, verfaßt auf Grund neuaufgefundener Papiere. 
Das ruſſiſche Sen atsachi nt"), enthält 
e *— aiſer Paul in den Jahren 1796—1801 
rlaſſenen — Kon wie, die * Rang⸗ 
160 mgen, ‚Erhebungen: in 

rleihungen von Gütern, Das Werf 


— Gutergeſchichte von Be 
Ban 5 eine ‚große Zahl von Namen 


Die — Doblblatier/ oi enthalten „Des 
San ifters,Sohann ‚Ehriftoph 
4) Entwurf, von Der 
Arial ng.und Ver- 
v6 tadt 1.99.” „ Der Ent- 
von den erften Stande oder dent 
hen in dem zweiten Stande oder der großen 
Gilde, von dem dritten Stande oder der kleinen 
Gilde, von den Vorrehten und Freiheiten der bür- 
gerlichen Stadtgemeine, von Verwaltung der Stadt» 

Einfünfte und anderen öffentlichen Kaſſen. 

Arend Buhbolg veröffentlicht Mittheir 
Tungen über ‚Johant Seinrid Voß und 
SZacob Miharl Reinhold Lenz auf der 
Wahl zum Rector der Rigafıben 
— 

„Sarl Ernjt v. Baer und der Dar— 

) —— — L — upımasst In- 
ne} Ns a Ilere y 8% 

+) Rei BY, 33,34, 30, 1 a. 
"9) „Mas 3a.“ Me. 93, 94, 1888. 
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winismu3”') wird von. € O. Sheuet- 
mann erörtert. 

Eberhard Kraus kenngeichnet die „ſtu den⸗ 
tiſchen Strömungen in den uierziger 
Jahren“? auf der Univerfität BDorpat :« 
Grund verſchiedenen handſchriftlichen Materials . 
aus diefem bejonders unter theilweiſer B u; 
von Briefen des Studenten Karl Seflelberg, der. ; 


den Sahten 1842—1846 in Dorpat Eheologe er 
terte. IR 










—In dem „Album Estonoru m’10s) ſtelf 
Arel v. Gernet Berfonalien über Die 96% 
Mitglieder der:dorpater Studentencorporation „Esi 
nia” von 1821—1888 zuſammen. Daſſelbe 
bezüglich der Dorpater Stubentencorporation 
ternitas rigensis” Arend Bertholz in der 
Schrift: Album der Landsleute ber 
Fraternitas Rigenfis.1823—1887. 
In feiner Abhandlung über bie Airarigen 
Einnahmen in Alt⸗Livland“isn) zeigt R 
Haſſel blatt zunächſt wie bie „deutſchen Coloniſten 
die im Mutterlande üblichen Einrichtungen ng on 
die Düna binübertrugen unter die Letten und 
troß . heftigen Wiberftandes namentlih gegen bei 
Zehnten,” erweift dann auf Grund von Urkunde 


, Mittheil. u. Nachr. f. d. evangel. Kirche in Ruß 
land. ®d. 44, p. 295—317. | 

) „Balt. Monatsſchr.“ 35, p. 282— 815. 

8) Dorpat, E. en 1888. &. Vilu 173% 

* Manuſeript. Riga, Plates Druckerei. 1888. ©. 172. 

), „Balt. Monatziäe.“ Er AI 








43 


ie Regelung der kirchlichen Verhältniſſe Livlands 
nd Eitlands dur dem päpftlihen Legaten Wilhelm 
on Modena und ſchildert dann, übergehend auf das 
5. Jahrhundert der Sandesherren warme Fürſorge 
ie das Land, wie fie fich in einer eifrigen gefeß- 
Thätigkeit fennzeichnet. „Als hervor 
Denkmäler. biejes edlen Eifers find die 
—— von 1422 und die Statuten des 
xovinzialconcils von Riga, abgehalten von Erz 
ſchof Hennig Scharfenberg Ende Januar 1438 er- 
ilien. Die überaus wichtigen Beichlüffe des Land- 
Iges von —— berühren jedoch kaum die Frage 
w kirchlichen Einkünfte, während fich die Statuten 
r rigiihen Synode um jo eingehender mit der: _ 
ben beichäftigen. Die in 48 Artiten zufammen- 
Sahten Beichlüffe des Provinzialconcils von Riga 
fen ſich als erſte livländiſche Kirchenordnung an— 
hen, denn ſie erſtreben die Regelung der geſammten 
ichlichen Verhäliniſſe. Innerhalb dieſes Rahmens 
ſcheint dann als weſentlichſtes Ziel die Hebung des 
anbvolfes, ala wejentlichites Mittel zu dieſem Zwecle 
ie Hebung. der Landgeiftlichkeit,” 

Nach einer „Beichreibung einer Reife durch Däne 
art, Schweden, Norwegen, Rußland und Preu— 
m?) von Sohn Carr giebt die „Neue 
lörptjche Zeitung“!”) Notizen „uber Dorpat 
nno 1808” 


In feinen „Beiträgen zur Geſchichte 


U. . p. J 
; wi Ieh gnuboiabt, 1888. p. 286 4. 
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der Domfirde in Riga,’%) erweiſt 
Baron Bryiningt die „alte Tradition, na 

welcher die Verftümmelung bes Denfnales des Bir 
‚germeifters unb Burggeafen Nicolaus Ede im- Dos 
auf eine Runbgehune des Pobels zurüdz, 
wäre als hiſtoriſch gegenftandslos und feiner, Di 
unter dem „Bullenhor” keineswegs die-gegenmät 
fo benannte, Localität verſtanden werben darf. 


In feinem Bude „Die Verbreitung de 
Shriftentbums unter den finnifche 
Völlterfhaften‘), unternimmt der Verfaift 
© nam den Nachweis, „daß der Weberkrii 

zur Orthodoxie nicht eine. blos im Iehi 
Si —S künſtlich herbeigeführte Erſcheinung 
fei, ſondern ſich allmählich ſeit den Zeiten des 
Wladimir vollzogen habe.“ 1 

Dem erften. Bande der „Beiträge zur Gejchi 
der evangelif—hen Kirche in Rufland,”?°?) der die Weiz 
fafſungsgeſchichte der evangelifch-Lutherifchen Kirche 
in Rußland behandelte, hat H. Dalton einm 
poethen Band folgen laſſen, welder ein „Urkunden 

bud der evangeliſch— teformitten Rtıhe 
in Rußland“) enthält. ' 

€. Laaland veröffentlicht einen. Berii 
nalftatus deren FRE zluthexiidhen 





»o) Siggabr. d. Gefell x. 1087, 
2) A dem Bu 194 Smis: FE von 
Rosta. — cfr. „N. Diem Ztg." Nr. 143, 
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d evangelifhereformirten Kirche 
Rußland.) 
Der derzeitige Neltermann der Kleinen oder St. 
innis-Gilde zu Riga Fr. Brunftermann 
drei auf die Geſchchte diefes Inſtitutes fich bes 
nde Arbeiten erjcheinen lafjen, nemlich einmal 
ımalen der Stadt-Neltermänner 
St Sohannis-Gilde zu Riga ,%) 
t „Annalen der Xeltejten der kleinen 
vr St. Sohannis=-Gilde zu Riga“?“%) 
drittens Geſchäftsordnung der kleinen 
r ©t. Iohannis=-Gilde zu Riga.“?”) 


Biographien. 

Wie feier jo werben auch diejes mal bier die 
Laufe des Jahres erſchienenen biographifchen 
tographien und fürzere Biographien nach dem 
ten der behandelten Perſonen alphabetiſch ge— 
et aufgeführt, 
Das ſchon früher erwähnte Lebensbild”"*) des 
ſchen Dichters „Aleris Adolphi,“?) ent- 
en von feinem Sohne 9. Adolphi it nun 
in Buchform einem größeren Publikum zus 
lich gemacht. 
* St. Petersburg, Eggers u. Co,, 1888. ©. 124. 
205) Siga, €. Plates, 1888. ©. 25. 
306) Niga, €. Plates, 1888. ©. 31. 
sr) Ron, €. Pates, 1888. ©. 47. — cher alle drei 
ften efr. „Btg. f. St. u. 8b.“ Nr. 73, 1 
»08) Poelhau, Livl. Geigichtslitr. 1887, p- 
we) — ‚Bits, 1888. — cfr. Er rn St. u. 
Nr. 292, 
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Von dem „Feldmarfchall Fürſt Bars 
clay de ey) handelt ein Referat über 
einen. von G. Ratblef gehaltenen Vortrag. 

Joh. Chr Berens fegt feine früher be 
gonnenen2tt) „Silhouetten eines riga— 
hen Batriciergeihlegtes“ste) fort und 
bringt fie mit dem der Hamann-Herder- Periode a 

örenden Raths⸗ und Oberwettheren Sohann —* 
ph Berens (1729—1792) zum Abſchluß. gr 

An Kürze ift das Leben des befannten | 

„Dr. Ernft von Bergmann“? in 
zeſchildert 

Neben einer Lebensſtizze des von feinen 
noſſen der „Unvergeßliche“ genannten „Ziborius 
Bergmann"?'t) widmet Th. v. Rieiboffie 
fonders den während der Studienjahre angeknüpften 
Beziehungen deſſelben eingehende Beachtung. 

G. Thoms Hat die am Sarge des „Pro: 
teffor (am baltiſchen Polytechnifum) Dr. "Seins 
rih Freiberrn von Bretfeld?215) gehal⸗ 
tene Standrede veröffentlicht. 

N. H. Willigerode bat eine Biographie 


— — 


888. 310) „N. Dörpt. Ztg.“ Nr. 56; „Rig. Ztg.“ Nr. 57, 


314) Ofr. Poelhau, Livl. Gefchichtälitr. 1883, p. 65; 
1884, N 66 ; 1885, 77. 

2) „Balt. Monatsſch “35, p. 1—10. 

* „Deutſche Poſt,“ Heft 7, N. "168. 1888, 

4 gahresber. d. Felliner literar. ðeſeuſqh. 1885- 87, 
p. 47—89 

318), Separatabbruf aus der „Land: und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Zeitung,” Riga 1888. 











47 


I „Gonjiftorialrathes Paul Eber- 
Id, weiland Aſſeſſor im eftländifchen Conſiſto— 
m, PBropft der Landwieck und Paftor zu Golden- 
fe216) verfaßt. 

Ein „Lebensbild des Profeffors der 
imeralogie an der Univerfität 
otpat, Dr. & Gremingf“) it von 
Schmidt entworfen worbeu, desgleichen ein 
bes des um die baltifche Archäologie jo hochver— 
nten Gelehrten von I. Girgenjohn in feinem 
Has: „Wirfl Staatsrath Profeſſor 
er. Conftantin Gremingt,“') und eine 
tte Biographie ift in dem Artikel: „Ein bal= 
ſcher Foriher‘") (Conjtantin Caspar An- 
as von Grewingk) ge; 

E. Raehlbrandt widmet Karl Ludwig 
rehlbramdt,*2) dem in dieſem Jahre ver- 
ebenen Gonfiftorialrathe und Paftor zu Neu— 
balg in Livland einen Nekrolog. 

©. Bierhuff zeichnet das Leben von „Au: 
iſt Wilhelm von Keußler,"?2) Paſtor 
Serben und Droftenhof, defien hiftorijch-literärifche 
ätigfeit ben baltischen Geſchichtsfreunden nicht un 








20) Mittheil. u. Nachr. f. d. evang. Kirche i. Ruhland. 
. 44, p. 1—15. 
317) Zerhandl. d. gel. eſtn. Geſellſch. XILL, p. 81-149. 
ae) Siggäbr. d. Gefellfe. |. ©. u. 9. 1887, p. 55-61. 
2) — Daft“ ©. 12, D. 270280, 1888. 
U. u. Race. f. d. evang. Kirche in Rukland. 
. 44, P- —— 


hatenRache. f. d. evang. Kirche In rRußland. 
. 44, p. 205226. 
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befannt ijt und von mwelder fein Sohn Fr. von 
Keußler in dem Artikel „Die hiſtoriſch— 
literärifhe Thätigfeit Auguft Wil: 
helm v. Keußler’s"???) genauer berichtet. 
Das Leben des „Landrathes Alerander 
Graf Keyfjerling,“?) befannt ala gelehrter 
Geologe und als verdienftnoller Curator des Dor⸗ 
pater Lehrbezirkes it von Sarald Baron 
Toll beſchrieben; ein Kleiner Artitel „Alerander 
Graf Keyferling ,"** gedenkt feiner und 


ll —— rt 


jeiner außermifjenichaftlichen Thätigfeit mit Wärme, 
- Werner v. Melle entwirft ein Lebensbild 
von „Guſta v Heinrih Kirchen pauer“*) 


von dem Bürgermeiſter Hamburgs, der durch den 
Grund, den er auf dem Gymnafium und dann auf 
der Univerſität zu Dorpat gelegt, befähigt wurde 
im ſpäteren Leben eine ſo hervorragende Stellung 
in ſeiner Vaterſtadt einzunehmen. 

Das Leben des „Dr. Alexander Friedrich 
Krannhbals, Director des Rigaſchen 
Gouvernements-&ymnajiume“?2*) be 
ſchreibt ein A. ©. gezeichneter Artikel und hebt gleich 


einem anderen, unter dem Zitel: „einem Ju⸗ 


bilar zu EHren“??) erjchienenen, feine Be- 
deutung als Pädagog hervor. 


2) Sitzgsbr. d. Geſellſch. f. ©. u. A. 1887, p. 61-63. 


223) Sonderabdrufd aus Nr. 7, 9, 10 der „Rig. Big.“ 
Riga, Müller Druckerei, 1888. ©. 31. 

224) „Deutiche Poſt,“ Heft 10, p. 236, 1888. 

335) Nach der „N. Dörpt. Ztg." Nr. 295, 1888, 

226) Rigaſcher Almanach für 1889, p. 37—40. 

237) „Rig. Ztg.“ Nr. 89, 99, 1888. 
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n kurzer Artikel handelt von „Ronradin 
ıBer in Riga,“?*) den befannten Com— 
n der dort begraben Liegt, 

m 3. € Weffely find die Lebensläufe der 
aus den baltijchen Landen ftammenden Maler 
A Ferdinand von Kügelgen“?*) 
Gerhard von Kügelgen“ geſchildert. 

A. Weiske giebt eine Biographie vom 
liter Kupffer,*2) der mit Vornamen 
Theodor heikt, zu Mitau am 18. Ian. 1799 
n vn am 4. Juni 1765 in Petersburg ver 

iſt. 

Th. Falck bat über „Auguſt Lehr— 
221) geſchrieben, den am 7. Auguſt 1770 in 
t geborenen und am 4. Juni 1865 in Peters- 
serjtorbenen ruſſiſchen Siftorifer. 
sarl Nottbed,"?2) Mifjionär der Brüder— 
de, geboren 1713 zu Reval als Sohn eines 
jecretären wird von H. A. Lier beiprochen. 
m Verfaffer des 1773 erfchienenen Buches: 
Rigiſche Recht" „Serhard Delrids"?®) 
seht F. Frensdorff. 

h. Shiemann liefert eine eingehendere 


) „Deutihe Poſt,“ H. 2, p- 46, 1888. 

) Ei u. Gruber, Encgtlopädie. IL, 40, p. 184 
— 

Ebenda. II, 40, p. 327—328. 

) &benda. II, 42, p. 391392. 

) Aug. deut. Biographie. XXIV, p 41. 


) Ebenda. XXIV, p. 317. 
Sidptöe£iteratur 1888. Hose? 
CN F 
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Biographie über „Wolter v. PBlettenberg,"”t) ' 
Meifter des deutſchen Ordens in Livland. 


„Zu den Arbeitern auf dem Gebiete der lokalen 
Geſchichtsforſchung, die in aller Stille und Beſchei— 
denheit das Ihrige dazu thaten, der vaterländifchen 
Geſchichte nach ihren Kräften förderlich zu ſein“ 
gehört- der im April 1888 zu Riga verſtorbene ehe⸗ 
malige Ranzleidirectorögehilfe des livländiſchen Zivil- 
gouverneurs Kollegienafleffor „AL b ert Lu dwig 
Pohrt.“?35) 

Die 1756 in Kurland gebotene Dichterin „Char: 
lotte Elijabethb Konftantia von der 
Rede") iftvon Sulius Edardt beiproden 
worden, während Th. Schiemann den Meiiter 
deutichen Ordens in Livland „Johann von der 
Rede,'?7 fowie „Ihies (Matthias) von 
der Recke,“?s) der 1550 Comthur zu Doblen 
in Kurland war behandelt. Bon dem durch Die 
Herausgabe des „Allgemeinen Schriftiteller: und Ge- 
lehrten-Lerifons der Provinzen Livland, Eſtland und 
Kurland“ befannten „Johann Friedrich von 
Recke“?0) hat Alexander Buchholtz eine 
Biographie gegeben. 


Fr. Brümmer beſchreibt das Leben des 





334) Ebenda. XXVI, p. 282—288. 

35) „Rig. Stadtbl.“ Nr. 17, 1888. — „Itg. f. St. u. 
Ld.“ Nr. 98, 1888. 

236) Allg. deut. Biogr. XXVII, p. 502—503. 

337) Cbenda. XXVII, p. 503—504. 

338) Ebenda. XXVII, p. 505. 
in. 339) Ebenda. XXVII, p. 504—508.. 
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876 zu Dorpat verftorbenen Livländijchen Dichters 
Nicolai Graf Rehbinder.“%) 

Von dem Mrofeffor der Anatomie in Dorpat 
Eruſt Reißner*') hat Ludwig Stieda 
m Zebensbild entworfen, 

Das Leben der beiden den baltiſchen Landen ent» 
ammenben rufjiichen Seerführer, die ſich namentlich 
ı den Kämpfen gegen die Napoleonifche Armee aus: 
geichnet, „Georg Andreas Freiherr von 
tejen“2%) und der 1784 in Mitau geborene 
Feodor Waffiljewitih Graf Rü— 
iger“) ift in Kürze beichrieben, 

Der aus Kurland gebürtige, 1869 in Deutfch- 
ind gejtorbene Bildhauer „Eduard Schmidt 
on der Launig“) hat in P. Th. Fald 
Inen Biographen gefunden. 

Ein Artikel iftgefchrieben „Zur Erinnerung 
n F. 4. Scholz"’%) ven „heiteren Spielmann, 
er mit feiner Geige unzählige Nigafche Herzen 
ber 45 Jahre hindurch erfreut hat.“ 

Während A. H. Willigerode den Lebens- 
ang des am 21. September 1887 heimgegangenen 
Dr. Ernft Wilhelm Woldemar Schul, 
seiland Generalfuperintendent 
‚on Eftland und DOberpaftor am 


26) Ghenda. XXVII, p. 587. 

3) Ehenda. XXVIII, p. 152—153. 

342) Serbft, Encyllopädie der neueren Gefdichte. IV, 
„450. 


3) Ghenba. IV, p. 460-461. 
2%) Grid) u. Gruber, Encyklopädie. IL, 42, p. 247248. 
2) „ig. Stabtbl." Mr. 34, 1888. 4 
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Dom zu Reval“60) weiteren Kreiſen vor: 
führt, will F. Luther in feiner Arbeit über 
„Dr. theol. Woldemar Schultz, eſt— 
ländiſcher Generalſuperintendent 
1863 —1887"2?7) „weniger auf die perſönlichen 
Erlebniſſe deſſelben eingehen, als vielmehr nur ein 
Bild von ihm im Rahmen ſeiner Wirkſamkeit als 
Generalſuperintendent von Eſtland zeichnen.“ 


Ein Artikel beſchäftigt ſiih mit dem aus Riga 
gebürtigen Afrikareiſenden „Seorg Schwein— 
furth,“?s) ein anderer mit den aus Eſtland 
ftanımenden, 1800 verjtorbenen Diplomaten „Dtto 
Magnus Graf von Stadelberg”) 


In dem Aufiate „Ritter Bartholomäus 
von Tieſenhauſen?“0) ſchildert R. Saffel 
blatt ein livländiſches Vafallenleben aus dem 14. 
Sahrhundert indem er jenen Ritter in feinem Thun 
und Sandeln charakterifirt und hat aud „Herr 
Bartholomäus von Tieſenhauſen feine unvergänglichen 
Thaten vollbracht, jo verdient fein Andenken dennod) 
geehrt zu werden, als das eines Iympathifchen Ty- 
pus, eines würdigen Dertreters des livländilchen 
Bafallenitandes" feiner Zeit. 


Der berühmte Vertheidiger Sewaſtopols „Ge— 





—* Mitthei u. Nachr. f. d. evang. Kirche in Rußland. 
Bd. 44, p. 65—62. 

247) „Balt. Monatsſchr.“ 35, p. 443456. 

248), Herbft, Encyklopädie. IV, p. 596—597. 

349) Serbft, Enchklopädie. IV, p. 731. 

50) „Balt. Monatsihr." 35, pı 623—689. 


53 





neraladjutant Graf Totleben‘>t) 
it in feinem Leben, feiner Thätigkeit als Ingenieur 
und Truppenführer von Krahmer eingehend 
dargeftellt. 


Die „Allgemeine conjervative Monatsichrift Für 
das chriſtliche Deutjchland“”*?) bringt eine Biographie 
und das Bildniß des „greiheren Eduard 
von Ungern-Sternberg." 


In der Berliner „Täglichen Rundihau‘?®) hat 
ein Dr. v. 8. eine ausführliche Daritellung des 
Lebens des legten Nigajchen Erzbiſchofs Wilhelm von 
Brandenburg und eine Beſchreibung jeines Dent- 
males im Dom zu Riga. veröffentlicht, aus welchen 
Aufjage ein kurzer Auszug unter dem Titel: „Das 
Grabdenfmal Wilhelms von Bran- 
denburg“*), auch in einem ver hieſigen Tages— 
blätter befannt gegeben: ift. 


Der aus Riga ftammende Componift „Nicolai 
von Wilm“2*) wird in einer biographifch-fritis 
Then Skizze von A. Riggli beſprochen. 


Das Buh von Karl Binz: „Auguftin 
Lerheimer GProfeſſor 9 Witefind 
in Heidelberg) und feine Schrift 


28) Beiheft zum „Militair-Wocenblatt.“ Hrsg. von 
v. Löbel. 68. Beft. Berlin, Mittler u. Sohn, 1888. 
©. a on 
anuar-Heft 1888. 
200) Fr. 184, 1887; 


28) „Sig. Big.“ Nr. 187, 1887. 
200) Sufi-Bellage bes „Big. Zagest." Pr. Wi | 
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wider den Herenmwahn“"”*) erweilt un- 
zweideutig, Daß Auguftin Lercheimer und der Riga— 
ſche Domſchulrector Hermann Witekind (bis 1561), 
oder wie er urjprünglih hieß, Hermann Wilden, 
eine und dieſelbe Perſon feien. Außerdem aber er: 
geben fih aus dem Buche auch genauere und aus— 
führlichere biographifche Nachrichten über Witekind. 

Das „Biograpbifhe Lericon her: 
vorragender Kerzte aller Zeiten umd 
Bölfer,"?7) welches jeit dem Jahre 1884 er: 
ſcheint und von dem bis jest fünf Bände vorliegen, 
weiſt eine große Anzahl baltiicher Perſönlichkeiten 
auf, von denen zumeiſt Profellor Dr. Ludwig Stieda 
in Königsberg Biographien geliefert und zwar indem 
er nicht allein Die aus den ruſſiſchen Ditfeeprovinzen 
tammenden, jondern aud die in Dorpat Medicin 
ftudirt habenden und auch die in Dorpat an der 
Univerfität Lehrer mediciniſcher Fächer gemejenen 
Perjonen behandelt. 





— 


256) Lebensgeſchichtliches und Abdruck der legten vom 
Berfafler beforgten Ausgabe von 1597. Spradlich bearbeitet 
durh Anton Birlinger, herausgegeben von 8. Binz. Straß: 
burg, 3. 9. Ed. Seit, 1888. ©. XXXL 181. — % ©. 
„Eine Schrift wider den Hexenwahn aus dem 16. Jahr: 
yunbert, in Beilage zur „Allgem. Ztg.“ Nr. 256, 1888. — 

A. Rhamm in „Deut. Litrtrztg.” Nr. 36, 1888. 

37) I—V, Wien— Leipzig, Wernich und Hirſch, 1884 

bis 1888. 


55 


Ziterärifhes. 


Fr dv. Keußler beipiht „Einige alte 
rücke der Kaiſerlichen Eremitage,“?) 
denen auch livländiſche Dinge berührt werden. 

Die Arbeit von W. Lang „Goethe und 
Javid Hartmann“”*), it als Beitrag auch 
ir baltifcher Sitten und Literaturgeſchichte von 
nterejje und daher auch bejonbers der unter dem 
itel „Werther in Kurlan d“2%0) gegebene 
fericht über diefe Publication nambaft zu machen. 

In dem urfundliden Commentar zu Goethe's 
Nichtung und — den Joh. Froitzheim 
nter dem Titel: „I. Lenz, Goethe und 

‚leophe Fibig von Straßburg”) 
eröffentticht hat, geht der Verfafler, „nach einem 
zen Abri von dem Leben des Dichters, die bis— 
erigen Dokumente über Lenz Verhältniß zu den 
eiden kurländiſchen Baronen Kleift durch, deren Ber 
59) „Rig. Itg.“ Rr. 28 Beilage, 1888. 

»s°) Goethe:-Jahrbud, Bd. 

200) „Balt. Monatsjchr.” Fr p. 515521. 

36") Mit einem Portrait Armintas in farbigem Licht: 
ruck und ihrem Facfimile aus dem Lenzſtammbuch. Straß- 
urg, €. Hei, 1888. ©. 96, aud in: „Beiträge zur 
andes · und Vvolkstunde von Elfaß-Lotgringen,“ Beit 4. — 
fr. Robert Borberger in „Balt. Monatsfchr.“ 35, p. 164 
is 167. — R. Pernigel-Strand: „Zu Strafburgs Sturm: 
nd Drangperiode 1770— 1776" in „Rig. Stabtbl." Nr. 28, 
888. — Auguft Sauer in „Deut. Literaturztg.“ Nr. 23. 
888. — „I. M. R. Lenz patriottide Wirkfamteit in Straß- 
urg“ in „Rig. 3tg.” Nr. 155, 1888. a 
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gleiter und Aufleher Lenz in Straßburg” war und 
legt ferner die Verhältniffe in den Entwürfen des 
dramatifchen Nachlaffes von Lenz, die Weinhold 1884 
herausgab, klarer dar. Eine andere Abhandlung 
deffelben Autors Joh. Froigheim: „Zu 
Straßburgsd Sturm: und Drang: 
periode 1770—1776"2%2) giebt, auf objeftiver 
urkundlicher Forſchung beruhend einen dankenswerthen 
Beitrag zur Lebensgeſchichte des unglücklichen Dichters. 

Auch über Herder liegen zwei Arbeiten ein und 
deſſelben Verfaſſes vor. Otto Hoffmann hat 
„Herders Briefwechſel mit Ni: 
colai”?%) aus den Originalbriefen in der kgl. 
Bibliothet zu Berlin abgevrudt. Bon den Sahren, 
die Herder in Riga gelebt, geht das Büchlein aus 
und fein Reiz liegt, einem Urtheile Fr. Bienemanns 
folgend darin, „daß es eine abgeſchloſſene Periode 
des Seelenlebens Herders, die mit feinem Verkehr 
mit Nicolai, wenn auch nicht gerade in urjächlichem, 


— 





262) Urkundliche Forihungen nebft einen ungedrudten 
Briefmechfel der Straßburgerin Luife König mit Karoline 
Herder aus dem Server: und Röderer-Nachlaß. Straßburg, 
E. Seit, 1888. S. 88, aud in „Beiträge zur Landes: und 
Bolkesfunde in Straßburg,“ Heft 7. — cfr. R. Pernigel: 
Strand: „Zur Straßburgs Sturm: und Drangperiode” in 
„Rig. Stadtbl.“ Nr. 28, 1888 — 4. Sauer in „Deut. 
Literaturztg." Nr. 41, 1888. — „Literär. Centralbl.” Wr. 
41, 1888. — „3. M. R. Lenz’ patriotifhe Wirkſamkeit in 
Straßburg" in „Rig. 3tg.“ Nr. 155, 1888. 

63) Am Driginaltert herauägegeben. Mit einem Yac- 
fimile. Berlin, Nicolai, 1887. ©. 144. — Fr. Biene: 
mann) in „Balt. Monatsſchr.“ 34, p. 786—788. — C. 
Schüddekopf in: „Deut. Titeratueg." We. 5, . 161, 1888. 
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jo doch im jehr bedingtem Zuſammenhange ftand, in 
voller Ummittelbarkeit zue Anſchauung bringt." „In 
der zweiten Arbeit vom Otto Hoffmann: 
„Herderfunde aus Nicolais All- 
gemeiner deutider Bibliothet“**) 
werden im erjten Theil drei bisher) überfehenen Re: 
cenfionen aus der Rigaer Zeit neu gedrudt. 

Mit dem baltischen Dichter und Componilten 
©. dv. Grindel bejehäftigen ſich zwei Artikel ; der eine 
von Paul Fald: „Zur Erinnerung 
an Georg von Grindel,“%s) erörtert 
die Frage: „Wer iſt der Componiſt des Liedes : 
„Sm fühlen Keller fib! ich bier 2" während im ans 
deren Artikel „In Sachen des Dichters 
und Componijten Georg von Grin— 
del,“ Fr vo. Keufler’*) einige Notizen giebt. 

Zu dem ſchon 1886: ftattgehabten „breibun- 
dertjährigen Jubiläum der let- 
tifhen Literatur“?”) ift noch nachträglich 
ein kurzer Artikel erfchienen. 

„Die livländifhe Geſchichts— 
literatur im Jahre 1887") hat X. 
Poelch au zufammengetragen. 


3%) Wiſſenſchaftliche Beilage zum Programm des Rält: 
zifgen Spmnafiums zu Detin, fern 1888. Berlin, 
Bacrtner, 1888. ©: 20. — ©: Schüöheopf in „Deut. &r 
—— Nr. 36, p , 1888. 
—— —— 1888. 
3% u Sr. 275, 1888. 
) „Deut. Poft“ Rr. 1, p. 89, 1888 
500) iger 3. Agmmel, 1888. —- cfr. Refufler), in 
„St. Peteröb. 3tg." Nr. 288, 1888. P 
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Varia. 


„In der Weltgejchichte Leopold von Nantes hat 
die Entwidelung chrifllich:germanifcher Eultur an 
der Ditjee eine ihrer weltgejchichtlichen Bedeutung 
entiprechende Darftellung gefunden,” aus mwelder D. 
Harnad die Gedanken, welhe „Leopold von 
Ranke über die Gefhidhte der Oſtſee— 
provinzen“?“®) entmwidelt hat, wiedergiebt. 

Sn der „Sammlung der Geſetze und 
Verordnungen über die Bauern des 
Eftländifhen Gouvernementsa"?‘) hat 
es fich der Verfaſſer A. PB. Waſſilewſky „sur 
Aufgabe geftellt, alle jeit Emanation der Eftländt- 
Ihen Bauerverorbnung vom Sahr 1856 auf legi 
lativem Wege erfolgten Aufhebungen, Abänderungen 
und Ergänzungen der einzelnen Artifel, vorläufig 
nur des eriten Buches Defjelben Art. 1—276) zu 
jammeln.“ 

C. Melville hat den „Auszug aus 
Swod Band V. Steuer-Reglement 
(inſoweit daſſelbe für die baltiſchen Provinzen Gel⸗ 
tung bat) mit den Veränderungen nah den Fort- 
jeßungen bis zum Sahre 1886 und nach dem Aller 
höchſt am 4. April 1888 beftätigten Reichſsrathsgut⸗ 
achten”?”') ins Deutfche übertragen. 

709) „Dal. Monatsfchr.“ 35, p. 159-164. 


270) Reval 1888. — cfr. „Balt. Monatsſchr.“ 85, p. 441. 
7) Mitau, Fr. Lucas, 1888. S. 22. 
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U. 9. hat aus dem Nuffiichen ins Deutiche über⸗ 
bt: „Das Gejet über die Umgeftal: 
ung der Polizei in den baltijiden 
jouvernements und die Initruction für 
e Drbnungsmänner des Kurländiſchen Gouverne— 
ente,“272) 

„Die Beihwictigung „einiger Leichtgläubiger 
nd über die gegenwärtige Sachlage wenig Unter 
chteter“ im ruſſiſchen Volk jest ſich Michael 
barujin in dem Büchlein: „Die baltifche 
onftitutiom Ein biftoriich-jwriftie 
her Abri*”) zum Ziel.“ 

Die „Zeitung für Stadt und Land“2*) giebt 
!otizen „aur Bevölferungsitatiftif Ri— 
as im Jahre 1887." 

In Neval find erſchienen: „Beiträge zur 
tatiftif des Handels von Reval und 
altifhport. Jahrgang 1887.“'%) 

„Um fi über das Wefen, die Entftehung und 
fgabe der Immobilienfteuer in Riga ein richtiges 
d machen zu fönnen, erjcheint es durchaus er 
erlich auch auf die gefchichtliche Seite reſp. Or— 

Hation und Statiftif einzugehen“ und daher hat 

ftav Sadoffsty in feiner Abhandlung über 

e Smmobilienjteuer in Riga und 

Gebäudeiteuer in Defterreidh“?”) 


”) Mitau, 1888. ©. 52. 

Mostau 1888. ©. 70. (Ruffiih). — „Valtiſche 
oſchr.“ 35, p. 798, 
2 Ar. 43, 1 


888. 
j Reval, Kluge, 1888. ©. 75. 
Riga, A. Stieda, 1888. ©. 59. 
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es verjucht, „ſoweit er das erforderliche Material 
erhalten konnte, die wichtigften Daten und Die bier- 
auf bezüglichen Zhatfachen zufammenzuftellen und 
die im Laufe der Zeit eingetretenen Mobdificationen 
zu ſchildern reſp. durch Tabellen zu veranſchaulichen.“ 

Der „Beriht über die Srrenanftalt 
Rothenberg bei Riga in den Sahren 
1862— 1887"?77) enthält Dreierlei, nemlich eritens 
pag. 5—15 eine Gefchichte der Anftalt vom Di: 
rector Dr. Ziling, dann von pag. 15—35 einen 
mediciniſch⸗ſtatiſtiſchen Beriht über die Kranfenbe- 
wegung vom Jahr 1862 bis 1887 incl. vom zweiten 
Arzt Merklin, und drittens pag. 35 —49 eine Ab- 
handlung über die piychiiche Behandlung der Beiites- 
franfen in Anjtalten von Director Dr. Ziling. 

Die Rigaſche Stadtverwaltung bat erjcheinen 
laffen einen Beriht über Das communale 
Armen: und Kranfenwesen Riga im 
Jahre 1887."?”) 

Dr. A. Bergmann beichreibt „Die Lepra 
und ihre Gefahr für Riga,'”) um 
Dr. 9. Sellat „Die Xepra in den Oſt— 
jeeprovinzen."2) 

Die „Rigaſchen Etabtblätter"??1) enthalten einen 


77) Riga, Müllerſche Buchdruckerei, 1888. ©. 49. 

278) Sonvderabdrud aus dem Bericht über den Haus: 
balt und die Verwaltung der Stadt Riga für 1887. Riga, 
Müllerſche Buchdruderei, 1888. ©. 219. 

279) „Balt. Monatsſchr.“ 35, p. 336—355.' 

380, Differtation. Dorpat 1887. — cfr. „Rig. tg.“ 
Nr. 24, 1888, | 

”) Nr. 30, 1888. 





Kanne 
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a Artikel unter dem Titel: „Das Budget 
Stadt Riga beftätigt im Sahre 


die in früheren Sahren jo hat 5. Hildebrand 
für das Jahr 1887 einen Bericht über „Das 
dtarchiv im Jahre 1887*22) gegeben, 
velchem bemerkt fein mag, daß „während dieſes 
3 die Neuordnung der einen bedeutenden Theil 
orreſpondenz Rigas von der Mitte des 16. bis 
: zweite Hälfte des 18. Iahrhunderts umfal- 
ı „Litterae" in Angriff genommen wurde und 
zunächſt die der Briefe, welche von Bertretern 
rone Polen und Schweven bis zum Ausgange 
7. Zahrhunderts an die Stadt gerichtet find.“ 


nter dem Titel „Zur Chronik der Oſt— 
rovinzen im Jahr 1887") werden 
ichtigften Vorgänge in Kürze zufammengefaßt. 


eber den „Wiederaufbau des Stadt 

ıters zu NRiga“2) Liegt ein ausführlicher 

jt vor. 

in Kleiner Artifel „Die Spigen der luthe— 

Jen Kirche in'den baltifhen Pro— 

;en“?) bringt biographiſche Skizzen, geziert 
die betreffenden Bildniſſe der Generalfuperin- 


2) „Rig. StabtbL.“ Pr. 36, 37, 1888. 
=) „Rig. Tagebl." Nr. 4, 1888. 
4) Sonderabbrud aus bem Bericht über den Saus- 
md die Verwaltung der Stadt Riga für 1887. Riga, 
I Buchbruderei, 1888. ©. 37. 

„Deut. Bolt,“ Heft 8, 1888. Pr 
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tendenten Lamberg und Girgenſohn und der Super: 
intendenten Gaehtgens, Haller und Winfler. | 

Nachdem der „Rigaſche Almanach“ bereits eine 
lange Reihe von Kirchen der Stadt, Die alten aus 
weiter Vergangenheit jtammenden und Die neuen; 
die der kirchliche Sinn unjeres Sahrhunderts hat 
eritehen lajlen, in Bild und Schrift feinen Leſern 
vorgeführt hat, bringt er diesmal „Die Refor: 
mirte Kirde in Riga"? ebenfalls in 
Bild und Schrift, leßtere indem er in Kürze eine 
Geſchichte dieſes Gotteshauſes giebt. 

Auf „Das Paulucci-Denkmal im 
fleinen Wöhrmannſchen Park" zu Riga 
weilt die „Nigafche Zeitung” ??”) Hin. 

Die Publicationen die das rigafhe Stadtamt 
in den legten zehn Zahren veröffentlicht hat ſind in 
einer „Bibliographie der Beröffent- 
lidungen des Rigajhen Stadtamts 
1878 bis 1888" zufammengeftellt und auf 
gerührt.?®?) 

G. v. Manteuffel hat feine polniih ge 
jchriebenen, ſchon früher erwähnten,?®) Balti— 
ſchen Briefe") fortgeſetzt, aus deren Inhalt 


986) „Rigafcher Almanach“ für 1889. Riga W. F. 
Häcker, p. 41—44 

287) Pr. 119, 1888, 

388) „Rig. Stadtbl.“ Nr. 28, 29, 30, 1888. 

389) Noeldjan, Livl. Geſchichtslitr. 1887, p. 55. 

290, Kistyz nad Baltyku, in der Krafauer Zeitjchrift 
Fregtod powsrechny,“ Bd. 17, p. 412—423; Bd. 18, p. 

40—150; Bd. 19, p. 127—148 und 421441: Bd. 20, 
276—299. 
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uszubeben wäre: Brief 14, die fulturhiſtoriſche 
sitellung in Riga von 1883, die Glasgemälde 
Dom zu Niga und die Grabjtätten dajelbit ; 
ef 15, die Stadtbibliothef zu Riga, die Saupt- 
ben, das Schulweien in Niga, die hiſtoriſche 
'gangenheit der Stadt; Brief 16, Dorpat und 
Univerjität; ‚Brief 17, die Univerfität Dorpat 
» deren Gejchichte, N 

D. 2. Schöpping richtet „Anfragen die 
höppingide Familiengefhihte be— 
effenh.«en 





Gelegenheits- und berriusſchriften. 


Fr Bienemann eritattet Bericht über die 
ens „Unferer biftorifden Geſell— 
aften“”2) im Zähre 1888 erbrachten reichen 
veile ihrer fruchtbaren Thätigfeit. 

Die „Mittbeilungen aus der liv: 
ndiiden Geſchichte,“*) Band 14, Heft 2, 
‚en folgenden Inhalt: 

Ueber eine Anklagejhrift gegen den Hoch— 
meifter Paul von Rußdorf aus dem 15. Jahr⸗ 
hundert, von Ph. Schwartz. 

2) Siggsbr. d. kurl. Geſellſch. 1887, 
2) „Balt. Monatsſchr.“ 35, 256. 
0°) Nebft 8 litogr. Tafeln. Riga, N. Rummel, 1888. 
145—298. — Sr. v. Keußler in „St. Petersb. Ztg.“ 
204, 1888. — 3. Gfirgenfohn) „Baltiihe Geſchichts- 
zatur“ in_„Rig. Itg.“ Wr. 109, 140, 1888, 








71-75. 
6. 
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Zur Baugeſchichte der Petri-Kirche in Riga, 
von Joſeyh Girgenſohn. 

Wie: man in Alt-Riga Kannen goß, von 
Prof. Dr. Wilhelm Stieda. 

Kunsigeichichtliche Bemerkungen über die St. 
PetriKirche zu Riga und ihre Vorgänger in 
Mecklenburg, von Architekt W. Bockslaff. 

Die Ueberreſte der St. Georgs-Kirche im 
Convent zum heiligen Geiſte“ in Riga, von 
Carl von Löwis of Menar. 
»., Urkunden aus dem Archiv der großen Gilde 
zu Reval, von Fr. Bienemann. 

Die „Sitzungsberichte der Geſell— 
ſchäft für Geſchichte und Alterthums— 
fundbe der Oſtſeeprovinzen Rußlands 
aus dem Jahre 1887224) enthalten: 
Bienemann, Fr. Weber die ältefte Gemeindeverfaflung 

der Stadt Riga. . 
—, Referat über die Schlußabtheilung des dritten 
Bandes des hanſiſchen Wrfundenbucdhes von 
Dr SKonjtantin Höhlbaum in Köln. 
—, Referat über Thudichum's Aufſatz: „Ueber die 
Bornamen der deutſchen Bürger und Bauern.” 
—, Ueber einen in Beliß der Rigaſchen Stadt: 
bibliothef befindlichen Driginalbrief des Paſtors 
Joh. Eonr. Ditermann, des Vaters des rufii- 
Staatsmannes 9. I. 3. Olterınann. 
Bockslaff, Wilh., Vorlegung einiger Pläne u. Anfichten 
der Dobberaner Abteifirche und der Schweriner 
Domkirche. 


3%) Mit drei litographirten Tafeln. Riga, W. F. 
Säder, 1888. ©. 135. 


S 


S 
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jthführ, Heinr. Jul. Verlefung des Schreibens des 
Dombauvereins betreffend Geſuch an die Rigas 
ſche Stadtveroronetenverfammlung wegen Bes 
ſchaffung geeigneter‘ Zocalitäten zur Unter- 
bringung der gelehrten Geſellſchaften unjerer 
Stadt umd ihrer Sammlungen, wie der Ants 
wort des Stadtamts auf dieſes Schreiben. 

-, Ueber im Correfpondenzblatt des Vereins für 
niederdeutſche Sprachforſchung enthaltene Re— 
ferate über zwei im 13. Bande der Mitthei— 
lungen veröffentlichte Aufjäge. 

-, Ueber einige Ergänzungen zu dem Aufſatze 
über Mag. Nicolaus Ruß in den Mittheilun- 
gen 13, aus einer von I. Wiggers in Sybels 
hiſtoriſcher Zeitſchrift veröffentlichten Beſpre— 
chung der von Dr Nerger herausgegebenen 
Schrift: „Dat Bofefen van deme Nepe des 
Magifter Nicalaus Rutze.“ 

-, Ueber einige Bildnifje von Melchior Hoffmann. 

„Ueber einige Lebensnachrichten von Sylveſter 

Tegetmeier. 

—, Ueber aus Stodholm nad) Riga und wieder 
von bier dorthin zurüdgebrachte Bücherſamm⸗ 
Lungen. 

—, Ueber ein von dem Buchdruder Johann Fuſt 
in Lübeck gehaltenes Bücherlager und Der: 
forgung Rigas von dort mit Büchern. 

—, Ueber Vortheil und Genuß der Geſchichtsfor⸗ 
ſchung und Geſchichtskenntniß auf Grund von 
Ausfprüchen berühmter Männer der drei Vohr⸗ 

dv 


\ 
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hunderte, jo wie über locale Hifiorifche Vereine, 
deren Aufgabe und Erfolge. 

Bornhaupt, Chr, Mittheilung über eine vom Gon- 
julenten Heinrich Kuchezynifi im Namen des 
veritorbenen PBrincipals der Geſellſchaft, wirkt. 
Staateratb 3. Th. Kuchczynſki gemachte 
Schenkung. 

Bruiningt, 9. Baron, Beiträge zur Geſchichte der 
Domkirche in Riga. 

Buchholg, Alx, Ueber das Wappen der Grafen 
Hendrikow. 

—, Ueber eine im Juni 1836 von dem damaligen 
Ehrencurator des Mitauſchen Gymnaſiums 
E. Baron von der Ropp dem Gehilfen des 
Curators des St. Petersburger Lehrbezirks, 
Fürſten Gregor Wolfonffi, überreichte Denk— 
ſchrift. 

—, Ueber die Veranſtaltung einer Excurſion zur 
Beſichtigung und Ermittelung der ällteſten 
deutſchen Siedelungsſtätten an der unteren 
Düna. | 

Buchholtz, Anton., Weber die Verhandlung mit dem 
Director des Kunjtgewerbemufeums in Berlin, 
J. Leſſing, betreffend einen von letzterem ab- 
zufafjenden Aufſatz über die Kaijer-Dtto-Schale. 

Buchholtz, Arend., Ueber den Aufenthalt des Kaijers 
Joſeph II. in Riga. 

— Ueber das älteſte Kanzleibuch des Rigaſchen Raths. 

- , Weber das in das Jahr 1888 fallende drei— 
hundertjährige Zubiläum der Errichtung einer 
Buchdruckerei in Riga. 
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chholtz, Arend,, Ueber den Plat zur Aufftelung 
der der Stadt Riga gehörigen Kanonen. 

‚genjohn, J. Nachruf zum Andenken des Ehren⸗ 
mitgliedes, wirkl. Staatsraths Profefjor Dr. 
Conſtantin Grewingt. 

+, Ueber eine Baurechnung der St. Petri-Kirche 
zu Niga aus den Jahren 1408 und 1409. 

-, Ueber König Wenzel und das Erzitift Riga. 

ißler, Ft. v. Weber früher gebräuchliche ruſſiſche 
Benennungen baltiſcher Dertlichkeiten. 

-, Ueber die biftorifch-literärifche Thätigfeit feines 
Vaters, des Paftors Auguft Wilhelm v. Keußler. 

vis of Menar, C. von, Neber das Schloß zu 
Riga und: die Andreascapelle in demfelben. 

-, Ueber eine Kirche im Rigaſchen Convent zum 
heiligen Geift. 

tig, C., Ueber den Eintritt Pattkuls in ruſſiſche 
Dienfte, 

-, Weber den bei „Pappenheim, die altdänifchen 
Schutzgilden“ abgedrudten Schragen der Ka⸗ 
nutigilde in Reval. 

-, Verlefung einer ibm von Dr. fi Höhlbaum 
in Köln, überjandten Notiz, Dietrich de Vre— 
den, Dompropft zu Riga, betreffend. 

-, Ueber die in der gewerbgeſchichtlichen Aus— 
ftellung in der St. Iohannisgilde zu Riga 
ausgeftellt gewejenen, auf die Zunftgefchichte 
bezüglicen Alterthümer des Glajeramtes, 

-, Ueber Nahforihungen nah den Grabdenk— 
mälern der Erzbifchöfe Engelbert von Dolen 
und Siffridus Blomberg zu Avignon. 

* 





„Drei Ü: 
ngenbeir 
Ztadt ‚sellin 
nland vom — 
ıt, welche dei: 
er Reife nac 
jegeben wurt: 
Ergänzung 
i 3. 
„Drei Ur 
ı 1) einen v. 
Vietinghofer 
Ordensmeiſter 
um 1526, © 
Gerhard und 
Erben Des 
Stauung « 
mhuſen 158. 
Die „Rigaſe 
rundſtein 
im Des RNi 
riſchen 
„Srund' 
ide Tom 
„ein Br 
ttnteitter 
et ſich an! 


Sisßt gobr. 


—X >’ une br 
< Lü ARZT 
Pi UN Ir 
. . rt tt. .Ie 
M 
2 1. m 
+ 
















69 





an Dr. Georg Berkholz. 

die Bemalung der antiken Bildwerke, 

M. v. Stadelberg. 

mei irſche Sanbiehriftenfemmlung, 
ieberii 

‚ben. — Eros. des. Mitauſchen 

ms und das Nelief eines Trophäons 

Sammlung, von P. Wolters, 

mblung über daſſelbe Relief, von Lud⸗ 


ung Dar Abhandlung, von 9. Die 


die Reihenfolge der kurländiſchen 
e und über die Bilder derſelben im 
n Schloße, von H. Diederichs. 
ber den Grabftein des Biſchofs Meinhard 
Dome zu Riga, von I. Döring. 
Die Stiftungsurfunde der blauen Garde 
ı Mitau, 
iniges Über den Kupferſtecher ©. ©. Küt— 
T in Libau. 
Schmelzer's Biblia ex physieis illustrata, 
Biographie des Augenarztes G. Bartiſch. 
Ein Burgberg an der Apfchuppe im weit: 
lichen Kurland (Kalleten), von 3. Döring. 
Ein gelber Maulwurf. 
‚Ein vierbeiniges Huhn. 
Ueber „Third Annal report of the Bu- 
reau of Ethnologie,“ von Dr Bluhm. 
— Bericht über die Ausgrabung in Alt-Rahden 
bei Bauske, von E. Schmidt und I. Ding, 
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Mettig, C., Ueber einige Urkunden bes Erzbiſchofs 
Bromoldus von Riga. 

—, Ueber einen Siegelftenipel des Stiftsnogts von 
Treiden, wie einen foldhen des Claus be Ro⸗ 
nasteyne. 

—, Ueber die Willkommenſchilder der Rigafchen 
Handwerksämter. 

Neumann, W., Vorlegung von Copien der Gemälde 
der Flügelaltäre im Schwarzhäupterhauſe und 
in der Nicolatfirche zu Reval. 

—, Borlegung von Aquorellen unter dem Titel 
„Baltiſche Kunſtdenkmäler.“ | 

—, Zur Charakteriftit der baltiſchen Kunſt. 

Pahlen, A. Baron von der, Ueber einen in Wenden 
gemachten Münzfund. 

Schwartz, Ph., Ueber die Bereicherung unjerer Kennt: 
niß von einer Periode der Geſchichte unjeres 
Landes aus der Publication des Dr. H. Hilde- 
brand „Livonica, vornämlid aus dem 13. 
Sahrhundert, im Vatecaniſchen Archiv.” 

—, Ueber eine Anklageſchrift gegen den KSochmeifter 
Paul v. Rufdorf. 

—, Bericht über die Thätigkeit der Geſellſchaft im 
verfloflenen Bereinsjahre. 

„Sigungsberidte der kurländi— 
ſchen Gejellfhaft für Literatur und 

Kunft nebft Veröffentlihungen des 

turländifhen Provinzial: Mujeums 

aus dem Jahre 1886."2%) Anhalt: 


395) Mit 4 Tafeln. Mitau, 3. F. Steffenhagen u. Sohn, 
1887. ©. 74. 
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Nachruf an Dr. Georg Berkhol;. 

Ueber die Bemalung der antilen Bildwerke, 
von O. M. v. Stadelberg 

Die Woldemarihe Handihriftenfammlung, 
von H. Diederiche. 

Ueber den antiken. Eros des Mitaufchen 
Muſeums und das Nelief eines Trophäons 
derjelben Sammlung, von P. Wolters. 

Abhandlung über daſſelbe Relief, von Lud- 
wig Preller. 

Erklärung diefer Abhandlung, von S. Die: 
derichs, 

Ueber die Neihenfolge der kurländiſchen 
Bilhöfe und über die Bilder derjelben im 
Piltenſchen Schloße, von H. Diederichs. 

Ueber den Grabſtein des Bifchofs Meinhard 
im Dome zu Riga, von 3. Döring. 

Die Stiftungsurfunde der blauen Garde 
zu Mitau. 

Einiges über den Kupferſtecher S. ©. Küt— 
ner in Libau. 

Schmelzer's Biblia ex physicis illustrata, 

Biographie des Augenarztes G. Bartiſch. 

Ein Burgberg an der Apſchuppe im weſt⸗ 
lichen Kurland (Kalleten), von 3. Döring. 

Ein gelber Maulwurf. 

Ein vierbeiniges Huhn. 

Ueber „Third Annal report of the Bu- 
reau of Ethnologie,“ von Dr Bluhm. 

Bericht über die Ausgrabung in Alt-Rahden 
bei Bausfe, von E. Schmidt und A. Dorug. 
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Der Burgberg bei Tuckum, von E. Schmidt. 
Ueber die alten Sethiter, von Dr. K. Bluhm. 
Die Mitaufche Fulturhiftortiche Ausftellung 
in einer ruſſiſchen Zeitfchrift, von M von 
Reibnitz. 
Alte Denkmale auf dem Selburgſchen Kirch⸗ 
hofe, von J. Döring. 
Steindenkmale aus der Ordenszeit unweit 
Mitau, von Dr. Otto. 
Jugendleben aus Ait⸗Kurlands Tagen, von 
P. von Drachenfels. 
Ueber eine antike Gemme, von J. Döring. 
Ueber eine zweite dreieckige Münze, von 
J. Döring. 
Eine eigenthümliche Bronze, von J. Döring. 
Ein Burgberg bei Poswol in Lithauen, von 
3. Döring. 
Beichreibung der Kirche zu Bausfe und 
ihrer Denfmäler, von 3. Döring. 
Anhang. I. Die blauen Berge in Kurland, 
von ©. ©. v. Bilterling. Zujag von I. Döring. 
II. Urkunde von 1473. Grängbeftimmung 
zwiſchen Orden und Lithauen. 
III. Urkunde über Maihof von 1588. 
IV. Gejellenbrief des Apothekers A. Stö- 
ver, 1683. 
V. Brief Heinrichs von Medem nebit Ant: 
wort vom Jahr 1703. 
„Sitzungsberichte der kurländi— 
ſchen Geſellſchaſt für Literatur und 
KRunft nebft Berdiientligungen des 
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arländiihen Provinzgial-Mufeums 
us dem Jahre 1887.) Inhalt: 

Ueber das Vorkommen von Ausſatz in den 
Oſtſeeprovinzen, von Dr. D. Chomje und Dr. 
Waldhauer. 

Meberjegung der lateiniſchen Urkunde von 
1473 über Grenzbejtimmung Kurlands, von 
Dr. K. Bluhm. 

Ueber Jadrinzow's „Sibirien,“ von Dr. X. 
Bluhm. 

Ueber die Zuftände in Sibirien, von Dr. 
D. Chomſe. 

Wo lag das Wellmigihe Haus? von Th. 
dv. Engelmann. 

Ueber die ——— „The Earth,“ von 
Dr K. Bu 

—8 Seren "hei Gjolbaſchi in Syrien, von 

R. Vluhm. 

Der zwei alte Kirchenfahnen nebit Schil- 
derung der Kirche und des Schloßes in Ed: 
wahlen, von 3. Döring. 

Ueber die Urkunden von 1473 und 1535, 
von H. Diederichs. 

Bericht über in Bornsmünde gefundene 
Alterthümer, von D. v. Schöpping. 

Vorläufiger Bericht über die neueſte Er— 
forſchung Apulia, von J. Döring. 

=) Mitau, J. F. Steffenhagen u. Sofn, 1888. Mit 
Safeln ©. 7. Sg Sehen), gute Geſchichis⸗ 
teratur" in „Rig. Er “Nr. 109, pP 
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— — 


Bericht über Sand reise „Skythiſche Alter: 
thümer,“ von Dr R. Bluhm. 

Beriht über Heinrich von Offenberg's 

„Künftler-Album," von 3. Döring. 

Glockeninſchriften in Tuckum, Fandau und. 
Zabeln, von 2. Arbujom. 

se Ueberreit des Schloßes Tudum, von 

E. Schmidt. 

Neber die Schloßruine zu Bauske, von E. 
Schmidt. 

Ueber die Fundſtelle in Alt-Rahden, von 
E. Schmidt. 

Nachtrag zur Schilderung der Kirche zu 
Bauske, von, J. Döring. 

Die Unterſuchung von Apulia bei Schoden, 
von J. Döring. 

Der v bei Putkaln, ſüdlich von Scho— 
den, von J. Döring. 

Eine Sage vom Degerhofihen See (jebt 
Walgum), von R. Pohlmann. 

Anhang. 1. Urkunde von 1535 über zu 
Kurczmi getroffene Gränzbeitimmungen. 

2. Urkunde von 1530. Der Prediger 
Joachim Pinnow wird mit der Ordenskirche 
zu Aug durch Walter von Plettenberg belehnt. 

3. Urkunde von 1545. Belehnung des 
Doblenihen Predigers Joachim Pinnow mit 
dem Gute Stirnen dur) Hermann v. Brüggeney. 

4. Fragen des Herrin Baron D. v. Schöp: 
ping die Schöppingihe Familiengejchichte be: 
treffend. 
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„Situngsberidte der gelehrten 
eftnifhben Geſellſchaft zu Dorpat. 
1887."2°7) Inhalt: 

Birkenwald, P., Ueber Gräber im Gdow— 
ſchen Kreije. 

Chriftiani, T, Drei Urkunden zu Fellins 
Vergangenheit. 

Cordt, B, Ein rehabilitirter baltifcher Dichter. 

—, Ein Brief I. Frauenhofers. 

Grewingf, C, Die Steingeräthe-Sammlung 
des Paſtors emer. N. Raifon. 

—, Neue Materialien zur Kenntniß der 
Stein, Bronce- und erjten Eiſenzeit. 

Saſſelblatt, A. Ueber die Toll-Sachjendahl- 
ſche Brieflade, 

—, Der arhäologiihe Pfingftausflug nad) 
Meyershof. 

Bericht pro 1887. 

Hausmann, R., Weber Hildebrands Livonica. 

Lipp, M., Finnische Dihtungen im Mittelalter. 

—, Zur Steinfegung in Meyershof. 

Loeſchke, G. Die eſtniſche Grabjtätte beim 
Kaltri⸗Geſinde. 

— Der Aſchenfriedhof bei Meyershof. 

Meyer, L, Rede zum Jahrestag der Ge 
ſellſchaft 

— Zum Ableben von C. Grewingk und 
N. F. Pott. 

Schroeder, 2. v., Ueber Th. Koeppens „Zur 


=?) Dorpat, C. Mathiefen, 1888. ©. 188. BE | 
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Frage von der Urverwandfchaft des indo- 
europäifchen und finnijcheugrifchen Stammes.“ 
„VQVerhbandlungen der gelehrten 
eftnifden Gejellihaft zu Dorpat“ 
Band XI11.2) Anhalt: 

I. Bericht über die Aufdedung einer Tchiff- 
fürmigen Steinjegung bei Zürfel in Eitland, 
von Prof. P. Wiskowatow. 

II. Der ſchiffförmige Ahengiedbo bei Tür- 
jel in Eitland, von Prof. C. Grewingf. 

III. Nachtrag zum Berichte über die Auf- 
dedung der Steinjegung zu Türjel, von Prof. 
P. Wisfomatom. 

IV. Xebensbild des Profeſſors der Mine 
ralogie an der Univerfität Dorpat, Dr ©. 
Grewingt, + 18. Suni 1887, von Prof. 
emer. C. Schmidt. 

V.. Die Hochzeitsbräuche der Eiten um 
einiger anderer finniſch-ugriſcher Völkerſchaften 
in Vergleihung mit denen der indo-germani- 
ſchen Völker, von Dr. L. von Schröder. 

VI Ein Brief Ph. Joh. von Strahlen: 
berg3, herausgegeben von B. Cordt. 

Sn Anlaß der Qubelfeier des fünfzigjährigen Be- 
ftehens der Gelehrten Eftnifchen Geſellſchaft zu Dor: 
pat find folgende Aufjäge und Artikel erichienen: 

Leo Meyer: „Feitrede gehalten zum 





08) A. u. d. T.: Feftfchrift der bei der Kaiferlichen 
Univerfität Dorpat beftehenden Gelehrten Eftnifchen Gefell: 
Schaft zur Feier ihrg ntzigahrigen Beſtehens. Dorpat, 
„Faatmann, 1888. ©. 
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50. Zahrestage der „Gelehrten Eft= 
nifhen Geſellſchaft“ in der Aula der 
Univerjität Dorpat.“») 

„Die Subelfeier der Gelehrten Eft- 
nifhen Gejelljhaft zu Dorpat.“0) 

I „Die Feier des 50jährigen Beſte— 
bens der Gelehrten Eftnijdhen Ge— 
jelljaft."") 

„Sur QZubelfeier des 5Ojährigen 
Beitebens der „Gelehrten Eſtniſchen 
Gefellihaft.") 

U Hajjelblatt: ‚Rüdidauaufdie 
50jährige Wirfjamfeit der Gelehrten 
Eſtaiſchen Gejellihaft.“?") 

Die Gelehrte Eſtniſche Gejellihaft 
zu Dorpat 1838— 1888."*%*) 

„Die Feier des 50jährigen Beſte— 
bens der Gelehrten Eſtniſchen © 

| jellihaft bei der Kaiſerlichen Un 
verjität zu Dorpat am 18. (30.) Ja— 
nuar 1888,30) 

Amelung, Fr, Feft-Album der Ge— 






ee „R. Dörpt. Ztg.“ Nr. 19, 1888, 
a Ztg." Nr, 15, 16, 23, 1888. 
* Dörpt. Ztg.” Nr. 15, 1888, 
33 Dörpt. Ei “Nr. 18, 1888. — „3tg. f- 
2b." Re. 17, 1888. — „Rig. Zagebl.“ Pr. 17, 1 ds 
209) „N, Dörpt, 3tg.“ Nr. 35, 1888, 
J 20) „Rig. Ztg.“ Nr. 12, 1388. 








208) Sonderabbtud aus den Sitzungsberichten der Ger 
tefeten Gfmifgen Sefeifchoft. Dorpat, C. Matziein, 1888 
®. 2 


76 
lebrten Eſtniſchen Gefellfhaft zu 
deren fünfzigjährigem Zubildäum.“?0s) 

Der oftgenannten Geſellſchaft tft zu ihrem Stif- 
tungstage gewidmet der 

„Jahresbericht der Felliner lite- 
rariſchen Gefellfhaft pro 1885 bis 
1887,"307) der folgenden Inhalt hat: 

Sitzungsberichte. 

Mitgliederverzeichniß. 

Verzeichniß derjenigen Vereine und Geſell⸗ 
ſchaften, mit welchen die Fell. lit. Geſellſchaft 
in Schriftenaustauſch ſteht. 

Kaſſenbericht. 

Beilage I Zur Geſchichte des Zunftweſens 
in Fellin, von Th. Voß. 

Beilage II. Zur Geſchichte des Aberglau- 
bens in Alt:2ivland. 1684— 1704, von Ober: 
lehrer Ernft Seraphim. 

Beilage III. Liborius Bergmann. 1774 
bis 1778, von Oberlehrer Th. v. Riekhoff. 

Aus der Paja von Petrowicſchen Hand: 
Ihriftenfammlung, von Oberlehrer Th. von 
Riekhoff. 

Auch der erſte Band der dritten Folge vom 
„Archiv für die Geſchichte Liv-, Ef: 


806, Mit din Bildniſſen der Präſidenten und einer An⸗ 
fit des Dorpater Provinzal-Mufeums. Dorpat, Schnaden: 
burg3 Druderei, 1888. ©. 35. 

307) Sellin, F. Feldt, 1888. ©. 92. — „Der Jahres: 
bericht d. Fell. Lit. Geſellſch.“ in „Rig. Ztg.“ Nr. 54, 1888. 
— SD. v. Kügelgen in „St. Wererab. Ztg” Re. 52, 1888, 
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und Kurlands,“s) welher das von L. Ar- 
bufow. herausgegebene „ältefte Wittjchopbud der 
Stadt Reval“ enthält, ift der gelehrten Eftnifchen 
Geſellſchaft gewidmet. 

| Ar Gelegenheits- und Vereinsichriften find ferner 
aufzuführen: 

„Sahresberidt der Geſchichtswiſ— 
Tenfhaft,") Zahrgang VI, 1883, der auch 
die baltiſche Gejchichtsliteratur, bearbeitet von E. 
Mettig berüdjichtigt. 

Ein „Berzeihniß der in den „Mit- 
theilungen und Nachrichten“ (für die 
evangelijhe Kirche in Rußland) von 
1838 bis 1888 erjhienenen Auffäße, 
geordnet nad den VBerfajjern":) ift 
zum fünfzigjährigen Beftehen dieſer Zeitichrift vom 
derzeitigen Nedacteuren derjelben 3. Th. Selmfing 
angefertigt und mit funzen auf die Verfaſſer fich ber 
ziehenden biographijchen Notizen verfehen. 

„Danfiihe Seihihtsblätter,m 
Jahrgang 1886. 

Der Rigaſche Almanad für 1889" 
enthält eine Lebensſtizze des Gouvernements-Schul: 


za „Revaler Stadtbücher“ 1. Reval, Franz Kluge, 
1888. ©. 224. 

209) Srög. v. I. Hermann u. I. Jaſtron. Berlin, R. 
—— 1888, — ©. v. Below in „Gött. gel. Anz.“ Nr. 
23, 

00) Miheil u. Nacht.“ Bd. 44, p. 559-591. 

Leipzig, Dunder u. Humblot, Tsse. S 192, — 
„Zur Re Sanfifger Geöiäter in „ig, Sig,“ Beilage 
zu Nr. 104, 1 u 
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director emer. Dr. Werander Friedrich Krannhals, 
eine furze Geſchichte der reformirten Kirche in Riga 
und eine Arbeit von Alerander Buchholg über riga- 
Ihe Hochzeiten im 17. Jahrhundert. 

„Seinem verehrten Director Alerander Krann- 
bals zum Andenfen an deſſen 5Ojährige Wirkſamkeit 
am Gouvernements⸗Gymnaſium in Riga“ hat das 
Lehrercollegium eine Feſtſchrift dargebracht unter dem 
Titel: „Zur Geſchichte des Gouvernements— 
Gymnajiums in Riga." Die Schrift 
enthält: von Ph. Schwartz: das Lyceum in Nige, 
1675-1804. Anhang: Rectoren, Eonrectoren, Sub: 
rectoren, Kollegen der 4. Klaſſe, Kollegen der 5. 
Klaſſe, Rechenmeifter, Lehrer der ruſſiſchen Sprache. 
— Bon Arnold Schwartz: das Kaiferliche Gymna⸗ 
fium in Riga, 1804—1888, und zwar: 1) 1804 
bis 1821, 2) 1821—1837, 3) 1837—1861, 4) 
1861— 1888, 5) die Lehrer bis zum 1. Mat 1838, 
6) Frequenz der Schüler, Schulgeld und Abiturien- 
ten. — Anonym: Beltand des Lehrercollegiums 
1838— 1888. Beltand des XLehrercollegiums am 
1. Mai 1838. Chronologiſches Verzeichniß der Glie- 
der des Lehrercollegiums vom 1. Mai 1838 bis 
1. Mai 1888. 1) Directoren, 2) Snipectoren, 3) 
Dberlehrer der Religion, 4) Oberlehrer der lateini- 
ſchen Sprache, 5) Oberlehrer der griechiſchen Sprache, 
6) Dberlehrer der deutſchen Sprade, 7) Oberlehrer 


12) Riga, W. F. Häder, 1888. ©. 85. — Fir v. 
Reußler in „St. Petersb. Ztg. Nr. 204, 1888. — Fr. Bſlie⸗ 
nemann) in „Balt. Monatsſchr.“ 35, p. 231—253. — „Ztg. 
f. St. u. Ld.“ Ne. 101, 1888. 
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er ruſſiſchen Sprache, 8) Oberlehrer der Mathe— 
atit, 9) Oberlehrer ver hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, 
0) Religionslehrer orth.griech. Konfeſſion, 11) Wiſ⸗ 
nſchaftliche Lehrer, Lehrer der ruſſiſchen Sprache, 
3) Lehrer der franzöjiihen Sprache, 14) Lehrer 
8 Zeichnens und Schreibens, 15) Lehrer des Ge: 
mges, 16) Lehrer des Turnens, Verzeichniß der 
ulaffenen Schüler, 1838—1888. Alphabetifches 
legiſter der entlafjenen Schüler, 

„ur Geſchichte der St Petri: 
5hule in St. Petersburg“) Inhalt: 
. Theil: Gejchihte der St. Petri-Schule von 1862 
887, Dargeftellt von Ernſt Frieſendorff, Director 
er Schulen zu St. Petri. IT. Theil: Das Lehrer- 
wtonal der St. Petriſchule von ihrem eriten Bes 
inn bis zur Gegenwart (1710 bis 1887) mit bio- 
raphiſchen Notizen zufanmengejtellt von Julius 
jverjen. Unter diejen ziemlich ausführlichen und 
ait Literärifchen Angaben verjehenen „biographiichen 
totizen“ finden ſich Lebensnachrichten über jehr 
iele Balten aus mehr denn 150 Zahren. 

Die „Königsberger Hartung. Zeitung“ '*) bringt 
on Dr 9. ®. einen Artikel „Zum vierhuns 
ertiten Geburtstage Briesmanns, des 
teformators in Preußen und in Riga." 

In dem Artikel: „Zum hHundertjährigen 
odestage J. G. Hamanns (21. Juni 











o) Mit den Bildniſſen der Directoren Dr. I. Stein: 
ann und Mag. 9. Graff. St. Petersburg, Druderei R. 
olicke, 1887. 

®4) Nach derfelben in „N. Dörpt. Ztg." Re. 308, RL 
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1888)"?'5) iſt auch von des letzteren Aufenthalt in 
Kurland und in Riga die Rebe. 

F. Schmidt hat „Zur Feier des Ju— 
biläums des Grafen A. Keyjerling“?s) 
einen Artikel veröffentlicht. 





Genealegiſche Bstizen and Uchralage. 


Nach einigen Aufläßen allgemeinerer, mehr zu: 
fammenfaffender Art, weift die Hier in alphabetifcher 
Anordnuug aufgeitellte Todtenliſte diejenigen Perſön⸗ 
lichleiten auf, die im Jahre 1888° verftorben find 
und derer in den Tages oder anderen Blättern ge 
dacht worden ift. 

Die beiden Artikel: „Unfere Todten Des 
Jahres 1888"37) und „Baltiihe Todten: 
Ihau“°1°) führen Die Namen der 1888 verjtorbe- 
nen Balten auf mit Angabe des Tagesdatums ihres 
Todes und, wenn möglich auch mit Angabe des 
Todesortes und des Lebensalters. 

Die „Encyflopädie der neueren Gejhichte”*'?) 
von W. Herbſt enthält einen Artikel über die „Fa: 
milie Dften-Saden.” 

315) Aus der „Königäberger Hartung. Ztg.“ in „Reue 
Dörpt. Ztg.“ Nr. 140, 1888. 

0, „St. Petersb. Ztg." Nr. 5, 1888. 

s) „N. Dörpt. Ztg.“ Nr. 305, 1888. 

58) „Rig. Tagebl.“ Nr. 299, 1888. 

ss) Lieft. 33, p. 98—99. 
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Die „Livfändifhen Beiträge“? von 
Georg Zange find Beiträge zur Geſchlechter— 
kunde, welche zumeift nur die Keineven, unbefannteren 
und namentlich die ausgeftorbenen Familien berüd- 
fhtigen, wie die Blanfenfeld, Brüggenfchlägel, Ef— 
fern, Sohberg, SHolsichuher, Kallenbah, Lüning, 
Lüsom, Moltke, Papendorf, Prior, Quernen, Schleyer, 
Sobbe, Woldeck. 

Adelmann, Dr Georg, Prof. emer. der Chi- 
— zu Dorpat, gb. 28. Juni 1811 in Fulda, 
git. 3. Juni 1888 in Berlin.?°') 

Antep-Elmpt, Reinhold Graf, gb. 11. Februar 
1834, gſt. 24. Aug. 1888.22?) 

Berg, Ernſt von, wirkt. Staatsrath, git. 26. 
Novbr. 1888 in Riga,?”) befannt als Verfafjer 
eines 1879 in Riga erjchienenen Buches über den 
Mealtejerorden und feine Beziehungen zu Rußland. 

Berkholz, Arend v., dim. Bürgermeijter von Riga, 
wirt. Staatsrath, gb. 8. Nov. 1808 zu Riga, git. 
11. Aug. 1888 in Majorenhof bei Niga.?*) 

Boethführ, Heinrich Julius v., dim. Bürger: 


920) „Der deutſche Herold.” Ihrg. NIX, 1888, Nr. 10, 
p- 139-141. 

7) Ag. Sig Mr. 190, 199, 1888. — ©. Buhtalp.: 
„Dr. med. Georg Abelmann“ in „N. Dörpt. Ztg.“ Nr. 133, 
137, 1888. — „Rig. Tagebl.“ Pr. 135, 1888. 

232) „ig. Sig.“ Nr. 228, 1888. — „Rig. Zagebl.“ 
Nr. 234, 1888. — „St. Peterab. Ztg.“ Nr. 285, 1888. 

=) — Sig." Se, 272, 1868, 

Dörpt. Ztg." Nr. 187, 1888, — „Rig. Stabtbl.“ 
8,1 — „Rig. Zagedl.“ Nr. 183, 1888. — „Rig, 
3 u Nr. 182, 1888. 
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meijter von Riga, ab. 21. Dec. 1811 in Riga, git. 
17. Mai 1888 in Riga.??). 

Braufer, Sohbann, Dr med., gb. 1822, gft. 
24. Aug. 1888 in NRiga.??*) 

Budberg, Otto Baron, Dim. Landrath, gb. 1813 
in Eitland, gt. 1. Dct. 1888 in Reval.??”) 

Cube, Julius Guſtav v., ehemaliger livl. Vice 
Gouverneur, wirfl. Staatsrath, gb. 13. Aug. 1815 
in Riga, git. 6. Sept. 1888 in Wiesbaden.??®) 

David, Ernit Wilhelm, Paſtor emer., gb. 1803 
zu Windau, oft. 19. Mat 1888 zu Windau.??) 

Dellingshaufen, Baron Eduard v., General der 
Smlantevie, oft. 14. Nov. 1888 auf Tois in Eit- 
and.?°’ 

Girgenfohn, Chriftoph Heinrich Otto, General- 
iuperintendent von Livland, gb. 19. Nov. 1825 zu 
Paſtorat Oppekaln in Livland, gſt. 26. Oct. 1888 
in Niga.?®') 

Butzeit, Theodor Albert von, gift. 14. April 
1888 zu Eijenadh.???) 


835) „Rig. Ztg.“ Nr. 112, 1888. — „Rig. Stadtbl.“ 
Nr. 20, 1888. 

326) „Pig. Ztg.“ Nr. 192, 1888. 

m „Rig. Ztg." Nr. 227, 1888, 

328) „Rig. Ztg.” Nr. 204, 1888. — „Ztg. f. St. und 
29." Nr. 204, 1888. — „N. Dörpt. Ztg.“ ji. 209, 1888. 
— „Rig. Zagebl." Nr. 203, 1888. 

s320) „Rig. Ztg.“ Nr. 123, 1888. — „N. Dörpt. Big.“ 
Nr. 130, 1888. 

120) „St. Petersb. Ztg.“ Nr. 324, 1888, 

3”) „Nig. Big." Nr. 246, 249, 255, 1888. — „Reue 
Dörpt. Big.“ Nr. 251, 256, 259, 1888. — „Big. f. St. 
Ld. 7* Nr. 247, 1888. — „Rig. Tagebl.“ Nr. 247, 250, 1888. 

322) „Rig. Ztg.“ Ne. IT, 188, 
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Häder, Woldemar Magnus, Nigafiher Stadt⸗ 
buchdrucker, git. 6. Sept. 1888 in Rigaaas) 

Safen, Friedrich Auguft v., Dr. med., gb. 18, 
Dec. 1833 in Niga, gſt. 21. Nov. 1888 in Kiga”) 

Sarnad, Urel, ehemaliger Profeſſor der Theologie 
zu Dorpat, gb. zu Dorpat, git. 22. März 1888 zu 
Dresden.?35) 

Heubel, Eugen, Redacteur des „Nevaler Ber 
obachter,“ gb. 29. Zuni 1837 in Walt, gſt. 27. 
Dct. 1888 in Neval,’’) 

Hollander, Johannes, Dr. med., Rigaſcher Kreis: 
arzt, gb. 27, Zuni 1830 in Birkenruh bei Wenden, 
gi. 18. Nov. 1888 in Riga.) 

Holft, Leopold, Dr. med, gb. 12. Ian, 1834 
zu Sellin, oft. 23. Febr. 1888 zu St. Petersburg.) 

Zung-Stilling, Friedrich v., Director des ftädti- 
ſchen ſtatiſtiſchen Bureaus zu Niga, git. Dec. 
1888 in Niga.??") 

Kaulbars, Hermann Baron von, General-Lieute: 
nant, Erbherr zu Mödders in Ejtland, gb. 18. 





335) „Nig. Ztg." Nr. 203, 1888. 

32) „Nig. tg." Nr. 267, 1888. 

35) „ig. Ztg.“ Nr. 69, 1888. — „N. Dörpt. Ztg.“ 
Nr. 69, 70, 1888, 

36) „N. Dörpt. Ztg," Nr. 253, 255, 1888. — „Itg. 
[A St. u. &." Nr. 249, 250, 254, 1888. — „Rig. Tage 

Nr. 250, 252, 1888. — "Big, Bir “Nr. 249, 1888. 

=) „Rig. Btg.“ Nr. 264, 1888. 

26) Mad) der „Petersb. med. Dogenerift” in va 
Sig." Nr. 48 und a „St. Peteräb. Ztg.“ Nr. 59, 64, 188: 

WR " 3; 1,5 m “Nr. 277, 1888. — ie, 
St“ 
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Detober 1798 - zu Raggafer in Eftland, git. 21. 
Oct. 1888 3%°) 


Kaehlbrandt, Carl Ludwig, Confiftorialrath, Pa- 
ftor zu Neu-Pebalg in Livland, gb. 24. Aug. 1803 
in Riga, gſt. 18. Ian. 1888 in Neu-Pebalg.?*') 


Keil, Sohann Karl Friedrid, Staatsrath, Dr. 
phil. et theol., Profeſſor emer. der Theologie zu 
Dorpat, gb. 14. Dec. 1807 im Boigtlande, gſt. 23. 
April 1888 in Leipzig.?*2) 


Keußler, Auguſt Wilhelm von, gb. 3. April 
1810 zu Riga, Paſtor zu Serben und Droftenhof 
in Livland, git. 24. April 1887.3%°) 


Krufenitjern, Merander Zulius v., wirfl. Geheim- 
rath, Kammerherr, Senateur, gb. 1807, git. 7. Juni 
1888.°**) 

Loewis of Menar, Oskar v., Eftländifcher Land- 
rath, gb. 27. Sept. 1813 auf dem Gute Sadhof, 
alt. 19. Sept. 1888 in Reval.?*°) 


Mattiefen, Emil, Dr. phil. und Chefredac- 


250) nat Petersb. Ztg." Nr. 301, 304, 1888. 

1) „Rig. Ztg.“ Nr. 16, 1888. — „Ztg. f. St. u. Ld.“ 
Nr. 17, 198. 

342) „N. Dörpt. 3tg.“ Nr. 100, 1888. 

343) Settifche Wochenschrift „Balſs“ Nr. 20. — „Rig. 
Tagebl.“ Nr. 94. 114, 1887 

44) Nach der „Rev. Si. “in „Rig. Ztg.“ Nr. 137 und 
in „RN. Dörpt. Ztg.“ Nr. 138, 1888. — „Rig. Zagebl.“ 
Nr. 139, 1888. 

345) Nach dem „Rev. Beob.“ in „N. Dorpt. 3tg.“ Kr. 
219‘ 1888. 
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teur der „Neuen Dörptihen Zeitung,“ gb. 24. 
Auguft 1835, git. 9. März 1888 in Dorpat.?**) 

Mengden, Nicolas Baron, wirkl. Staatsrath, 
Kammerherr, git. 3. März 1888 in Riga.) 

Midwis, Paul Joachim v., Dr. med., Geheim- 
rath, gb. in Eſtland, git. in Selfingfors.’‘*) 

Peterſon, Georg, Geheimrath, gb. 1807 in Riga, 
it. 3. Febr. 1888 in St. Petersburg.°). 

Plato, Aerander v., Dbernotär des Nigajchen 
Rathes, git. 19. Det. 1888 in Riga.) 

Rummel, Carl v., Dr., Profeſſor emer. zu 
Dorpat, wirfl, Staatsrath, it. 29. Dec. 1887.) 

Schilling, Carl, Dberhofgerichts-Advocat in Mir 
tau, Verfaſſer des Werkes: „Die lehn-⸗ und erb— 
rechtlichen Satungen des Waldemar-Erichichen Nech- 
18," it. 15. Juni 1888 in Mitau,2) 

Schilling, Reinhold Philipp, Literat, gſt. 24. 
Sept. 1888 in Riga.**) 

Schmidt, Nubolf, Dr. med, wirfl, Staatsrath, 





*“e) „ig. Sig." Nr. 57, 62, 1888. — „N. Dörnt, 
„tg. f. St. u. %." Nr. 
8 Rig. Tagebt." Nr. 58, 63, 1888. 
7) „Rig. 38 “Nr. 52, "Tess, 

242) Nach dem „Rev. Beob.“ in „Rig. Ztg.“ Nr. 74, 


#9) „Nig. tg.” Nr. 35, 1888. 

#0) „Nig. Itg." Nr. 239, 1888. 

sr) „tg. |. St u 2" N. 2, 3, 5, 1888, — „Rig. 
ZagebL" Nr. 3, 1888, 

>) 3. Schiemann in Bi, Big." Nr. 136, 1888. — 
„N. Dörpt. Ztg.“ Nr. 140 

#9) „Mg. ‚Big. Pr. 220, 1888, 





- 


86 





gb. in Dorpat, gii. auf dem Gute Neu⸗Kuſthof, 
19. Aug. 1888.3°*) 


Schroeder, Sulius v., Staatsrath, dim. Gouver⸗ 
nement3:Schulendirector zu. Dorpat, gb. 1808 zu 
Lemſal, git. 10. Aug. 1888 in Dorpaf.?°5) 


Schultz, Morit von, General, gb. im Noobr. 
1806 in Reval, git. 14. Oct. 1888 zu Lome bei 
Zauroggen.?°®) 


Sielmann, Theodor Georg, Paſtor emer., gb. 
22. Mai 1808, git. 14. Aug. 1888 in Dorpat.?”) 

Zeichmüller, Guſtav, Dr., ord. Profeſſor der 
Philoſophie und Pädagogik zu Dorpat, wirft. Staats⸗ 
rath, gb. 7. Nov. 1832 im Braunfchweigiichen, git. 
10. Mai 1888 in Dorpat.?5°) 


Tſcheſchichin, Jewgraf Waſſiljewitſch, Begründer 
und Redacteur der in Riga erſcheinenden ruſſiſchen 
Zeitung „Riſhki Weſtnik“ und Verfaſſer einer ruſ—⸗ 
ſiſch geſchriebenen Geſchichte Livlands, gſt. 2. März 
1888 in Riga.?69) 


u) „N. Dörpt. Z3tg.“ Nr. 200, 1888. — Nach der „St. 
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zierhuff, ©. Auguſt Wilhelm v. Keußler. p. 47. 

zölkel, A. T., Geſch. d. deut. Ritterordens im Vogt— 
lande. p. 36. 

zoß, Th, Geſch. d. Zunftweſens i. Fellin. p. 30. 


Jachtsmuth, are +. p. 87. 

zaſſilewſty, A Ar Sammlung d. Geſetze ü. d. Bauern 
Eitlands. p. 58 

Jegner, N, Bolfsaberglauben d. Litauer u. Tetten. I 
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Wehrmann, — d. deut. Ordens i. Lübeck. p. 31. 
Weiske, H. Phyſiler A. Th. Kupffer. p. 49. 
Werther i. —8 p- . 
Weſſely, J. €, Karl Ferdinand v. Kügelgen. p. 49. 
—, Gerhard v. Kügelgen. p. #9. 

Wiederaufbau d. Stadttheater i. Riga. p. 61. 
Willigerode, U. 9, P. Eberhard. p. 46. 

— Ernſt Wilhelm Woldemar Schulg. p. 5l. 
Wistomatow, PB. Steinjegung bei Türfel. p. 22. 
—, Nachtrag dazu. p. 22. 


Ziegler, Franz PVictor. + p. 87. 

Zigeuner, Die, d. Oftfeeprovinzen. p. 39. 

Zu Ehren einem Jubilar (A. %. Krannhals). p. 48. 
Zum 400jähr. Geburtötage Briesmannd pP. 19. 
Zum 100jähr. Zodestage J. G. Hamanns. p. 79. 
Zur Geſch. d. ruſſ. Marktes i. Reval. p. 32. 
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Borwort. 


III ILS 


Für das Jahr 1889 bringt „die livländiſche 
fchichtöliteratur" in ihrer Anordnung und Zu⸗ 
nmenftellung feine weſentliche Neuerung oder 
nderung. Eine Beichräntung in Aufnahme der 
ealogifchen Notizen dürfte hoffentlich gerechtfertigt 
heinen. Wenigftens annähernd größtmöglichite 
‚Mftändigkeit zu erzielen, ift wie früher, jo auch 
t eifrigfteß Bemühen geweſen, wird aber, namentlich 
faft jegliche Unterftügung leider faft gänzlich aus» 
lieben, kaum erreicht worden fein. Hinweiſe und 
ittheilungen von Gejchichtsfreunden können allein 
zu verhelfen, die jährliche „Livländifche Geſchichts— 
ratur” der Vollftändigfeit nahe zu bringen. Soll 
rum die Arbeit auch für das Jahr 1890 in An- 
ff genommen und fortgeführt werden, jo kann 
mer nur wieder die jchon fo oft ausgejprochene 
tte um freundlich fördernde Unterjtüßung gethan 
den. Möge die Bitte feine vergebliche fein! 


Dr. Arthur Boeldan. 


Riga, im September 1890. 


j* . AMMEEEEER 


Nachträge. 


Für 1886 iſt nachzutragen das ruſſiſch abge— 
faßte „Nachſchlagebuch der Fabriken und 
Etabliſſements des Gouvernements Kur— 
land nebſt Daten über ihren Umſatz und die 
gr der Arbeiter!), unter Nedaction von 

. J. Zudmer herausgegeben. 

So viel dem Referenten befannt geworden, find 
als Nachträge zu den Jahren 1888 und 1887 nur 
einige wenige Arbeiten namhaft zu machen, und 
war für das erjtere Jahr: Ernſt Freiherr von der 

ggen’3 Arbeit über „Die Srenzländer Ruß: 
lands und das Nationalitätsprincip“?), ein 
Artikel über „Die evangelifch-Tutberifche Geiſt— 
lichkeit Livlands“3), der von M. Charufin rufjisch 
gefchriebene „Chronohbogiſch-ſyſtematiſche 
Index der für die baltifhen Gouvernementa 
erlaſſenen Geſetze von 1704—1888“*), die von 
% J. Ludmer gejammelten ftatiftifchen Notizen über 
„Das Gouvernement Kurland“’), wie auch 


1) Cmpasoynas yRa3aTeab daoPHKL M 3ABOA0Bb BB KYP- 
AAHICKOH TyÖepHiä AAHHNMH 00b HXb 000POTaxX% H yncıb 
pa6owaxt. Ilorp pezarniä A. H. Iyamepa. Murtasa 1886. 

2) Unfere Zeit. Heft 4, 1888. 

3) Allgem. evang.luther. Kirchenzettung Nr. 47, 49. 1888. 

4) Reval 1888. — Th. Schiemann in Sybel, Hifter. 
Zeitſchr, Bd. 63, p. 189. 

5) Sammlung ftatiftifcher Daten, Bd. T, Mitau 1888 
(Kypaauackaa ryGepuia, CBOABb CTATHCTHYECKHXPB IAHHHXB). — 
„zur Statifiif Kurlands.” Ztg. f. St. u. ®. Nr. 51. 1889. 
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dag unter Nedaction deſſelben J. J. Ludmer umd 
gleichfalls ruſſiſch erjchienene „Nachſchlagebuch 
aller gelehrten Anſtalten des Gouver— 
nements Kurland“) und der Artikel von 
A. Bezzenberger „Ueber die Sprache der 
preußiſchen Letten””) . Für das Jahr 1887 
ift nachzutragen Iſrael Kopped „Chronik, Ge- 
Ihichte des eriten ſchwediſch-polniſchen 
Krieges in Preußen“®), in der die bier be- 
bandelten Jahre 1600—1625, wenn auch nur in 
Umriſſen, auch die gleichzeitigen Vorgänge in Livland 
berühren, und ferner Julius Eckardt's Arbeit: 
„Barlieb Merkel über Deutfchland“” °), die 
Arbeit von K. Koppmann: „Rurt Ürküll von 
giael und VBollratb von der Zube auf 

helekow,“ 19) die ruſſiſch geichriebenen „Arbeiten 
des Kurländiſchen ftatiftifchen Komitees für 
das Jahr 1886“ 11), 


6) CnpapoyHan YKasaTei BCEXb YUeÖHHXP 3aBenenif 
Kypısuackoä ryGepuin. Ilonp peraruiä A. M. Ayauepa. 
Murtasa 1888. 

7) Göttingen 1888. Forſchungen zur Brandenburg. und 
Preuß. Geich., herausg. von R. Kofer, IL, 1, p. 292, 293. — 
E. Wolter in „Deut. Litrztg“ Nr. 20, p. 733, 1888. 

3) Nebft Anhang, berausnegeben von Dr. Mar Toeppen. 
Erfte Hälfte. Bd. V der preußiſchen Geichichtsichreiber des 16. 
und 17. Zahrhunderts, herausgegeben von dem Berein für die 
Geihichte von Oſt- und Weftpreußen. Königsberg? 1887. 

9) Berlin 1887. -- Cfr. A. Kludhohn in „Deut. Litrztg.” 
Nr. 10, p. 349, 1889. 

10) Hanfiihe Gefchichtsblätter, Jahrg. 1887, p. LIO—113, 

U) Pa6orm Kypaanıckaro Crarncrnueckaro KoMuTeTa 
Br 1886 roay. Mnrtasa 1887. 


u iu Non 
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Kritiken über fiber erhieen Ichriften. 


Adolphi, H., Alexis Adolphi. Riga 18882). 

Bienemann, Fr., Die Statthalterſchaftszeit in Liv: 
land. Leipzig 1886 1?). 

Binz, K., Auguſtin Lercheimer und ſeine Schrift 
wider den Hexenwahn. Straßburg 188814). 

ee u altiiche. Leipzig 1886—1888. 


Brüggen, Ernit, Freiherr von der, Wie Rußland 
europäijch wurde. Leipzig 1885 1 6), 
Brucknz A., Die Europäiſirung Rußlands. Gotha 


Sharufn, In a, Die baltiſche Conſtitution. Moskau 


Halten, erm., Beiträge zur Geichichte der evan- 
geliſch en Ricche in Puland. Gotha 188819). 


12) Sr. Ezieih in „Rig. Tagebl.“ Nr. 3, 1889. 

13) Erwin Bauer in Sybel, Hifter. Zeitihr., Bd. 63, 
p. 535 38. 

14) G. in „National-Zeitung,“ Nr. 190, 1889. 

180) Th. Schiemann in Sybel, Hifter. Zeitihr., Bd. 63, 


©) 2 Skhiemann in Sybel, Hifter. Zeitfehr., Bd. 63, 
p. 185— 156 
17) Foß in ben en a. d. Hiftor. Liter.“ Jahrg XVII, 
376— 379. — Schiemann in Sybel, Hifter. zeiten 
—* 62 p. 1s1ik, A. Brüdner in Deut. Viter.-3tg. X 


pP 
189 ) Th. Schiemann in Sybel, Hiſtor. Zeitſchr, Bd. 63, 


19) B. „zur Geſchichte “ reformirten Kirche in Rußland,“ 
in „Balt. Monatichr. “36, p. 164- 170. — Th. Schiemann 
in Spbel, Hiſtor. Zeitſchr, Bd. 63, p. 1862 189. 


). 
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— a0 Die Erbebücher der Stadt Niga. 

iga 188 
celanenr, Reiſefkizzen. St. Petersburg 188829. 
anereceffe von 1431-1476, ed. Hoswin Feiherr 
von der Ropp. Bd. V. Leipzig 18882 

u: von 1477-—1530, ed. Schäfer. 80. II. 
Leipzig 188823). 

Hollander, Bernh.,, Die livländiſchen Städtetage. 
Niga 1888). 

Janſen, H. Märchen und Sagen des ejtnifchen 
Volfes. Bd. II. Riga 1888*5). 

Keußler, Fr. v., Die Genealogie des Eiftercienfer- 
kloſters zu Dünamünbde. Mittheil. a: d. livl. 
Geſch. XIV, 129). 


20) J. Girgenjohn, Referat aber die Erbebücher der Stadt 
Niga, in Situngsber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. Alterthsk d. 
Oftieeprovinzen a.d. J. 1888, p. 1317. — 4. Poelchau in 
Mittheil. a. d. hiſtor. Liter. XVII, p. 171—173. — Titerär. 
Centralbl. Nr. 25, p. 850. 1889. 

21) Literär. Centralbi. Nr. 12, p. 383. 1889. 

22) William diſher in Mitte a. d. hifter. Liter. XVII, 
p. 358-360. — ®. in Literär. Centralblatt Nr. 35, 
p. 1181-1182. 1889. — Mkgf. in Sybel, Hifter. Zeitichr., 
Bd. 63, p. 351. 

23) 8. 2%. in Liter. Centralbl. Nr. 35, p. 1181—1182. 
1889. — William Side! in Mittheil. a. d. iftor. Liter. XVII, 
p. 33. — Migf. in Sybel, Hiſtor. Zeitſchr. Bd. 63, 
. 35 
p 2) W. Stieda in Hanſiſche Geſchichtsblätter 1887, 

151—152. — Bgn. in Balt. Monatsſchr. 36, p. 172— 173. 
5. G. Baltiſche hiſtoriſche Literatur in „Rig. Ztg. “Mr, A. 1889. 

mo Saflefblatt, A. in Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 1888, 
P. 

26) Angezeigt in „Studien u. Mittheil. a. d. Benedictiner⸗ 
und Gifereienferorben. “1887,1. 





8 
Kobelo,:; — ni Caſarewitſch Paul Petrowitſch. 
ww —— von, € Guſtav Heinrich Kirchenpauer. 


j fchreibung der Bücher und Acten der 
echen Metrika. Guſſiſch.) St. Petersburg 


.1887. ee 
Schema, ‚ Sitoeiä Daritellungen. Hamburg 





und Mitau 
—— "DS, Ueber eine Anklageſchrift gegen den 
vn Baul 0. Rukdorfi. Minhen— a. d. 


188729). 
—* hr ‚Heatiäe Sanfa in Rußland. 


in_ Berlin 16869), 
AT sr. W 
7) Erwin Bauer in Spbel, Hiſtor. Zeitſchr, Bd. 36, 
p. 5983-535. 
=) Werd. Frensdorff in Hanſ.⸗Geſchichtsbl. 1887, p. 163 
bie 168. — Adolph Wohlwill in Deut. Literztg. Ar. 13, 


469411. 1889. — 3., der Hamburgiſche Bürgermeifter 
benpaner, in „Deutiche Rundfau,' “15. Jahrg. Beft 9, 


©. 4 
3 Th. Schiemann in Spbel, Hiftor. Zeitihr., Bd. 63, 
p- —— 

—*22 © Schaefer in Deutſche Litrztg 

N 1 Berfäungen 3 2 Brandenb. u. —8 Ar herausg. 


p- 2 
R C. Ren ‚zur uurgeſchichte der panic, Au Sitzgsber. 


d. — f. Geld. u Altertbmot. a. d. J. 1888, p. 46—54. 
D. Schaefer in „Deutliche Giterakirgeitung Nr. 17, 
p. 635.686 1889, 


‚10 -.- 


Mnellen- und Arkunden-Duhlirationen. 
Das Jahr 1889 iſt als das an Duellen- und 


Urkunden » Bublicationen zur baltifchen Geſchichte 


ärmite Jahr des Testen halben Decenniumg zu be- 
zeichnen, da feine einzige auch nur einigermaßen be- 
deutendere derartige DBeröffentlichung zu verzeichnen 
ift, ſondern nur Kleinere Erjcheinungen, wie namentlich 
etliche Urufnden, zu nennen find. 

Karl Koppmann publicirt den jechiten Band 
der „Receſſe und anderen Acten der Hanſe— 
tage” 3%), welche die Sabre 1411—1418 und im 
anzen 623 Nummern umfaſſen, von denen aus dem 

evaler Stadtarchiv 127 Nummern ftanımen. Das 
wichtigfte Ereigniß dieſes Beitabjchnittes ift Die 
Doiebereimführumg des alten Rathes in Lübeck und 
die MWiederherftellung der ariftofratifchen Verfaſſung 
in allen Hanfeftädten. Für Livland fommt in Be- 
tracht daS Bewußtſein der Kräftigung im Schooße 
der Hanſa in dem Einfchreiten gegen unjere Städte 
wegen der Nomwgoroder Fahrt. In Livland felbit 
haben neun Städtetage, und zwar in Wolmar, 
Pernau, Dorpat und Walk ftattgefunden. 

Wichtig auch für die livländiſche Geſchichte ift 
das in fchwedifcher Sprache erjchienene zweibändige 
Merk: „Reihsfanzler Arel Orienitiernas 
Schriften und Briefwechjel”?5). Die Bände find 


34) Reipzig, Dunder und Humblot, 1889, ©. 655. 

35) Rikskansleren Axel Oxienstiernas Skrifter och 
Brefvexling. Utgifna af kongl. Vitterhets-Historie och 
Antiquitets Academien. Förra Afdelingen. Första Bandet. 
Historiska och Politiska Skrifter. Stockholm, Norstett 
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Bormwort. 


EI WENLI NINE 


Für das Jahr 1889 dringt „die Livländifche 
Gefchichtöliteratur” in ihrer Anordnung und Bus 
Sammenftellung Teine iwefentliche Neuerung oder 
Aenderung. Eine Beichräntung in Aufnahme der 
genealogifchen Notizen dürfte hoffentlich gerechtfertigt 
ericheinen. Wenigftens annähernd größtmöglichite 
Bollftändigkeit zu erzielen, ift wie früher, jo auch 
jest eifrigftes Bemühen geweſen, wird aber, namentlich 
da faft jegliche Unterſtützung leider faft gänzlich aus⸗ 
geblieben, faum erreicht worden fein. Hinweiſe und 
Mittheilungen von Gejchichtsfreunden können allein 
dazu verhelfen, die jährliche „livländiſche Geſchichts— 
literatur” der Vollftändigfeit nahe zu bringen. Soll 
darum die Arbeit auch für das Jahr 1890 in An- 
griff genommen und fortgeführt werden, fo fann 
immer nur wieder die fchon jo oft ausgejprochene 
Bitte um freundlich fördernde Unterjtüßung gethan 
werden. Möge die Bitte Feine vergebliche fein! 


Dr. Arthur Poelchau. 


Riga, im September 1890. 


\* 
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„Aus dem Nevaler Stadtarhiv”*?) druc 
Th. v. Riekhoff ab: Ein Liedt von dem Braun 
wifchen Kriege Anno 1615 gefchen. Ein Schreibt 
in Berfen an 9. Theunerus von dem Humanifte 
Joannes Lorichius Hadamarius vom 17. Juni 155 
Ein anders litte. 

Ft. Bienemann veröffentlicht „NRegeften einig: 
aus Reval jtammender Urfunden” *), und zwa 
a. Ordensmeilter Wolter von Plettenberg nimm 
Juleff Forſtenberch in den deutſchen Orden au 
Molmar 1504, Oct. 18; b. Pont Clemens VI 
befiehlt dem Nigifchen Erzbilchof, daß er die Anr 
MWedberg, die N in jeiner Didcefe aufhalte, na: 
borangegangener Ermahnung durch die gejeglichk 
firchlichen Cenfuren unter Bejeitigung jeder Appell: 
tion zwinge, fich von ihrem Gatten, Chriftian Lod 
aus dem Sprengel von Gammin beimführen ; 
laſſen, da fie die Ehe mit ihm giltig gefchloffen un 
er feine Klage über ihre Weigerung vorgebrad 
habe, Rom 1533, April 28; c. Magnus, der Stif 
Defel und Wied Herr, Bifchof zu Ehurlandt, Admin 
ftrator des Stiftö Reval ꝛc., urkundet: daß er feine 
Kanzler und Rath Conrad Baurmeifter und deſſe 
Hausfrau Katharine, ihren Kindern und Erben dc 
Dörflein Maholuleupe mit fünftehalb Hafen ur 
drei Gejinden und einem Halten im Dorf Purb ve 
lieben habe, weil Baurmeilter die vier Hafen i 
Kirchipiel Karmel im Dorf Kertipell, die einft dei 


5 5) gyahresber. d. Selliner litter. Geſellſch. f. d. 3. 188 


44) Sitzgsber. d. Gefellih. f. Geſch. u. Alter a. 
9. 1888, p. 24%. 
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heinrich dr⸗ vom Bifchof Johann Kivell ver⸗ 
Apıt: geineien uber um 7. Sept. 1560 empf empfangen, 
em Bernd Verch auf deſſen infprache zur Ver⸗ 
unn Feputation abgetreten, Arens⸗ 
: Bu ea d. Karl XI. bat dem Nitt- 
g 55 — Bollmacht gegeben, daß er 
Me in — belehnten Livländer von Adel an⸗ 
150 Thalern Einkünften einen 
—5 Feind in Livland zu ftellen, fie 
N Rn Zend Kämpfen, Ne 
in; Jr en. en 
. 1604, m 
wird - von: A. Slevogt mitgetheilt 
Urkunde über den- Umbau des Kirchen⸗ 
— * der St Trinitatis-Kirche in Mitau 
at Du: 1862344), . 

A folgende Urkunden veröffentlicht, 
iber —* Döring Bemerkungen?““«) giebt: 
‚Urkunde über die Belehbnung des Arnt 
5warte mit dem Gute Odern im Jahre 
1462 durch den Ordensmeifter Johann 
von Mengede”?). „Urkunde über die Be- 
ehbnung des Gerdt“ Reiger mit dem Gute 
IAbdern durch Wolter von Plettenberg im 
Jahre 1514.”) „Urfunde über den Verlauf 
es Gutes DObdern dur die Gebrüder 
Reyber im ‚Sabre 1616 an Ruprecht von 
Sehwegen”‘). 


35 Sitzgsber. d. kurl. Geſellſch. f. Liter. u. 8. a.d. 3.1888, 


7 
4) Ehenbaf. p. 61—62. 
«7) Ebendal. p. 57-58. 
43) Ebendaſ. p. 58-59, 
4) Ebenbaf. p. 59—61. 4 
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„Aus der Brieflade von Zohden“ 5%) bei 
Bauske in Kurland Sind eilf Urkunden aus den 
Jahren 1543—1591 und folgende drei „Briefe“ 1) 
befannt gegeben. a. Herzog Friederich Kafımir an 
jeine Mutter. Berlin 1666, Juli 23; b. Königin 
Eleonora von Polen an die Herzogin Louiſe Charlotte 
von Kurland, ohne Datum; c. Johann Romele au 
den Berg bon Rurland. Genf 1677, Sept. 21. 

2. Arbuſow drudt den „Geburtsbrief des 
Wilhelm Donder, Sohn des Baumeifters 
Hans Donder, vom Jahr 1660“ 52) ab. 

Die „Analecta historiae Livonicae“d) 
von & Winkelmann bringen folgende Regeſten: 
1) Honoriuß III. beauftragt den Selonensis epis- 
copus und Abt und Prior von S. Nicolaus, zu ver: 
hindern, daß einige Templer gegen die jüngft in 
Livland Getauften Gewaltthätigkeiten verüben, 1222, 
Febr. 8.; 2) Honorius III. beauftragt Abt und 
Prior von ©. Nicolaus und den Propit von Riga, 
einige Templer in Livland zur Rückgabe des dem 
Selonen » Bifchofe Genommenen anzuhalten, 1222, 
Febr. 8.; 3) Theodoricus Vironensis episcopus 
verleiht dem Nonnenkloſter Eibingen einen Ablaß, 
1255, April 11.; 4) derjelbe verleiht dem von ihm 
im Klojter Bleidenftatt geweihten Altar einen Ablaß, 
1258; 5) Christianus Sambiensis episcopus Ablaß 
für die Kirche in Erbach, 1281, Zuli 5.; 6) Frater 
Johannes Lettoviensis episcopus ertbeilt den 


5%) Ebendaſ. Anhang, p. 1—19. 

51) Ebendaſ. Anhang, p 20 —23. 

52) Ebendal. p. 23—24. 

53) Mittheil. a. d. livl. Geſch. XIV, 3, p. 387 —388. 


1 





tin 
* * — derfelbe . ei der Rapelle des 
or ee) 1 Straßburg einen Ablaß, 


—— prq * am one R ea 

\spesito eoelcao orale 10) die päp 

De; Römmuurel Fl Walter von 
si: 





unge ei; ud. Gebrlider 
00 ud: dnech' den. un, ver Opeiftian 
smbowex: 106% —* als das iht —— ührende 
rittel vom Ertraga der von; Alexunder gegen 
e Ungläubigen beioilligten Indulgenz ‚1508.- 
7 sydı SED 

—XX ee 


art: u oo. De 
Hiſdoriſche Silfsfüner. 
a) Geograpdie und Ethnographie. 
Eine Berliner Differtation, die Referent nicht 
ı Geficht bekommen, von R. Krumbholg behandelt: 
Samaiten und der deutſche Orden bis zum 
viehen am Melno-Gee” st). 
ielenitein in feiner Abhandlung: : „ae elches 
olt * an den Küſten des Rigiſchen Meer— 
uſens und in Weſt-Kurland Die biftorijche 
riorität, Die indogermanifchen Letten oder 
ie mongolifchen innen?“ 5) führt einige 
ründe für die finniſche Priorität als bedenklich 


54) Mit einer autographirten Karte. Ferlin 1890, S. 25. 
55) Balt. Monatsſchr. 36, p. 87—-1 


rose !ı 
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an, giebt fodann eine Neihe von Gründen für die 
de Priorität und prüft fie auf ihre Plau— 
ibilität. 

Wie früher, jo hat G. Baron Manteuffel auch 
in diefem Jahre verjchiedene baltiiche Oertlichkeiten 
in dem in polnischer Sprache erjcheinenden „Slownik 
geografizny“ bejchrieben; e8 find das: Rundany:®), 
Sut im Ludſenſchen; Rusrona’), Gut im Düna⸗ 
burgſchen; Ruſchona?s), Landjee im Dünaburgichen 
Kreiſe, Rycayia?) (Reſchitza), Stadt und Burg 
Rofiten in Polniſch Livland; Befchreibung des 
Roſitenſchen Kreijes‘); Ryga!!) (Riga), Ber 
gangenheit und Gegenwart. 

„Die Kuriihe Nehrung und ihre Be: 
wohner“62) Hat eingehend A. Bezzenberger un: 
terſucht. 

Mehrere kurländiſche Oertlichkeiten, wie „Amt— 
Bausfe”®), „Fodendof“*, „Edau”®), „Bal- 


®) Bd. X, p. 161—167. 

61) Bd. X, p. 176-187. 

62) Stuttgart, Engelhorn, 1889, S. 140. Mit einer Karte 
und 8 Tertilluftrationen. (Forſchungen zur deutichen Landes- 
und Volkskunde. Im Auftrage der Gentralconmilfion für 
wifienichaftlihe Landeskunde herausgegeben von A. Kirchhoff. ) 
— titerär. Centralbl. Nr. 23, p. 783—784. 1889. — Meigen 
in „Deutiche Literat. - Zeitung” Nr. 23, p. 851--853. 1889. 
— „Letten in Preußen’, in „Rig. Ztg.” Nr. 19, 20. 1889. 

3, 3tg. f. St. u. U Nr. 200, 202. 1889. 

4) Ebendaſ. Nr. 157. 1889. 

5) Ebendaſ. Nr. 176, 177. 1889. 





ob van Bönjemun), ‚ib 
* nannten unter der Sbifire 6 
5— 2 

Eine kurze Kopanbfung von & Sämidt ge 
indelt, ImZie Boden — 2 Be Gutes 
ru en“ 9; „das im, clan ‚am ‚Bache,, en 





Bi — sit 4 u eine 


4* — te Fohmagte 
u — ———————— G. d I 
ring, indent fie fich dabei auf alte — 
ügen, dahin, daß dieſelbe an:der heutigen geopen 
itene ‚gelegen habe. . 
Ein Arlikel von einem, Andnyenus M. beſpricht 
Die Wohlthätigkeitsanſtalten Mitaus“) 
nDa8 —— von Bauske“) hieß 
jeinafs ei sine Halhiniel Hinter dem äußeren. weſilichen 
Sawbal Kr. 188, 185, gBs. ‘1889. 
e) N. 142. . 
IHR; Sthgsber.d. kur. Seite. f. &iter. u. 8. 0. d. J. 1888, 


* Gm, 1898, p. 20-23. 
7 5, cp ädie. Sect. II, Bd. 43, p. 319. 
Er Sind d. nat. Seien. f. %iter. u. 8..a. d. 3. 1888, 
=} Tagebl; Nr. 220. 1889. 
2) er. d. furl. Geſellſch. f. ter. u. 8. a. d. 3. 1888, 
. 5287, 


* — 
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MWallgraben der Schloßrinne Bauske, auf weld 
im 15. und 16. Jahrhundert ein kleines Städtch 
(Bafelmert) belegen war, worüber E. Schmidt eini 
tachrichten mitteilt. 


Ueber das Turländifche Städtchen „Tuckum“ 
liegt ein befchreibender Artifel vor. 


Eine „Specialtarte von Livland vo 
Jahre 1889” 75) iſt in 6 Blättern erfchienen. 
In dem Aufjage: „Zur Gejchichte d 
Vertiefung des Dünaftromes“’%) wird ein 
yabre 1759 von dem Ingenieur Lilienthal di 
igafchen Rathe überjandter Plan zur VBertiefu 
der Düna bekannt gegeben. 


„Die Reiſeſkizzen vom livländiſch 
Strande” N von M. ſchildern die Tour v 
Riga bis Aabof und von Aahof bis Petersfapel 
den Strandbadeort Neubad, den Adiamündiich 
Strand und das Gut Ruthern. 


„Ein kleiner, Beitrag zur Heimath 
kunde“ s) von N. P. beſchäftigt ſich mit dem Gi 
Feſten im Wendenſchen Kreiſe. 


Die zugleich in deutſcher, wie auch in ruſſiſch 
Sprache verfaßte Arbeit von Paul Jordan: „Be 
trage zur Geographie und Statiſtik d 
Gouvernements Eftland” nebit einem WA 


71) 3tg. f. St. u. % Nr. 86, 88. 1889. 

75) Ausgabe der öfonomifchen Societät vom Jahre 18 
der livländifchen Eifenbahn. Dorpat. 

76) Nig. Stadtbl. Nr. 50, 51. 1889. 

7) Nig. Tagebl. Nr. 86, ‘9, 98, 103, 111. 1889. 
73) Nig. Ztg. Nr. 11. 1889. 


— 


mi 


‚aA_ 


bange „Ueber die Bauerburgen“ '%), giebt 
reiches Bahlenmaterial, welches eine weitgehende 
Bejchreibung des focialen und wirthichaftlichen Bu- 
andes des gegenwärtigen Eftland im fich ſchließt 
und bat den Zweck, den im Swod Sakonow den 
ſtatiſtiſchen Provinzialinftitutionen geitellten Aufgaben 
gerecht zu werden: durch Mittheilungen aus Der 
Geographie, Archäologie und Gtatiftit des Gou- 
vernements. 

Leo Meyer hat über „Die Erwähnung der 
Eſten und Finnen bei Zacitus“) ‚geichrieben 
und „Ueber ejtnifche Ortsnamen“ ®'). 

Lipp Liefert einen Artikel über „Die 
Liven ”°2),. Sm $ Herbit 1888 Haben zwei finnifche 
Gelehrte, Dr. N. E. Setäl& und V. Wallin, die Liven 
und das Liviiche einer erneuten Unterfuchung 
unterworfen. Dabei unterjuchte Erſterer die Sprache, 
Letzterer die Öconomijchen und alle jonjtigen Ver— 
hältniffe der Liven. V. Wallin hat nun zu Anfange 
dieſes Jahres einer finnischen Zeiung der „. en 
Sanomat”, einen Bericht über die Nefultate feiner 
Reife zugehen lajjen. An der Hand dejjelben werden 
von Lipp die Liven genauer betrachtet. Dabei wird 


79) Reval 1889. ©. 96. Iopaaum, II, Cöopauen cRb- 
abuik 10 Teorpayin H CTATHCTUKE HCTAaHACKoIt TyÖepHiu 
CB u HAOREHIEM: „O roporamax».* Perear, 1889. C. 100. 

54 C. in Balt. Monatsichr. Bd. 36, p. 420 421. - Ball. 
Ronenfcr. Nr. 19, p. 235. 1889. - St. Petersb. Z3tg. 
Nr. 148, 1889. — „dur neueften Statiftit Eſtlands“ in Ztg. 
f. St. u. 2. Nr. 112. 1889. 

0) Nach der Dörpt. tg. in Rig. Ztg. Nr. 74. 1889. 

8) Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 1888, p. 164-166. 

2) N. „Dörpt. Zig. Nr. 227, 228. — Rig. Tagebt. 
Nr. 226, 227. 1889. 

_ 
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auf Beziehungen Hingewwiefen, welche die Verwandt: 
Schaft der Liven und der Eſten mit einander er: 
tennen laffen. 

Die „Letten”3) werden von P. Th. Fald 
in einem Artifel behandelt. 


b) Heraldik und Numismatik. 


Baron Th. v. Fund-Almahlen befchreibt „Den 

gund von Mittelaltermünzen auf dem Gute 
eumoden bei Zudum in Kurland*%). 

Hermann Hildebrand giebt „Mittheilungen 
aus dem jeltenen Werte: Wagenboek ou 
Armorial de 1334-1372, herausgegeben von 
Victor Bouton“®) Band I enthält: Poesies 
heraldiques. €3 find panegyrifche Biogro bieen in 
Neimen, welche die bervgrragendften Waffenthaten 
aus dem Leben feiner Helden Tchildern und mit Be- 
fchreibungen der Wappen fchließen. Unter dieſen 
Bedichten finden fich vier, welche auf Livland be: 
zügliche Stellen enthalten. 


ec) Arhäologie. 

Der Artikel „Archäologiſches“,ss) von Leo 
Meyer beſpricht die Kloſterruine Brigitten in Eſt— 
land, das Biſchofsſchloß in Leal, das Kloſter Padis, 
das Schloß von Hapſal und das Schloß Lohde. 


— — — — — — 


83) Erſch u. Gruber, Encyklopädie. Sect. TI, Bd. 43, 
p. 246—248. 

84) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. & u. A. a. d. 9. 1888, 
p. 70--72. 
8) Ebendaſ. p. 41—42, 
86) Sitzgsber. d. gel. eſtn. Geſellſch. 1888, p. 157- 160. 
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erörtert. 


Ueber Die 

nad Falkenau”®)' 

Su dem Anffager er —— im 

—— land) otebt W. Neumaun 

Beichreibungen der Schloßruinen von 

he Dinabırg, Nofitten and Ludſen umd 

ſechs Tithographirte len bei, welche Pläne 

— ber) genannten Ruinen enthalten. zdvı 

— Ein fleimer Artikel behandelt 1, Das Vis thum 
at und ſeine Burgen“). 

— „Die weberſchiffformigen Steine") 
hat 3. Döring J und ebenſo O. v. Seidlig 
„leben ee iR zmige Schleiffteine* ). 

„Mebev::Runenfteine und die erite Er» 

währen, nei 3. Bi auf einem Runen— 

Berner" ne Sluhm Nachricht zu geben. 
8" mYeine Beſchreibung der „Kitche 

113 Bilden“) geliefert, nebft item Gedenktafeln, 


28 ornbat, P . 230—232. 
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gsber kurl. Geſellſch. f. Liter. u. K. 1888, p. 16. 
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Grabfteinen u. dergl., unter denen beionders di 
große Denfmal des Landhofmeiſters Heinrich vı 
der Dften-Saden hervorzuheben it. Derjelbe Be 
faſſer jchildert nach einer Abjchrift einer im Pilte 
chen Paſtoratsarchiv befindlichen Bejchreibung „D 
Ruine des Schloſſes Pilten “°®). 

„Das alte Schloß Neuenburg in Ru 
land”2%) wird von J. Döring befchrieben, de 
gleichen von demfelben „Die Kirche zu S$hlen“? 
belegen im kurländiſchen Kirchſpiele Autz. 

„Ueber Nichtauffindung des Grabes de 
Erzbijchof3 Johannes Blantenfeld in To 
quemada in Spanien“ 9) referirt Joſeph Girge 
john; wohl ift der Erzbifchof dort 1527 gejtorbe 
nach den jorgfältig angeftellten Forſchungen fi 
aber auch nicht die geringiten Spuren eines folch 
Grabes daſelbſt vorhanden. 

In der St. Johannis-Kirche in Riga iſt ei 
„Alte Grabſtätte“ !do), von welcher eine Inſchr 
aus dem Jahre 1661 wiedergegeben iſt. 

„Weber Oeſelſche AlterthHümer“!%) u 
über „Alte Gräber in der Umgegend vı 
Neuhaujen “ 102) berichtet G. Loeſchke. Bei Ne 
haufen waren die Einzelfunde gering. Doch gela 


%) Ebendaſ. p. 46- 48. 

9) Ebendaſ. p. 64—75. 

38) Sitzgsber. d. Furl. Geſellſch. f. Liter. u. K. a. 
J. 1888, p. 32 — 34. 

9) Sitzgsber. d. Gefellich. f. Geſch. u. A. 1888, p. 9— 

100) Rig. Tagebl. Nr. 182. 1889. 

101) Sitzgsber. d. gel. eftn. Gelellih. 1888, p. 225- 2 

102) Ebendaf. p. 200- 215. Auch in „Neue Dörpt. Zt. 
Nr. 20, 21. 1889. 


_ 


— 


es, eine Reihe von Beobachtungen über die hier zu 
Lande üblichen Gräbertypen und die chronologiſche 
ben der verjchiedenen Bejtattungsweijen zu 
machen. 


d) Sprachliches. 

In einem Beinen Artilel werden die „Familien— 
namen der Letten“!%) fprachlich unterjucht. 

Die von 8. Napiersfy herausgegebenen „Exbe- 
bücher der Stadt Riga“, deilelben Herausgebers 
„Libri redituum der Stadt Riga“ und das von 
9. Hildebrand herausgegebene „Rigiſche Schuldbuch“ 
bilden die Grundlage des Beweismaterials in der 
Unterinchung über „Alt-Rigas Vaternamen“ !%) 
von Carl Walter, in der fich der Verfaſſer auf ein 
eingiges Gebiet der Zunamen befchränft, auf das 
der Baternamen, als dasjenige, welches die in den 
alten Einzelnamen ſchon borhandenen Elemente für 
die neue Bezeichnungsweiſe verwandte und hofft auf 
diefem Gebiete, unterftüßt durch die umfangreichen 
Namenreihen der alten Rigafchen Stadtbücher, die 
Geſetze deutfcher, jpeciell norddeuticher Namengebung 
nachgewiejen zu haben. Es erweilt der Verfaſſer 
ferner, wie „aus den Namensverzeichniſſen hervor- 
geht, Daß die Zahl der aus Baternamen entitandenen 
Samifiemnamen eine jehr große ift; ſie bilden den 

ern der deutjchen Namengebung; ihre Elemente 
reichen weit zurüd, über Herman, den Cherusfer 
hinaus; fie verfnüpfen die Gegenwart mit uralten 
Tagen“. 

198) Rig. Tagebl. Nr. 206. 1889. 


104) Programm der Stadt-Realihule zu Niga. Riga, 
W. 5. Häder. 1889 ©. 42. 9 





26 
K. Maſing hat „gebe: eftnifche Pflanzen- 
namen“ 10), *— Stieda „Ueber die Namen 
der Belzthiere”10) gefchrieben und Robert J Ben 
„Zur Erflärung des Wortes linetreder“”! 
die Meinung ausgeiprochen, daß es durch lad 
treter Ai erklären fi 
n J. Rebocat ift ein „Eſtniſch— beutihe? 
GBörterbanh“ 108) herauögegeben und zu dem 
„Wörterfchaß der deutſchen Sprache Liv— 
lands “10%, yon W. v. Outzeit find Nachträge zu 
den Buchſtaben H—L erfchienen. 
Ein Eleiner Artikel von M. behandelt „Die 
deutſche Mundart in Rurland‘“t!9, 


e) Aunfigefßirhtliches. 

„Aus den Wanderjahren Dreier eft- 
ländifcher Maler” 111) hetitelt fich eine Arbeit, 
welche über Guſtav Hippius, Otto Ignatius und 
Auguft Pesold berichtet, die feit 1814 in mehreren 
Orten Deutjchlands ihren Studien oblagen und da- 
bei treu aulammenbielten beim Bejuch Norditalien 
bricht die e Erzählung ab 


105) Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 1888, p. 233--251. 

106) Kor Hungen } brandenb,=preuß. Geſch., herausg. von 
N. Kofer, II I, be 

9, 1085 Sipgs er. h Geſellſch. f. Geſch. u. Alterthumsk. a. 
d. 1888 

108) Si Dormat, Schnafenburg, 1889. 

109) I. Theil, 4 Liefer. II. Theil, 4 Liefer. III. Theil, 
2 Liefer. WW. Theil, 1 Liefer. Riga, N. Kymmel, 1889 
S. 317--390. 15-22. 1—12. 1--64. 

110) Rig. Tagebl. Nr. 89. 1889. 

11) Balt. Monatsichr. 36, p. 708- 747; 37, p. 30-49, 
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Der Auffag: „Nigaer Tonfünftler, II“), 
befpricht den im Jahre 1836 in Niga geborenen 
befannten — Arved — 

M ‚giebt ein „Nigaer eater⸗ 
und — heraus, nebſt 
ein des Nigaer Thehters_ und der 

tin Riga, das in Lieferungen 
, don dent im Laufe des Jahres vier 
i "herausgefontmen find. 
Der Artitel „Zur Gefchihte des Rigaſchen 
—J—— enthalt Aufzeichnungen aus" dem 
Jahre 1788. "| 













re 

8 Arhufomw berichtet, tiber „Die Kelcche 
der deutihen Kirche zu Bausfe und die 
Goldjhmiedearbeiten Bausteihen Ur: 
jprunges“6), den er nameutlich eine jehr 
aue werbung zweier der deutſchen Bausker 
brenden Altarkelche giebt. 


212), Ebendaſ 86, p. 553-567; 

25) Mufikaliiche Beilage des Rig. Tagebl. Nr. 1. 1889, 

110) Riga, N. Syınmel, 1889. — „Rig. Ztg.“ Nr 31. 
— 3tg. 1. & u. 8 Nr. 84, — Rig. Tagebl. Nr. 98. - 
St. * 150. 1880. 





) J tbL. Nr. 18, 19. 1680. 
116) Gtägeber. d. Geſellſch. f. Liter. u. 8. a. d. 3. 1888, 
| p- 29-32. 
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3. Döring bejchreibt „Die Kaifer-Dtto- 
Scale in Kiga und Bildniffe der Ottonen“!!N 
und jucht die Anficht zu vertreten und zu begründen, 
daß auf den Medaillen der Otto-Schale Kaiſer Otto I. 
dargeitellt ilt. 

M. Scherwinsky Tiefert eine Bejchreibung der 
„Neuen Glasmalereien in der St. Johannis— 
Gilde“118) zu Riga. 


f) KutfurBiftorifches. 


Die „Bilder aus dem Lettifchen Volks— 
leben“110) von M. fchildern die erjten Lebensta ge 
und die Taufe, die eriten zehn Lebensjahre, die Zeit 
des häuslichen Unterrichts, das Jchulpflichtige Alter und 
die Confirmation, die Jugendjahre, die Gründung der 
eigenen Familie, dag Heim des Letten, das häusliche 
Leben, die Feſte der Letten und Tod und Beerdigung. 

„Gulturzuftand und Gulturfortjchritte 
der oberländijchen Xetten während der 
Sabre 1806—1856 120) werden von einem Ano— 
nymus ©. bejchrieben, und zwar nach einem Bericht 
des weil. Paſtors zu Buſchhof und Propftes der 
Selburgichen Didcefe, Jacob Florentin Lundberg. 

Der Schon aufgeführte anonyme Verfaffer M. 
bat noch mehrere kulturhiſtoriſche Artikel geliefert; 
jo beichreibt er: „Ländliches Gewerbe und 

17) Ebendaſ. p. 2. 

118) Zeitung f. St. u. 8. Nr. 98, 99. 1889. 

19) Rig. Tagebl. Nr. 1, 8, 15, 21, 27, 33, 39, 45, 
50, 55. 1889. 

120) Ebendaſ. Nr. 224. 1889. 





Ianbiwert in: ben: Dftjeeprovingen “12, „Die 
tahrmärkte in Livland und Kurland“ '®), 
Die Servitute in den Oſtſeeprovinzen“ 133), 
Das Berhältniß des baltiichen Gutsherrn 
ur Batergemeinde“!*) und ferner giebt er 
Skizzen Baltifihen Lebens: aus: der. guten 
Iten Zeit“ 12);3 den Inhalt der letzteren bilden: 
er Garten, der Edelhof, das Paftorat, die‘ Dienft- 
oten, die Roiſen, ber Familienonkel und die Familien⸗ 
ınte,:: der Landarzt, trlectiive und Kinderſpiele, 
er MWintkichaftsauffehen,:: Schulen und Lehrer, die 


refttage. | Ä 
— Mm) ml Jofeph Öirgeniope 
zoviizialdauptikadt?. enfo 
:Erimmerungen belebeit; „bei ſolchen, 

enen jeder Anhalt zu bittoriichen Erinnerungen 
chlt, Senfelben erft: ermöglichen“. Er beabſichtigt 
ner, „neben den aroßen Hauptacteuren der Gefchichte 
uch die Nebenfiguren eine Rolle jpielen zu lafjen, 
eben den Staatsactionen auch die Handlungen der 
leineren Mitjpielenden zu berückfichtigen, der Statiften 
» des Chores, und auch ihnen ein Gedenten zu 
dern“. -: | 

R. Hausmann berichtet über „Mertwürdig: 
eiten der Stadt Riga”!?”). 





121) Ebendaſ. Nr. 42. 1889. 

132) Ebendaſ. Nr. 61. 1889. 

135) Ebendaſ. Nr. 70. 1889. 

124) Ebendaſ. Nr. 76. 1889. a 

155) Ebendaſ. Nr. 136, 143, 150, 160, 177, 183, 189, 

95, 200, 212, 241, 247. 1889, 

186) Balt. Monatsichr. 36, p. 232-—246, 581— 553. 

127) Sitzgsber. d. gel. efin. Gejellich. 1888, p. 221-225, 
N 
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Eine Todesanzeige vom Januar 1727 bezieht 
ih auf „Johann Elvers, Rigaſcher Raths— 
herr, geboren 1660, geitorben 1727128), 

Der Artikel „Marionettentbeater in Riga 
im Jahre 1729129) enthält ein Gejuch ob. Dan. 
Schönrocks und eine Affiche; Aehnliches weiſt auf 
der Artikel: „Rigaſche Mufitantengejuche des 
17. Jahrhunderts“ 130), 

„Gin alter baltischer Kalender” !3?), ein 
Mitaufcher vom Jahre 1802, wird von Hans E. 
„einer Betrachtung mit Fulturgeichichtlichen Rand- 
gloſſen“ unterzogen. 

„Alte Rechnungen aug der Schwedenzeit 
in Bauske“139, aus dem Sabre 1701 für den 
König Me Schweden, werden von L. Arbuſow 
mitgetbeilt. Ä 

Der Ürtilel „Die St. Andreas-Kirche zu 
Eecks“133) in Livland enthält einige Notizen aus 
der Gejchichte derjelben. 

Wilhelm Stieda veröffentlicht „Einige Acten- 
ftüde zur Gejhichte des Nevaler Gewerbe- 
weſens im 16. Jahrhundert“ '%. Es find 
fieben Schriftitücte aus den Archiven Lübecks und 
Revals, die wiedergegeben und eingeleitet werden, 


128) Rig. Stadtbl. Nr. 33. 1889. 

129) Ebendaſ. Nr. 37. 1889. 

130) Ebendaſ. Nr. 10. 1889. 

131) Nig. Tagebl. Nr. 286--288. 1889. 

132) Sitzgsber. d. Gejellih. f. Liter. u. 8. a. d. 3. 1888, 

. 36—39. 

p 133) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 194. 1889. 

134) Beiträge 3. Kunde Ehſt-, Tio- u. Kurlande, IV, 2, 
p- 111—125. 
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— werden chronitiſche Notizen zur Muf- 

turgeſ Kurlands, namentlich ſeiner Landes⸗ 

haupiſtadt, aus dem vorigen Jahrhundert befannt 

gegeben. 

EL Buß Terfastet „Bericht über das 

Sandoolte} alweſen Rurlands-für-das Jahr 

1888 %. in einew befonderen; doch ohne! Ungabe des 
Drted un des Jahres erihienenen Schrift. 

Kal Buy veröffentlicht „Ein Bldtt aus dem 

Ta; ige nee Rurländers“ 7), Die Auf- 

ſind einem größeren Tagebuche- ent 

wien mio den al3 Schriftiteller bekannten 

Otto Johann Heinrich von Mirbach zum 


— * 
Sie. d. zelliner Liter. Geſellſch. pro 1888, 


p· 1288.- 
108) Reue Dötpt. Big. Kr. 17. 1889. 
17) Ball, Monatsihr. 36, p. 246—251. 
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Verfaſſer hat. Da die Schilderung feiner Studenten 
zeit in Jena auch für weitere Kreife unferer Lands— 
leute vielleicht nicht ohne Intereſſe jein dürfte, fo 
wurde die Erlaubniß zur Veröffentlichung dieſes 
kurzen Abſchnittes von den jetigen Beligern des 
Tagebuches gewährt. 


LIE L SECHS ſ⸗ 


Monographien und kleinere Aufſätze. 


Die Erwägung, daß es an einem gedrängten 
überfichtlichen „, Srundrijfe der Gefchichte Lip-, 
Eſt- und Kurlands“188) fehle, bewog L. Arbufow 
zur Zuſammenſtellung eines ſolchen, in welchem 
weiteren Kreiſen eine Ueberſicht des Geſchehenen, 
zugleich aber auch dem Kundigeren, nicht dem Fach⸗ 
manne, ein Buch zu gelegentlichem Nachjchlagen 
geboten wird. 

Alerander Buchholtz berichtet „Ueber einige 
die neuere livländifche Gefchichte berührende 
Aufſätze in der Zeitjchrift „Ruſſki Archiv‘ 139). 
Das Januarheft des Jahres 1888 bringt u. a. neue 
Beiträge zur Gejchichte der unglüdlichen Prinzeſſin 
Auguste von Würtemberg, die 1788 unter müYjteriöfen 
Umftänden auf Schloß Lohde in Eitland geftorben 
und in der Kirche zu Goldenbed (in Ejtland) begraben 


138) Mit einer Karte und einer Lichtorudtafel. Mitau, 
E. Behre, 1889. ©. 192. — Ufr. Keußler, „Baltifcheg‘ in 
St. Petersb. Ztg. Nr. 306, 341. —- 3. ©. in Balt. Monate- 
Ichrift 36, p. 768-770. -- R. 9....t. in N. Dörpt. 3tg. 
Nr. 268. 1889. 

139) Sitzgsber. d. Gejellich. f. ©. u. A. ca. d. 3. 1888, p. 12. 
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it; das Februarheft enthält Mittheilungen E. Tjche: 
ſchichins über den 1802 aus Sſaratow nach Arens⸗ 
burg verbannten, zur Secte der Selbitverbrenner 
gehörigen Alerei Juſchkow. Das Februarheft des 
„‚sttoritichesti Weſtnik“ giebt einiges über die wegen 
Berbreitung jeiner „Rigaer Briefe” im Jahre 1849 
erfolgte Verhaftung Juri Sſamarins. 

„Heinrih8 von Lettland Mittheilungen 
über das Heidenthum der Eiten und Liven“ 149 
find in einer ausführlichen Arbeit von Karl Hiekiſch 
zuſammengeſtellt und verarbeitet. 

In der Arbeit: „Die altlivländijche Land— 
vermefjung mit Bezugnahme auf die Agrar: 
verhältnifte der Ordenszeit‘!*!) von. Amelung 
it der leitende Gedanke, wie der Verfaſſer felbit 
bemerkt, darauf binzumweifen, wie in Alt-Livland 
während der Ordenszeit Necht und Ordnung im 
Berhältniß der Vafallen gegenüber den Bauern galt, 
welche Letztere materiell vielleich kaum fchlechter als 
jegt fituirt waren. 

„Aus Alt-Rigas-Bürgertbum’!?) betitelt 
fih eine Abhandlung von Ernſt Seraphim, in 
welcher der Verfaſſer es verjuchen will, an der Hand 
der von Napiersky herausgegebenen Erbebücher der 
Stadt Riga die Freunde der Hanfaltadt an der Düna 
hineinzuführen in das Treiben und Leben der Bürger 
Rigas vom Ausgange des 14. Jahrhunderts bis 


140) Jahresbericht der St. Katharinenfchule zu St. Peterg- 
burg. St. Petersburg 1889. ©. 54. — Ufr. St. Petersb. 
Ztg. Nr. 148. 1889. 

141) Sigungsber. d. gel. eſtn. Geſellſch. 1888, p. 171-200. 

122) (1384—-1579.) Eine aus den Erbebüchern gejchöpfte 
Studie. Balt. Monatsjchr. 36, p. 25% — 276. 
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zum Ende des 16. Cine reiche Fülle von Anregung 
bietet dem Kenner unjerer Heimathgefchichte die 
Menge der Namen, die in bunter Reihe in den Er: 
bebüchern an uns vorüberziehen. Eme Yrage fol 
aus denjelben der Löſung näher gebracht merden, 
und zwar: aus welchen Elementen feßte ſich eigentlich 
die Bevölkerung Riga in den Jahren 1384 bis 
1579 zufammen, welche Nationen haben ihre über: 
jchüffigen Kräfte unjerem Boden zur tulturellen 
Arbeit abgetreten und welche Gejchide haben bier 
ihrer gewartet? In einer anderen Arbeit: „Ueber 
die Heimath der Bürger Alt-Rigas“u8), läßt 
Ernft Seraphim die ſtatiſtiſchen Belege für feine 
eritgenannte Abhandlung folgen. Der Verfaffer be- 
müth fich auf Grund von Napierskys Erbebüchern 
die einzelnen Namen nach ihrem geographiſchen 
Klange zu unterjuchen und darzulegen, aus welchen 
Städten urjprünglich die Familien herſtammten. 

. Böthführ veferirt „Ueber in Marbur 
(1571—1628) und in Bologna (1304-1554) 
immatriculirt gewejene Livländer‘!4) In 
Marburg find im angegebenen Zeitraume nach dem 
Referenten 15, reſp. 17 Livländer immatriculirt 
worden und in Bologna im Ganzen 26. Bötbführ 
berichtet auch ferner, auf Grund Der Arbeit von 
Ernſt Friedländer '%), „Ueber in Frankfurt ad. 


m ——— 


143) Sahresber. d. Felliner Titterar. Geſellſch. f. d. 2. 
1888, p. 104— 138, 
3. ) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. U. a. d. 3. 1888, 
145) Aeltere Univerfitäts-Matrifeln. TI. Univerfität Frank⸗ 
furt a. O. Aus der Originalhandſchrift unter Mitwirkung von 
Dr. Georg Liebe und Dr. Emil Theuner herausgegeben. Bo. | 
wi” — 1648, Bd. II 1649-— 1811. Leivʒig. 8. Hirzel, 1887 u. 1888. 





1506-1648): immatriculirt gewelene Liv- 
Inder” pi wo: in jener Yrift 97 Lioländer in die 
ch der: anfgenommen worden find. 
Hier it auch zu nennen das Wert von A. 
eifker: Die Matritel der Univerjisät Roftod, 
4191499), in welchem unter den 13035 auf 
— Studenten auch manche aus dem baltiſchen 


Dei yon G. Toöptes Arbeit: „Die 
tatrikel der Univerfität Heidelberg don 
396-1062 48), 

„Der Broceß wegen der Hinrichtung 
hauns von Dalen“), ‚meines Dörptichen 
tiftarittens, durch den Hochmeifter Heinrich von 
lauen nach der großen — age des deutichen 
Xdens bei: Earmenderg wird eingehend von 9. 
kergengrün dargefteilt. 

Eine onigäberge Inaugural⸗Diſſertation von 
ruſt Lampe liefert „Beiträge zur Geschichte 
—XX von Plauen (1411-1418) " 150), 
Aus der 18883 veröffentlichten Arbeit!51) von 
Hellander „Ueber die livländiſchen 
tädtetage“ 102) liegen auszugsweiſe fchon früher 
ekannt gegebene Mittheilungen vor. 






ine Sitgober. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. a. d. 3. 1888, 
17) — — Stiller (©. Rufer), 1889. 


16) g, ©. Winter, 1888. 
149) Dittpeit. a. d. livl. Sei XIV, 3, p. 331-343. 
) Danz W. Kafemann, 1889. ©. 47. 


151) Ofr u, Liol. Gefchichisliter. |. 1888, p. 37. 
en RE 


Ir 
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Der Aufſatz von Wilhelm Stieda über „Lübiſch⸗ 
Revaler Handelöbeziebungen im 15. Jahr— 
hundert‘53) enthält eine dem lübiſchen Staats: 
archiv entitammende Mittbeilung über den Nachlaß 
eines im Jahre 1474 in Lübeck verftorbenen Kauf: 
manns Peter Mönch aus NReval und liefert einen 
neuen Beweis für die Lebhaftigleit des Handelsver: 
kehrs von Lübeck nach dem europäiichen Often und 
einen auch für die allgemeine Kulturgefchichte in- 
tereffanten Beitrag. 

A. Dullo veröffentlicht ein Buch, in welchem 
er „Gebiet, Geſchichte und en des 
Seehandel3 der größten deutſchen Oſtſee— 
pläße jeit der Mitte Diejes Jahrhunderts ‘1%) 
erörtert. 

In dem Auflage: „Markgraf Wilhelm von 
Brandenburg bis zu feiner Wahl zum Coad— 
jutor des Erzbiſchofs von Niga‘''55) giebt 
Joſeph Girgenfohn Mittheilungen aus jeinen Bor: 
arbeiten zu einer Lebensgefchichte des Markgrafen, 
die bei dem Mangel an Nachrichten über die Jugend— 
zeit Wilhelms. in unferer Literatur als nicht un- 
wichtig zu bezeichnen find. 

„Ein ruſſiſcher Bericht über die Er- 
oberung Wendens im fahre 1577156) wird 
von ©. Rathlef ala eine Ergänzung gegeben zu 


155) Mittheil. d. Ber. f. Lüb. Geſch. Heft 3, Nr. 12, 
1888. — Rig. Stadtbl. Nr. 31. 1889. 

154) Jena, G. Filcher, 1889. — Cfr. Der deutfche Oft: 
jeehandel. Rig. Tagebl. Nr. 132, 133, 1889, 

155) Mittheil. a. d. livl. Gef. XIV, 3, p. 344--354, 

186) Ebendaſ. p. 355— 363. 
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feinem 1888 erfchienenen Auflage: „Der Fall 
Wendens“10. 

In ſeiner Arbeit: „Ein abenteuerlicher An— 
ſchlag“ 15°) giebt Th. Schiemann genauere Kenntniß 
von dem bisher nur wenig befannten Plane, mit 
welchem fich zu Ende der 70er Jahre des 16. Jahr⸗ 
bundert8 Georg Hans, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
m Baiern und Graf zu Veldenz, trug, indem er mit 
dem Teutjchmeifter, Damals Heinrich V. von Boben- 
haufen, anfnüpfte und mit bejtimmten Anjchlägen 

ervortrat, die dem Orden zur Wiedererwerbung 
ivlands verhelfen follten. 

W. Greiffenhagen behandelt „Soft Elodt als 
Staatsmann und Diplomat‘) Bor Eintritt 
in das eigentliche Thema wird ein kurzes Nejume 
der Situation Livlands zur Beit beginnender Ordens- 
auflöfung, alfo zur Zeit furz bevor Clodt in die- 
jelbe hineingeführt wurde, gegeben. Clodt war 
Syndikus jener Vaterjtadt Reval und iſt als jolcher 
vom Revaler Rath und namentlich von den beiden 
DOrdendmeiltern Fürſtenberg und Kettler mit einer 
Neihe jehr wichtiger diplomatischer Sendungen be- 
traut worden, wie auch Später als Kanzler des 
Herz0g8 von Kurland und endlich als Staatsſekretär 
des Königs von Polen. 

Die Arbeit von W. Greiffenhagen: „Der Tod 
Hand von Scharenbergs“ 1%, enthält zwei 

157) Livl. Geſchichtsliter. f. 1888, von A. Poelchau, p. 38. 

155) Balt. Monatsichr. 36, p. 21—35. 

159) Balt. Monatsichr. 36, p. 631— 674. 

160) Ein Kriminalfall aus dem Ende des 16. Jahr— 
hunderts. Beiträge 3. Kunde Eſt-, Liv- u. Kurlande. IV, 2, 
p. 181—194. 
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Criminalfälle aus dem Ende des 16. und dem Be- 
inne des 17. Jahrhunderts; der erfte, alß der 
od Hans von Scharenbergs vom Autor bezeichnet, 

führt an der Hand von Arhibftüden in ein Samilien- 

drama und in die Periode des Anfanges ſchwediſcher 

Herrichaft; der zweite Fall gehört dem Jahre 1629 

an und bildet ein hervorragendes Specimen aus 

dem Kapitel „Rauf- und Fehdeluft“. Hier giebt der 

Berfaffer das Protofoll des Prozeſſes wieder. 

Ferner hat W. Greiffenhagen eine Arbeit ge 
geliefert über „Archangel als Handelscon- 
currentin Revals im fiebzehnten Jahr— 

Hundert“ 16), und zwar auf Grund einer Denkfchrift, 

welche im Jahre 1655 auf Befehl der Königin 

Ehriftine von Schweden von dem Föniglichen Com: 

miſſarius Johann de Rodez verfaßt und der Königin 

zugefertigt worden iſt. Die Denkſchrift enthält drei 

Theile: 1) eine Daritellung der wichtigiten Sactoren 

des ruſſiſchen Handels; 2) eine ziffermäßige Zw 

jammenjtellung der in Archangel ein: -und ausge: 
führten Waaren, jomwie eine ebenfo bejchaffene Ver: 
gleichung der Handelsfoften über dag Weiße Meer 
und über die Oftjee, und 3) ein Gutachten darüber, 
was zu thun fei, um daS Berderbliche des neuen 

Handelsweges für die Krone Schweden möglichit zu 

hindern. Ein bejonderes Schreiben an die Königin 

begleitet dag Ganze. 
Schlieglih bat unter der Chiffre W. ©. 

W. Greiffenhagen in dem Artikel: „Ein Nach— 

trag zu der Abhandlung in Band LI, Heft 4 


161) Ebendaf. p. 162-181. 
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der Beiträge w, „Caspar von Dlden- 
bodum“?e), den „Abſcheid“ wiedergegeben, der von 
Oldenbodum und Brandig angefertigt ımd dem 
Revalichen Rathe von dem Pernaufchen Bürger: 
meifter Conrad PVietingthof bei feinem Schreiben vom 
17. Mai 1565 zugefertigt worden ilt. 

In feinem Auffage: „Rolonialpolitifche 
Streifzüge ins 17. Jahrhundert, im Lichte 
des berzoglichen Archivs in Mitau‘ 16), zeigt 
E. Seraphim, daß die eriten kolonialpolitiichen Ver⸗ 
ſuche Brandenburgs um ein Wtenfchenalter früher 
zu jeten jind, daß kaum zehn Jahre nach feinem 
Re —— —5 — großartige Pläne den 
gro u eichäftigten. 

Gonftantin Mettig berichtet „Leber ein Notiz- 
buch des Rigaſchen Maureramts“160). Dafjelbe 
darf gu den älteiten Nechnungsbüchern der Gewerfe 
gezählt werden und enthält Inſkriptionen meiſt aus 
dem Anfange des 16. und dann weiter aus der 
Mitte des 17. Jahrhunderts über Strafgelder, ge- 
machte und in Zukunft zu leiltende Zahlungen, über 
Aufnahme junger Meifter und Lehrburjchen, über 
Ausgabe und Anderes mehr. 

Sn dem Auflage von L. Napiersky: „Iſt 
Lohmüller: Superintendent in Riga ge- 
wejen?!%), wird diefe Stage verneint, da dieſe 
Erzählung aus irriger Deutung einer Urfunde ent- 





162) Beiträge z. Kunde Eft:, Liv- u. Kurlande. TV, 2, 
p. 195--196. 

185) Balt. Monatsichr. 37, 50-73. 

164) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. a. d. J. 1888, 
p- + 


4—1. 
165) Mittheil. a. d. livl. Geſch. XIV, 3, p. 324---330. 
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ſtanden ift; intereffant ift insbefondere der Nach- 
weis, daß die erſten Superintendenten Rigas meift 
dem Stande der Laien angehört haben. 

Ferner giebt L. Napiersky in einer Abhandlung 
über „Die Annalen des Sefuiten-Collegiums 
in Riga 1604—1618“166%) für Diefen vierzehn: 
jährigen Zeitraum ſehr inftructive Angaben über 
die Thätigfeit der Sünger Jeſu in Livlarıd, wo ihnen 
aber troß aller Begünftigung ſeitens der polnijchen 
Regierung doch nichts Rechtes gelingen wollte. 

Die Arbeit über „Die Gegenreformation 
in Livland“16) von T. Chriftiani beiteht aus zwei 
Artifeln; im eriten werden nach einer kurzen Ein- 
leitung behandelt: die Gegenreformation in Polen, 
die Gegenreformation in Schweden, Livland von 1561 
bis 1582, die vorbereitenden Anftalten zur Gegen: 
reformation Livlands und die Unterwerfung Rigas 
unter das Reich Polen im Jahre 1581; im zweiten 
Artikel werden gejchildert: der Aufenthalt Stephan 
Bathorys in Riga, die Abtretung der St. Jacobi— 
Kirche und der Marien -Magdalenen- Kirche an die 
KRatholiten, die Thätigkeit des Antonio Poſſevino, 
der Einzug der Jeſuiten und die weitere polnifche 
MWirthichaft in Livland bis zum Tode des Patricius 
Nidedi (1587), des zweiten Bilchof3 des neuge- 
gründeten Episfopat3 zu Wenden. 

Die „Rigaſchen Stadtblätter‘‘!6%) bringen eine 
Notiz aus Reinhard Röhricht: Deutſche 


166) Ebendaſ. p. 364--386. 

167) Balt. Monatsichr. 36, p.366—406; 567— 612. — Ufr. 
Keußler, „Zuſchrift“, Rig. Tagebl. Nr. 279, 1889. 

168) Nr. 13, 1889. 
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ilgerrieifen nach dem heiligen Lande‘), 
ı der erwähnt wird, daß 1623 ein Livländer. von 
rote, ein von: Sacken und viele andere Livländer 
3 Sklaven auf Scio geweien. 

Ferdinand von Samfon behandelt: „Die 
audrathsgüter Kuimeg, Kai und Nappel 
m @ftland) in den Jahren 1660-1684 170), 
mw: en auf Grund der Materialien aus dem 
indſchriftlichen Nachlafie des weiland Landraths 
erdinand von, Samſon zu Wallmy. Die Arbeit 
eſchränkt fich zunächſt nur auf die ans den Wacken⸗ 
ichern zu zi en Wefultate, da die im Archiv 
3 SDberlandgerichts befindlichen Wadenbücher der 
mdrathögüter, fowie andere dieje Güter betreffende 
ctenftüde amd dem 17. und 18. Jahrhundert 
iancherlei Aufſchlüfſe über die wirtbichaftlichen und 
uerlichen Berhältnifie Eitlands geben. 

Philipp Schwarh giebt befannt eine „Auf: 
eichnung des Rectors des Rigaſchen 
yceums über die Beerdigung eines im 
ahre 1782 verſtorbenen Schülers des 
yceums“1719,. Nach einer Aufzeichnung des 
ectors des Rigaſchen Lyceums Johann Ehriftian 
riedrich Moritz (1780—1789) in der handſchriftlich 
rn Archiv des Gouvernements-Gymnaſiums zu 
iga aufbewahrten Lyceumsmatrikel, die nicht un- 
tereſſant iſt durch die Art und Weiſe, wie der 
ector ſich bemüht, die Theilnahme der Schule an 


169) Gotha 1889. 
1962 Seitrage z. Kunde Eſt⸗, Lio- u. Kurlands. IV, 2, 


i. 
Fig Sibssber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. a. d. J. 1888, 
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der Beerdigung eined verftorbenen Schülers, des 
Tertianerd Johann Friedrich Callenberg (Kalfning), 
eines 2etten von Geburt, zu rechtfertigen. 

Ein Kleiner Artikel giebt Auskunft über „Die 
Baronin (Anna Ehriftina) Korff und ihre 
Betheiligung an der Flucht Ludwig XVI.“ 17). 

Ein Aufjaß in der „Allgemeinen evangelif ch⸗luthe⸗ 
riſchen Kirchenzeitung“173) beſpricht „Die zuf ſiſche 
Kirche in Livland unter Nicolaus J.“ 

Bon Carl von Löwis of Menar werden „Be: 
mertungen betreffend das Ordensſchloß zu 
Riga und das Erzbifchöfliche Schloß zu 
Lemſal“124) gegeben. 

„Ein Schuldbrief der Stadt Riga zu 
Gunſten Jasper Bergt3"!7) wird von Arend 
Buchhols erwähnt. Denjelben Haben Rath, Aelter- 
leute und Xeltefte beider Gildftuben über die Summe 
von 500 Mark ausgeſtellt. Jasper Bergk ift wohl 
fein anderer, als der Bürgermeifter und königliche 
Burgagraf Kasper Thom Bergen, der aus den 
Ralenderunruben her bekannt it. Arend Buchholt 
macht ferner Mittheilung über „Das Rechnungs: 
buch des Rigafchen Rathsherrn Yulof Holler 
über die Einnahmen und Ausgaben der 
St. Fohannisfirche‘ 7%, weldhe von ihm als 
Kirchenvorfteher in den Jahren 1582—1590 gebucht 
wurben, 


172) Nig. Tagebl. Nr. 158, 1889. 

173) Nr. 36 u. 37, 1889. 

Bu Sitzgsber. d. Gefellſch. f. Geſch. u. A. a. d. J. 1889, 
175) kbendaſ. p. 2. 

176) Ebendaſ. p. 1 


Der: ſchun in der „ZI. Geichichtäliteratur für 
388 angeführte Auffab von Arend bo 

—— n Deimeid Boß und Jacob Reinho d 
enz auf der Wahl zum Rector der Riga— 
ben Domjhule”’) üt ald ein auf einer Der 
(gungen der Belellichaft für Gefchichte Alter» 
umskunde der arkleep on ee nehaltener Vortra 
ı den. Sitzungsberichten derjelben zum Wiederabdru 


lan 
einem Heinen Artitel wird Einiges „Aus 
rotokollen des Rigaſchen Landvogteige— 
dh) an? vom Sobre, 624 wiedergegeben, ebenſo 
einem anderen „Aus Protokollen des 
toajhen Raths vom Sabre 1684179), 
Ein fernerer Artifel führt in das Jahr 1644 
ad Beipricht: „Die beiden Nigafchen Stadt- 
byfici von Hövelm und von Mittendorf‘ 8% 
ad gerichtliche Verhandlungen wider Gideon Ritter, 
hirurgen beim St. Georgenhospital in Riga, wegen 
ıgeblich falſcher ärztlicher Behandlung des an der 
Jafjerfucht erkrankten Conrad von Vietinghoff. 

Im Jahre 1723 wandte ſich ein gewiſſer oft 
zilhelm Reimers mit einem Gejuch an den Rigaſchen 
ath um eine Belohnung für die Rundfchafterdienite, 
e er vor Ankunft der Sachien und darauf folgenden 
edrängniß der Stadt geleiftet habe; die betreffenden 
etenftüce hierüber finden fich in dem Kleinen Auf- 
be „Zur a des Jahres 1699181), 


17) Ebendaſ. p 





181) Ebendaſ. Kr. 37, 38; 1889. 
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In Anlaß des Nyftädter Friedens ging eine 
„Deputation des Rigaſchen Raths nad 
St. Petersburg im Jahre 1721 “182), um dem 
Kaiſer für den Frieden zu danken, wobei ihr eine 
nun veröffentlichte Inſtruction, nebſt einem Addi- 
tamentum, Supplementum und Appendix mitge- 
geben wurde. 

Die „Kurtze Relation von der von ©. 
Wohl. Edl. Rathe und denen übrigen beyden 
Ständen bejhlojfenen Deputation zur 
Srönung Satharinae Alerewnae‘ 183) ift unter: 
zeichnet E&. Zimmermann und U. 9. Schwarg umd 
enthält u. a. auch eine Specification der Reiſekoſten. 

Die „Beſtallung und Anıtsinftruction des 
Rigaſchen Stadtzuchtmeiiterd vom 18. Juli 
1776° ijt in den „Rigafchen Stadtblättern‘ '%) zum 
Abdrud gebracht; Ddesgleichen ebendajelbft 18°) Die 
„Beichwerde des Rigajchen Stadtcaffacolle: 
giums bei der KRaijerin Katherina I. wegen 
Vermiethung eines Stadthaufes“. 

Die wiedergegebenen „Aufzeichnungen des 
Bürgermeifter® Dr. Johann Chriftoph 
Schwartz (7 1804) zur Rechtsgeſchichte 
Nigas‘'!86) beziehen ſich auf Abſchreibungen, Ver— 
leſung der Teſtamente und namentlich auf die Auf— 
träge von Immobilien. 


182) Ebendaſ. Nr. 38, 39, 41; 1889. 
183) Rig. Stadtbl. Nr. 35 u. 36, 1889. 
184) Nr. 31, 33, 34; 1889. 

185) Nr. 46—50, 1889, 

186) Nig. Stadtbl. Nr. 41—44, 1889, 


— — 
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In der Notiz „Ueber die Lage der alten 
ruſſiſchen Kirche in Riga’''”), glaubt R. Steg. 
man den von jener Kirche eingenommenen Plaß 
feitgeftellt zu haben. R. Stegman veröffentlicht 
auch einen im Techniſchen Verein zu Riga gehaltenen 
Vortrag über „Die Ausdehnung und Topo— 
grapbie Rigas im 17. u. 18. Jahrhundert‘'88), 

2, Arbuſow giebt eine „Weberficht über 
den Inhalt des beim Magiitrat zu Bauste 
affervirten fogenannten „Schwarzen 
Buches’) und macht Mittheilungn „Ausg 
dem Schwarzen Buch in Bauske“10), jo über 
die Abjchrift einer Urkunde, die wahrscheinlich 1623 
in den Thurmknopf der deutichen Kirche zu Bauste 
gelegt worden ift, die Einleitung zur Polizeiordnung 
vom Jahre 1635 und eine Supplique an den Herzog 
Jacob, wohl vom Ende April 1664. Ferner ver: 
öffentlicht 8 Arbufow auch noch Notizen „Aus 
den Bauskeſchen Kirhenbüchern‘!?), 

„Aus der Franzojenzeit in Rurland‘‘ 19) 
wiſſen zwei Kleinere Artikel zu erzählen. 

Die „Geſchichte der freien und Hanſe— 
ftadt Lübeck“188) von Mar Hoffmann, deren erſte 


2 Sibssber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. a. d. J. 1888, 
». 18—19. 
i 188) „Rigaſche Induſtrie-Zeitung“ Nr. 22, 1889. — Rigaſche 
Zeitung Nr. 51, 52; 1889. 

189) Sitzgsber. d. kurl. Geſellſch. f. Liter. u K. a. d. 
J. 1888. Anhang, p. 23—49. 

180) Ebendaſ. p. 78 -80. 

191) Ebendaſ. p. 24-29. 

192) us Tagebl. Nr. 230, 231, 1889. 

193) Lübeck, E. Schmerjahl, 1889. ©. 213. 
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Hälfte vorliegt, enthält im ſechſten Kapitel des erften 
Buches: der Staat Des Deutfchen Ordens in Preußen; 
Bereinigung Livland3 mit demjelben, und im zweiten 
Buche: Lübeck ald Haupt der Hanja während des 
14. und 15. Jahrhunderts. 

Ueber „Das Haus des deutſchen Ordens 
in Lübeck“129 berichtet Alerander Buchholtz, und 
war nach einem Auffage in Der „Zeitſchrift des 

ereins für Lübedifche Gefchichte und Alterthums— 
funde 25) des Staatsarchivars Dr. Wehrmann und 
einer Zrotip in den „Mittheilungen‘‘!%) veffelben 
Vereind. Auf das Haus des deutfchen Ordens in 
Lübeck erhoben die Herzoge Friedrich und Wilhelm 
von Livland, Kurland und Semgallen Anſpruch, 
jedoch vergeblich, denn daffelde blieb im Beſitze des 
Raths zu Lübed. 

Ueber das berühmte Patriziergefchleht „Die 
Blanfenfelde‘!?) und deren Stammhaus zu 
Berlin in der Spandauer Straße Nr. 49 weiß 
Dscar Schwebel zu berichten. 

Wilhelm Stieda giebt „Ein Geldgejchäft 
mit hanſiſchen Kaufleuten!) befannt. 


a Sisssber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. a. d. J. 1888, 


16) Band 5, Heft 3. 

15) 1887, Heft 3, p. 76. 

197) Norddeutihe allgem. Ztg. Nr. 349, 1889. — Rig. 
Stadtbl. Nr. 34, 1889. 

198) Hanfiſche Gefchichtsblätter. Jahrg. 1887, p. 63—85. 
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und 1867 — des „Album Academicum der 
Raiferlichen Univerfität Dorpat“ 1m); beazbeitet 
von 2. Hafjelblatt, 'Dorpat; und Dr. ©. , 
Mitan. Das Album giebt, Bimgeaphtiche Notizen 
über 14331 Söhne der; alma. mater dorpatensia. 
* der großen Schwierigkeiten, die ohnehin mit 
—— eines — Be umfoflenben, 
einen Zeitramm don 8% Japzen fich erftreden! 
Materie ‚perbunden jind, wurde ‘doch. in einigen 
umgen ‚eine Erweiterung der. Anlage des „Album 
lemicum‘ Ri enüber' den früheren Ausgaben 
— Clehteren gaben Vor- und Zu- 
anmen, um San Studienfach und Studienzeit, afa- 
und Auszeichnungen, das Beach. 
—* aus ben fpäteren Lebensftellungen ohne 
- geitliche endlih eventuell das 
desjahr mebft Todesort. Eine Erweiterung diejes 
Rahmens im nun in vorliegender Ausgabe infofern 
ein eten, alö: 1) Die genauen Geburtödaten, ſo⸗ 
—2 in der Matritel oder fir die ältefte Zeit im 
igen Angaben vorhanden waren; 
5 die — len zur zeitlichen Begrenzung der 
eideten Vebenöftellungen; 3) überhaupt Bemerkens · 


Dorpat, C. Mattieſen, 1889. S. 1007. — Ufr. Rig. 
Ta —— der R. Dörpt. Ztg.) Nr. 290, 292, —X — 
AR in „St. Teireb. Big.” Re 356, 1889. — Zt 

u. & Nr. 290, ER Haffelblatt (nach der er 
Big.) in Big. f. ©t. u. 8. Nr. 292, 1889. 
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werthes in weiterem Rahmen als bisher, wennale 
jtet3 in möglichit Inapper Faſſung; 4) die Tod 
tage mit bineinbezogen wurden. Bedeutendere P 
fönlichfeiten, wie ©. Peterſen, 8. ©. v. Ba 
PBirogow, Ulmann :c. jind möglichit ausführlich 
handelt. Die Reihenfolge der Namen ift wie bisl 
eine rein chronologijche. 

Nuffiich find erichienen von P. P. Karzo 
„Militäriihe Anfänge eines ruſſiſchen E 
neralfeldmarſchalls (Friedrih Rembe 
Graf Berg)‘?09. 

Ueber den auch als baltischen hiftorifchen Schr 
fteller befannten, am 23. Februar 1889 in R 
verjtorbenen „Chriſtian Auguft Berfholz‘: 
Confiftorialrath, Dr. theol. et philos., liefern 
einheimischen Blätter mehr oder minder ausführli 
biographifche Nachrichten; jo bringen u. a. 
„Rigaſchen Stadtblätter‘ 202) in dem Artikel: „8 
Erinnerung an Dr. Chrijtian Auguit Be: 
Holz“ ein Stüd Selbitbiographie, das aber lei 
nur bis an den Anfang von Berkholz Nigafd 
Thätigfeit reicht. 

200) Nach der „Ruſſkaja Starina“ in der St. Pete 
Ztg. Nr. 38, 39, 1889, und nad dieſer im Nig. Tag 
Nr. 34, 35, 1889. 

) N. Dörpt. Zig. Nr. 49, 1889. — „Dr. Chrifl 
Auguft Berkholz +", N. Dörpt. Ztg. Nr. 50, 1889. — „C 
fiftortalrath Dr. phil. et theol. Ehriftian Auguſt Berkholz - 
Rig. Kirchenbl. Nr. 9, 1889. — Mittheil. u. Nachr. f. 
evang. Kirche in Rußl. Bd. 45, p. 1-5. — Rig. Tı 
Nr. 47, 51, 1889. — tg. f. St.u.% Nr. 47, 52, 1889. 
Nig. Ztg. Nr. 46, 1889. — „Zur Erinnerung an Dr. Chr. 
Berkholz”, Rig. Ztg. Nr. 47, 48, 49, 1889. 

22) Nr. 10, 11, 1889. 
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Der jebige Präfident der Gefellichaft für Ge: 
ichichte und Alterthumskunde der Oftieeproningen 
2. Napiersky widmet einen „Nachruf zum . 
denfen an den bverftorbenen Präfidenten 
9. %. Böthführ‘‘?0). 

Billigerode ſucht „Heinrich Otto Reinhold 
Girgenfohn, ‘ Generalfuperintendent von 
Livland?%), um ihn recht zu verjtehen und richtig 
zu zeichnen, in dem Zuſammenhange zu erfaſſen, 
in welchen er durch Geburt und Geichichte geitellt iſt. 

G. Schweder veröffentlicht die „Rede am 
Grabe des wirklichen Staatsrath3 Dr. 
Eduard von FA U EA 

Ueber „Carl Eduard Haffelblatt“ 2%) 
tiefert IH. Heſſe einen Nekrolog. 

Th. von Riekhoff giebt ein Lebensbild von 
„Johann Balentin von Holit“ 2) auf Grund 
eines alten Stammibuches von ihm, das die Jahres— 
zahl 1778 trägt. 

E. Kaehlbrandt ffizzirt den Lebenslauf des 
Paſtors „Karl Ludwig KRaehlbrandt“*0%), ge- 
ftorben am 18. Januar 1889 auf dem Paſtorate 
Neu⸗Pebalg. 

Ueber „Chriſtian Wilhelm von Lenz”), 
der als Beethoven-Kenner und geiltreicher Feuille— 


203) Sitzgsber. d. Gelellih. f. G. u. A. a. d. %. 1888, 
p- 85—87. | 

204) Balt. Monatsſchr. 36, p. 35 - 47. 

205) Nig. Stadtbl. Nr. 4. 1889. 

206) Mittheil. u. Nachr. f. d. ev. Kirche 45, p. 425-416. 

207) Jahresber. d. Felliner liter. Geſellſch. a. d. J. 1888, 
p. 92 —102. 
208) Mittheil. u. Nachr. f. d. ev. Kirche 44, p. 493--534, 
209) Erſch u. Gruber, Encyflopädie IL. Sect., a. 13, 9.8 
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tonift befannt geworden, geboren 1809 in Riga, 
geftorben 1883 ın St. Petersburg, hat e Th. Fald 
geichrieben. Ebenſo bat B. Th. Yald auch über 
„Heinrich Friedrich Emil Lenz” *!9) gefchrieben, 
den verdienitvollen Phyſiker, der, 1804 in Dorpat 
eboren, 1865 in Rom „rarb. B. Th. Falck be- 
Banbelt ah „Jacob Michael Reinhold 
Lenz“?11), den genialen deutschen Dichter aus der 
Sturm- und Drangperiode, geboren 1751 zu Sep 
wegen in Livland, geitorben 1792 in Moskau. 
„Weber die Frage, ob ſich Lenz im Sabre 
1779 um eine PBrofeffur in St. Petersburg 
beworben babe“ 212), ergeht fich P. Th. Falck und 
meint, daß Len np bereit? 1779 gleich nach feiner An- 
funft in Riga Anträge als Profeffor der Taktik er- 
bielt, daß aber aus dieſer Profejfur weder 1779, 
noch fpäter etwas wurde. Auch der Sprachforicher 
„Robert Venz“?1), geboren 1808 in Dorpat, ge: 
ftorben 1836 in Bernau, und der Schaufpieler und 
Poet „Johann Reinhold von Lenz, genannt 
en Kühne“?14), in Pernau 1778 geboren und 

iga 1854 geftorben, find von 9 Th. Falck 
—— ſtizzirt. 

Die „Deutſche Revue“ 215) bringt „Erinne: 
rungen an Mädler“ nach den Aufzeichnungen 
jeiner Witt Wittwe. 


2) .) Eric u. Gruber, Encyklopädie II. Sect., Bd. 43, 
86—87 

200) Ehendaf. II. Sect., Bo. 43, p. 87—91 

212) Sipgsber. dv. Geiellih. f. ©. u. U. a. d. J. 1888, 


43--46. 
213) Erf u. Gruber, Unepklopäbie. II. Set ‚oe 43, p. 9. 
214) Ebendaſ. Sect. II. Bd. 43, p. I91— 
215) Yuguft 1888. 
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„Ein Blatt der Erinnerung an Ötto 
Müller”? will nur in einigen jchlichten Streichen 
eine Silhouette des Mannes zeichnen, der innerhalb 
der Grenzen unjere® SHeimathlandes in der Auf: 
faffung der uns auf dem Gebiete des öffentlichen 
Lebens obliegenden Aufgaben uns überall ein ebenfo 
ideal wie real zuverläjliger Führer geweſen und will 
das Verftändniß dafür wieder wachrufen, mas e3 im 
Grunde war, das Müller über feine Zeit und feine 
Umgebung dominirend hervorhob. 

v. Bippen giebt eine Biographie von „Johann 
Nenner“), dem Bremifchen Chroniiten und 
Berfaffer der „Liefländiichen Hiftorien“. 

2. Vezold bat über „Gerhard von Reu— 
tern “?18), den 1785 in Livland geborenen Taijerlich 
ruſſiſchen Hofmaler, gejchrieben. 

Alexander Buchholg hat eine Biographie ver- 
faßt von „Alerander Magnus Fromhold von 
Reutz“2109), der als Foricher auf dem Gebiete 
ruſſiſcher Nechtsgejchichte bekannt geworden, 1799 in 
Livland geboren tft und 1825—1842 Profejfor des 
ruffiichen Nechts in Dorpat war. Mlerander Bud: 
holt behandelt auch „Dr. Ehriftoph Melchior 
Alerander von Richter“?20), den livländiſchen 
Geſchichtsſchreiber, Nechtshiftorifer und Verfaffer der 
befannten zweibändigen Gejchichte Livlands, geboren 
1803 in Riga. 


216) Balt. Monatsichr. 36, p. 1—21. 

217) Allgem. deutiche Biographie. Bd. 28, p. 228 230. 
218) Ebendaſ. Bd. 28, p. 329—330. 

219) Ebendaſ. 28, p. 334—335. 

220) Ebendaſ. 28, p. 445. 
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In kurzen Strichen werden der. Lebensgang, 
die Entwidelung und die Verdienfte „Oskar von 
Niefemanns“ 221) un unfere Provinzen von W. 
Greiffenhagen vor Augen geführt. 

Veber „Johann Rivius“222), Schulinipector 
in Riga zu Ende des ſechszehnten Jahrhunderis, 
berichtet Georg Müller, 

Ludwig Stieda fchildert den Lebenslauf von 
„Sarlos Otto Rojenberger“??), geboren 1806 
in Dorpat, Director des medicinijchen Departements 
im ruſſiſchen Marine-Miniiterium. 

Lohmeyer entwirft ein Lebensbild von 
„Paul von NRußdorf“ 2%), Hochmeiſter Des 
deutjchen Ordens vom 10. März 1422 bis zu feiner 
Abdankung am 2. Januar 1441. 

„Balthafar Rufjow” 25), geboren 1540 in 
Neval, der befannte livländiſche Ehronift, ift von 
Ih. Schiemann behandelt worden. 

Nottbeck entwirft eine Biographie von „Carl 
Hriedrih Wilhelm von Rußmwurm“?26), ge 
ſtorben 1883 in Reval, der viel über die baltifchen 
Provinzen, namentlich Ejtland, gejchrieben, und zwar 
über die Eulturgefchichte, Ethnographie des Landes 
und die Genealogie jeiner Gejchlechter. 

K. Boy theilt ein Charakterbild und biogra- 
philche Studie des 1801 in Mitau verftorbenen 
221) Allgem. deutiche Biographie 28, p. 577—581. Cfr. 
9. 9. in Balt. Monatsſchr. 36, p. 428. 

222) Ebendaſ. 28, p. 713. 

>23) Ebendaſ. 29, p. 204—208. 

221) Ebendaſ. 30, p. 11—13. 

225) Ebendaſ. 30, p. 15—16. 

225) Ebendaſ. 30, p. 19-20, 
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kurländiſchen Staatsmannes „Carl Ferdinand von 
Rutenberg“2) nach den Aufzeichnungen feines 
Sohnes mit. Rutenberg ift al3 Hauptmann, Ober: 
bauptmann, Landbotenmarſchall, Kanzler und Land: 
bofmeifter in Kurland von Bedeutung gewejen und 
hat fich auch durch einige Schriften ausgezeichnet. 

Ueber den auch in der livländiſchen Geichichte 
und feit 1561 in der Literatur genannten, aus Roftod 
ftammenden „Mag. Nicolaus Rutze“?28), den 
Verfaffer des Buches „Van deme repe“, iſt von 
Kraufe ein biographiſcher Artikel verfaßt worden. 


Zur Erinnerung an dad Leben und Wirken 
eines baltifchen Schulmannes zeichnet Georg Rathlef 
das Bild von „Nuliusv. Schröder ”?2?), ehemaligen 
Schuldirectord in Dorpat, und zwar jo, wie es feinen 
Mitarbeitern aus der lebten Zeit feines Amts- und 
Arbeitslebens vorſchwebt, namentlich in denjenigen 
Zügen, die ihnen dieſes Bild lieb und werth gemacht 
baben. Bon dem früheren Leben Schröders iſt nach 
jeinen eigenen Aufzeichnungen über feine “Jugend: 
ftudien und erſten Berufsjahre berichtet. 

Ueber den Grafen „Franz Eduard Iwano— 
witih Todleben”°?%), den bekannten ruſſiſchen 
General und Bertherdiger Sewajtopols, einen 
Sohne Mitaus, find kurze biographiiche Notizen 
erjchienen. 


227) Balt. Monatsichr. 37, p. 1-29. 

223) Allgem. deutiche Biographie 30, p- 60--61. 

229) Balt. Monatsihr. 36, p. 175- 204. 

20) Encyklopädie der Neueren Gefchichte, begründet von 
W. Herbſt, Bo. 5, p. 105—1U6. 


54 





Eine biographiiche Skizze über „E. R.v. Zraut- 
vetter“221) iſt durch F. ©. v. Herder entworfen. 
A. Poelchau Liefert „Biograpbijches über 
Hermann Wilden (Auguſtin Lercheimer) 
und Andere”?3%), Das über Wilden Mitgetheilte 
beiteht im Wejentlichen in einem Referate über das 
Buh von Karl Binz: „Auguſtin Lercheimer und 
jeine Schrift wider den gerenahu 239), aus dem 
hervorgeht, daß Auguftin Xercheimer und der NRigafche 
Domfchulrector Hermann Witelind (—1561), oder, 
wie er uriprünglich bieß, „Hermann Milden, ein 
und diejelbe Berfon jeten. Aus dem Buche ergeben 
fih aber ferner auch genauere und ausführlichere 
biographiiche Nachrichten über Witelind. Daffelbe 
gut von dem gleichfalls (von Poelchau) angeführten 
edenfbuche Jürgen Neuners, das auch noch andere 
an der Rigaſchen Domjchule Angeltellte erwähnt, 
die zum Xheil bisher als ſolche ganz unbefannt 
waren, theil® in mehr vervollftändigter Geftalt und 
bejtinnmterer Weiſe hervortreten. 


— 


Literüriſches. 


In dem Aufſatze: „Die Hauptſtrömungen 
der Literatur Altlivlands“ 2%) will Th. Het 


hoff den Verſuch machen, einen Abriß der Gefchichte 


231) Botaniſches Centralblatt. Caſſel 1889. Bd. 38, Nr. 3—7. 
89.) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. G. u. A. a. d. %. 1888, 
. 89—95. 
23) Ofr. A. Poelchau, Livl. Gefchichtsliter. i. 3.1888, p. 53. 
4) Balt. Monatsichr. 36, p. 478—523. 
m 
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der Literatur in der Zeit der Gelbitftändigfeit Liv- 
lands oder vielmehr bi8 zum Ende des jechszehnten 
Jahrhunderts zu geben, welcher alles einjchlagende 
Material, fo weit es erreichbar war, berüdlichtigt 
und, auf die verjchiedenen Vorarbeiten geſtützt, das 
Wenige, was über dieje Zeit befannt tft, zufammen- 
faßt und zu einem Gemälde verarbeitet. In einer 
anderen Arbeit bringt Th. Riekhoff: „Lyriſche 
Dichtungen Altlivlands“ 25), jo beſonders 


Eine ſchon in der „Rigajchen getung “336) be⸗ 
fannt gegebene Zufchrift Sr. v. Keußlers an die 
Gefellihe für Gefchichte und Alterthumskunde der 
Oftfeeprovinzen: „Ueber einige alte Drude der 
KRaiferlihen Eremitage in St. Petersburg“ 
ift in den Sitzungsberichten?87) jener Gefellichaft 
zum Miederabdrud gelangt. Sie giebt Auszüge aus 
dem lateinifchen Chronifon des Hartmann Schedel 
in der eriten Auflage, Nürnberg 1493, und Notizen 
über die ältejte lateiniſche und ältefte polniſche Aus— 
gabe des Aler. Guagnini: Sarmatiae Europeae 
descriptio, aus den Jahren 1578 und 1611, in 
welchen Schriften auch livländiſche Dinge berührt 
werden. 


3 Jabresber. d. Felliner liter. Geſellſch. f. d. 3. 1888, 
36) Nr. 218 Beilage. 1888. Ufr. Poeldau, Livl. Ge— 


ſchichtsliter. i. 3. 1888, p. 55. 
237) a. d. 3. 1888, p. 58—60. 


„Die a Geſchichtsliteratur im 
Jahre 1888238) iit von A. Poelchau zufammen- 


getra 

—*— Mofer in Königsberg Dat „Weber eft- 
niſche ee gejchrieben. 

Dem 150jten Gedenkjahre der eriten eſtniſchen 
Dibelüberjegung, welche im Jahre 1739 bei J. 3. 
Köler in Reval im Drud erfchien, find die Artikel 
gewidmet: „Ein Subiläum für unfere SHei- 
math“*0) und „Zur Erinnerung an die vor 
150 Jahren erſchienene erjte eftnifche Bibel- 
überjegung u 

3. Jung behandelt: „Die eftniihe Bibel: 
überlesung von Johann Guftleff“ *). 

In dem Auflage „Schildbürger in Liv- 
land “%13) will Leo Arbuſow in Martinus Neid: 
bardt, erſtem Schullehrer (1568) in Bauske am 
linfen Memelufer in Kurland, den Verfaſſer des 
Schildbürgerbuches erbliden; ferner wäre nach ıhm 
Schiltburg eine Fleine Konumune mit Ackerbürgern, 
wor auf die Verhältniffe des alten Bauske pafjen 
würde. 

Unter den der Geſellſchaft für Geſchichte und 
Alterthumskunde, der Oſtſeeprovinzen gehörenden 
Manuſtripten befindet ſich u. A. die Abſchrift einer 


Riga, N. Kymmel, 1869. ©. 87. Ufr. Keußler: 
„Baltiſches.“ St. Petersb. Ztg. Nr. 306. 1889. 

29) Königsb. Hartungiche Itg. Feuilleton Nr. 133. 1889. 

210) Rig. Tagebl. Nr. 20.— Ztg. f. St. u. X. Nr. 20. 1889. 

211) Rig. Sg: Nr. 19. 1889. 

22) N. Dörpt. Ztg. Nr. 223. 

213) ——— eieraturgef I, 1889, p.475— 480, 
Rig. Stadtbl. Nr. 8. 


_M_ 


an Kaifer Alerander I. gerichteten Denkſchrift des 
Marquis Paulucci aus dem Jahre 1821, die Ale- 
zander Buchholtz unter dem Titel: „Plan des Ge: 
neral-Gouverneurd Baulucci zur Begründung 
eines officiöüfen Preßbüreaus in Riga“ ) 
zum Abdruck bringt. Indeß bat diefed ‘Project an 
entfcheidender Stelle feine Zuftimmung gefunden. 

In einem Briefe an den Generaljuperüntendenten 
8. &. Sonntag vom 16. Juli 1817 läßt „Guſtav 
Ewers über des Grafen %. ©. Bray: „Essay 
eritique sur l’histoire de la Livonie“?%), 
ih aus. 

Dtto Hoffmann hat „Herders Briefe an 
Johann Seorg Hamann“? im Originaltext 
herausgegeben. Die wichtigfte Epoche aus Herders 
Leben, von der Studienzeit bis zur Höhe feines 
Ruhmes, ein Zeitraum von fait 25 Jahren (1764 
bi8 1787), liegt enthüllt vor in diefen 74 Briefen, 
die einer Selbitbiographie gleichwerthig jind. 

„Die Rigafchen Stadtblätter 47) veröffentlichen 
„Briefe Carl Auguft Böttiger® an Garl 
Gottlob Sonntag“. 

„Ein Brief von Lenz an Herder” aus 
Niga vom 2. October 1779 über feine Vorſchläge 
nach Petersburg hin ift in der „Rigafchen Zeitung“ **°) 
zum Abdruck gebracht. 





10 ihasber. d. Geſellſch. f. & u. A. a. d. 3. 1888, 


25) Rig. Stadtbl. Nr. 29. 1889. 

246) Berlin, N. Gaertner, 1889, S. 284. — Ofr. Sybel, 
Hiftor. Zeitichr., Bd. 63, p. 132—133. 

AT) Nr. 25 und 27. 1889. 

248) Nr. 94. 1889. 
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Der Artifel „Mag. Rötger Beder“ 2) von 
Th. v. Riekhoff enthält Nachrichten über das Leben 
jenes Magiiter der Philoſophie Rutgerus Piftoriug, 
eines livländifchen Humaniften, und es werden ferner 
Dichtungen defjelben abgedrucdt, die einen Beitrag 
zur Kenntniß des Humanismus in Livland geben. 

In dem Auflage: „Eines Dichters Kind“ 350) 
macht Hans Schmidt im Auszuge Mittheilung aus 
den Briefen Karl Peterſens mit zweien feiner ver 
trauteften Freunden, dem Doctor Georg Friedrich 
Dumpf zu Eujefüll und Yellin und dem Paſtor 
Benjamin Bergmann zu Rujen. 

Der Artikel „Ein vergeſſener livländifcher 
Dichter“ 251) behandelt den Dichter und Compo— 
niften des Liedes: „Nach Oſten geht, nach Oſten der 
Erde jtiller Flug“ — Auguſt Heinrich von Wey- 
rauch aus Riga. 

In dem „Andenken aus der Bergangen- 
heit“ 252) werden von C. v. Kügelgen Lieder eines 
früh verewigten Ejtländers, Heinrich von Kügelgen, 
befannt gegeben. 

Eberhard Kraus beipricht den noch lebenden 
baltischen Dichter „Victor von Andrejanomw“ 233), 

Zu den in der „Livländiſchen Gejchichtsliteratur 
im Sabre 1888“ °%) aufgeführten Artikeln, die jich 
mit dem baltischen Dichter und Compontiten ©. v. 


oh Jahresber. d. Felliner Liter. Geſellſch. f. d. 3. 1888, 
5 2. 


250) Balt. Monatsſchr. 36, p. 133—164. 
251) Balt. Monatsſchr. 36, p. 406- 413. 
252) Hamburg u. Mitau, 1888. 

253) St. Petersb. Ztg. Nr. 91-94. 1889. 
254) p. 57. 


p. 
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Grindel bejchäftigen, find noch folgende Artikel theils 
al3 Ergänzung zum Vorjahr, theild neu Au 
fügen: Baul Kalk: „Die gefundenen Resultate 
in Sachen Grindels,25); Paul Fald: „Sn 
Sachen Grindels“?66); M. Körber: „Sn Sachen 
Grindels“*; R. Poſtel: „Nochmals Grindel 
and Aiemtämeiber 32 ie ode 
eider: „Zuſchrift in achen 
Grindel3”25%); C. Waldhauer: „In Sachen 
Brindels“ 260), 
Die „Bibliotheca Rigensis“?‘) enthält 
den erften Theil der „Sectio medica“. 





Varia. 


Das von A. W. Kröger herausgegebene „Ri: 
gafche Adreßbuch für 1889/9026) enthält, 
abgefehen vom Vorwort und während des Drudes 
eingetretenen DBeränderungen, Ergänzungen und Zu- 
rechtftellungen, ein Verzeichniß der Behörden, Vereine 
und Schulen Rigas, einen alphabetiichen Wohnungs- 
anzeiger, der allein um die Hälfte mehr Namen als 

25) Nig. Ztg. Nr. 27, 32 u. 55. 1889, 

26) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 246. 1889. 

357) Rig. Ztg. Nr. 287, 288, II. Beilage, Feuilleton. 1888. 

258) Nig. Ztg. Nr. 274, 280. 1888. 

259) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 237. 1889. 


22) Riga 1889. Im GSelbfiverlage des Herausgebers. 
Cfr. tg. f. St. u. L. Nr. 45. 1889. Nig. Ztg. Nr. 44. 1889, 
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im Jahre vorher aufweilt, ein Verzeichniß der Ein- 
wohner nach Beruf und Gejchäft, ein alphabetijches 
Verzeichniß jämmtlicher Straßen und Häufer mit 
Angabe der Eigenthümer und fchließlich einen Ge» 
chäftsanzeiger. 

Das Nigafche Stadtamt hat den „Bericht 
über den Haushalt und die Verwaltung der 
Stadt Riga für 1887263) erjcheinen lafjen. 

Vom „Rigaer Handels-Archiv“?64 ift der 
ſechszehnte Jahrgang, der für 1889, herausgefommen. 

Einige Fleinere Artikel behandeln „Das Kirchen: 
wejen Rigas im Jahre 188826), 

Mie in früheren Jahren, fo hat H. Hildebrand 
auch einen Bericht über „Das Stadtarhiv im 
Jahre 1888 “?66) gegeben, nach weldhem die Ar- 
beiten dieſes Jahres fich auf die zweite Abtheilung 
der Litterae bezogen, welche die von ruſſiſchen 
Mürdenträgern während des achzehnten Jahrhunderts 
und fodann die von auswärtigen Städten in der 
zweiten Hälfte des fiebzehnten Jahrhunderts an 
Riga gerichteten Briefichaften umfaßten. 

Aus dem Berwaltungsbericht der Stadt Riga 
it der Bericht über „Die Rigaſche Stadt» 
bibliothef im Jahre 1888”? Hejonders er: 
Schienen, und desgleichen der „Bericht des per: 
manenten Sanitäts-Comité der Stadt Riga 
über feine Wirkſamkeit im Jahre 1888 und 


263) Riga, Müllerihe Druderei, 1888. ©. 930. 

251) Set: I. II. II. Riga, Müllerihe Druderei, 1889. 
255) Rig. Tagebl. Nr. 7, 11, 18. 1889. 

%6) Nig. Stadtbl. Nr. 24, 25. 1889. 

267) Pig. Stadtbl. Nr. 32. 1889. 


Pr 


61 





Sahresbericht der Rigafchen Sanitätd- Com— 
miſſion für das Jahr 1888“ 268), 


„Das neue Stadt:Maifenhaus in Riga“ 
iſt im Migaſchen Almanach für 1890269) heſchrieben. 


Johannes v. Keußler Liefert einen Artikel „Zur 
Pflege der Landwirtbichaftim Jahre 1888” 270), 


Ein Anonymus v. 2. erörtert „Den Arbeits- 
lohn und die Arbeitsfraft in der baltifchen 
Landwirthſchaft“i. 


Ein beſonderer Artikel beſpricht „Die guts- 
herrſchaftlichen Ackerwirthſchaften in Liv— 
land“?72), ein anderer, unter der Chiffre M., „Die 
verjchiedenartige Stellung des livländiſchen 
und kurländiſchen Gutsherrn zu feinem 
Befig“ 273), ein dritter „Die Stellung unferer 
baltifchen Landprediger“?4). 


Ein Artikel giebt Auskunft über den „Ur: 
fprung des Namens der Stadt Libau“?”), 


Ludwig Stieda bringt den Bericht von „Sohn 
Garr über Dorpat anno 180876), 





==) Riga 1889. 


37 --40. 
Pen) ) Ks der „Balt. Wochenschrift” im „Nig. Tagebt.” 
Nr. 44. 
z7ı) —8 u. forſtwirthſchaftliche Ztg. Nr. 8, 9. 1889. 
272) Nach der Land- u. forſtwirthſch. Ztg. im Rig. Tagebt. 
Nr. 167. 1889. 
273) Nig. Tagebl, Nr. 12. 1889. 
m Sende, Nr. 24. 1889, 
ai. 1 St. u. L. Nr. 69. 1889. 
210) Sibgäber. d. gel. eftn. Gefellſch. 1888, p. 80-82. 
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C. Schirren giebt eine eingehende, hiftorifch b 
gründete Beiprechung?’”) von %. Martens: R 
cueil des traites etc. conclus par | 
Russie avec les puissances &etrange6res. 


An den „Aphorismen zur baltiichen Pı 
lizeireform“278) unterninmt e3 Joh. v. Keußle 
in gedrängter Kürze die wejentlichen, fennzeichnend: 
Momente in der Gejtaltung des althiftorifchen P 
lizeiwejensd, vornehmlich in Livland, hervorzuheben 

In dem Aufſatze: „Ein provinzielles Spı 
biläum“?"%) erinnert C. Erdmann daran, wie ı 
am 12. November 1889 fünfundzwanzig Yahre g 
worden find, daß das baltiſche Privatrecht in d 
Form des dritten Bandes des Provinzialrech 
codificirt wurde. 


Das „Syſtem des Privatrechts der Of 
jeeprovinzen Liv-, Eſt- und Rurland“280) ve 
Barl Erdmann enthält in feinem zunächit erfchienen« 
eriten Bande den allgemeinen Theil und das Sam 
lienreht. Die Rechtsnormen unſeres Privatrech 
werden vorgeführt, die fpeciellen Berufsrechte fin 
ausgefchloffen und jo findet denn auch dag Handels 
Wechſel- und GSeerecht feinen Plab. 


277) Gött. gel. Anzeig. 1889, Nr. 2—3, p. 41-11 
Ofr. Forſch. 3. Brandenb. u. Preuß. Geſch., hrsg. v. R. Kofer. I 
1, p. 2, 81. — Balt. Monatsſchr. 36, p. 170—171. 


278) Balt. Monatsichr. 36, p. 66—86 und 109--133. 
279) Ebendaf. 36, p. 748-754. 


230) Riga 1889. — Ofr. H. 9. in Balt. Monatsfchr. 3: 
p- 429—430, 





r. Den Schluß des Buches: „Das Staatsrecht 
‚bed des Ratfertäu umß Rußland“? von 3. Engel 
Darftellung des öffentlichen Son. 
ans von Li, Eit- und Kurland. Die Darftellung 
jiebt eine Ha über das leider in den ver- 
chiedeniten Geſetzbüchern und Geſetzen zerftreute 
— der Oſtſeeprovinzen 
Sv. Freymann behandelt „DaB Strafrecht 
der livländischen Ritterrechte” *9%) 

Nicolaus d. Serler Hat „Ueber Ehever- 
träge“ *®) ‚gefehrieben, mit bejonderer Berücfich 
tigung de3 Kivländiichen Stadtrechts. 

„Die Verordnungen über die Neorgani- 
jntiom Desı@erihtsweiend und ber Bauer- 

börden:inıben baltiihen Gouvernements 
and: bie Hegeln betreffend die Ausführung 
der erwähnten Verordnungen mit Darlegung 
ber Motive, auf die fie gegründet find,“ 
iben in ruſſiſcher grad und al3 Ausgabe des 
ifteriums A. Gaßmann und A. Baron 
Hjemg o engeſtellt und aus dem Ruſſiſchen 


überfegt Die Sammlung umfaßt zwei vecht 
21) In: Maı —VV—— Öffentlichen Rechts. TV. 
Bund albard, L theilung. Sreiburg i. B. 1889. — 
PH} in: Salt, ons 36, p. 524—530. 
8 — 
manch für 1890, p. 1—21. 
L Riga» Dorpat 889. Tlozozenin 0 npe- 


O6pasonanie oyre6noh YACTH H BKPECTBAHCKAXG HPHCYT- 
CTBeREUXS Wbcts »5 Ipu6aıriickaxs ry6epnisxs u Ilpasuna 
0 upEBexenin CooÖpameniä, HA KOHXB OHM OCHOBanN. Co- 
crazuın A. Tacuans u Bapoın A. Hoaszens. Yaranie Munu- 
exepersa Wcramiz. II. I. II. C,-Herepöyprs 1889. 
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umfangreiche Bände. Der erite Theil, 386 Geiten 
ftart, enthält das Gejeg über die Neorganifation 
der Bauerbehörden, dag Einführungsgefeg und eine 
bejondere Beilage mit den in den Oſtſeeprovinzen 
in Geltung befindlichen Geſetzesbeſtimmungen über das 
Notariatsweien und liber das Goncursverfahren. 
| 5. Köhler hat zufammengeftellt und aug dem 
Ruſſiſchen überjegt die „Regeln für die Ein- 
führung der Gejegesbeftimmungen über die 
Umgeftaltung des Gerichtäwefeng und der 
Bauerbehörden in den baltifhen Gouver— 
nementg‘'?®5), 

Aus dem Ruſſiſchen tft ferner, von A. C., über- 
jeßt: „Das Gejeß über die Umgeftaltung der 
Polizei in den baltiichen Gouvernements 
und die Snftruction für die Polizei- 
Urädnifg‘ 286), 

Oswald Schmidt behandelt „Die civilpro- 
ceffualijhen Normen des Reichsrathsgut— 
achtens vom 3. Juni 1886 und ihre Anmen- 
dung auf den Civilprozeß nach livländifchem 
Landrecht“87). 

Das zweite und dritte Heft des neunten Jahr— 
ganges der „Zeitſchrift für Rechtswiſſen— 
ſchaft“ 288), herausgegeben von der juriſtiſchen 
Facultät der Univerſität Dorpat, enthält folgende 
Arbeiten: „Die Stellung des Provinzialge— 


2855) Ruſſiſch-deutſch. Libau, M. Peterſon, 1889. — Ofr. 
N. Dörpt. Zig. Nr. 258. 1889. 

) Misntoftieielle Ausgabe. Riga, Jonck und Poliewsky, 
. 59 

287) Dorpat, 1889. 

28) Dorpat, C. Matthiejen, 1889. 


1889 


Inn. 
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bu nun Bedre vom Depofitum, insbe» 
ndere zu der: Frage vom Uebergange des» 
ielben in ben Derlehns- und Seihertrag‘; 
von a: „Ehrver—⸗ 
betzung wach dem Entwur der Redactions» 
Fommiſſion des neuen Strafgeſetzbuches fur 
Ausland‘; die ſchon aufgeführte, wei auch b 
onbders exfchienene Arbeit von 9. v. Fr mann: 
„Das: rn der livländiſchen Mitter- 
ee weiche einen Beitrag zur Kenntniß 
Nechtd- und Culturgeſchichte 
der eine Darſtellung des Fehderechts 


"alu hat in ruſſiſcher Sprache über 
3234 K ve hats in Ehitland‘?%%) ges 


ſchrieben und eh en „ehronologifchen und }yite- 
matijchen Begncifer durch die Geſetze für 
die baltiihen Gouvernementö aus den 
Fahren: 1704— 188291) zufammengeftellt. 


tage der agulubrbahnen in Ruß- 
(and? Fit bat Oskar Diertens Beiträge und jtellt 


„ei Nig. Tagebl. Nr. 172. 1889. 
Muxauıs Xapysant: Dboroporukan ropa BB ICT- 

BHIH DAMATHAKD 11PABOCIaBiı ua baltilickom% 

xna, 1889. ©. 149. 

DI Mazanır "Xapysuns: VkasaTeıb XPOHOIOTHYeCKIH 
| —— 3aKOHOBL IAA Ilpnbaıtiäckaxs lyGepuiũ 
c5 1704 r. no 1882 r. Pesexr, 1888. ©. 248. 

3) Nebſt ſtatiſtiſcher Rachweiſung über die in den Jahren 
1866—1885 V Getreidequantitäten. (Sonderabdrud 
aus dem Rigaer Handels-Archiv, Jahrgang Kun Riga, 
R. Kymmel, 1889. — Ofr. N. E. in „Balt. Monatsichr.” 36, 

417-419. — „Balt. Monatsichr.” Nr. 19, p. 235236, 
1889. —.; red St. u. Nr. 94. 1889, — Rig. Taͤgebl. Nr. 83, 
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zunächit den gejammten Getreide- und Mehlver 
in Rußland. überhaupt und jodann im Specic 
nach Art der Verkehrswege dar, um des Weit 
in Tert, Tabellen und Fartograpbifchen Darftellun 
die Refultate einer vom Beriaffer veranitalteten 
frage mitzutheilen, welche den Zweck hatte, die 
fuhrrayons einer Anzahl Bahnen nebit den Zuf 
koſten für Getreide zu ermitteln. Freilich fint 
nicht alle Eiſenbahnen Rußlands, auf welche 
Verfaſſer jeine Detail-Erhebungen erjtredt bat: 
behandelt im Einzelnen nur die ſechszehn Bah 
mit denen die NRiga-Dünaburger Bahn regeren 
Ichäftlichen Verkehr pflegt. 

G. Sadowsky hat über „Die Immobili 
teuer in Riga“) gejchrieben. 

Fr. Bienemann beipriht „Das balti 
Deutſchthum“?9) und fügt dem Xrtifel 
offene Wort in Anlaß des Baltijı 
Deutfhthumsg“2%) Hinzu. 

Das „Deutiche Wochenblatt“ 296) berichtet „ 
den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen“ und über 
formen?”). 

Hermann Dalton veröffentlicht unter 
Titel: „Zur Gewiffensfreiheit in Rı 
land“?ss) ein „offenes Sendichreiben an den O 





293) Riga, 1888. — Ofr. „Balt. Monatsſchr.“ 36, p. 
P. in „Rig. Stadtbl.” Nr. 7. 1889. 
29) „Unfere Zeit,” Heft 6, p. 546--558. 1889. 
235) Ebendaſ. Heft 9, p. 279-283. 1889. 
2%) Nr. 23, p. 271. 1889. 
297) Nr. 15, p. 170. 1889. 
28) Peipzig, Dundder und Humblot, 1889. ©. 90. 
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procureur des ruſſiſchen Synode Heren Wirklichen 
Geheimrath Konſtantin Pobedonoszeff“. 

Die eben genannte Schrift hat folgende Ent- 

gegnungen hervorgerufen: A. D(olmatow): „Offener 

rief an Paſtor Dalton*?9); U Kopülow: 
„Offenes Sendſchreiben an Paſtor Dalton“ 30%). 
Der Autor hatte bei Abfaſſung des Artikels zunächſt 
nur einen rufiiichen Leferfreis im Auge, weil aber 
der Artikel auch bei Bielen aus dem deutſchen 
Publikum Intereſſe erregen Fünnte, hat er ihn auch 
im deutjcher Sprache erjcheinen laſſen. Friedrich 
Ducdmeyer: „Auf Anlaß des Dffenen Send- 
Ichreibens an den Oberprocureur des ruſſi— 
Iden Synods Herrn Wirflihen Geheimrath 
Konſtantin Pobedonoszew von 9. Dalton 
und des Offenen Briefes an Baftor Dalton 
von A. D.“ 20), 

„Die Wirkungen der Veränderungen auf dem 
Gebiete der tonfeffionellen Geſetzgebung jpeciell für 
Livland, für welche Provinz mehrfach einjchlägiges 
Ziffermaterial an die Oeffentlichkeit gelangt ift, nach- 
zuweilen“, ift der Zweck des Auflates: „Die 
nummerifhe Entwidelung der evangeli- 
hen und griedhijch-orthodoren Bevölkerung 
Livlands jeit der legten Volkszählung“ 3%). 


29) St. Petersburg, 1889. ©. 29. 

30) Kritiiche Entgegnung auf das Sendichreiben an den 
Dberproceureur des ruffiichen Synode Herrn Wirklichen Geheim— 
rath Konftantin Pobedonoszeff. Separatabdrud aus dem l'ycexiũ 
Bterunks. Gt. Petersburg, 1889. ©. 31. 

01) St. Petersburg, 1889. 

2) Balt. Monatsſchr. 36, p. 355—366. 
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Ein eingehender Artikel beipricht „Das Kirchen: 
wefen Rigas im Sabre 18838308), 

Die „Beiträge zur Statiftif der Geiltes- 
franfen in Eſt- und Livland“2%) von W. Dehio 
enthalten „zunächlt eine Kritik des auf die Tyrren- 
Statiftit bezüglichen Materials aus den Ergebniffen 
der baltischen Volkszählung“, und zwar theils auf 
Grund eigener Erfahrungen, theild durch Vergleichung 
mit den Reſultaten der Irrenſtatiſtik in anderen 
Zändern; ber zweite Theil mendet ſich der Frage 
zu, was bis jest für die Irrenfürſorge in den 
Provinzen für Maßnahmen getroffen find. 

Ein Artikel bringt „Statiftifches über den 
Verkehr auf der kurländiihen Aa in den 
Jahren 1886 und 188730), 

Der Auffag: „Rigas Schulmwejen im Jahre 
188839 von N. C. ſchließt fih an die Arbeit 
von Fr. dv. Jung-Stilling an: „Refultate der am 
17. Februar 1883 ausgeführten ſchulſtatiſtiſchen 
Enquete in Riga”, erjchienen 1884. Der Berfaffer 
betätigt, was bereit3 Jung 1884 nachgewiefen bat, 
daß es der Stadt noch immer an „Mittelfchulen“ 
fehle und meint unter Diefer Bezeichnung Anitalten, 
die zwilchen den Clementarjchulen und den Gymna- 
ſien und höheren Realſchulen ftehen. 

Der Artifel von N. E. „Rigas illegitime 
Progenitur”3) ift theil® nach den DBeröffent- 


303) Rig. Kirchenbl. Nr. 1, 2 u. 3. 1889. 

304) Bortrag, gehalten auf dem livländifchen Aerztetage 
zu Wolmar. Balt. Monatsihr. 37, p. 75—86. 

305) Land- u. forftwirthichaftliche Zeitung Nr. 8. 1889. 

0) Balt. Monatsichr. 36, p. 612--627. 

HT) Rig. Stadtbl. Nr. 13. 1889. 


f 
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‚ Inhungen der ftäbtifchen ſtatiſtiſchen Kommiſſion, 
ı theils’ mach Band ftlichen Materialien des Liv⸗ 

ſtatiſtiſchen &oudernements-Gomite’3 ver: 
faßt wat \ wendet. ch gegen Errichtung eines Findel⸗ 


rc * Aufſatz: „Statiſtik der In— 
Dr eiten ‚in. „wign für die bie in 
ie in 








—— den —5 gegen aiffermäßigen Mate: 
Öeleueptung unterzogen. Bon 

eier: dr jene wird ua egeben, wann diefelbe 
Be epibemit aufgetreten, wie 

—* die einzelnen Samitätsbesirte der Stadt von 
Krankheit befallen wurden, Morbilität und 
riabiliit. diefe leder nach Gejchlecht und Alter 
der:Befallenen gejchieden, das Tagesmittel der Er: 
kranbungsfälle für jeden Monat, die Höhenlage der 
one Sung-Stilling find die „Ergeb 
on v. Stilling ſind die „Ergeb- 
niſſe der Rigaer ——e— aus den 
Jahren 1881 bis ——— zuſammengeſtellt 
und im Auftrage der handelsſtatiſtiſchen Section des 


308) Im Auftrage der ſtatiſtiſchen Commiſſion der Stadt 
Riga —— und mit Erläuterungen verſehen. Mit 
F gan Be der Stadt Riga. Riga, U. Stieda, 1889. 

Ofr. Balt. Monatsihr. 36, p. 421-427. — Rig. 
Tagesi Ar. 101, .1889. — Zig. f. Stu. Nr. 89. 1889, 
8) ‚Riga. 1888 
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Rigaer Börſen⸗Comité's die „Beiträge zur Sta— 
tiftie des Rigaſchen Handels” Für den 
Jahrgang 1887 bearbeitet und herausgegeben. Des: 
gleichen find vom bandelsftatiftifchen Büreau des 
Revaler Börſen-Comité's für den Jahrgang 1888 
die „Beiträge zur Statiſtik des Handels von 
Reval und Baltifchport“ 31!) herausgegeben. 
Das von N. v. Walter-Barlberg begonnene, 
von cand. V. Vogel beendete, vom Tivländifchen 
ftatiftiichen Gouvernemets⸗Comité herausgegebene 
„Nachſchlagebuch für Livland auf das Jahr 
1889312) enthält im erſten Abfchnitt. eine Nor- 
mirung des Perjonalbeitandes der NRegierungsbe- 
börden und communalen Inſtitutionen Livlands. 
Der zweite Abjchnitt befaßt jich mit der polizeilichen 
Eintheilung ber Provinz, der Eintheilung Rigas in 
Polizei⸗Diſtriete und der den Gehilfen des Kreischefs 
unterftellten Rayons in die Bezirke der Urjädniks. 
Der dritte Abfchnitt enthält eine alphabetiiche Auf: 
zählung der De meinbeneunalkumgen nebſt Angabe 
der Belegenheit (Kreis, Kreisbezirk, Kirchſpiel, Kirch⸗ 
ſpielsgerichtsbezirk). Der vierte Abſchnitt enthält 
die Aufzählung aller Güter und PBaftorate Livlands 
nebſt Angabe der Befiger, reſp. Arrendatoren, und 
der die polizeilichen Sunftionen auf dem Gute aus» 


310) Riga 1889. — Ofr. Balt. Wochenfchr. Nr. 10. 1889. 

311) Reval 1889. — Ofr. Balt. Wochenſchr. Nr. 46 und 
von Zordan in Nr. 47. 1889. 

312) Riga 1889. Cıpasounas KHURKA udaanıcroi 
rydepniu Ha 1889 rot. Haaanie Judaanıcraro TyGepucxaro 
honutera, r. Para 1889. — Ofr. D. M—v. ‚Aus der Sta= 
tiftif Livlands“ in „Balt. Monatichr.“ 36, p. 204-231. — 
„Balt. Wochenſchr.“ Nr. 11. 1889.-— Nig. Tagebl. Nr. 55. 1889. 


Abertden Mei Die Güter find nach Streifen 
mb SKirchipielen ggfiebet? eine alphabetijche An- 
ordnung des S IR de lt. Die beiden lebten Ab⸗ 
—— bringen zunächſt das nach Städten 
and Kreiſen —S Beneichniß der zur Zeit vor: 
rg Vereine, hen — Stiftungen, Dann 
t.: eine. ziem rei e Sammlung von 
— aus allen möglichen Gebieten der 


iniſtration. 
erg. bat „Das Dorpater Gym- 

naſium ih: gelun eitlicher Beziehung“ °'°) 
ucht und bie ejultate feiner Unterfuchung 


i Hehne Petite: „eng in Straßburg“ ®"), 
eisen: Auf) oitzheim: Klaſſiſche 
—— in Stra burg“ in [4 „Straßburger Poft“ 
entnommen und Außert fich über die Wohnung des 
Dichters in: Straßburg. 
Baron ©. v. Manteuffel hat feine polnifch ge: 
fchriebenen, Schon feüher erwähnten?!) „Baltijchen 
Brieie“ 516, geſammelt im Separatabdrud herausge⸗ 









ier find auch zu erwähnen die von Sfamarin 
rufſi ) verfaßten „Briefe aus Riga und Riga 
—* chte“). 


*18) Dorpat 1888. 
1) Rig. Tagebl, Nr. 182. 1889. 
ocihan, Liol. Heſchivtaliteratur i. J. 1888, p. 62. 
51) afau 1889. ©. 2 
317) Camapaus, I. O., Goumenis. T. VII. Ilncema 
u3% Purn u Hcropia Para. Yazanie ]l. Camapuna. Mocksa 1889. 


a5 
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Gelegenheits- und Vereins-Hchriften. 


„Die Erinnerungen der Rigaer Lieder: 
tafel“ 313) von Fr. Kolberg enthalten eine Darftellung 
der Erfahrungen jenes Gejangvereind aus einem 
Beitraume von Fünchzig Jahren. 

Die Sitzungsberichte der gelehrten eſtniſchen Ge- 
jellfehaft 1?) in Dorpat beſchreiben ausführlich „Die 
Feier des 5Ojährigen Beſtehens der ge» 
lehrten ejtnifchen Sefellichaft“. 

In dem Auffabe: „Zur Jubelfeier des 
150jährigen Bejtehens der St. Annen-Schule 
am 3. Januar 18893209 giebt deren Director 
J. Koenig gleichzeitig Nachrichten über die Wirf- 
jamfeit vieler Öftfeeprovingialen an der genannten 
St. Petersburger Anitalt. 

Zwei Artifel??!) behandeln „Das 2bjährige 
Subiläum der Rigaer Börjenbant” und 
deifen Feier. 

Der Artikel: „Auch ein Subilaäum“322) er- 
innert an das 5Ojährige Beftehen der „Mittheilungen 
und Nachrichten für die evangelifche Kirche Ruß— 
lands”. 

Die Schrift: „Rüdblid auf das 25jährige 
Beſtehen der Dorpater Freiwilligen Feuer— 
wehr??) it nach Protokoll » Auszügen der Jahre 


318) Riga, W. 5. Häder, 1889. ©. 108. 

319) 1888, p. 1-71. 

320) St. Petersburg, 1889, 

321) 3tg. f. St. ur. Nr. 72. — Nig. Ztg. Nr. 72. 1889. 
322) Nig. Tagebl. Nr. 98. 1889. 

323) Dorpat, 1889. 





1864-198 D anagearbeitet und führt Dad Sein u 
: Werben jener Smftitution vor Augen. Demjelb 
Ale iſt auch Pr Artitel: de — äu 
er orpai er Freiwilligen Feuerwehr“ 

4 Um fa 


8 
| Die „Mittheilungen ans der livländiich: 
a Band 14, Heft 3, haben folgend 


"Die Drdensburgen im ſog. polniſchen Livlan 
7 YORE: Neumann 
Iſt rrie Superintendent in Riga gewefen 


era 
dert Wick wegen, | der Bang Johan 
von a von a Dergengrii 
Re RB elm von Tondenburg bis | 
Adiner Wahl zum Coadiutor. des Erzbiſcho 
von Riga, von J. Girgenſohn. 
u 1 euffiiher Bericht iber die Eroberu 
Wendens im Jahre 1577, von ©. Nathlef 
Die Annalen des Sefuiten-Gollegiums in Ri, 
1604 bis 1618, von 2%. Napierstiy. 
Analecta historiae Livonicae, von E. Winfe 
mann. 


Die „Sitzungsberichte der Geſellſcha 
für Geſchichte und Alterthumskunde de 


=) N. Dörpt. SR, Nr. 29. — Nig. tg. Nr. 30. 


Ztg. f. St. u. U Nr. 134. — Nig. Tagebl. I 135. 1881 
* RR 6 ‚Übegragicen Tafeln. Riga, R. Kymm 
1889. ©. — Ofr. Fr. Keußler, „Baltifches”, 


St. S —— Nr. 306, 1889. — „Kölniſche Zeitung 
5 , Rr..293, 1889, 
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Oſtſeeprovinzen Rußlands aus dem Jahr 
1888326) enthalten: 


Berg, Ernſt v., Ein Brief Hartknochs an Herder 

Bergengrün, Alexander, Der Proceß wegen de 
Hinrichtung Johanns von Dalen. 

Böthführ, peinr Jul., Verleſung einer Zuſchrift 
betreffend die Heldenthat des Capitains Rein 
hold v. Sacken im Jahre 1788. 

— Ueber in Marburg (1571—1628) und i 
Bologna (1304—1554) immatrienlirt gewefen 
Livländer. 

—, Verleſung eingegangener Schreiben. 

- —, Ueber in Frankfurt a. d. O. (1506--1648 
immatriculirt gewejene Livländer. 

—, Ueber eine Beiprechung von W. Neumann 
Grundriß einer Gefchichte der bildende 
Künste in den Dftfeeprovinzen. 

—, Hinweis auf die von Dr. Mar Toeppen her 
ausgegebene Chronik Iſrael Koppes. 

Buchholg, Alerander, Antrag betreffend da 
300jährige Jubiläum der Errichtung de 
eriten Buchdruderei in Riga. 

—, Plan des General-Gouverneurd PBaulucı 
zur Begründung eines officiöfen Preßbüreau 
in Riga. 

—, Ueber einige die neuere livländifche Gejchicht 
berührende Auffäge in der Zeitjchrift „Ruſſtk 
Archiv“. 

—, Das Haus des deutjchen Ordens in Lübed 





326) Riga, W. F. Häder, 18859. ©. 131. — Cfi 
Kleußler), „Baltiſches“. St. Vetersb. Zig. Nr. 230, 1889, 


76 
vdegore Arend Ein: Schulbbrief der Stadt 
a zu Gunften Jasper Ber 
ı Nechnun Peg des Mi afchen Raths⸗ 
"ern Snlof er: Einnahmen und Aus- 
gaben der St. 


— Henri Vo d b Michael 
ac D auf. der Mat Fan de 


Ueber: bie Fra ‚ ob fich Lenz 
im .Ku ‚1179. um eine rofeſſur in St. 
Peter b abe 


allen: Baron Th: u, Der Fund von 
einge auf; Dein Gute Neumocken 


‚un 
. nalen ofen, eferät. Aber die Erbe⸗ 
tadt !Niga.:: : 

—, he Nichtauffindung des Grabes des Erz- 
biſchofs Johannes Blankenfeld in Torquemada 
in Spanien. 

—, Verleſung von Wegeften „einiger aus Neval 
ftanımenden Urkunden, welche ibm von Dr. 
Sr. Bienemann übergeben worden. 

— Antrag, betreffend Die Inventariſirung von 
Denkmä ei. in Te Oſtſeeprovinzen. 

Hildebrand, Hermann, Ueber einige in Be— 

Kedung u Livland ftehende Archivalien der 
— chen Bibliothek, der. fürſtlich Czar- 
koreilchen Bibliothek: in Krakau und der 
Bibliothek eines polniſchen Magnaten in 
Warſchau. 

—, Mittheilungen aus dem ſeltenen Werke: 
Wagenboeck : ou Armorial de 1834—1372, 
hercausgegeben von Victor Vonton. 4 
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Hollander, Bernhard, Ueber die livländiſchen 
Städtetage. 

Jakſch, Robert, Ueber das Silbergeräth der 
Aelteſtenbank großer Gilde bis zum Ende 
des nordiſchen Krieges. 

— Zur Erklärung des Wortes „linetreder“. 
Keußler, Fr. v., Ueber einige alte Drucke der 
Kaiſerlichen Eremitage in St. Petersburg. 
Löwis of Menar, Carl v., Bemerkungen be- 
treffend das Orbensichloß, zu Riga und das 

erzbijchöfliche Schloß zu Lemjal. 

Mettig, Conftantin, Ueber ein Notizbuch des 
Rigaſchen Maureramts. 

—, gu Culturgeſchichte der Ss (Referat 
über W. Stievas Nevaler Zollbücher und 
Hollquittungen des 14. Jahrhunderts). 

—, Üeber das Original der kleinen Meifter- 
chronit. 

—, Ein Schreiben des Sorpatichen Raths an 
den Rigajchen vom Sabre 1425 

—, Ara ra und Deren Entftehung im 
alten Wi 

Napiersty, Wonhard, Verleſung eingegangener 
Schreiben. 

— Ni Lohmüller Superintendent in Riga ge- 
weſen? 

—, Hinweis auf einige von H. J. Böthführ 
handſchriftlich hinterlaſſene Arbeiten. 

Referat über das älteſte Wittſchopbuch der 
Stadt Reval. 

—, Nachruf zum Andenken an den verſtorbenen 
Prafidenten H. J. Böthführ. 

Neumann, Wilhelm, Die Ordensburgen im ſo⸗ 
genannten polnühen Xiulami. 
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Neumann, Wilhelm, Programm zur Herausgabe 
eines Wertes über die Baudentmäler Nigas. 

Boelchau, Arthur, Biographiſches über Hermann 
Wilden (Auguftin Lercheimer) und andere. 

Reinberg, Auguft, Eine Karte von Livland und 
Litauen im Palazzo vecchio zu Florenz. 

Schwartz, Philipp, Aufzeichnung des Nectors 
des Rigaſchen Lyceums über die Beerdigung 
eine im Jahre 1782 verjtorbenen Schülers 
des Lyceums. 

—, Bericht über die Thätigkeit der Gefellichaft 
im Jahre 1888. 

Stegman, R., Ueber die Lage der alten ruf> 
ſiſchen Kirche in Niga. 

„Sißungsberichte der kurländiſchen Ge- 
fchaft für Literatur und Kunft nebit Ver - 
fentlichungen des kurländiſchen Brovinzial: 
ufeums aus dem Jahre 1888“2279). Inhalt: 

Borlegung mehrerer Urkunden aus Stirnen, 
von A. Ude. 

Die Raifer-Otto-Schale in Riga und die Bild- 
niffe der Ottonen, von %. Döring. 

Ueber das neuefte Reiſewerk des Grafen Nein: 
hold von Anrep-Elmpt, von Dr. 8. Bluhm, 
nebit Anmerkung über die früheren Reiſe— 
Schriften deſſelben Verfaffers, von J. D. 

Miünzfund bei Sadenhaufen, von K. Boy. 

Fund 8 Fußangeln bei Stockmannshof, von 

. Boy. 


327) Mit 7 Tafeln. Mitau, 3. F. Steffenhagen u. Sohn, 
Fr 9,10 u. 49. — Ufr. 3. ©. in Balt. Monatsichr. 36, 
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Alterthümerfund bei Dobinili, von K. Boy. 
Fund von Dracteaten bei Hohenheide, von Th. 


v. Fun 
Discuſſion über Bracteaten von Th. v. Funck, 
Otto v. Klopmann und 8, Boy. 

Anmerkung von Bracteaten, von K. Boy. 

Verleſung eines Briefes des Herrn Pohlmann 
über die vermuthliche Lage der angeblich 
älteren Burg Mitau. 

Uebergabe von Münzen und Alterthümern, 
nebſt Erklärung derſelben, von K. Boy. 

Bericht über die unterirdiſche Gruft in der 
Kirche zu Haſenpoth, von K. Boy. 

Ueber Jetons und deutſche Rechenpfennige, von 
Otto v. Klopmann. 

Ueber die Sandwich-Inſeln von Oral Anrep: 
Elmpt, von Dr. 8. Bluhm. Im Auszuge. 
Ueber Runenſteine und die erfte Erwähnung 
Semgallens auf einem NRunenftein, von Dr. 

RK. Bluhm. Im Auszuge. 

Apoule und die Serren“ Apurftig, von Dr. €. 
Wolter. 

Geburtsbrief des Wilhelm Doncker, Sohn des 
Baumeiſters Hans Doncker, vom Jahre 1660, 
von L. Arbuſow. 

Aus den Bauskeſchen Kirchenbüchern, von L. 
Arbuſow. 

Die Kelche der deutſchen Kirche zu Bauske und 
die Goldſchmiede-Arbeiten Bauskeſchen Ur— 
ſprungs, von L. Arbuſow. 

Die anla diſche Künſtler-Familie Rockſtuhl, 
von J 

m Die Kirche zu Ihlev, non J. Döring. 
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Ablaßhritfe vom Jahre 1474 und 1478 und 
en des Biſchofs Heinrich Basdow, von 


—2 vom J. Döring. 
— den Umbau des Kirchthurmes 
‚ton Et. ——ã— zu Mitau im Jahre 1862, 
von A. Slevogt. 
Alte Rechnungen aus der Schweden⸗ Zeit in 
——— 
en, von Dr. Strau , 
mmerkung über . zwei Steppenhühner 
aus VBobrunist v. J. D. 
—— 7 der Gijenbagı von Belgrad 
na 
Eine Medaille über Die ungeräitoth im ſäch⸗ 
| Ben Erzgebirge im Jahre 1771, von %. 
dring. 
Ueber einen Fund unbekannter Eier in Kurland, 
don J. Doring. 
Ueber Ans gabungen bei Warwen und Paſſeerxten, 
von K. Boy 
Die Ruine des Schlofſes Pilten, von K. Boy. 
Die Kirche zu Pilten, von K. Boy. 
Uebergabe von Alterthümern durch Graf Theodor 
Kaiſerling und K. Boy. 
Din Wyngefteltung des Gutes Brucken, von 


Das Schloßſchild von Bauske, von E. Schmidt. 

Urkunde über die Belehnung des Arnt Swarte 
mit dem Gute Odern im Jahre 1462. 

Urkunde über die Belehnung des Gerdt Reiger 
mit Odern, 1514. 

Urkunde uber den Verkauf Dderns vuch „= 
Gebrüder Reyher im Sabre 1616. 
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Bemerkungen über diefe Urkunden, von %. 
Döring. 
Aus Otto v. Mirbachs Tagebüchern, von R. 


oy. 
Ueber Koldeweys Entdeckung von uralten Bauten 
in Babylonien, von K. Bluhm. Im Auszuge. 
Das alte Schloß Neuenburg in Kurland, von 
J. Döring. 
Ueber Tolſtois Abhandlung über die Schlangen⸗ 
Amulete, von Dr. Bluhm. Im Auszuge 
Referat über G. Catlins Werk über die nord— 
amerikaniſchen Indianer, von Dr. K. Bluhm. 
Im Auszuge.. 

Wo lag die alte Roßmühle in Mitau? von 
E. Krüger und J. Döring. 

Das „ſchwarze Buch“ in Bauske, von 8. Ar: 


uſow. 

Bildniß Gotthard Kettlers, von J. Döring. 

Anhang. A. Aus der Brieflade von Zohden. 
J. Riga, 1543, 29. Aug.; II. Riga, 1559, 
18. Febr.; III. Bauske, 1559, 13. Octbr.; 
IV. Riga, 1560, 5. April; V. Riga, 1562, 
4. Sebr.; VI. Salis, 1563, 1. Sept.; VII. 
Randau, 1564, 31. Octbr.; VIII. Riga, 1569, 
13. Suli; IX. Glodeninschrift von 1570; 
X. Riga, 1569, 12. Juli; XI. Mitau, 1591, 
30. Octbr. — B. Briefe: 1. Berlin, 1666, 
23. Juli, Frieder. Kaſimir; 2. Bon der 
Königin Eleonora an die Herzogin Louife 
Charlotte; 3. Genf, 1677, 21. Sept, An 
den Herzog von Kurland, von Johann 
Romele. — O. Ueberficht des Inhalts des 
Bausker „Schwarzen Buches”. 
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„Situngsberichte der Gelehrten eſtniſchen 
Gejellfchaft zu Dorpat 188823). Anhalt: 

Amelung, ir Aus dem Hausbuch der Paſtoren— 
familie Rücker. 

—, &ulturhiftorifche Migcellen. 

—, Die altlivländifche Landvermeſſung. 

Doering, Jul., Die weberichiffiörmigen Steine. 

Saffelblart Arn., Rückſchau auf die 5Ojährige 
ten der Gefellfchaft und Jubiläums— 
ericht 

—, — 7— Jahresbericht der Felliner liter. Ge— 


—, In es Nechäologifche Excurſion nach Falkenau. 
‚Ueber H. Jannſens Märchen und Sagen 
dbes eſtniſ en Volkes. 
—, Bericht für das Jahr 1888. 
Hausmann, Rich., Merkwürdigkeiten der Stadt 


ung, J., Ein Münzfund. 

—, Ein archäologifcher Ausflug. 

Lipp, M., Uno Cygnaeus und 3. Topelius. 

seht, 6, Neber weberſchifffoͤrmige Schleif- 
eine 

—, Alte Gräber in der Umgegend von Neu: 


haufen. 
—, Heben Oeſelſche Alterthiinter. 
Mafing, 8 .„ Ueber eftnifche Pflanzennamen. 
Meyer, Leo, Feitrede zum 50. Jahrestage der 
Geſellſchaft. 
—, Archäologiſches. 








sa) Dorpat, C. Mattiejen, 1889. ©. 295. — fr. I. 
G. in „Balt. Monatsjchr.” 36, p. 334---335. 
U 5) 


6 
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Meyer, Leo, Ueber eftnifche Ortänamen. 
Seidliß, O. v., Ueber weberichifffürmige Schleif- 


feine. 


Stieda, L., John Carr über Dorpat. 
Der „Sahresbericht der eftnifchen lite- 


rärifchen Gefellihaft für 1888/89329) ift 
von A Hafjelblatt verfaßt. 


„Beiträge zur Kunde Eſt-, Liv- und 


Kurlands”3%), IV. Band, 2. Heft. Inhalt: 


Ar. 


Nr. 224, 


Einige Actenſtücke zur Gejchichte des Re— 
valer Gewerbeweſens im 16. SYarhundert, 
mitgetheilt und eingeleitet von Profefjor Dr. 
Wild. Stieda in Roſtock. 

ie Landrathsgüter Kuimetz, Kai und 
Nappel in den Jahren 1660 big 1684, von 
Ferd. von Samjon. 

Publicationen aus dem Nevaler Stadt: 
archiv, von ©. v. Hanſen: I. Klagejchrift 
des Hauptmannd von Iwangorod J. J. 
Befjubzow; 11. Joan IV. im Gefpräch mit 
einem polnifch-litauifchen Abgeordneten; II. 
Antwortſchreiben Joans des Graufamen auf 
die von Valentin Hahn, M. Grothufen und 
J. Fricke überbrachte Botfchaft des Ordens— 
meiſters (1557); IV. Greichgeitige Ueber: 
fegung des Schreibens des Nomgorodichen 
Statthalter® an Pontus de la Gardie und 


329) Neval, 1889. — Cfr. N. Dörpt. Zig. Ar. 224. 1889. 


330) Herausg. von d. Eſtländ. literär. Geſellſch. Reval, 
Kluge, 1889. ©. 111--217. — Ufr. R. Dörpt. Ztg. 


1889. 


88 





des Lebteren Antwort nad) Nowgorod und 
an den Zaren Soan IV. nah Moskau; 
V. Ablaßbriefe; VI. Dichtungen. 

Archangel als Handeldconcurrentin Revals 
im 17. Jahrhundert, von W. Greiffenhagen. 

Der Tod Hans von Scharenbergs, von 
W. Greiffenhagen. 

Ein Nachtrag zu der Abhandlung in 
Band 2, geit 4: „Caspar von DOldenbodum“, 


von W. 

Glückwunſch-Adreſſen der Eſtländiſchen 
liter. Geſellſchaft an Graf Alex. Keyſerling 
und den W. Geheimrath Georg v. Brevern. 

Jahresbericht der Eſtländ. liter. Geſell— 
ſchaft für 1886--1887. 

Ssahresbericht der Eitländ. liter. Gejell- 
fchaft für 1887—1888 

„Jahresbericht der Felliner literariſchen 
ſellſchaft für das Jahr 1888“831). Inhalt: 

Sitzungsberichte. 

Beilage I. Schulgeſchichte Fellins, von 

Waldmann; Tl. Mag. Rötger Beder, von 

h. v. Riekhoff; III. yrif e Dichtungen 
Alt⸗Livlands, von Th. v. Riekhoff; IV. Aus 
dem Revaler Stadtarchiv, von Th. v. Nief- 
hoff; V. Johann Valentin v. Hoft, von 
TH. dv. Niefhoff; VI. Ueber die Heimath der 
Bürger Alt-Rigas, von E. Seraphim. 


81) Sellin, 5. Feldt, 1889. ©. 138. — Ufr. -- Ig. — 
St. Detereb. tg. Nr. 265. 1889. - - A. ©. in „Ball. 
natsſchr.“ p 628-630. -—- N. Dörmt. tg. Nr. 238. 
9. — A. Safe latt in Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 
8, p. 84—87. . 

6 
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„Hanſiſche Sejhihtsblätter. Jah— 
gang 1887332). Inhalt: 

Herrn Staat3ardhivar Dr. C. Wehrmann 
Lübeck zum 30. Januar 1889. 

Der erſte Hamburgiiche Receß, vereinba 
im Jahre 1410, wiederaufgehoben im Jah 
1417, von Stadtardivar Dr. K. Koppmar 
in Roftod 

Unfoften einer Lüneburger Romfahrt i 
Sabre 1454, von PBrofeffor Dr. ©. von d 
Ropp in Gießen. | 

Ein Geldgeichäft Kaifer Sigismunds m 
Danfeatijchen Kaufleuten, von Profeffor D 
W. Stieda in Roftod. 

Die Kriminalgerichtsbarkeit in Roftod i 
Zeitalter der Neformation, von Stadtarchiv: 
Dr. 8. Koppmann. 

Zwei Hanſiſche Silbergeräthe, von Staat: 
jefretär Dr. J. Focke in Bremen. 

Kleinere Mittheilungen. Epistola Hier 
nymi Rorarii de rege et regina Angli: 
et exstirpanda haeresi Lutherana. — 31 
Charafteriftif des Braunfchweigifch- Hamburg 
ihen Verkehrs im 17. Jahrhundert, ve 
Profeffor Dr. W. Stieda. — Hamburgiſch 
Kaufmanns-Lehrkontrakte aus dem 13. Jah 
hundert, mitgetbeilt von Dr. W. Sillem uı 
Dr. Fr. Voigt in Hamburg. 

Pecenfionen: Gustav v. d. Dften, D 
Handels- und Verkehrsſperre des deutſche 





332) Herausg. vom Berein für Hanfiiche Geſchichte. Leipzi 
Dunder u. Humblot, 1889. ©. 168. 
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Ranfmanns: andern 1358-1360, 
von Weofeffor Dr. . Stieda. — Bernhard 
Hollander, Die livländiſchen Städtetage bis 

m: Jahre 1500, von Profejfor Dr. MW. 

ieda. — Bruno Bucher, Die alten Zunft: 
und Verkehrsordnungen der Stadt. Krakau, 
von Dr. M. Berl in Halle. — Adolph 
Hofmeifter,. Die Matrikel der Univerjität 
Rofiad,; Mich: 1419 bi8 Mich. 1499, von 
Stadtarchivar Dr.. K. Koppmann. — Dr. 
Werner: von: Melle, Guſtav Heinrich Kirchen- 
pauer, van Prof. Dr. F. Frensdorff in 


Nachrichten: vom hanſiſchen Geſchichts⸗ 
verein ii: 

Der „Nigafſche "Almanach für 1890'8) 
hält die Artikel: Das neue Stadt-Waiſenhaus zu 
ja, und: Ueber Eheverträge, mit bejonderer 
rückſichtigung des livländiſchen Stadtrechtd, von 
vocat Nicolaus v. Seeler. 

Der in ruffiicher Sprache erfchienene „Rigajche 
lender für 18903) enthält zugleich auch 
en „Wegiweifer durch Riga und deſſen Umge— 
agen“. 





33) Mit 1 Driginal-Stahlfiih. Dreiunddreißigſter Jahr⸗ 
W. F. Häder. 


ig. Riga, 
334) Puxckit Karenzapp ua 1890 r013 u Ilyreroratens 
Part u ea okpectHoctamg. 8-0 rons. Pura 1889. 
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Genealogiſche Notizen nnd Mekralage. 


Da die „Baltiihe Zodtenfchau‘?35) d 
Namen aller im Jahre 1889 verjtorbenen, irgendw 
nur bervorragenderen baltischen Perjönlichkeiten au 
führt, dabei das Tagesdatum ihres Todes angeben 
jo ift es darnach leicht möglich, in den örtlich 
Zeitungen ich darüber zu orientiren, ob über Ddieli 
oder jenen Mann in ihnen Notizen über feinen Leben 
lauf enthalten find. Es mag daher genügen, weı 
hier nur folcher verftorbener Männer Erwähnur 
gethban wird, die durch ihre Gtellung oder ih 
wiffenjchaftlichen und ſchriftſtelleriſchen Leiftung: 
ſich hervorgethan und um die baltischen Gouve 
nement® oder deren Gefchichte verdient gemach 
Dabei bleiben eigentliche Biographieen, Die ei: 
befondere Abtheilung für jich bilden, bier ausg 
ichlofien. 

PB. Th. Falck giebt einen orientivenden Artit 
über dag „baltiſche Adelsgeſchlecht Lieven“88 

Magnus Stackelberg hat in finniſcher Sprac 
einen „Kalender über das ablige, freiberrlid 

elberg‘°??”) be 


Georg Lange bat „Livländifchhe Be 
träge“?38) zur Gejchlechterfunde bekannt gegebe 





335) Rig. Tagebl. Nr. 296. 1889. 

365) Erih u. Gruber, Encyklopädie. Sect. II. Bd. 4 
p. 387— 390. 

337) Kalender öfver adeliga, friherrliga och grafli: 
ätten Stackelberg. Helsingfors, J. Simeliil, Arfvinga 
boktryckeri aktiebölag, 1889. 

338) „Der deutihe Herold” Nr. 2. 1889. 


die fich über folgende Familien erjtreden: Adeleffen, 
Bedenfeld, Berlin, Berner, Bille, Bockhorſt, Boden: 
vörde gen. Schungel, Capelle, Cardinal, Dumitorp, 
Edlenkirchen, Eldern, Ellenbach, Erfften, Froreich, 
Baden, Grundies, Joeden, Juden, Kanitz, Leps, 
Mallinkrodt, Natzmer, Neyll, Peiſtel, Schapshovet, 
Schenk von Nüdeck, Schnabel, Schönberg, Steding, 
Streithorſt, Tillbach, Warner. 

Ferner enthalten auch die „Auszüge aus 
dem Kirchenbuche zu Landſen-Haſau in der 
Hauptmannſchaft Windau in Kurland“229) 
von Georg Lange genealogifche Notizen. 

In dem Artikel: „Ein altes goldingenjches 
Stammbuch“%°) bringt Georg Lange einen Aus- 
zug aus dem Stammbuch des Solbingenithen Bürger: 
meifterd Friedrih Magnus Berg, der am Schluß 
des vorigen Jahrhunderts gelebt, und begleitet Die 
Namen der da vorkommenden Perfonen mit einigen 
erläuternden Bemerkungen. 

Ueber den 1888 verftorbenen Profeſſor emer. 
Dr. Georg Adelmann!) ift ein Nelrolog er: 
Schienen ®). 

Bilterling, Auguft von, emer. Kandaufcher Propit 
und Conſiſtorialrath, geit. 12. April 1889 #°). 

Boettcher, Arthur, Profeffor emer. der patholo— 
giichen Anatomie zu Dorpat, Wirk. Staatsrath, 





339) Bierteliahrsichrift für Heraldik, Sphragiftit und Gene— 
alogie, Hrsg. vom Verein „Herold“ in Berlin. XVII. Ihrg. 
(1889.) Beft 3, p. 1-9. 

340) Goldingenicher Anzeiger 1889. Nr. 49 u. 50. 

31) Ofr. Poelchau, Livl. Geſchichtsliteratur i. 3.1888, p. 81. 

342) Yangenbeds Arhiv, Band 37. 

3) Zig.f.St.u.L. Nr. 90, — Rig. Tagebl. Ar. 90. 1889. 
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Dr., geb. 13. Juli 1831 zu Barbern in Kurland, 
geft. 29. Juli 1889 in Dorpat’*). 

Bornhaupt, Karl Kae Dr. philos., ge 
ſchätzter baltijcher Archäolog und Numismatiker, 
gen. ” uni 1802 in Riga, geit. 5. Zuli 1889 in 

iga 

i Gräfe Hermann, vormals Prediger der Mitauer 
und Libauer edangeliich = reformirten Gemeinden, 
Mitglied der evangeliich-reformirten Sitzung am 
turländiichen Conſiſtorium und Gonjiftorialrath, geb. 
8. Nov. 1809 in Mitau, geit. 20. Mai 1889 in 
Szadom #$). 

Gerjtfeldt, Philipp, geb. 6. April 1835 bei Pernau, 
durch jeine communale Thätigkeit als Director der 
Bürgerverbindung in Riga und al3 cammeraliftifcher 
Schriftfteller bekannt, geit. in Niga 7). 

Guleke, Heinrich, Schulrath, geft. 2. Juni 1889 
in Riga 348), 

Haffner, Eduard v., ehemaliger Rector magni- 
fieus der Univerfität Dorpat und Director des Stadt: 
gymnaſiums und der Stadtichulen zu Riga, Wirfl. 
Staatsrath, Dr. philos., geb. 15. Auguft 1804 in 
Riga, geſt. 13. Januar 1889 in Riga *?). 


4) 3tg. f. St. u. Nr. 175 u. 176. 1889. 

345) Ehendaf. Nr. 80. — Rig. Tagebl. Nr. 81. 1889. 

316) 3tg. f. St. u. L. Nr. 118. -- Rig. Tagebl. Nr. 118. 1889. 

AT) Ztg.f.St.u.!. Nr. 278. -- Rig. Tagebi.Nr.279. 1889. 

348) Th. Taube in Mittheil. u. Nachr. |. d. ev. Kirche in 
Rußland, Bd. 45, p. 217. - - Ztg. f. St. u. U Nr. 124 u. 
125. — Rig, Tagebt. Nr. 124. 1889. -— Rig. Kirchenbl. 
Nr. 24. 1889. 

39) Rig. tg. Nr. 11. — Zig. f. St. u. L. Nr. 13. — 
Rig. Zagebl. Nr. 13. — N. Dörpt. 3tg. Nr. 15. 1889. 
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Harnack, Theodoſius Andreas, ehemaliger Pro- 
feſſor der praktiſchen Zheologie au Dorpat, geb. 
22. Dec. 1816, geft. 13. Sept. 1889 in Dorpat®5°). 

Hehn, Julius, geb. 27. Juni 1807, geit. 20. 
gebruar 1889 in Riga. Begleiter von St. Parrot 
in den Jahren 1829—1830 auf feiner befannten 
Expedition nach dem Ararat®5'). 

Jung⸗Stilling, Friedrich v.352), Director des 
koritilchen Büreaus der Stadt Riga, geſt. 24. Dec. 
| 

Keil, Johann Karl Friedrich %), Profeſſor 
mer. der Zpeologie zu Dorpat, geſt. 23. April 1888 
n Leipzig 85° 

Kohzebue, Alexander v., Hiſtorienmaler, Sohn 
des Dichters Auguſt v. K., geb. in Reval 1815, 
geſt. 24. Febr. 1889 in Münchens). 

Laube, Heinrich, Nedacteur des lettiſchen Wochen: 
Natteh „Mahjas Weeſis“, geit. 22. Sept. 1889 in 

iga ® 

Lepp Hewitſch, Karl Oskar, bekannter lettiſcher 
andwirthſchaftlicher Schriftſteller, geſt. 9. März 1889 
n n Riga” ) 

N. Dörpt. tg. Nr. 212 u. 216. — tg. \ St. u. 
>, Nr. 211 Rig. Tagebl. Nr. 211. u. 215. 1889 

351) Nig. Tagebl. Nr. 23. 1889. 

352) Efr. Poelchau, Livl. Geſchichtsliter. i. J. 1888, 

353) E. Blend in: Zeitſchrift des kgl. preuß. ilihee 
Züreaus. Bd. XXVIII, Heft3u.4. Auch in: Balt. Wochenſchr. 
fr. 31. 1889. 

344) Ofr. Poelchau a. a. O. p. 84. 

355) Allg. evang-Lutßer, Kirhenztg. Nr. 39. 1888. 

u) Ztg. f. St. u. L., Feuilleton Nr. 40. 1889. 

357) N. Dörpt. Si Nr. 224. 1889. 

358) Rig. —5* Nr. 60. 1889. 
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' Kaczynski, Graf Wilhelm, ehemalige 
Rurlänbifeer Gouvernement3-Schulen-Director, geb 
1808 in Zennhof bei Mitau, geſt. 24. Nov. 188 
in Mitaus) 

—— Ernſt Magnus, Paſtor zu Hallift 
Bropit emer., geb. 7. Auguſt 1826 in Sellin, geft 
20. März 1889 auf dem — 28 

Schuwalow, Graf Peter Andrejewitſch, General 
adjutant, ehemaliger Generalgouverneur der Oſtſee 
provinzen (1864 - 1866), geb. 1827 in St. Peters 
burg, geſt. 10. März 1889 ebendafelbjt°*). 

Trautvetter, Ernſt Rudolph v., Geheimratb, Dr. 
befannter Botaniker, geb. 8. Febr. 1809 zu Mitau 
geit. 12. Januar 1889 in St. Petersburg ?®). 


359) Pig. Tagebl. Nr. 273. —- St Petersb. 3 tg Re. 337. 1880 

60) Ris, tg. Nr. 67. Rig. Tagebl. Nr. 68. — 
Holändischer Paftor,” in ig. Tagebl. Nr. 88. 1889, 

1) Nig. Ztg. Nr. 59, 60 u. 64. — tg. . Stu? 
Nr. 58, 61, "65 u. 66. — Fig. Tagebl, Nr. 8 1889. 

362) Ke. in ©t. Petersb. Zig. Nr. 15 u, 16. — Rig 
Tagebl Nr. 14. — Ztg. f. St. uf. Nr. 14. 1889. 
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‚Aonsoaeno nenaypow. Prra, 4 Hoafpa it 


Bormwort, 


nannar 


In unveränderter Anordnung erjcheint „die liv- 
ländiſche Gejchichtsliteratur” auch für dag Jahr 
1890. Wenn in diefem Jahre der Abfchnitt „Nach: 
träge” mehr Nummern als die früheren Jahrgänge 
aufzuweifen bat, jo erflärt ſich dieſes Plug aus 
einigen freundlichen Winten und Mittheilungen , die 
dent Herausgeber gemacht worden find. Würden die 
letzteren doch nur ſich recht häufig wiederholen, dann 
fönnte auch mit immer größerer Wahrfcheinlichfeit 
das erreicht werden, was angeftrebt wird: die grüßt- 
möglichfte Vollſtändigkeit. Diefe wird aber, wie aud) 
bei vorliegendem Berichte, jo lange ein pium desi- 
derium bleiben, jo lange der Herausgeber im Ganzen 
nur geringe Notata übermittelt erhält. Es ift ihm 
jtet3 eine Freude, wenn dieſes gefchieht, und er kann 
nicht unterlaffen, derjelben Ausdrud zu geben, in: 
dem er auch an diefer Stelle dem Herren Oberlehrer 
Friedrich von Keußler in St. Petersburg für deſſen 
freundliche thätige Antheilnahme jeinen ergebenften 
Dank ausipricht. 


Dr. Arthur Roeldyan. 


Riga, im October 1891. 


Nachträge. 


Für das Jahr 1884 iſt nachzutragen ein Auf— 
ſatz von P. Th. Falck im Goethe- Jahrbuch!) über 
„Goethe und die Sängerin Mara”. 

Aus dem Sabre 1887 ift in erſter Linie noch 
nambaft zu machen die Biographie, die Mary von 
Grünewaldt verfaßt und unter dem Titel heraus- 
gegeben bat: „Skizzen und Bilder au2 dem 

eben Gar! Timoleon von Neff's“?), des be- 
fannten, aus Ejtland gebürtigen und 1876 in ©t. 
Petersburg verftorbenen Malers. PB. Th. Falck giebt 
eine „Notiz für Goethe und Lenz-Freunde”?) 
in der „Zeitun für Stadt und Land”. 

Zu den Tleinen Artikeln, die 1888 über den 
baltiichen Dichter und Componiften ©. v. Grindel 
erichienen find, iſt auch noch zu zählen ein kurzer 
Artikel von Dr. Deeterd: „In Sachen Grindels“%). 
PB. IH. Falk berichtet über „ZI. M. R. Lenz’ pa- 
triotifhe Thätigfeit in Straßburg”? In 
einer geöberen Arbeit entwicelt Eduard Berends die 
„Volks- und Staatsmwirtbfchaftliden An- 
Ihauungen in Rußland auf der Srenzfcheide 
des 18. und 19. Jahrhunderts“ ®). 





1) Kür 1884. 

2) Darmftadt, Winter 1887. Im Manufeript geprudt. 
3) 1887, Nr. 66. 

4) Rigaſche Zeitung Nr. 287. 1888. 

‘ Ehenda Nr. 155. : 1888. 

6) Mitau, E. Behre, 1888. — Ufr. Blätter für literär. 
Unterhaltung Nr. 32. 1889. 
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Bon Leroy-Beaulieu ift 1889 der dritte Band 
feines Werkes: „Das Reich der Zaren und die 
Ruſſen“)) erfchienen, welcher die Kirche und die 
Religionsfreiheit und Diſſidenten-Kulte behandelt und 
daher auch für die Lutheraner der Oſtſeegouverne— 
ments nicht unwichtig ift. Dr. Bluhm bat eine Notiz 
„Weber die Gründung Mitaug“) gegeben. Bon 
Dtto Hoffmann find die „Briefe Herders an 
%ob. Georg Hamann“?) herausgegeben. Bon 
Hermann Dalton ift eine Erörterung „Zur Ge- 
wijfengfreiheit in Rußland“ 0) befannt gegeben. 
Paul Falk hat das berühmte Trinklied: „Im küh— 
len Keller fiß’ ich hier“ !!) in feinen 10 befannt 
gewordenen Variationen, reſp. Compolitionen, ber- 
ausgegeben, Zu nennen find auch noch die „Pro— 
tofolle der Sigungen der lettijch-litteräri- 
ſchen Gejellfchaft für 1887 und 1888“ 12). 

W. Schlüter in Dorpat hat nach dent einzigen 
erhaltenen Exemplare im Belig der lübeder Stadt: 





7) Autorifirte deutihe, mit Schlußbemerfungen verfchene 
Ausgabe von 2. Pezold und Joh. Müller. Sonvershaufen, Fr. 
Aug. Eupel, 1889, ©. 606. — fiterär. Centralbl. Nr. 36. 
1890, p. 1249. 

8) Sitzungsber. d. furl. Geſellſch. f. Fiter. u. Kunft a. 
d. 3. 1889, p. 9—10. | 

9) Berlin 1889. — Cfr. Literär. Centralblatt Nr. 20. 1890. 

10) Leipzig 1889. — Ofr. Blätter f. literär. Unterhaltung. 
Nr. 32. 1889. 

1) Kiga, Carl Blosfeld, 1889. — Ofr. 9. ©. in Balt. 
Monaisſchr. Bd. 37, p. 95. — Dr. G. Weißftein in „National: 
Zeitung“ Nr. 63. 1890. — M. Rudolph in.„Rig. Tagebt.”, 
Mufit-Beilage Nr. 79. 1889. — : „Neue Dörpt. Ztg.” Nr. 
227. 1889. 

12) Mitau, Steffenhagen u. Sohn, 1889, ©. 5b. 
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bibliothek „Meiſter Stephans Schachbuch“13) 
herausgegeben. G. Kreutzberg hat eine Schrift 
unter dem Titel „Ein Bruderftamm”!*) heraus: 
gegeben. G. U v. Mülverftedt Hat „Zur Ge- 
Ihidyte und Chronologie einiger älterer Bi— 
Ihöfe von Pomejanien und Kulm”) ge: 
Ichrieben, über welche Arbeit Philipp Schwark ein 
„Referat“ 16) gegeben. 

Aus den „Rechenfchaftsberichten der Ab- 
theilung der Gejellichaft für Gejchichte und 
Alterthumsſskunde für den Rigaſchen Dom: 
bau”) für dag dag 1888 18) find nachzutragen: 
ein Referat von E. v. Bötticher: „Ueber den Fort: 
gang des Baues des Dom-Mufeums“'?) in 

iga, ein Vortrag von K. Mohrmann „Ueber die 
MWiederberitellung des Capitelfaales und der 
anichließenden Räume“? im Domfreuzgange 
zu Riga und die „Grundſtein-Urkunde für das 
Rigaer Dom: Mufeum”?'), die im Wortlaut 
wiedergegeben: it. 

35) Norden und Feipzig. 1889. 

14) Berlin, A. Deubner, 1889. . 

25) Nebft einer Nachlefe dieſelben betreffenden Urkunden. 
Mit Stegelabbildungen. „Zeitfchrift des hiſtoriſchen Vereing 
für den NRegierungsbezirf Marienwerder”. 23. Heft. Marien: 
werder 1889. 

31) „ötbungaber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. pro 1889, 


17) Für das Jahr 1885. Riga 1886, ©. 15. -- Zweiter 
Nechenichaftsbericht 2c. für das Jahr 1886. Riga 1887, ©. 20. 
— Dritter Rechenfchaftsbericht für das Jahr 1887. Niga 1888. 

18) Riga 1889, ©. 39. 

19) Ebendaſ. p. 7—12.. 

2) Ebendal. p. 12—25 

21) Ebendaſ. p. 25—29. 


Die 


linlündiſhe Geſchichtsliter 


im Jahre 1890, 


TITELN tw. 


Bon 


Oberlehrer Dr. Arthur Poelchau. 


5 2 Zu is: <<. 7. 


ige. 
Verlag von 9 Kymmel. 
1891. 


‚loasoseno nenaypom. Pura, 4 Hosöpa 1891 r. 


Drud von W. F. Häder in Riga. 


Vorwort. 


N NINE 


In unveränderter Anordnung erjcheint „die liv- 
Ländifche Gefchichtsliteratur” auch fiir das Jahr 
1890. Wenn in diefem Sahre der Abjchnitt „Nach: 
träge” mehr Nummern als die früheren Jahrgänge 
aufzuweilen bat, fo erklärt fich dieſes Plus aus 
einigen freundlichen Winten und Mittheilungen , die 
den Herausgeber gemacht worden find. Würden die 
legteren doch nur fich recht häufig wiederholen, dann 
fönnte auch mit immer größerer Wahrjcheinlichkeit 
das erreicht werden, was angeſtrebt wird: die größt- 
möglichite Vollſtändigkeit. Dieje wird aber, wie aud) 
bei vorliegendem Berichte, jo lange ein pium desi- 
derium bleiben, jo lange der Herausgeber im Ganzen 
nur geringe Notata übermittelt erhält. Es ift ihm 
jtet3 eine Freude, wenn dieſes gefchieht, und er kann 
nicht unterlafjen, derjelben Ausdruck zu geben, in- 
den er auch an diefer Stelle dem Herrn Oberlehrer 
Friedrich von Keußler in St. Petersburg für deſſen 
freundliche thätige Antheilnahme feinen ergebenjten 
Dank ausfpricht. 

Dr. Arthur Poelchan. 


Riga, im October 1891. 
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kundenbuches“ 5%), herausgegeben von H. Hilde 
brand, dem leider durch einen plößlichen Tod der 
Wiſſenſchaft zu früh entriffenen verdienftvollen For 
icher. Diejer Band umfaßt die Jahre 1436 bis 1448 
und enthält 1028 Urkunden, die 41 archivaliichen 
Fundorten entnommen find, von welch letteren allein 
das Nevaliche Rathsarchiv 598 Nummern geliefert 
bat. In der Einleitung find zunächit die Nachwehen 
des für Livland unglüdlichen Kampfes gegen ‘Polen 
und Littauen gejchildert, dann der Zwiſt im Orden 
jelbjt zwifchen dem Deutjchmeifter und dem Hoch» 
meilter. Außerdem finden ſich mannigfaltige Mate 
rialien zur baltischen Städtegefchichte, beſonders 
Nevals. 

„Das zweitältefte Erbebuh der Stadt 
Reval,“ herausgegeben von Eugen von Rottbedldt), 


5) Begründet von F. G. v. Bunge, im Auftrage der bal- 
tiſchen Ritterichaften und Städte fortgeſetzt von H. Hildebrand. 
Band 9. 1436—-1443. Kiga, Moskau 1889, 3. Deubner. — 
Gr. Nig. Tagebl. Nr. 103. 1890. — Ztg. f. Stadt u. Land 
Nr. 106. 189%. — „Das baltische Urkundenbuch,“ Rig. Stadt 
blätter Nr. 18. 1890. — „Das Liv», Eſt- und Kurländiſche 
Urkundenbuch und feine Fortführung“ von 9. D. in „Mitauer 
Zeitung” Nr. 44. 1890. — K. Koppmann, 9. Hildebrand, 
Liv-, Eſt- und Kurländifches Urkundenbuch, in „Hanſiſche Ge⸗ 
ſchichtsblätter,', Jahrg. 1888, p. 183-192. — Ph. ©. Der 
neunte Band des baltischen lrfundenbuches. Rig. Tagebl. 
Nr. 103. 1890. — K.-L. in Liter. Centralbl. Nr. 43, 1890, 
p. 1499. 

51) Herausgegeben im Auftrage der eftländiichen Titeräri- 
ſchen Geſellſchaft. A. u. d. T.: Archiv für die Geſchichte Piv-, 
Eſt- u. Kurlands, III. Folge, IL Band. Revaler Stadt: 
bücher II. Reval, Kranz Kluge, 1890, S. 155. — Ofr. Ph. ©. 
in „Rig. Tagebl. Nr. 148. 1890. — Balt. Monatsſchr. 37, 
p. 634, 
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on 1360 bis 1383 und enthält namentlich zur 
und Samiliengejchichte Revals manchen nicht 
ntlichen Beitrag. Der Wiedergabe des Textes 
ebebuches gebt eine Einleitung vorher, und 
Perſonen⸗, Ort3 und Wortregifier. Die Zahl 
ntragungen beläuft ſich auf 865. Am Schluß 
feriptionen ift eine durch Appellation an den 
yon Lübeck gelangte Prozeßjache zweier Reval⸗ 
zürger abgedrudt. 

ie jeiten® der Gejellichaft für Geſchichte und 
umsfunde der Oftfeeprovinzen Rußlands der 
ifchen Geſellſchaft für Literatur und Kunft zu 
75 jährigen Jubiläum am 23. November 1890 
ıete Schrift enthält „Bodeckers Chronik 
ndischer und Rigafıher Ereigniffe 1593 
38” 52), herausgegeben von dem noch vor Er- 
a der Schrift leider verftorbenen verdienftvollen 
er und Präfidenten erftgenannter Gejellichaft, 
m. Rigafchen Rathsherrn 3. G. L. Napierſky. 
ers Chronik iſt chronologiſch angelegt; nach 
t, Monaten, Tagen geordnet, führt fie vor, was 
erfaffer bemerkenswerth erjchien, der den Zeit: 
von 1593 bis 1638 jedoch keineswegs gleich- 
behandelt, denn für einige Jahre find gar 
Mufzeichnungen vorhanden, für die Zeit von 
bi8 1599 und von 1632 bis 1638 find Die 
chten dürftig, während die Zeit von 1600 bis 
usführlicher bedacht it. Am ausführlichiten 
er derzeitige ſchwediſch-polniſche Krieg behandelt, 
jonder8 die Unternehmung des Herzogs Carl 
ivermannland, des nachmaligen Schwedenkönigs 


——— 


Kiga, N. Kymmel, 1890, ©. 158. 
_ 
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Carls IX., und feines Feldherrn, des Grafen Mannd⸗ 
feld, gegen Rigg und Dünamünde und die delager 
Rigas durch Guſtav Adolph. Aber auch für 
Kenntniß ausmwärtiger, namentlich furländifcher Aw 
gelegenbeiten, die er hin und wieder Durch Mittäe ' 
lungen bingehöriger Urkunden anziehender au mache , 
jucht, für die Kenntniß ferner anderer Begebenheiten, 
wie damaliger Sitten, Anschauungen und Zuſtände. 
bat der Verfaffer reiches Material zufammengebradk. 
Bon den fünf Beilagen, die, abgejeben von der erften 
und zweiten, zur näheren Beleuchtung des im ber 
Chronik Erzählten dienen, ift die lebte, die Relation 
des Syndicus Johann Ulrich über die am 14. Sep 
tember 1621 im jchwedifchen Lager ftattgehabten 
Verhandlungen der Rigafchen Deputirten mit König 
Guſtav Adolph enthaltend, bejonders ee ubeben. 
‚ Nach einem im Beſitz der Gejell haft Hr Ge⸗ 
ſchichte und Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen Ruß⸗ 
lands befindlichen Manuſeripte bringt Conſtantin 
Mettig „Das ältefte Amtsbuch der Schmiede 
zu Riga und den Schragen derjelben von 
15783) zur Veröffentlichung. Das Amtsbuch ift 
vor dem Jahre 1428 angelegt, bis zum Jahre 1530 
fortgeführt und enthält eine Reihe von Artikeln, die 
ih ald Amtsverordnungen charakterificen, ferner eine 
ganze Anzahl von Aufzeichnungen über ftattgehabte 
und zum Austrag gebrachte Streitigkeiten der Amt?- 
genofjen untereinander, und andere Notizen über manche 
da3 Amt berührende Dinge. Dem Inhalte nach find 
die in dem Amtsbuche befindlichen 84 Inſeriptionen 


— 





“ 
J 





3) Programmſchrift der Stadt-Realſchule zu Riga 18090. 
Kiga, W. F. Häder, 1890, ©. 37. 
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Kategorieen theilbar, in Amtsverordnungen, 
jeriptionen, in Aufzeichnungen über ausge: 
: Streitfachen, 32 Snferiptionen, und in Notizen 
erſchiedene für das Amt wichtige Angelegen- 
von welchen drei Kategorieen die erite, Die 
erordnungen, für die Geſchichte des Handwerks 
derbeit in Betracht fommt, da alle dieje Amts— 
ungen bis zur Reformation Geſetzeskraft gehabt 
anche auch in den neuen, bier zum erſten Mal 
ige edenen Schragen vom Jahre 1578 über: 
en find, 
ie „Rigaſchen Stadtblätter” 5*) enthalten: „Der 
efayer und Mahler Schragenn“, „vhr⸗ 
) mit unfern Stadt-ngefiegell wilzentlich be- 
en laßen; Riga, d. 2. Novembris Anno 1638.” 
er „Reijeberichtderbanfifchen Gejandt- 

von Lübeck nah Moslau und Nom- 

im Jahre 160355) ift von Dr. Ludwig 
er in Fallersleben mitgetheilt, aus welchem 
e dann einen die Livland betreffenden Stellen 
enden Auszug F. Waldmann unter dem Titel 
| banfearitihe Mußkowiter-Reiſe im 
e 160358) veröffentlicht hat. 
rend Buchhol& publicirt „Die Correſpon— 
König Guſtav Adolf3 mit der Stadt 
ampdiegeitderBelagerungvon1621“°”. 
ed bier eine Reihe von bisher nicht veröffent- 
Nr. 34 u. 35. 1890. 

Hanſiſche Geichichtshtl., Jahrg. 1888. 

Zahresber. d. Sellin. Literär. Geſellſch. 1889, p. 223 


Nebſt Berichtigungen dazu. Mittheil. a. d. livländ. 
Bd. XIV, p. 389 - 409 u. 515. 
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lichten Briefen abgedrudt, die zwischen dem Schweden: 
fönig und der Stadt im Auguſt und September 1621 
gewechjelt wurden und der Uebergabe Rigas an den 
König vorangingen. Dem Abdruck felbit ift voraus: 
gefchiett eine Ueberjicht der früheren Publicationen 
über dieje Begebenbeit, wie auch eine furze Erläuterung 
des in den edirten Actenftücen enthaltenen urfund: 
lichen Materiald. Im Ganzen handelt es fich um 
neun königliche Schreiben und vier Antivorten des 
Rigaſchen Rathes. 

Das „Registrum Pellinense“ss) yon F. 
Amelung enthält ein genaues „Verzeichniß der Quellen 
zur Gejchichte der Comthurei Sellin in der Ordens⸗ 
zeit, Anno 1280 bis 1560“. Der Berfaffer hat 
Jämmtlicheg Duellenmaterial, das ihm zugänglich 
geweſen, ercerpirt: Heinrich von Lettlands Chronik, 
die ältere livländiſche Reimehronik, die Deutſchordens⸗ 
Chronik, die Quellen des Liv-, Ehſt- und Kurlän- 
difchen Urfundenbuches, Hildebrand Livonica im 
vaticanischen Archiv, die Toll-Bungeſche Brieflade 
u. a.m. Ein Ortsregifter und ein Perfonalverzeichnik, 
jowie eine Lifte der Comthure von Fellin von 1223 
big 1558 fchließen jih an und das Ganze ab. 

E. Seraphim giebt befannt „Altenftücke be- 
treffend die Vermittelung des Kurfürften 
Johann Georg von Sachſen in den Verhand— 
lungen wegen Reſtituirung Herzog Wilhelms 
von Kurland“s60) in fein Herzogthum, aus dent er 
in Folge der Ermordung der beiden Kurländifchen 


»%) Separatabdrud a. d. Jahresbericht d. Felliner Titerär. 
Geſellſch. f. d. 3.1889. Dorpat, H. Laakmann, 1890, ©. 30. 
>) Mittheil. a. d. livl. Geſch, Bd. XIV, p. 467-488. 


Edelleute Gotthard und Andreas von Nolde ver: 

trieben worden war. Diele acht Aktenſtücke ent- 

Kammen dem königlich⸗ſächſiſchen Staatsarchive in 
esden 


Die im Auftrage des Kurländiſchen Ritterſchafts⸗ 
Comités herausgegebene und von L. Arbuſow be—⸗ 
arbeitete Kurländiſche Güter⸗Chronik“ 60), deren 
erfte Lieferung vorliegt. beginnt mit Kautzmünde, 
einem dem Grafen Bahlen gehörigen Gute im Bauske— 
ichen Kirchipiele, al3 Anhang folgen dann dazu Nach: 
richten über Aahof, Eſſerhof und Gefchlechtstafeln 
der game Boeneden, Schmidt, gen. Faber, und 
Schulte. Es folgt dann die Gutsgefchichte von Ruhen— 
tal umd des zugehörigen großen Landcomplexes, 
jet im Beſitze des Grafen Schuwalow, dann Schwitten, 
jeßt der Frau von Anrep gehörig. Das Bändchen 
ichließt mit einem Anhange, der die neun wichtigften 
Urkunden diejer Güter im Wortlaut enthält. 

Aus den Mitauer Archiven veröffentlicht E. 
Seraphim „Materialien zur Geſchichte Rur- 
lands unter Herzog Friedrich ©), beitehend aus 
einer Anzahl von Briefen und Acten aus dem Jahre 
1626, meiſt in Negeitenform wiedergegeben, welche 
von dem damaligen furländiichen Gejandten am 
polnischen Hofe Otto v. Grotthuß herrühren. 

Die „Neue Brauershöfſche Chronik“s2), 
deren Berfafjer der im Jahre 1772 verftorbene Rigafche 


9) Mitau, E. Behre, 1890, ©. 69. — Ofr. tg. f. St. 
u. Ld. Rr. 235. — Neue Dörpt. Ztg. Nr. 263. — Nigafche 
Stadibl. Nr. 49. — Mitauer Ztg. Nr. 84. -- Rig. Tagebt. 
Nr. 238. 1890. 

61) Jahresber. d. Felliner literär. Geſellſch. 1889, p. 17—51. 

2) Rig. Stadtbl. Nr. 1, 6 u. 7. 1890. 


X 
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Stadtphyſikus Johann Bernhard Fiſcher war, um 
faßt den Zeitraum von 1723 bis 1770 und ſoll, 
wie er ſelbſt jagt, „nicht alleine was von der Hand: 
haltung und was dahin gehüret, fondern auch andere 
Merkwürdigkeiten welche bie vorgefallen, enthalten, 
welche zu wiſſen nicht unnüß ſein werden, fo viel 
mir erinnerlich und ich aus einigen Annotationen dazu 
finden kann.“ 

„Alte ruffiiche Urfunden, die im Revaler 
Stadtarchiv aufbewahrt werden“ 63), find durd) 
©. v. Hanjen herausgegeben. Mit Ausnahme von 
jechs Nummern vderjelben werden nur Regeſten in 
ruffifcher und deutjcher Sprache gegeben. Sämmt⸗ 
lihe Stüde umfafjen den Zeitraum von 1397 bis 
1689 und ihr Inhalt bezieht fich meift auf die 
Regelung von Handeldangelegenheiten. 

In dem vierten von Dietrich) Schäfer bearbeiteten 
Bande der „Hanferecejje von 1477 bis 1530“) 
wird vorberrichend das Berhältniß der Hana zu 
Rußland und der flandriiche Stapel berüdjichtigt. 
Der Band umfaßt die Zahl von 490 felbitändigen 
Nummern vom Mai 1497 bis April 1504, abgejehen 
von einer bedeutenden Anzahl uneingereibter Schreiben, 
und wird mit einem geographiichen NRegifter und 
einem Perfonenverzeichniß, geordnet nach Vor⸗ und 
Bunamen, jowie nach Ständen, bejchloffen. Was 
das Berhältnig der Hanſe zu Rußland anlangt, fo 


8) Reval 1890. ©. 69. — W. Stieva in Danftiche 
Geihichtshlätter. Jahrg. 1888, p. 199--19 

61, Peipzig, Dunder u. Humblot, 1890. — A im 
Zagebl. "N. 82, 1890. — W. Fiſcher in „Mittheil. a. b. [; 
Liter. XVIIL., p. 841 -343. — „Literär. CentralbL., “K. 
Nr. 28, p. 957. 
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e der Zar Iwan infolge der Bemühungen des 
diſchen Meilters Walter von Plettenberg die 
ıgenen, welche er für den vermeintlichen Frevel, 
ı Sich die Hanfischen in Neval wider ruffifche 
huldig gemacht, feitgenommen batte, zum 
en Theile aus und erflärte fich zu einer Tag- 
bereit, auf welcher die ftreitigen Punkte gar 
Austrage gebracht werden jollten.” 
Das „Civiloguium de anno 1857“ 6) 
Burſprake, wie fie jeit 1857 bis zur Aufhebun 
Rigafchen Rathes in diefem Jahre (1890) all: 
ch am Sonntage vor Michaelis, dem Tage der 
indigung der Rathswahlen, öffentlich verleſen 


en. 

Die „Urfunde zu Guniten Franz Nyen- 
3“ 66), Rathsverwandten der Stadt Riga, bezeugt 
ı Wohlverhalten während des Rigafchen Pöbel- 
(te3 am 14. Januar 1585 und tft am 30. Auguſt 
von Otto Schenfing, Episcopus Wendensis, 
iga ausgeſtellt. 

Das ‚Privilegium Kari Xl. auf Kelchs 
nit“, gegeben zu Stockholm am 31. Mai 1694, 
gedruckt 87). 

Zum Schluß ſeien hier noch folgende einzelne 
re Documente aufgeführt, die durch den Druck 
nt gegeben find: 

„Unterthbänige Supplic der ganzen Com— 
tie der Commedianten“ss), gerichtet an den 
chen Rath am 15. Januar 1668. 


>) Rig. Stadtbl. Nr. 21. 1890. 
>) Ebendaſ. Nr. 47. 1890. 
7) Ebendaſ. Nr. 37. 1890. 
*) Ebendaſ. Nr. 34. 1890. 
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„Der Hochdeutfchen Commödianten Sup: 
plice an Einen Wohl Edlen Geitrengen und 
Hochweiſen Rath der Stadt Riga “6) vom 
10. Mai 1672. 

„Memorial welches im Neuhausziſchen 
Knopffe anno 1622 verwahrlich eingeleget 
worden und dem Memorialvon 1690 als eine 
Beylagesub Lit. F.ijt beigefüget worden “?9. 

„Extractum Memorialis®eldhesin dem 
Neubausziichen Knopffe anno 1699 vermahr- 
lich eingeleget worden, und eine furge Hi 
ftorie desjenigen in fich hält, waß8 jeit anno 
1622 alhier merfwürdiges paffiret iſt“ 71). 

„Diarium wasz von des Königes von 
Pohlen Augustus Voldern feindliher Ein- 
fall in Lieffland, da fie Neuen-Münde- 
Schanze angriffen, Täglihvorgefallen. Bisz 
die Uebergabe gejchehen d. 14. Mär Anno 
1700 * '2), 

„Snftruction E3. Wohl EdIn. Rath, wor- 
nach Sich die nach St. Petersburg Anno 1721 
abgelaßene Stadt3 » Deputirte zu richten 
haben, nebft derjelben von dieſer Deputation 
abgejtatteten Relation. Zimmermann, Adam 
Heinrihb Schwartz, Schievelbein“"3). 

„Kurtze Relation derer von der Kayfer- 
lihen Stadt Riga zur Beywohnung Ihro 
Hochſeeligſten Kayſerln. Majeſté, Petri des 


9, Rig. Stadtbl. Ar. 34. 1890. 
70) Ebendaſ. Ar. 19. 1890. 

1) Ebendaf. Nr. 20. 1890. 

72) Ebendal. Nr. 29 u. 30. 1890. 
73) Ebendaſ. Nr. T u. 8. 1890. 
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Großen, Vater des Vaterlandes und Sou— 
verainen von gante Rußland ꝛc. ıc. auff den 
Martii Anno 1721 angefetten Hohen Leich— 
begängnißes nach St. Petersburg abgeord- 
neten rejp. Herrn Deputirten“%),. 


„Ein Schreiben des Raths von Grobin,“ 
„Ein Freibrief für Nicolaus Freymann,” 
„Supplication der Bausker Kirchenvoriteher 
1706, nebft Antwort 1707,” „Prozeßakte vom 
gabre 1699 über die Ermordung des N. v. 

ften-Saden“?). 

„Geſuch des Bühfenmaher3 W. Fochten— 
berger an den Herzog von Kurland Friedrich 
Safımir um Schuß gegen Anfeindungen au? 
dem Fahre 1683,” „Antwort aufvoriges Ge— 
ſuch,“ „Darauf bezügliche Acte: Ex Actis 
Judicialibus Castri Mytaviensis Fiscalis 
Nathanael Knoche contra das Ambtt der 
Kleinſchmiede,“ „Rechnung des Malers Ehri- 
ftian Seidau aus den Kadre 1752, Waß vor 
Bermahlung bey der Rußiſchen Kirchen in 
Mitau mit mein eigene Farben und Ohl und 
vor mein Arbeit verlanget wird”?e). 


2) Rig Stadtbl Nr. 19—21. 1890. 
75) Sitzungsber. der furl. Geſellſch. f. Liter. u. K. a. d. 
9. 1889, p. 22—23. 

76) Ebendaſ. 1889, p. 16—20. 
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Hiftorifche hilfsfücher. 
a) Geographie und Ethnographie. 


Eine „Karte von Livland und Kurland““), 
und zwar in Geftalt, weiche diefe beiden Länder zur 
Zeit Heinrich des Letten Hatten, ift von M. Silling 
herausgegeben. Sie enthält Aufzeichnungen von 
Burgen der alten Leiten und der deutichen Ordens— 
ritter; ferner findet man darauf Eintheilungen in 
Ortſchaften und Bezirke nach den Stänmen der alten 
Letten, welche diefelben bewohnt haben. 

Nebokat hat einen „Rigaer Fremden: 
führer nebit einem Plan der inneren Stadt 
Riga“ 8) veröffentlicht, der jedoch fait ausſchließlich 
Anzeigen und nur zwei Seiten Text aufweilt. 

Nach einem Manufeript von Joh. Chr. Brotze 
iverden in den „NRigafchen Stadtblättern”9) „Die 
Hölmer bei Riga” in alphabetifcher Anordnung 
aufgeführt und es wird dabei ihre Lage beitimmt. 

Die beiden Artikel eines Anonymen, M.: „Die 
livländijchen vier W's“80), enthalten aus frü- 
berer Zeit Erinnerungen bezüglich der Heinen liv— 
ländischen Städte: Wenden, Wolmar, Walt, Werro. 

Ein anderer Anonymus, E. ©., ſchildert eine 
Reiſe „Quer durch Livland“s81), wobei beſonders 
der Rigaſche Strand Erörterung findet, und ein 








7) 1890. 

78) Riga, Selbfiverlag des Herausgebers, 1890, ©. 43. 
79) Nr. 46. 1890. — tg. f. St. u. %. Nr. 262 u. 266. 
0 


80) Nig. Tagebl. Nr. 49, 50. 1890. 
81) ©t. Petersb. 3. Nr. 255, 256. 1890. 
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dritter Anonymus fchildert „NReifeeindrücde aus 
Samogitien“®2). 

„&in Ausflug nad) Durben“ °°) giebt Hand 
E. Veranlaffung, „Eulturliches, Gefchichtliches und 
ionftiges Mittheilenswerthe” bekannt zu geben, und 
zwar über die Güter Preefuln und Durben, über 
den lecken Durben und feine Umgebung und über 
die Kunft- und Handelögärtnerei des Herrn Klevers. 

In der fleinen Schrift von O. E. Schmidt: 
„Schloß Bauske und Mejothen“3*) werden Die 
Geſchicke Meſothens von den Zeiten Biſchof Alberts 
und die Kämpfe mit Veſthardt um die alte Heiden- 
burg bis zur Berftörung der fpäteren Ordensburg 
und fodann von der berzoglichen bis zur Jetztzeit in 
kurzer Ueberficht vorgeführt. Eingehender ift die 
Darftellung der Gejchichte Bauske's, welche mit der 
Erbauung der Baustenburg zwiſchen 1440 und 1450 
beginnt, und ihre Schickſale zur Ordenszeit, jodann 
die des berzoglichen Schloſſes Bausfe und der Stadt 
bi8 zur Sprengung der Befeitigungen im Nordiſchen 
Kriege im Kabre 1706, endlich die der Schloßruine, 
wie ebenfalls zugleich der Stadt, unter den lebten 
Herzögen und unter ruſſiſcher Herrichait bis zur 
neueften Zeit fchildert. Im Anfchluß an den lebten, 
Meſothen behandelnden Abschnitt iſt ein Excurs über 
Raupo gegeben und am Schluß eine Beiprechung des 
Planes der Bausfenburg nebit Karte. Als Quellen 
haben dem Verfaſſer für feine Arbeit außer Heinrich 


82) Zeit. f. St. u. Ld. Nr. 79, 81—86. 1890. 

83) Rig. Tagebl. Nr. 211, 212. 1890. 

4) Mitau, B. Felsko, 1890, ©. 70. — Ufr. Mitauer Ztg. 
Nr. 61. 1890. — P. in „St. Vetersb. Ztg.” Nr. 240. 189%. 


24 





von Lettland, der Reimchronik, Ruſſow, auch einige 
Briefladen, wie die von Borngmünde und Zohden, 
ferner Acten der Bauskeſchen Kircheninfpection, des 
Bauskeſchen Hauptmannsgericht3 und Stadtamts, 
Bauskeſche Kirchenbücher und einiges Andere ‚gedient. 

Veber „Die Liven“ 85) berichtet M. Lipp und 
ein Anonymus 2. giebt Schilderungen „Aus dem 
Leben der Eſten“86). 

In ruſſiſcher Sprache ift ein „Ausfunftsbüch- 
lein über das eftländifche Gouvernement”®”) 
von D. Sſapoſchnikow erjchienen, verjehen mit einem 
an er durch die Stadt Reval und deren Um⸗ 
gebun 

on dem Artikel „Stary zamek“®®) bejchreibt 
G. v. Manteuffel jenes Gut und einen ‚alterthüm- 
lichen Suggberg im Polniſchen Livland im Ludſen⸗ 
ſchen Kreiſe. 

Der von A. ©. verfaßte Artikel: „Die livlän— 
diihe Schweiz”) iſt ein Führer durch dieſelbe 
für Touriſten. 


b) Seraldik und Numis matik. 


Der Bgk. gezeichnete Artikel: „Die Wappen: 
ſchilde am Rigaer Dom-Mufeum“ 9) beſchreibt 


8) Sitzgsber. d. gel. eſtn. Gejellich. 1889, p. 88—-106. 

8) Gt. Petersb. Bis. Nr. 39, 40, 43. 1890. 

87) ÜANOMRHHKOBR, M. Cnpasounaa EHHRKA ICTIAHACKOB 
ryGepuin. Iyresorareis uno r. Pezseıw u YBSIAXB. Perens, 
E. Muxeıscons, 1890. 

88) Slownik geograficzny. Bd. XI, p. 275 ff. 

39), Rig. Tagebl. Nr. 176. 1890 

%) ünfte Seihenfaftsber. d. Wiheil d. Ggengo f. G. 
u. A. f. d. Rig. Dombau f. d. J. 1889. Riga, W. F. Häcker, 
1890, p. 610. 
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die an den Sagaben jenes Neubaues in Terracotta 
ausgeführten Wappenjchilde, als nämlich: der Stadt 
Riga, der Kurländiichen, der Livländifchen, der Defel- 
ihen und der Eftländifchen Ritterſchaft, ſowie der 
Städte Dorpat, Pernau, Fellin, Wenden, Walt, 
Wolmar, Lemfal, Reval, Mitau und Libau. 


Ein mit der Jahreszahl 1891 verjehenes Werk 
ift troßdem hier aufzunehmen, da e8 thatjächlich ſchon 
1890 berausgelommen und auch befprochen ift, näm- 
lich das von Alfred von Eberftein bearbeitete und 
herausgegebene „panbbud für den deutſchen 
Adel“). Dafjelbe foll in fünf getrennten Abthei- 
lungen ericheinen, von denen die erjte vorliegende 
ein Hand» und Adreßbuch der Genealogen und He— 
raldifer bildet, unter befonderer Berücklichtigung der 
Familiengeſchichtsforſcher Europas. Die zweite Hälfte 
der eriten Abtheilung führt in dem „Adreßverzeichniß 
des Auslandes” in erjter Reihe die ruffischen Oſtſee— 
provinzen auf und giebt eine alphabetifch geordnete 
Aufzählung der lebenden baltischen Genealogen, He: 
ralditer, Numismatiter und Archäologen, nebit An- 
gabe ihrer BVeröffentlichungen und ihrer Adreſſe. 


Durch 3. Döring ift ein „Adelsbrief für 
Michaelv. Ruprecht vom Jahre 1695, April 
29, nebſt Notizen über deſſen Familien“ 2), 
befannt gegeben. 


A) Berlin, Miticher u. Röſtell, 1891, S. 180-388. -- 
Cfr. Balt. Monatsichr. Bd. 37, p. 276-278. -- Literär. Een- 
tralbl. Nr. 38, 1890, p. 1327. 

2) Sitzgsber. d. furl. Geſellſch. F. Liter. u. 8. a. d. 3. 
1889, p. 7—8. 
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Bon einem Anonymus M. find „Die Maße, 
Münzen und Gewichte in den Oſtſeeprovin— 
zen“?°) beiprochen worden. 


c) Archäologie. 


„Weber die Ruine Altona unweit Koken— 
huſen“) macht Carl von Löwis of Menar Mit: 
theilungen, aus denen hervorgeht, daß Altona fchon 
1416 eriftirte, damals ſchon ein gemauertes Schloß 
war und mit feinem Lande dem deutfchen Orden 
und nicht dem Erzbiſchof gehörte. 

R. Hausmann berichtet „Ueber ein Stein- 
freuz bei Dorpat“), in welchem er ein Grenz: 
freuz, etwa an der Marfe des ftädtifchen Weichbildes 
vermuthet. 

„Ueber einige Alterthümer im Halliſt— 
jchen“%), wie namentlich eine große, flache Gtein: 
platte, die ein Opferftein fein dürfte, giebt J. Jung 
Nachricht. 

Der Beriht von NR. Hausmann über den 
„Alchenfriedhof auf dem Kalmomäggi“?") in 
Orriküll, Kirchſpiel Kergel, auf der Inſel Defel, con: 
Itatirt, daß derſelbe in der Ausbeute reicher ift, als 
die großen Afchenfriedhöfe auf dem Feltlande es find, 
und daß diefe Anlage fich wefentlich von jenen un- 
terjcheidet. Die einzelnen Funde, welche Waffen und 
jonftige Geräthe in 53 Nummern und Schmuckſachen 


3) Rig. Tagebl. Nr. 207. 1890. 

9), Sitzgsber. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1889, p. 81-22. 
5) Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 1889, p. 77-79. 
%) Ebendaſ. 1889, p. 148— 151. 

9) Ebendaſ. 1889, p. 122—129. 
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16 Nummern umfaffen, führt Oberlehrer Holz- 
er im Befonderen auf. 
Auf einen „Altertbümer »- Fund in Lit: 
n“9%), deffen J. Döring erwähnt, mag deshalb 
ewieſen fein, weil derjelbe auf dem Gute Schil— 
: Bomufch gemacht ift und diefes Gut auf dem 
en Ufer der Muhs an der Straße von Baugfe 
Poswol und ca. 5 Werft von der Furifchen 
ize entfernt belegen iſt. 
Baron Alexander von der Bahlen macht „Ueber 
Schiffsgrab unter Auzem“ 9%) in Livland Mit- 
ung, in welchem fich außer zahlreichen Knochen- 
n zwei SSingerringe und zwei Bruchitücde von 
ngen aus Bronze vorfanden. 
Der Artifel von G. Loeſchke „In Sachen der 
Ihiffförmigen Steinfegungen“ 100) wendet 
gegen Herrn v. Wiskowatow und erörtert die 
hiffsgrab-Frage“ !%1), über welche P. v. Wis- 
ttow vordem Sich geäußert. 


d) Sprachliches. 


In der Arbeit „Die deutſchen Beftandtheile 
er Lettifhen Sprache” !%) Tiefert Walther 
lwitz einen Beitrag zur Kenntniß der deutjchen 
Siprache und behandelt in dem zunächit erfchie- 
n eriten Hefte die deutſchen Lehnwörter im Preu- 


8) Gißgeber. d. furl. Geſellſch. a. d. 3. 1889, p. 8--9. 
9) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1889, p. 3 --5. 
in Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 1589, p 24-25. 
v0) Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 1889, p. 133 --143. 
1) Ebendaf. 1889, p. 130--137. 

2) Göttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht, 1890, S. 64. 
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Bifchen und die Lautlehre der deutſchen Lehnwörter 
im Littauifchen. 


Bon J. Jung wird in dem Artikel „Die eft- 
niſche Bibelüberjegung von Johann Guts— 
leff”1%) dargelegt, daß das auf dem Gute gan 
vor etwa 40 Fahren aufgefundene eftnifche Bibel— 
Manufeript mit gutem Rechte dem genannten Guts- 
leff zuzuweiſen ift. 


In einem Bortrage, gehalten in der Ja in 
verfammlung der gelehrten eftnifchen Öeieltihatt 
Dorpat am 18. Januar 1890, fpricht Leo * 
„Ueber das älteſte befannte eftnijche Ge— 
dicht“ 1%), das einem dem Jahre 1680 entitam- 
menden Büchlein entnommen, ſich als ein in zehn 
vierzeiligen Strophen verfaßtes Hochzeitslied eriveilt. 


K. U. Hermann giebt einige Bemerkungen 
„Ueber die ejtnijchen Adverbien mit dem 
Endbuchſtaben 1105), 


J. Döring tritt in der Eleinen Abhandlung 
„Ueber den Namen der Stadt Libau“ '00) der 
Anficht entgegen, daß jener Name flaviichen Ur- 
Iprungs ſei und daß die in den Urkunden vorkom— 
mende einfache Form Lyva aus dem Finnifchen zu 
erklären ei, denn in der Sprache des den alten 
Kuren nah verwandten Eitenvolfes iſt noch heut zu 
Tage das Wort „liwa“ und „liiw“ im Gebrauch; 
es bedeuteit „Sand“ und für die Beichaffenheit der 


103) Free d. gr en Se 1889, p. 84—88. 
101) N. Dörpt T, 

105) Sitzgsber. > S in Geier, eng, p. 45—48 
106) Sitzgsber. d. Furl. Gejellih. 1889, p. 10-13. 
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Gegend von Libau fcheint die Benennung recht gut 
gewählt zu fein. 

Ein Anonymus ©. %. erörtert „Das abge: 
ihwächte Spradhbewußtjein der baltiſchen 
Deutfchen“ 0) in Kürze, worauf —m3.— „Zum 
Rapitel vom abgeſchwächten Sprachbewußt- 
ein der baltifchen Deutjchen“ !%) eine Erwi— 
verung giebt. 

on Rudolf Baumann find zwei „LXettifche 
Volkslieder“ 1%) in's Deutjche übertragen, und 
K. Mäühlenbach hat die „Odyſſee“ in die Tettifche 
Sprache überjeßt, von welcher Veberjegung auch 
drei Geſänge im Drud erichienen fein follen, die 
Neferent indeß nicht zu Geſicht befommen hat. 
velchau giebt „zum Worte ‚Xinetre- 
der‘“110) eine dahin gehende Erklärung, daß das— 
jelbe mit Seiltänzer identisch ſei. 


e) Aunſtgeſchichtliches. 


Die im ziwveiten Hefte des vierzehnten Bandes 
der Mittheilungen aus der livländifchen Gejchichte 
bon Jeſeyb Girgenſohn begonnene Arbeit, betitelt 
„zur augeſchichte der Petri-Kirche in 
Riga“ 111), iſt von ihm fortgeſetzt worden und er 
behandelt in dieſem Theile befonders eine Baurech- 
nung aus dem Jahre 1456, die zur Zeit des 1823 


107) Rig. Stadtbl. Nr. 40. 1890. 
108) Ebendaſ. Nr. 42. 1890. 

109) Ztg. f. St. u. Ld., Beilage, Nr. 14. 1890. 

110) Rig. Stadtbl. Nr. 49. 1890. 

11) Mittheil. a. d. liol. Geſch. XIV, A, p. 489 - 496. 


verstorbenen Oberlehrers %. C. Brote noch vor \ 
handen var, dt aber verloren ijt. — 

Durch Carl von Löwis of Menar wird be: 
Schrieben: „Ein Wehrgang mit Schießluken an 
der Rigaſchen Domfirche,“ jerner: „Der ehe- 
malige vierte, nördliche Flügel des Riga— 
hen Domkloſterkreuzganges,“ und jchließlid 
werden erörtert „Einige ältere Theile an der 
Nordjeite der Domkirche“ !12) in Riga. 

Als im Sommer 1889 die Johanniskirche in 
Riga einer gründlichen Reparatur unterworfen wurde, 
zeigten jich an verfchiedenen Stellen Spuren früherer 
farbiger Decorationen, über welche A. Reinberg in 
einem Vortrage: „Ueber die urjprünglichen Ma— 
lereien der St. Johannis-Kirche in Riga“ 113) 
Bericht gegeben. Nach des Bortragenden Anfichten 
jcheinen diefe Malereien zu Ende des fünfzehnten 
Jahrhunderts entitanden zu fein, und bejonderg die 
an den Gewölbefappen erregen Intereſſe. 

Ein fernerer Vortrag von A. Reinberg unter: 
zieht „Die Ueberrefte der St. Katharinen- 
Kirche, des ehemaligen Franzistanerflo- 
ters zu Riga“!14), eimer Grörterung. An der 
Ede der heutigen Scheunen- und Gildftubenftraße 
haben fich bauliche Reſte der alten Anlage des Klo— 
jters, und zwar folche der ehemaligen Klofterfirche 
erhalten, welche die St. Katharinenfirche und nach 


112) 39. f. St.u.%. und Rig. Tagebl. Nr. 270. 1890. 

13) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. &. u. A. 1889, p. 90 big 
92. — Gfr. Rig. Stadtbl. Nr. 44. 1890. 

iM) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1889, p. 22 —25. 
— Ofr. Rig. Stadtbl. Nr. 44. 1890. 
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m DBorbandenen zu urtheilen, das Fleinfte der Ri— 
ſchen Kirchengebäude geweſen zu fein fcheint. 

In Anlehnung an den ebengenannten Aufjaß 
acht C. Mettig aus dem Buch der Oberfänmerer 
rt Schwarzen Häupter in Riga von 1441— 1526 
ſchöpfte Mittbeilungen befannt über „Die Rapelle 
»r Schwarzen Häupter in der ehemaligen, 
n gransiöfaneen gehörigen St. Kathari- 
en⸗Kirche in Riga“ 115), aus denen hervorgeht, 
iß dieſe Kapelle in der eriten Hälfte des 15. Jahr— 
inderts geftiftet wurde und legtere einen geſchmück— 
n, mit einer Steinplatte gededten Altar enthielt. 

„Sm Archiv der livländischen Ritterſchaft be= 
idet fi) ein Manufcript, die Nevifionsprotofolle 
rer „Inventaria* vom Jahre 1688, worin ſich 
ıter Anderem auch eine größere Anzahl von Schlöf- 
ın bezw. theilweifen Ruinen derjelben eingehend 
fchrieben finden.” Es unternimmt nun Carl von 
wis of Menar in einem ausführlichen Artikel über 
Schloß Wenden vor 00 Jahren“ 1i6) auf 
rund einer in Stodholm hergeitellten Gopie eines 
lanes von Schloß, Stadt und Umgebung Wendeng, 
ıch Anleitung des Textes der „Inventaria* zu 
ientiren. 

In dem Auflaße: „Revaler Runftzuftände”''”) 
hildert W. Neumann die Denfmäler Nevals, die 
elfach vernachläfligt find, und macht Vorjchläge zu 
ren Erhaltung. 


16) Sitzgsber. d. Gelellih. f. G. u. A. 1889, p. 99— 106. 

115) Ebendaſ. p. 47-78, 

17) Nach der „Revaler Zeitung” in „Mitauer Zeitung” 
tr. 77 und „Rig. Tagebl.“ Nr. 213. 1890. 
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Alerander v. Eſſen giebt „Einige Notizen 
über das ehemalige von Eſſenſche Erb- 
begräbniß in der Kirhe Gt. Nicolai zu 
Reval“ 118), 

Der Auffag von H. v. Bruiningk über „Das 
Haus der Sciffergejellihaft in Lübeck“ 1) 
enthält eine Bejchreibung des einzigen Deutfchen 
Compagnie- oder Geſellſchaftshauſes, welches jeine 
unmittelbare Einrichtung bewahrt bat, und das be: 
ſondere Aufmerkſamkeit verdient, weil e8 eine genaue 
Borftellung giebt, wie man jich die ehemalige Aus- 
ftattung des Schwarzhäupter » Haufes. in Riga zu 
denfen hat. 

Das Seit 1889 von M. Rudolph in Lieferungen 
herausgegebene „Rigaer Theater- und Ton» 
fünitler-Lerifon“ 12%), nebjt einer Gefchichte des 
Rigaer Theater8 und der Muſikaliſchen Gejellfchaft 
in Riga, bat mit der neunten Lieferung feinen Ab- 
Ihluß gefunden und liegt nun vollitändig vor. 

Dem erjten 1889 erjchienenen Artilel 122): „Aus 
den Wanderjahren dreier eftländiiher Ma- 
ler“ 122), der beim Bejuche Norditaliens ſeitens 
Guftav Hippius, Otto Ignatius und Auguſt Pegold 


118) Nebft Abbildung. St. Petersburg, 1886, Buchdr. 
von U. Tagow. 

119) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 245. — Zig. f. St. u. L. 
Nr. 240. 1890. 

120) Kiga, N. Kymmel, 1890. -- Ofr. Rig. Tagebt. 
Nr. 80. 1890. 

21) Ofr. Poelhau, Livl. Gelchichtsliteratur i. 3. 1889, 
. 26 


122) Balt. Monatsſchr. 37, p. 30:-50 und 107 --131. — 
Ofr. Sr. v. Keußler in St. Petersb. Ztg. Nr. 32 und Nr. 80. 
1890. 
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abbrach, find zwei weitere Artikel gefolgt, in denen 
die Erlebniffe diefer drei Künftler vornehmlich in 
Statien und ihre jpäteren Lebensſchickſale gejchildert 
werden. 

Ein kurzer Artikel „Von eſtniſcher Kunſt 
und Sage“ 123) Handelt von dem Bildhauer Auguſt 
Weizenberger. 


f) Auſturbhiſtoriſches. 


In dem Aufſatze: „Gewerbgeſchichtliches 
in dem älteſten Wittſchopbuch der Stadt 

Neval“1%) ftellt C. Mettig zunäßt eine Reihe von 
Beinamen, die der Herausgeber Arbuſow klein wie— 
dergegeben und jomit als Bezeichnung des Hand: 
werfs, Gewerbed oder Amtes anerkannt bat, zu: 
fammen. Darauf läßt er eine Reihe von Namen 
folgen, die vom Herausgeber des Wittjchopbuches 
mit großen Anfangsbuchitaben verjehen, demnach 
irrtümlich als Familiennamen bezeichnet find. Brit: 
tens folgt eine Zufammenitellung von Namen, die 
im Regiſter an zweiter Stelle, alſo als Epitheta 
ftehend, gleichfall3 groß gedrudt find und dem Leſer 
als Familiennamen entgegentreten ſollen. Mettig iſt 
dabei der Anſicht, daß man es hier meiſtentheils mit 
Bezeichnungen eines beſtimmten Gewerbes zu thun 
hat, und er verbindet mit der Aufzählung zugleich 
ein Verzeichniß der im Wittſchoppuch vorkommenden 
Gewerbetreibenden. 


— 


123) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 127. 1890. 
124) Sitzgsber. d. Grjellich. f. G. u. A. 1890, p. "gs 
2 
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Die weiter unten aufzuführende „Gejchichte der 
Buchhdruderfunft in Riga” 125) Hat Veranlaffung ge- 
geben zu einem Artikel, der unter dem Titel: „Ein 
Gapitelaugsder baltischen Eulturgefchichte“ 2%) 
an der Hand jenes Werkes eine geiftige Wanderung 
durch die Jahrhunderte unternimmt. 

Hans E. hat „Mittheilungen und Betrach— 
tungen aus der baltifchen Eulturgejchichte” 127) 
veröffentlicht, deren erjter und bis jegt einziger Ar- 
titel unter dem Titel: „Eine lettiiche Evangelien: 
Poftile aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts” 
Bemerkungen und Erläuterungen gebt zu dem von 
Georg Mancelius aus Kurland bei Gerhard Schroeder 
in Riga 1654 herausgegebenen Werke: Lang ge 
wünschte Lettiſche Poftill, das iſt: Kurze und Ein- 
fältige, jedoch Schriftnäßige Auslegung und Erflä- 
rung der Sonntäglichen und vornehmiten Feit-Evan- 
gelien, jo im Fürſtenthumb Cuhrland und Semgallen, 
auch im überdünifchen Liefflande, ſoweit die Lettiſche 
Sprache fich erjtredet, gelehjen werden. 3 Xheile 
mit Holzichnitten. Derſelbe Verfaſſer Hans E. führt 
„Eine zeitgenöffifche theilweife Schilderung 
der großen Hungersnoth von 1601—1603“ 1%) 
auf, nämlich die von Friedrich Engelfen herausge— 
gebene „Newe Zeitung“ von 1603, dieſelbe nebit 
eulturgefchichtlichen Notizen wiedergeben. 

Die Reſultate längerer Beichäftigung mit den 
im Revaler Stadtarchiv vorhandenen Urkunden, welche 


125) Cfr. p. 37. 

185) Balt. Monatsſchr. 37, p. 328-—344. — Ofr. Sr. v. 
Keußler in St. Petersb. Ztg. Nr. 123, 1890. 

127) Rig. Tagebl. Nr. 92, 93, 94. 1890. 

138) Ebendaſ. Nr. L41—143. 1890. 
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die Medicinalverhältniffe und das ärztliche Perjonal 
Alt-Nevals betreffen, find von J. W. Dehio in feinen 
„Mitteilungen über die Medicinalverhält- 
nijfe Alt-NRevals“ 129), nach Vorträgen in der 
Eftländischen Literärifchen Gejellichaft, niedergelegt. 
Der Verfaſſer hat diefen bieher gänzlich vernachläf- 
figten Gegenftand nur für den Zeitraum bis zur 
Unterwerfung Revals unter das Scepter der ruljji- 
ichen Herricher in Betracht gezogen und unterwirft 
folgende einzelne Kategorieen des Heilperjonal® von 
Reval einer näheren Betrachtung, nämlich: die Bader 
oder Badftüber, die Barbiere und Wundärzte, die 
Aerzte und die Apotheker. 

„Baltiſcher Aberglaube“ 130) wird von einem 
Anonymus M. einer Erörterung unterzogen; derjelbe 
Verfaſſer entwirft auch „Baltifche Sitten» und 
Gharafterbilder aus früherer Zeit“ 13), 
welche folgende Zitel führen: Alt- und Yung - Mut: 
terchen, ein originelle® Kleeblatt, die Bettlertante, 
ein Bildungsapoftel. 

Die „Bilder aus dem Dorpater Univerfi- 
tätsleben zu Anfang der zwanziger Jahre“ 132), 
die W. Greiffenhagen entwirft, gründen ſich auf eine 
Biographie eines vor etiva einem BVierteljahrhundert 
verftorbenen Nevalichen Arztes. Die Bilder zeigen 
namentlich), was die Univerfität zu jener Zeit dem 
Studenten bot und bieten Tonnte. 


129) Beiträge z. Kunde Ehft-, Liv» und Kurlande, Bd. IV, 
Heft 3, p. 219—294. 

150) Nig. Tagebl. Nr. 105, 106. 1890. 

131) Ebendaſ. Nr. 218—220 u. 240. 1890. 

182) Rig. Almanach für 1891, p. 1—25. 
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Einige Kleinere Artikel erzählen „Aus altı 
Theatertagen Rigas“'?%) und find anonym un 
der Chiffre ©. erjchienen. 

Culturhiſtoriſche Streifzüge „Aus dem alt 
Riga” 3%) berichten namentlich über die Straße 
reinigung in früherer Zeit. 

Ein A. ©. gezeichneter Aufſatz: „Ein Spazie 
gang mit dem alten Broge“ 185) beichäftigt | 
namentlich mit einigen Zeichnungen, die von feir 
funftgeübten und jammelnden Sand in mehrer 
Foliobänden einen Hauptichag der Rigaſchen Stai 
bibliotbef bilden. 

„Eines Wohl Edlen Rahts Intimati— 
der Hochzeiten halber” 36) vom 18. Juli 17 
und die „Rathsverfügung der Hochzeiten w 
gen 3) vom 5. Mai 1732 find kulturgeſchichtl 
nicht unintereffante Belege der Fürſorge des Rigiſch 
Raths, dem Aufwande zu fteuern. 

Georg Lange giebt einen furzen „Hinwe 
auf Cosmus Sümmer von Sümmerfeldt 
Stammbuch“138), dag Aufzeichnungen aus d 
Jahren 1616 bis 1644 enthält und wegen einic 
darin vorfommender Landsleute für die baltifch 
Provinzen nicht ohne Intereſſe iſt. 

Ueber „Ein eſtniſches Märchen und fei 
Parallelen in der indogermanijdhen Sage 


133) Ztg. f. St. u. Ld. Nr. 16, 34, 35, 61. 1890. 
134) Rig. Tagebl. Nr. 16. 1890. 

135) 319. f St. u. ®. Nr. 101. 1890. 

136) Rig. Stadtbl. Nr. 44. 1890. 

137) Ebendaſ. 

138) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1889, p. 13 -: 
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welt” 139%) macht L. v. Schrocder Mittheilungen. 
Das in Nede ftehbende Märchen beißt: Kimi - all 
oder der Mann mit der Kraft unter dem Stein; es 
wird vollftändig wiedergegeben und dann werden 
einige Bemerkungen angelnüpft über die Berbrei- 
tung dieſes Sagenftoffes, der bier eine originelle 
Verſion enthält und weit verbreitet nach feinen her- 
vorragenditen Nepräfentanten als Sage von Roſtem 
und Subrab oder Hildebrand und Sadubrand be» 
zeichnet werden kann — der bald. tragifch, bald auch 
anders ausgehende Kampf eines Vaters mit feinen 
Sohne, welche fich beibe unbekannt find. 

„Weber die Rurik⸗Sage“10) find nach den 
Mittheilungen eines 70 Fahre alten Mannes, Namens 
Reim Runte in Klein St. Marien, durch den ört— 
lichen Küſter Kampmann Aufzeichnungen gemacht 
und zuerſt in eſtniſchen Blättern veröffentlicht. 
J. Jung hat nun den Wortlaut der Sage wieder— 
gegeben. 


2 UV Ze Ze - 


Mausgraphieen und kleinere Aufſütze. 


Für die Gejichichte, wie die Cultur- und Ge— 
werbegejchichte Rigas ift wichtig dag Wert von 
Arend Buchholk: „Geſchichte der Buchdrucker— 
funft in Riga 1588— 1888“ 1), An Quellen: 
material, das benußt wurde, liegen der umfangreichen 


139) Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 1889, p. 26--45. 
110) N. Dörpt. Ztg. Nr. 264. 1890. 
141) SFeftfchrift zur Erinnerung an bie vor 300 Jahren 
erfolgte Einführung der Buchdruderkunft in Riga. Riga, 
Müllerfche Buchdruckerei, 1890, ©. 374. — Cfr. —Ig— ' 


Arbeit zu Grunde: die Protokolle, die ausgehenden 
Schreiben, die Gorreifpondenz und die Supplifen- 
janımlung des Rath, die Protokolle des Kämmerei- 
ericht8, des Wettgerichts, des Amtsgerichts, bie 

otofolle und Snventarienbücher des Waiſengerichts, 
die Sammlung der Beitallung im äußern Raths⸗ 
archiv, das Archiv der livländiſchen Ritterſchaft, die 
Archive der Großen Gilde und der löhlichen Gom- 
pagnie der Schwarzen Häupter. Das Buch zerfällt 
in drei Hauptabfchnitte. Der erjte enthält die &e- 
Ichichte der Buchdruderfunft in Riga von 1588 bis 
1888. Die ältere Zeit, das 16., 17. und 18. Jahr⸗ 
Hundert, ift jo ausführlich, als die Quellen es er- 
möglichten, behandelt worden; das 19. Kahrhundert 
ift abfichtlich nur wenig berührt. Im zweiten Ab- 
ſchnitte ift ein Verzeichniß aller Drude Mollyns ein» 
Ichließlich der Kupferftiche gegeben, ſoweit fie dem 
Verfafjer vorgelegen haben oder aus zuverläſſigen 
Duellen als Mollyniche Drucke nachgewiejen werden 
fonnten. Der dritte Abichnitt giebt eine Reihe von 
Actenjtüden, als: Bejtallungen, Privilegien, Decrete 
des Raths in Prozeßjachen der Buchdrucker und 
Buchbinder, Zaren, Inventarien u. A. Eine In: 
baltsüberficht und ſechs Abdrüde Mollynjcher Titel: 
blätter fchließen das Ganze ab. 


Petersb. Zig. Nr. 140, 141. 1890. — 300 Yahre Rigafcher 
Buhdrudergeihichte von 3—. in Rig. Tagebl. Nr. 45—47. 
1890. — 4. Poelchau in Iig Stadtbl. Nr. 12. 1890. — 
W. Stieda in Hanſiſche Geſchichtsblätter, Jahrg. 1888, p. 194 
bis 196. — Sg f. St. u. ©. Nr. 61. 1890. — &. Loh⸗ 
meyer in Literär. Centralbl. Nr. 30, 1890, p. 1021. — N. Dörpt. 
Ztg. Nr. 66 u. 67. 1890. -- Fr. v. Keußler in St. Petersb. 
Zig. Nr. 123. 1890. 
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„Des Bannerberrn Heinrich von Tiefen: 
baujen des Helteren von Berſon augge- 
wählte Schriften und Aufzeichnungen“ 2) 
bilden einen ftarten Band in Quartforınat, heraus: 
gegeben auf Grund archivaliicher Quellen. Heinrich 
von Ziefenhaufen, im Jahre 1600 geitorben, gehört 
einem mächtigen und reichbegüterten livländiſchen 
Beichlechte an und hat ala Krieger und Staatsmann 
eine hervorragende Rolle gefpielt, und ift einer von 
denen, die dad Ende der livländiſchen Dinge geſehen, 
und zwar der Bedeutendften einer. Nach einer über: 
fichtlichen Lebensgefchichte Heinrich von Tiefen: 
haufen, deren Verfaffer fich nicht nennt, folgt im 
Merle an erfter Stelle die „Gefchlechtsdeduction der 

milie Ziejenhaufen”, die der 1890 verftorbene 

ihard Hafjelblatt (Dorpat) herausgegeben und mit 
Einleitung, Anmerkungen und Regjſtern verjehen hat. 
Dann folgen die gleichfall3 aus Heinrich von Tie: 
ſenhauſens Feder ftammenden „Kahrrechnungen von 
1578 bis 1593, die genaue Angaben über reife, 
Löhne, Verpachtungen, Ernteergebniffe und Anderes 
enthalten und für die Wirthichaftsgefchichte Livlands 
zu Ende des 16. Jahrhunderts von unjchäßbarer 
Bedeutung find. Hieran jchließt ſich ein umjtänd- 
licher „Nechenfchaftsbericht über verwaltete Kleino— 
dien“, der, von des Verfaſſers eigener Hand ge: 
fchrieben, im Warſchauer Familienarchiv aufbewahrt 
wird. Dann folgen das „Inventarium der Kirche 


12) Herausgegeben im Auftrage der Gräfin Marie von 
Draeabaierka, geborene Gräfin Tyſenhaus. Leipzig, Peter Hob- 
ing, 1890. — Ofr. Rig. Tagebl. Nr. 285. - Rig. Stabdtbl. 
Rr. 41. — 3. Birgenfohn in Ztg. f. St. u. %. Nr. 272. -- 
Mitauer Ztg. Nr. 99. 1890. 


zu Berjon 1577 und 1593”, ſowie Kirchen⸗ ıc. Rech⸗ 


nungen von 1583 bis 1593. Den Schluß des Werkes 
bilden Urkunden: die Inſtruction der Geſandten von 
1577, Heinrich von Tieſenhauſens Teſtament ꝛc. 
Unter den Schriften, die in Anlaß der eier 
des 7bjährigen Beitehens der kurländiſchen Gefell 
ichaft für Literatur und Kunſt erfchienen find, ift 
auch eine von der Jubilarin felbft herausgegebene 
Schrift: „Herzog Jacobs von Kurland Kolo— 
nien an der Weitfüfte von Afrita”14), von 
H. Diederichd. Die Kolonien Herzog Jacobs in Weft- 
afrifa waren bisher nur oberflächlich erörtert; dieſe 
Arbeit ſtützt fich wejentlich auf bisher unausgebeu- 
tete Archivalien und giebt eine Gefchichte des Ent- 
ſtehens und Vergehens jener Niederlafiung. Dabei 
wird nachgewielen, Daß die gegen den Herzog erho- 
benen Vorwürfe, er habe dem Zwecke jeiner Kolo- 
nialunternehmungen die Kräfte feines Landes dienftbar 
gemacht, das ſelbſt noch Gegenftand der Koloniſi⸗ 
rung fein mußte, ungerecht und unbiftorifch feien. 
Die für Livland fo bedeutungsvolle und ver: 
hängnißreiche Güterreduction feitens der fchmedifchen 
Regierung ift in einer wilfenjchaftlichen Abhandlung 
überfichtlich dargelegt worden. Die Arbeit von Aſtaf 
von Zranfche-Rofened: „Gutsherr und Bauer 
in Livland im 17. und 18. Jahrhundert”) 


143) Mitau, 3. ©. Steffenhagen u. Sohn, 1890, ©. 71. 
— (fr. ©. in Rig. Tagebl, N. 51. 1890. 

144) Abhandlungen aus dem ftaatswilienichaftlichen Se: 
minar zu Straßburg, Heft III. Mit drei bifterifchen und etb- 
nographiichen Karten. Straßburg, Trübner, 1890, ©. 265. — 
Öfr. 8: Ein Beitrag zur Livländiſchen Agrargeichichte, in Rig. 
Tagebl. Ar. 235. — Die Güterreduetion in Lioland, in Rig. 
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fällt in zwei Haupttbeile, von denen der zweite 
yeil eine von der recht3- und ftaatswilienfchaftlichen 
tcultät zu Straßburg prämiirte Preisfchrift bildet: 
arſtellung der gutsherrlich-bäuerlichen Verhältniſſe 
Livland, vornehmlich im 18. Jahrhundert. Der 
te Theil umfaßt Livland unter fchwedilcher Herr: 
aft und zerfällt in drei Kapitel, und diefe behandeln: 
e ſchwediſche Befigergreifung, den Großgrundbeliß, 
e bäuerliche Bevölkerung, den Wirthichaftsbetrieb, 
8 Berhältniß der Bauern zu ihren Gutsherren, 
e Königin Ehriftine und’ das Güterbefigrecht, die 
eduction in Schweden umd Livland und den Zus 
md Der Bauern am Ende des 17. Jahrhunderts. 
er zweite Theil der Arbeit beiteht aus vier Ka— 
teln, und in diefen werden erörtert: die wirthichaft- 
hen Berhältniffe im 17. Jahrhundert, vornehmlich 
; der eriten Hälfte deflelben, die rechtliche Lage der 
auern bis 1765, die Landwirthichaft im 18. Jahr—⸗ 
ındert, der Landtag von 1765 und feine Beſtim— 
ungen und Folgen, die Reformen am Ausgange 
3 18. Jahrhunderts und zulegt die Bauerverord: 
ıng von 1804 und die Aufhebung der Leibeigen: 
haft. Ein Anhang enthält eine Anzahl ftatiftilcher 
taterialien, Werthberechnungen des Landes, der 
bgaben, Deconomiereglementd und dergleichen. An: 
fchloffen finden fich drei Kärtchen: Livland nach 
sm Untergange des Ordensſtaates, Livland in der 
Ritte des 17. Jahrhunderts und Livland in feiner 
tigen Geſtalt. 


ztadtbl. Nr. 43 u. 44. — 93. Girgenfohn, Gutsherr und 
auer in Livland, in Rig. Stadtbl. Nr. 48. 1890. 
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Das Werk von Theodor Kallmeyer, weil. Baftor 
zu Landſen: „Die evangelifchen Kirchen und 
Prediger Rurlands“ 14) ift von ©. Dtto- er- 
gänzt, bis zur Gegenwart fortgejegt und im Auf- 
trage der kürländiſchen Geſellſchaft für Literatur 
und Runft herausgegeben. Die Arbeit beiteht aus 
zwei Theilen: einer Gefchichte der Kirchen Kurlands 
und einem kurländiſchen Prediger - Lexifon. ALS 
Quellenmaterial hat der Verfaſſer bejonders das im 
kurländiſchen Conſiſtorium vorhandene alte Notariats- 
archiv, das Kallmeyer nicht hat benutzen können, 
veriverthet, dann aber auch ſonſt Alles durchforicht, 
was über die Lebensſchickſale Furländifcher Prediger 
Auffchluß geben fonnte. Dem Prediger - Lexikon ift 
gleichſam als Gerippe des Ganzen die Predigerreihe 
an einer jeden Kirche vorangefebt, begleitet von einem 
furzen Abriß der Gefchichte der Kirchen, 150 Seiten 
umfaffend und enthaltend die Zeit ihrer Yundation 
und ihrer fpäteren Um: oder Neubauten, die Namen 
der Sundatoren, überhaupt die für die Kirchen und 
ihre Bajtorate wichtigsten Ereigniffe. Um aber das, 
was über die Geſchicke einer jeden Kirche und eines 
jeden Paſtorats bekannt ift, überjichtlicher zu machen, 
bat der Verfaſſer in der Einleitung ein Bild der 
Begründung der evangelifch = lutherischen Kirche in 
Kurland gegeben und diefem die Gründe des Ein 
gehens jo zahlreicher Kirchen und Paftorate ange 
ichloffen, wobei bei der Begründung der Kirchen, jo 
weit es überhaupt möglich war, chronologifch zu 
Merfe gegangen wurde, die eingegangenen Kirchen 


185) Mitau, 3. 5. Steffenhagen u. Sohn, 1890, S. 50. 
-- fr. N. Dörpt. Ztg. Nr. 209. — Mit. Zig. Nr. 71, 18%. 
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Paſtorate dagegen je nach den muthmaßlichen 
achen davon gruppirt worden find. Das Predi- 
» Leriton, das Seite 151 bis 550 in Anſpruch 
ımt, ift alphabetiich geordnet, bei jedem Einzelnen 
neueren Prediger n d die Quellen der Notizen 
t feinen Lebenslauf, wie auch feine Schriften 
jeichnet, was bei den älteren Paſtoren nicht der 

ift, da darüber das Schriftiteller » Lerifon von 
fe » Napiersfy Auskunft giebt. Zum Schluß ift 
alphabetifches Negifter der vorfommenden Pa- 
ate und Ortichaften gegebaıt 
Bon Oskar Merten! Arbeit: „Das Zufuhr- 
Yiet Rigas für Getreide, Mehl und 
üße”'), die 1883 erjchien’T) umd der dann 
go eine erſte Fortjegung '*®) folgte, iſt jetzt eine 
ite Fortſetzung berausgefommen. Nicht nur bie 
fuhrwege Rigas und im Bejondern deſſen Ber- 
dung mit dem Innern des Neiches, jondern die 
vegung der betreffenden Waaren auf Eifenbahnen 
Marferivegen innerhalb des Rigaer Zufuhr: 
ons werden behandelt. Diefe Yortjegung bat 
h durch einen neuen Abjchnitt, der fich mit der 
ammten ' Bewegung an Getreide und Mehl in 


146) Die Jahre 1885—1887. Nebft Darfiellung bei des ge 
mten Getreide- und Mehlverkehrs Rußlands iga, E. 
dns, 1890, ©. 122. — Ofr. Balt. Monateihr. 37, p- 636 
637. — „Riga und der Getreidehandel.” Ztg. f. St u. %b. 
136. 1890. — Rig. Tagebl. Nr. 118. 1890. — Land» 
orfiwirthichaftt. St8., Ach 1890, Nr. 28, 29, 30. — Balt. 
chenſchr. Nr. 23. — ®. Sticda in „Deutiche Lite⸗ 
rzeitung, p. 644. "1806. 

147) fr. Poelchau, Livl. Geichichtsliter. i. J. 1883, p. 55. 
188) Ofr. Hoelchau, Livl. Geſchichtsliter. i. J. 1886, p. % 
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Rußland beichäftigt, eine weſentliche Bereicherung ’ 
erfahren. Dem Buche ift eine Eiſenbahnkarte von | 
Rußland beigegeben. 

Die Herausgeber des 1889 erjchienenen Album 
Academicum der Raijerlichen Univerfität Dorpat "°), 
G. Otto und A. Haffelblatt, Haben unter dem Titel: 
„Bon den 14000 Smmatriculirten Dor— 
pat3“ 150) eine Schrift erjcheinen laſſen, Die in erfter 
Neihe die Frage zu beantworten ſucht: was hat die | 
Univerfität Dorpat in den aus ihr berborgegangenen 
Taujenden von Jüngern geleiftet? Die einzelnen 
Abjchnitte, Durch welche die Beantwortung jener 
Frage erftrebt wird, behandeln: die Frequenz der 
Univerfität, die Literaten- Familien, die Gejtorbenen 
der Dorpater Commilitonenfchaft, die Vorgefchichte 
der Dorpater Commilitonen, was aus den Imma⸗ 
trienlivten Dorpat3 geworden it, die Geheimräthe 
und Staatsräthe Dorpats, die Fortjegung der Stu: 
dien auf anderen Univerfitäten, die Akademiker, Pro: 
fefforen, Docenten, die Aftronomen und Phyſiker, 
die Forſchungsreiſenden, die Prediger, die Aerzte, 
die Zehrer, die Beamten, Diplomaten und Advocaten, 
die Landes- und Communal-Beamten, die Gutsbefiger, 
die Militärs, die Pharmaceuten, die Chemifer, die 
Techniker und Ingenieure, die Journaliſten, Schrift: 
jteller und Künftler, die Kaufleute, Banfbeamten und 

19) Ufr. Poelchau, Livl. Geſchichtsliter. i. 3. 1889, p. Hi. 

150) Streifzüge in das „Album Academienm* der Kai: 
jerlichen Univerfität Dorpat. Dorpat, C. Mattiejen, 1891, 
S. 149. — Ofr. 3tg. f. St. u. Ld. Nr. 267 u. 271. —- X. Hal: 
ſelblatt, Selbftanzeige, in N. Dörpt. Ztg. Nr. 269 und Nie. 
Tagebl. Nr. 268. — -Ig- Fuimus Dorpatensis, in St. Petereb. 
3tg. Nr. 329. 1890. 
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ibrikbeſitzer, die immatriculirt Geweſenen in vers 
ſiedenen Stellungen, die Privatiſirenden, diejenigen, 
(che ihr Studium nicht beendet haben, diejenigen 
it Lebensſtellungen im Auslande und die Dorpa- 
fer in fremden Welttheilen. 

In drei Vorträgen befpricht Hermann Dalton 
Die evangeliihe Kirche in Rußland “ 15), 
id zwar: die evangelijche Kirche in St. Petersburg, 
e evangelifche Kirche in den Oſtſeeprovinzen un 
e evangeliiche Kirche im Innern Rußlands. 

Ueber „DaB erfte Dorpatiche Lehrer- 
eminar von 1823— 1889” 15%) berichtet ein- 
hend Hermann Lange. 

Sn Anlaß der jtattgehabten ubelfeier des 
jährigen Beſtehens des Gewerbevereing zu Riga 
im Auftrage des PVorftandes vom derzeitigen 
räſes deilelben, Bernhard A. Hollander, unter dem 
itel: „Der Gewerbeverein zu Riga in den 
ahren 1865— 1890158) eine Hiftorifche Denk— 
rift verfaßt und veröffentlicht, die Sr. Magnificenz 
m Herrn dim. wortführenden Bürgermeilter Eduard 
olfander gewidmet ilt, al8 dem Manne, deſſen 
erdienjte um die Begründung des Vereins der Vor- 
nd beſonders anzuerkennen jich gedrungen fühlte. 
ie Arbeit get ein überfichtliches Bild der Begrün: 
ing, der Beitrebungen, der Erfolge, wie auch der 
cht verjchwiegenen Mißerfolge in der Thätigkeit 


151) Leipzig, Dunder und Humblot, 1890, ©. XII, 118. 
- Cfr. Literär. Centralbl. Nr. 37, 1890, p. 1281. 

18) Dorpat, Schnafenburg, 1890, ©. 196. 

155) Kiga, Müllerihe Buchdruckerei, 1890, ©. 66. — Ufr. 
eue Dörpt. Ztg. Nr. 251. — Ztg. f. St. u. %. Nr. 246. -- 
ig. Stabtbl. Nr. 47 u. 48. 1890. 

| 
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3 Re Guwerberereind während des erh |} 

— ĩiner Eritten 

Jercob Gicgenjohn bandelt in einem Bortrage - 
= = „Jsasent der Beguinen in —X 
*5 esiere dexr XAtenren weltlichen Frauenvereu 

rizzmer Zmaten bildern. Das weſentlichſte Re 
* Ser Arcett vr dus der Beguinen⸗Convent p 
[222 tar Dam Erde Dei 13. Jahrhunderts bis ut 
mir mmwendiumg ın eine Müdchenichule in de H 
(marondgeit 7 Derielben Stelle, nämlich au be 
ste des Sei priedbeies beitanden, und dab |; 
n Selig Seite me ein Dans, Das Den grau 
Beten vesehörte, geichmeige denn ihr Eomventk 
tete mir, vorbunden geweien. Die Beziehun 
vmt driger Gert entſtanden nur aus der zum T 
ereberier Sememnamteit der Aufgabe, welche ih 
10 Berine und Die semitdfaner der dritten Regel 





Ns rzuseimss vpoblicieten Mcten der „Deut 
Kr Ken zeit Philipp Schwarg ein Verzeichuih 
F 5edet: —— „Sırländern auf der Uni— 

erttrst Diisaza 1252 — 1562“ 155) und „Nach⸗ 
IRRE San Seigehigr ind ausführliche biogra 
bike Wen und che alphabetiſches Namen»: 
ter. Hi .Nachträger nammen theil3 aus dem 
Veriaiſer iruer nicht zugänglichen, theils aus von 
‚but nmicdt eingeiſedenen oder ernt nach Bollendung 


= 


des Druckes eritienenen Arbeiten. 


St:sgedet. 2 Seſchech. F Geb. u Altertbumskunde 
ı dien Kol Cr Rig. Srapedl. Ar. H. 


Edendeẽ. Isa vo dien p 497501. 


. In den „Mittheilungen des Oberheſſiſchen Ge- 


fchichtsvereind“, Band II, iſt „die Gießener Ma—⸗ 
trifel“ erjchienen, herausgegeben von Ernſt Klavitz 
amd Karl Ebel. Die älteften Matrifel von ver 
Gründung der Univerfität Gießen bis zur Verlegung 
derjelben nach Marburg 1607—1625 find verloren 
gegangen. Der erite Band, mit deſſen Abdrud be: 
onnen ift, enthält die Matrikeln von 1650 — 1707. 
Bunächit find nur die Jahre 1650— 1664 abge- 
Drucdt. Aus dieſer Quelle hat A, Poelhau „Die 
@ivländer auf der Univerfität Gießen“ 15°) 
ausgezogen und für den vorliegenden fünfzehnjährigen 
eitraum 28 daſelbſt immatriculirt gewejene Liv⸗ 
nder gefunden, deren Namen er aufführt und mit 
b apbiichen Nachrichten über die einzelnen Perjön- 
lichkeiten ausitattet. 
" Da die Nachrichten „Ueber den erjten Bi- 
ſchof von Kurland“ 157) fehr dürftig find, denn 
nur in einigen nach jeinem Tode erlafjenen Urkunden 
wird feiner gedacht, jo erfahren diejelben durch Phi— 
lipp Schwark eine Ergänzung auf Grund zweier in 
den lebten Jahren veröffentlichter hiſtoriſcher Denf- 
mäler. Das eine ift die Series episcoporum Cu- 
roniae, von H. Diederich3 und H. Hildebrand er- 
läutert und abgedrudt, das zweite, ebenfalls gedruckt, 
ift ein Auszug au der Acte über das Verhör, welches 
von Arnold Dattelen, Propft von Ermland und fub- 
deputirtem Nichter des Cardinals Yohann v. Rouen, 
mit den ihm vom Biſchof Johann von Kurland in 


— — — — — 


156) Rig. Stadtbl. Nr. 50 u. 52. 1890. 
1) Sitgeber. d. Gefellſch. f. ©. u. A. 1889, p. 5-10 


u. 112—113. u 
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feinem Prozeß mit dem Rigaſchen Capitel wegen der 
Marten Pondangen und Tergeln vorgeführten 
Zengen angeitellt worden. 

ke Schwark giebt ferner eine „Notiz 
über Johann Ehriftian PBurgold, Subrector 
de3 Rigaſchen Lyceum3“ 158) von 1735— 1736, die 
darüber Mittheilung macht, was aus ihm nad) feiner 
Abdanfung von diefem Amte geworden. 

„Zur Srage, ob der Ordensmeiſter Franke 
Kersdorf adeliger Abftammung gewefen?“'3) 
macht C. Mettig einige Bemerkungen, nach welchen 
der Schluß erlaubt ift, daß der Ordensmeiſter einer 
bürgerlichen gamitie angehört babe. 

Sm der Arbeit: „Die Metropolitanverbin: 
dung Revals mit Lund“ 160) erledigt R. Haffel- 
blatt auf wenigen Seiten eine Frage, die zu be 
antworten zum erſten Mal in Angriff genommen 
wird. Die NRefultate werden in folgende Säße zu: 
jammengefaßt: a) das Bisthum Reval hat von 1240 
bis zu jeinem Untergange rechtlich zur Kirchenprovinz 
von Lund gehört, jedoch hat b) der Metropolitan: 
verband feit 1346 in feiner Weile praftiiche Bedeu: 
tung gehabt; c) zur Lockerung der Berbindung zwischen 
Neval und Lund hat das prätendirte Patronatsredht 
des deutichen Ordens wejentlich mitgewirkt. 

In einem noch zu Ende zu führenden Artikel 
über „Sreibauern und Landfreie in Livland 
während der Ordensherrſchaft“ 1%) erörtert 


158) Sitzgsber. d. Gejellih. f. &. u. 4. 1889, p. 5—6. 
1599) Ebendaſ. p. 87. 
160) Mittheil. a. d. livl. Geſch. XIV, 4, p. 461— 466. 
11) Beiträge 3. Kunde Ehſt-, Liv- u. Kurlande, IV, 3, 
p. 295-342. 
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ar Stavenhagen zunächſt die Entwicelung der 
hältniſſe bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts, 
je urkundliche Documente beifiigend. 

Zu jeiner 1889 begonnenen Arbeit !'2) über die 
:genreformation in Livland“ 18) Yiefert T. 
iſtiani Fortſetzungen; in denen werden behandelt : 
Jeſuiten Rigas und der Syndicus Welling 1583 
1584, der Kalenderjtreit in Riga, 1584—1589, 
reibung und Neititution der Jeſuiten in Niga. 
„Daniel Hermanns Relation über den 
zug König Stephan Bathory3 in Riga 
12. März 1582” 1%) ift durch Ih. Schiemann 
Foegeben worden. 

E. Seraphim unternimmt „kolonialpolitiſche 
eifzüge ins ſiebzehnte Jahrhundert“ 16) 
erweiſt, daß die erſten kolonialpolitiſchen Ver— 
e Brandenburgs um ein Menſchenalter faſt früher 
etzen ſind, als es bisher geſchehen, und daß kaum 
Jahre nach ſeinem Regierungsantritte bereits 
zartige Pläne den großen Kurfürſten beſchäftigten. 
e „Streifzüge“, wenngleich fie nicht Direct die 
ische Gefchichte berühren, find dennoch bier anzu: 
nr, weil jie „im Lichte des herzoglichen Archivs 
Mitau” dargeftellt find. 

Sn einem biftorischen Excurſe: „Reval als 
ed der Hanſa“ 1%) beantwortet W. Greiffen- 


162) Ofr. Poelchau, Livl. Geſchichtsliter. i. 3. 1889, p. 40. 
163) Balt. Monatsichr. 37, p. 408—428 u. 463—487. - 
Fr. v. Keußler in St. Arie Ztg. Nr. 161 u. 258. 1890. 
164) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1889, p. 96 - 98. 
165) Balt. Monatsichr. 37, p. 50-74. — Ufr. Fr. von 
ler in St. Vetersb. Ztg. Nr. 32. 1890. 
166) Ebendaſ. 37, p. 384 — 403, — Ofr. Sr. v. Keußler 
5t. Petersb. Ztg. Nr. 161. 1890. v 
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hagen die Frage, warn und unter dem Einfluffe 
welcher Bedingungen Reval ein Glied der Hanſa 
geivorden, wobei ein kurzer Hinweis auf das Wejen 
und die Entitehung der le&teren vorausgeſchickt wird. 
Dann aber wird gejchildert der Eintritt Revals in 
die Hanfa, der Umfang des Revalſchen Handels 
während der Zugehörigkeit zu derjelben, die befon- 
deren Beitrebungen und Gonflicte Revals innerhalb 
der banfeatifchen Verbindung und Kine allmähliche 
Ausſcheidung aus ihr. 

Sn dem Auflage „König Erich XIV. von 
Schweden ald Politifer”!E”) ergeht fich Fritz 
Arnheim auch über des Königs Politif gegenüber 
Rußland und Livland. 

Bon Karl Friefe ift eine Inaugural⸗Diſſertation 
„Weber den äußeren Gang der Verhandlun— 
gen beim Frieden von Dliva”!68) verfaßt, in 
welcher die einzelnen dort eingegangenen Friedens: 
Schlüffe auf ihre formelle Seite hin eingehend unter: 
fucht und die auf ſolche Weife gefundenen Reſultate 
mit einander verglichen werden. 

In feiner Arbeit über „Mißlungene See— 
fahrten nad) Weftindien“ 18%) Stellt ſich A. Sera 
phim die Aufgabe, über einige Verſuche Herzog 
Jacobs von Kurland zu berichten, ſich mit eigenen 
Mitteln in den Beſitz Tabagos zu fegen. Dabei 
giebt der Verfaſſer genauere Mittheilungen über die 


167) Hiftor. Zeitichr. v. Sybel u. Lehmann, Bd. 64, p. 4 
bis 475. — Cfr. König Erihs XIV. Politit gegenüber Ruß 
land und Livland, von A., in Rig. Tagebl. Nr. 217. 1890. 

168) Kiel, 1890, ©. 64. 

169) Balt. Monatsichr. 37, p. 279 — 294. — Ufr. Fr. v. 
Keußler in St. Vetersb, Ztg. Nr. 123. 1890. 
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zu dieſem Zwecke vom Herzoge entjandten Expedi— 
tionen, welche einen bisher nicht genügend beachteten 
Umftand erweiſen, vo nämlich Herzog Jacob Sich 
nicht allein auf diplomatische Schritte verlafjen, 
jondern auch wirkſamere Mittel angewendet hat, 
um in den Beſitz der Inſel zu gelangen. Der Ver: 
faffer folgt in feinem Berichte in erjter Reihe einigen 
noch nicht benutzten Actenſtücken des Mitauer herzog- 
lichen Archivs und bringt, was fich aus diejen zur 
Vermehrung der Kenntniß der Segiehungen Kurlands 
zu Tabago entnehmen läßt, zur Mittheilung, dabei, 
um den Zuſammenhang zu wahren, auf frühere Dar- 
ftellungen, fomweit thunlich, zurückgehend. 

Der leider zu früh verſtorbene Dorpater Hifto- 
riker R. Haſſelblatt hält eine Umſchau über die 
„Inſtructionen der baltifchen Ritterſchaften 
für die gefeggebende&ommiffion von 1767179), 
und zwar auf Grund des leßterichienenen 68. Bandes 
des „Magazins“ (C6opnure) der Faiferlichen ruſſi— 
chen Hiftorifchen Gejellfchaft, welcher die Inſtruc— 
tionen Der Ritterſchaften des Jerwenſchen Kreijes, 
Defels, und Livlands und endlich der livländiſchen 
Zandichaft, d. 5. der nicht immatriculirten Witter- 
gutsbejiger, enthält. 

W. Greiffenhagen’d Arbeit: „Das eftlän- 
Difche Oberlandgericht und Praejudicate 
deifelben von Mitte des 17. bis Anfang 
des 18. Jahrhunderts” 1") enthält: A. Das 


170) Balt. Monatsichr. 37, p. 668—693. — Ufr. Fr. v. 
Keußler in St. Petersb. Ztg. Nr. 336. 1890. 
1m) Ebendaf. 37, p. 488—514 u. 612— 621. — Ofr. 
Fr. v. Keußler in St. Petersb. Ztg. Nr. 258 u. Nr. 336. > 
AR 
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Oberlandgericht. B. Praejudicate des Oberland» 
gerichts. I. Eriminalfachen: 1) Mord und Todt⸗ 
Schlag; 2) Duell und Rencontre; 3) Hausfriedend- 
bruch und Raufhandel; 4) Amtsvergehen; 5) Ge- 
waltthätigfeit; 6) Grabſchändung; 7) Injurien; 
8) Doppelte Verlobung; 9) Sequelterbruh und 
Renitenz. II. Civilfachen: 1) Anjprüche des Fiscus; 
2) Baufache: 3) Forderungsjachen; 4) Grenzitreit; 
5) Vindicationsjache; 6) Nachlapfachen. 

Die Unterfuchung, die G. v. Stryk anitellt 
über „Drei Fragen der Eonfervirung des 
Bauernftandes in Livland“ 17%), gelangt zu dem 
Nefultate, auch für Livland gelte es, rechtzeitig und 
ausgiebig für das VBorhandenfein Fleinen und klein: 
jten Grundbefiges Sorge zu tragen, ferner zur Orga: 
nifation des landwirtbichaftlichen Credits Darlehns- 
cafjenvereine zu gründen, die, unbeirrt von Rückſichten 
des Eriverbes, ihre Darlehnsbedingungen dem Grund: 
bejige in der für ihn günftigften und vortheilhafteften 
Weiſe anzupafjen vermögen, und endlich Iandwirth- 
Ihaftliche Fortbildungsſchulen zu errichten. 

P. Sordan behandelt in einem Auffage „Die 
Seeſchlacht bei Reval an 2. Mai 1790“ 173), 

%. Amelung bat eine „Geſchichte Fellins“ 1%) 
in gedrängter Ueberficht verfaßt. 

Der Heine Artikel von Hrl.: „Ein Eftländer 
in franzöſiſcher Kriegsgefangenfchaft“ 1%) 


172) Balt. Monatsſchr. 37, p. 359---384. — F. v. L.: Die 
Erhaltung des Bauernftandes in den baltiihen Provinzen, in 
„Land= und forftwirthich. Ztg.“ Nr. 24 u. 25. 1890. 

173) Ebendaf. Bd. 37, p. 205-228. 

14) Felliner Anzeiger gr. 26 ff. bis 51. 1889. 

175) Mit. Ztg. Nr. 103. 1890. 
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ildert die Gefangennahme des Gommandeurs des 
molenjfifchen Regiment? Obriftlieutenant® ©. von 
ennenlampf, nachmaligen Erbherrn von Tutto: 

äggi in Eitland, geltorben 1854, durch den fran- 
ji chen Martial N ey im November 1812 und in 
irze des Eriteren Erlebnifje. 

Th. v. Engelmann liefert einige Notizen „Ueber 
:n Gründer des Klockſchen Wittwenftiftes 
ı Mitau) und feinen Vetter“ 17%). 

Drei Kleinere Artikel von Dr. Otto handeln 
leber die kurländiſchen Hofprediger“ '), 
us der Mitaufchen großen Schule im Jahre 
40“ 178) und über „Schulregiiter und Rechen: 
yaft vom Jahre 1577“ 179), 

Die „Auszüge aus den rigafhen Käm— 
ereirechnungen“ 180) find ind Hochdeutfche über⸗ 
agene Aufzeichnungen ang den fahren 1436 bis 
40, 1442 und 1443 und find entnommen dem 
unten Bande des Liv-, Eit: und Kurländifchen 
-Tundenbuches. 

Ein einer Artikel über „Iheuerung und 
ungersnoth in Lieffland“ 182) bejpricht Die 
fen Sabre 1601 und 1697. 

Der Aufſatz „Ueber das St. Jürgen» (Ge- 
gen-) Hospital in Riga“ 12%) enthält eine Ordi— 
nce für jenes Snititut aus dem Jahre 1657. 


176), Siägeber d. furl. Geſellſch. f. Liter. u. K. a. d. J. 


17) endaſ. 1889, p. 84—85. 
173) Ghendal. 1889, p. 86—87. 
179) Ebendaf. 1889, p. 87—89. 
190) Rig. Stadtbl. Nr. 37. 1890. 
131) Ebendaſ. Nr. 35. 1890. 

132) Rig. Stadtbl. Nr. 13. 1890, 


Nach dem Receß des vom 15. bis 30. Anguft 
1677 in Riga gehaltenen Landtage® wird „Ueber 
den Mordbrand in Riga im Mai 1677" 18%) 
berichtet. 

„Aus den St. Peters-Kirchen-Gerichts— 
PBrotofollen” 1%) werden Mittheilungen gemacht 
über den am 10. Mai 1721 in Folge eines Gewitters 
entitandenen Brand des Thurmes der St. Petri⸗ 
Kirche in Riga. 

Der Artikel über „General Rudolf von 
Bismard“ 185) enthält Furze Nachrichten über dieſen 
allmächtigen Günftling der Kaiferin Anna Joannowna, 
der auch vorübergehend General-Gouverneur von Liv: 
land war und defjen Wirken in den Oftfeeprovinzen 
beſonders charafteriftiich hervortrat bei der Wahl 
Birond zum Herzog von KRurland im Jahre 1737, 
wofür er auch zu jenem genannten Poſten befördert 
wurde. 

„gum Aufenthalt der Königin Luiſe von 
Preußen in Riga im Sabre 1808” 186) werden 
einige Notizen gegeben. 

„Einvonden Engelländern Anno 1812 auf 
dem Domthburme errichteter Telegraph“ !?) 
wird nach einer handichriftlichen Nachricht des alten 
Rigaſchen Gymnafial-Oberlehrers J. C. Broße be: 
Ichrieben. 


183) Rig. Stadtbl. Nr. 38. 1890. 

181) Nr. 10 vom 22. Mai 1706 bis zum 10. Mai 1721. 
In; Rig. Stadtbl. Nr. 11. 1890. 

185) tg. f. St. u. W. Nr. 107. 1890, 

185) Rig. Tagebl. Nr. 19. 1890. 

187) Nig. Stadtbl. Nr. 38. 1890. 
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C. Mettig referirt über einige Actenſtücke, welche 
ch auf die Zeit der „Beſetzung Kurlands durch 
ie Franzoſen im Jahre 1812” 188) beziehen. 

N. Hafielblatt giebt unter dem Titel: „Ein 
aiferbefuch in Dorpat vor hundert Jah— 
en“ aut wörtlich einen Bericht wieder, der von 
adebufch in das Protofollbuch des Dorpatjchen 
athes eingetragen worden, betreffend die Anweſen— 
it Des Thronfolgers Paul und feiner Gentahlin 
taria in der Embachſtadt. 

Dr. Brehmer in Lübeck berichtet iiber „Lü— 
edifche Lagerpläße” 9%), von denen einer auch 
ir die aus Riga kommenden Schiffe zum Laden 
1id Löfchen beitimmt war. 

Im „Revaler Beobachter“ 191) iſt ein Nefrolog 
Jer den am 6. Det. 1890 verftorbenen dim. Land— 
ith Otto Magnus von Grünewaldt, in welchem 
im Abdrud gebracht it ein „Reſcript des Kai» 
»rs Nicolar an die Eſtländiſche Ritterfchaft 
om 13. $uni 1846 in Anlaß der vom Eitläandi- 
hen Zandtage projectirten Agrarreform für Eitland. 

Bon Johannes Beife wird „Ueber das Wert 
raf Jacob Johann Sievers und die zweite 
‚beilung Polens“ !92) furz referixt. 

Dtto Harnak giebt „Auszüge aus Briefen 
es Sreiherrn von Plejjen“ 19%), meclenburgi- 


188) Sitzgsber. d. Gefellich. f. &. u. A. 1889, p- 37-39. 
189) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 132 u. 133. 1890. 

10) Rig. Stadtbl. Nr. 38. 1890. 

191) Nr. 230. 1890. 

12) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. A. 1889, p. 12 


8 
18) Preußiſche Jahrbücher, Februar-Heft, 1890. R 
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fcher Staatsmann und Gefandter am Regensburger 
Reichstage, an den Befiter des Gutes Widdriſch im 
Livland Baron Budberg, zu welchem Pleſſen durch 
feine VBermählung mit einer Livländerin, einer Baro- 
neſſe Campenhauſen, in Beziehung getreten war. 


⸗ —,e,⸗ 


Bingraphiern. 


G. Schweder liefert ein Blatt „Zur Erinne: 
rung an Morig Gottfriedt“ 1%), ehemaligen 
Oberlehrer der Naturwilfenfchaften am Stadtgym- 
naſium zu Riga, der fich wiſſenſchaftlich unter 
Anderem bejonders auch verdient gemacht Durch das 
von ihm angeftellte forgfältige Nivellement zwischen 
Riga und Dünamünde zur Ermittelung des Gefälles 
der unteren Düna. 

„gum Gedähtniß an Hermann Hilde: 
brand“ 19), den Fortfeger des dv. Bungejchen Xiv-, 
Eit- und Rurländifchen Urkundenbuches, hat K. Kopp: 
mann Erinnerungen verzeichnet, Die nicht eine eigent- 
liche Xebensgefchichte des heimgegangenen Gelehrten, 
noch auch eine eingehende Würdigung feiner Ber: 
dienste um die Geſchichte Livlands enthalten follen, 
jondern nur des Studiengenofien gedenken wollen, 
mit dem der Verfaſſer durch die Verivandtichaft der 
Arbeitsgebiete und durch das Band der Jugend: 
freundschaft verbunden gewejen. 


1941) Correſpondenzblatt des Naturforſcher⸗Vereins zu Riga, 
XXXIII. Riga 1890, p. 1—4. 
15) Mittheil. a. d. livl. Geſch. XIV, p. 502—514. 
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Demſelben „Hermann Hildebrand“ 19) wid⸗ 
met ©. Girgenfohn einen Artikel, in welchem, wie 
bedeutungsvoll fein Leben und jein Wirken für die 
loan: von den Beitrebungen der meilten feiner 
inländischen Sachgenofjen ſich abhob, darzuthun und das 
Verſtändniß für feine Verdienſte zu fördern erjtrebt wird. 

A. Spunde hat einen Auffab: „Zur Erinne» 
rung an Johannes liter“ 19), gejtorben 1889, 
gefchrieben. Ilſter hat in Gemeinjchaft mit A. Strende 
einen „Führer durch das Dünathal von Stodmanns- 
bof bis Kofenhufen herausgegeben, hat aber be— 
fonder3 zur Erforichung der Flora der Stockmanns⸗ 
bofichen und Feſtenſchen Gegend in hervorragendem 
Maße mitgewirkt und hat auf diefem Gebiete, bemüht, 
feinem Volke, den Letten, die Naturwifienfchaften zu 
erfchließen, viel auch durch den Drud in lettifcher 
und deutſcher Sprache veröffentlicht und Hat auch 
eine reichhaltige Sammlung von lettifchen Volks⸗ 
liedern, Sagen, Märchen, Räthſeln und Sprich 
wörtern herausgegeben. 

Bon "Suftav Heinrich Kirchenpauer“ 199), 
dem Bürgermeilter Hamburgs, der das Gymnafium 
in und dann die Univerfität zu Dorpat bejucht bat, 
entwirft 9. v. Samfon ein Lebens» und Charalterbild, 
das eritimfolgenden Jahre zum Abſchluß gebracht wird. 

A, Poelchau fchildert in Kürze den Lebensgang von 
„Jacob Gottlieb Leonhard v. Napierjky“ 1), 


186) Balt. Monatsichr. 37, p. 622—638. 

197) GCorrefpondenzblatt des Naturforjcher- Ber. zu Riga, 
XXXIII, p. 34 -- 37. 

198) Batt. Monatsichr. 37, p. 515-537 u. 559 —603. -- 
Ufr. Fr. v. Keußler in St. etersh. Ztg. Nr. 258 u. 336. 18%. 

19) Rig. Stadtbl. Nr. 42. 1890. 
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dimittirtem Rigafchen Rathsherrn und verdienten liv⸗ 
ländijchen Gefchichtsforfcher, befonders befannt durch 
jeine Quelleneditionen zur Geſchichte Rigas. 

Der Verfaſſer einer livländifchen Chronik, die 
namentlich für die von ihm miterlebte Zeit von be- 
jonderem Werthe if, „Franz Nyenftede” 20), 
Bürgermeifter zu Riga im lebten Viertel des 16. 
und im eriten des 17, Sahrhunderts, iſt durch 
3 9. Böthführ biographiſch dargeftellt. 

„Aus dem Leben Elifas von der Rede“ 201), 
geb. Reichsgräfin von Medem, der befannten, aus 
Kurland gebürtigen Schriftitellerin (geb. 1756) und 
Freundin Tiedges, werden von Anna Löhn-Siegel 
Nachrichten gegeben. 

C. Boy fchildert „Carl Yerdinand von 
Nutenberg”2%), den Turländifchen Patrioten des 
vorigen Jahrhunderts, der durch Bekleidung vieler 
wichtiger Landespoſten zur Zeit der beiden Herzöge 
aus dem Bironſchen Haufe und zu Beginn der 
ruflifchen Regierung fich hervorgethan. 

5. Diederich® entwirft ein Bild des Lebens und 
Wirkens von „Hermann Samjon“?%), den am 
4. März 1579 zu Riga geborenen, um Die evange: 
lifch-Iutberifche Kirche Hochverdienten livländiſchen 
Superintendenten und NRigafchen Oberpaftor. 


20) Rig. Stadtbl. Nr. 36. 1890. 

201) Nach der „Nordveutich. Allg. Ztg.“ in Neue Dörpt. 
Ztg. Nr. 39, 40 u. 42. 1890. 

202) Balt. Monatsihr. 37, p 1-30. — Ufr. Fr. von 
Keußler in St. Petersb. Ztg. Nr. 32. 1890. 

203) Nig. Stadtbl. Nr. 31, 1890, und in „Allgem. deut: 
he Biographie“, Bd. 30, p. 312 —315. 
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Der Heine, nach Aufgeichnungen von 8. ©. 
rotze wiedergegebene Artikel: „Bor Hundert Jah— 
n“ 2%) handelt von dem Rigaſchen Bürgermeifter 
exander Gottfchalt von Sengbuſch, der während 
e Statthalterfchaftszeit 1790 zum Stadthaupt von 
ga erwählt wurde. 

Eine dem Referenten nicht zugänglich gewordene 
hrift von K. Lohmeyer behandelt „Herzog Al— 
echt von Preußen“ ?%). 

Ein Anonymus giebt furze biographifche Notizen 
er „Chriſtoph Karl Graf von Schlippen- 
ı ch“ 206), der, 1624 zu Salingen in Kurland geboren, 
hweden auf dem Friedensſchluſſe zu Oliva vertrat 
d die Urkunde deffelben am 23. April 1660 mit» 
terzeichnete; ex ftarb bald darauf am 27. Nov. 1660. 

Ueber „Otto Schenfing“ ?07), den Führer der 
tholifchen Gegenreformation in Livland unter pol⸗ 
iher Herrichaft, hat H. Diederich® gefchrieben; 
enfo derſelbe H. Diederich8 über „Ulrich von 
hlippenbach“ 208), den Dichter und Schriftiteller, 
r, 1774 auf Groß-Wormſahten in Kurland geboren, 
26 am 20. März in Mitau jtarb. 

Ludwig Stieda behandelt biographifch, einmal: 
Sottlied Franz Immanuel Sahmen” 9— 
rofeſſor der Medicin zu Dorpat, geb. 1789, geſt. 
48 zu Dorpat, und dann: „Hermann Guido 


204) Rig. Stadtbl. Nr. 40. 1890. 

205) Danzig 1890. 

26) Allgem. deutiche Biographie, Bd. 31, p. 521. 
207) Ebendaſ. Bd. 31, p. 90— 92. 

208) Ebendaſ. Bd. 31, p. 522—525, 

209) Ebendaſ. Bd. 30, p. 176. 
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Samſon von Himmelftjerna“?'%), Profeſſor der 
Staatsarzneifunde zu Dorpat und Rector Magni— 
ficus, geb. %3. Januar 1809 in Livland, geft. am 
18. Januar 1868. 

W. v. Bock entwirft ein Lebensbild von „Rein: 
hold Johann Sub mig Samſon von Himmel. 
ftjerna“ 1"), geb. 1778, geit. 1858, der zu den 
herborragenditen Charakteren des öffentlichen Lebens 
in Livland gehört, namentlich in den bedeutungs- 
vollen Sahren des Meberganges Livlands unter Die 
ruſſiſche Herrjchaft, der Sabre 1710 bis 1721. 

. Erdmann hat den 1797 in Darnıftadt ge 
borenen und 1859 verjtorbenen „Ernit Wilhelm 
Ehriftian Sartorius“ 212) gefchildert,” der von 
1824 bis 1835 Profeſſor der Theologie in Dorpat 
war und deſſen eilfjährige erfolgreiche akademiſche 
Thätigfeit für den Aufbau der evangelichen Kirche 
Rußlands von grundlegender Bedeutung wurde. 

K. Lohmeyer beipricht „Hermannv.Salza“ 23), 
den Meifter Deutfchen Ordens, geftorben 1239. 


De ai Zn ni 


Literarifdes. 


Der kleine Artikel: „Etwas von und über 
Paul Flemming“ 2) von A. enthält einige kurze 
Notizen über des deutſchen Liederdichterd aus dem 


210) Allgem. deutiche Biographie, Bd. 30, p. 315—317. 
211) Ebendaſ. Bd. 30, p. 

212) Ebendaſ. Bd. 30, p. 382—387. 

213) Ebendal. Bd. 30, p. 287—289. 

211) Pig. Tagebl. Nr. 12. 18%. 
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17. Jahrhundert ftattgehabte Beziehungen zu den 
yaltifchen Landen, im Befonderen zu Reval. 

. v,.Rielhoff liefert nach dei in der Wigaer 
Stadtbibliothef befindlichen Eremplar einen Neudrud 
von „Zimann Brafels Ehriftlich Geſprech von 
ver grawſamen Zerftörung in Livland“ 215) und ver- 
jffentlicht ein Bruchſtück einer geiltlichen Dichtung 
n Reimpaaren: „David und jeine Helden“ 2"). 

Durch Karl Weinhold find mit Benugung des 
Rachlafjes von Wendelin von Maltahn die „Ge: 
Yichte” 216) von 3. M. R. Lenz herausgegeben. 

Der Artikel: „Aus dem Nachlaffe des Dich- 
ers Jacob Michael Reinhold Lenz“ ?!”), von 
4., beipricht den Nachlaß des bekannten Literar- 
njtoriters und Bücher- und Autographenſammlers 
Bendelin von Maltahn, welch erjterer, von Albert 
Sohn in Berlin erftanden, in deſſen Antiquariate am 
27. und 28. Februar 1890 zur Verſteigerung kam. 

Die „Rigafchen Stadtblätter” bringen ?'?) „Drei 
Sedichte von Johann Gottfried Herder“ 
um Abdrud, die diefer 1768 in Riga gedichtet und 
ım 11. November „dem Schwarg- und Berenjchen 
Brautpaar zum freundschaftlichen Denkmahl verehret”. 

An baltischen Gedichtiammlungen Sind zwei 
tichienen: die „Gedichte“ 219) von Alexander Frei- 


215) Jahresber. d. Felliner literär. Gefellich. 1889, p. 51 
ie 216 und 216— 223. 

216) Berlin, W. Herb, 1891. --- A., Gedichte von 3. M. 
R. Lenz, in Rig. Tagebl. Nr. 275. 1890. 

217) Rig. Tagebl. Nr. 34. 1890. 

218) in Nr. 12. 1890. 

219) Riga, A. Stieda, 1890.— Rig. Tagebi. Nr. 68. 1890, 
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herr von Mengden und die „Gedichte“ ?20) von 
Harald von Bradel, mit einem Vorworte und einer 
biographifchen Skizze herausgegeben von feinem 
Sohne Friedrich von Bradel. 

Alerander Eggerd Hat „Ejtonen-Lieder“ 2%) 
gejammelt und herausgegeben, welche eine Reihe 
erniter und Humoriltiicher Gedichte früherer und 
gegenwärtiger Mitglieder der Dorpater Studenten- 
verbindung „Eitonia” enthalten. 

Aug „Meifter Stephans Schachbuch“ 222) 
werden zwei Auszüge mitgetheilt: „Wie ein Herr 
aus Demuth fein Haus abwechjeln ließ“ und „Bon 
alter Kunit“. _ 

Der Artilel: „Etwas aus alten Stamm: 
büchern“ 223) theilt meift aus dem 17. Jahrhundert 
ftammende Proben mit. 

In den vier Auffägen unter dem Titel: „Ein 
Kurländiſcher Dichter“) werden Dichtungen 
beiprochen, welche den Freiherrn Karl von Firde 
aus dem Niegrandenſchen Haufe, der 1870 als Be- 
fißer des Gutes Retingen verjtorben iſt, zum er: 
fafjer haben. 

Hanz E. widmet „Ein Gedentblatt an 
Sophie Schwarz, geb. Beder“?*), eine reich— 
begabte Schriftjtellerin und Dichterin, die eine 


220) Niga, N. Kymmel, 1890. — Cfr. Neue Dörpt. Ztg. 
Nr. 292. 1890. 


264. 
222) Nig. Stadtbl. Nr. 35 u. 37. 1890. 
223) Rigaſcher Almanach für 1891, p. 26-- 44. 
224) Mitauer Ztg. Nr. 27, 28, 30, 31. 1890. 
255) Rig. Tagebl. Nr. 258— 267. 1890. 


221) Dorpat, 1890, ©. 130. — Okfr. Rig. Tagebl. Nr. 
1890 Ä 


| 
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idin Eliſas von der Recke und deren Schweſter 
thea, der letzten Herzogin von Kurland, war. 
In den Artikeln, gezeichnet mit A.: „Eines 
inders Beziehungen zu Ernſt Moritz 
t“226), werden einige Briefe des letzteren an 
Jenenſer Studiengenoffen Benjamin Berg- 
‚ den nachmal3 literäriich fo verdienftvollen 
ger zu Aujen in Rivland, mitgetheilt. Derjelbe 
ymus A. behandelt ferner „Garlieb Mertel, 
uhr und das Berliner Kammergericht” 7) 
liefert bierzu einen Nachtrag: „Nochmals 
ieh Merkel” 228), 
Der Componiſt und Mufiffchriftfteller H. Wich- 
bat die „Briefe Victor Hehn’3“ 2%), an 
erichtet, herauögegeben, 
Wenn bier eines Referats von Arend Buchholt 
er den der großen Sachſenchronik ent— 
menen Inhalt eines al? Bücherumſchlag 
ent habenden Bergamentblattes” °°%) aus 
14. Jahrhundert gedacht wird, fo gejchieht es 
Ib, weil, wie Referent nicht unrichtig bemerft, 
Blatt den Beweis liefert, Daß fich die Lectüre 
sr Altoorderen auch auf die große Sacdjien- 
it erftredt hat. Kerner theilt Arend Buchholtz 
erzeichniß der Schriften des Nigafchen Bürger: 
6) Nig. Tagebi. Nr. 108 u. 109. 1890. 
7) Ebendaſ. Nr. 270. 1890. 
8) Ebendaſ. Nr. 277. 1890. 
9) Bietor Hehn, Briefe von 1876 bis zu feinem Tode, 
ärz 1890, an feinen Freund Hermann Wichmann. Stutt- 
I. ©. Cotta, 1890, ©. 203. — 2. in Rig. Tagebl. 
35—257. 1890. 
0) Sitzgsber. d. Gejelih. f. G. u. A. 1889, v. 92 * 
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meifterö Dr. Johann Chriſtoph Schwarg, geftorben 
1804, mit, das fich von der nach. deſſen Tode m 
Albers Nordischen Almanach abgedrudten Ueberſicht 
mehrfach unterjcheidet. Es ijt ein Autogramm von 
Schwart und führt den Titel; „Verzeichniß meiner 
(scl. Johann Chriſtoph Schwarß) Fleineren 
und größeren Auffäße, welhe im Drude 
berausgelommen find“ 23H, ’ 

W. Greiffenhagen giebt eine „Geſchichte der 
ejtländifchen öffentlihen Bibliothet“ 23), 
welch lettere in der Mitte des 16. Jahrhunderts be- 
gründet, heute über 34000 Werke mit zufammen 
42759 Bänden enthält. 

Zum „Wörterſchatz der deutichen Sprade 
Livlandg“ 23), und zwar zum zweiten Theile, bat 
W. v. Gutzeit eine Schlußlieferung erjcheinen Taffen, 
die den Buchitaben P., vom Worte „Preßkopf“, zu 
Ende führt. 

Bon den „Sahresberichte der Gejchicht3: 
wifjenschaft”?%*) find der neunte und der zehnte 
Jahrgang erfchienen, welche die gefammte, in den 
Jahren 1886 und 1887 zu Tage getretene biftorifche 


231) Sitzgsber. d. Geſellſch. f. G. u. A. 1889, p. 83—85. 

232) Beiträge z. Kunde Liv-, Eſt- u. Kurlands, IV, p. 
343---350. 

23) Riga, N. Kymmel, 1890, ©. 391—422. — Cfr. Leo 
Meyer über W. Gutzeit's „Wörterfhag“ in Sitzgsber. d. Gel. 
eftn. Gefellih. 1889, p. 80-81. 

24) Im Auftrage der Hiftorifchen Geſellſch. zu Berlin her: 


ausgegeben von %. Jaſtrow. X. Jahrgang 1887. Berlin, 
n 


N. Gärtner, 1889. Ofr. C. Rethwiſch in „Mittheilungen a. 
d. hiſt. Liter.“ XVIIL p. 292—293. IX. Jahrgang 1886. 


Berlin, 8. Gärtner, 1889. — Cfr. C. Rethwiſch in Mittpeil | 


a. d. hift. Liter, XVIIL, p. 97--99. 
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‚tur enthalten und in denen auch ſpecielle Ab— 
‚tte der baltischen hiltorischen Literatur gewidmet 
‚ die Oberlehrer C. Mettig zum Verfaffer. haben. 
„Die livländiſche Gefchichtsliteratur im 

«hre 1889” 285) ift von A. Poelchau zujammen- 
ragen. 

„Ein Yandlied auf Öravenheyde“ 3%), das 
rder auf jenem bei Riga belegenen Landſitz ver: 
t, iſt von A. St. mit erläuternden Bemerkungen 
der abgedrudt. 


— 


Varia. 


Die Arbeit von Alerander Zobien: „Das 
ach sthum der Bevölkerung Rigas in den 
ihren 1882— 188828) ſucht in Erfahrung zu 
ngen, wie fich die Bevölferungsbewegung Nigas 
neue fter Zeit entwidelt hat. Alexander Tobien 
bt ferner eine Ueberficht über „Die Sterblich- 
it Rigas im November 1889“ 238) und über 
ie Sterblichfeit Rigas im December 
89” 239), 

B. v. Schrenck verfucht es, in zwei Artikeln: 
zur Geſchichte der Arealvermeſſung und 
rt Bevölkerungsſtatiſtik Livlands“210, auf 
und der reichhaltigen livländiſchen ſtatiſtiſchen Li— 


235) Riga, N. Kymmel, 1889, ©. 102. 

2%) Ztg. f. St. u. %. Nr. 109. 1890. 

ST) Nig. Stadtbl. Nr. 23—26. 1890. 

238) Ebendaſ. Nr. 3. 1890. 

239) Ebendaſ. Nr. 6. 1890. 

20) Balt. Monatsichr. 37, p. 149—166 u. 181--204. —- 
r. Fr. v. Keußler in St. Petersb. Ztg. Nr. 80 u. 88. 1890. 
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teratur, einen Nüdblid auf den Werdegang zu 
werfen, den die Ermittelung des Areals und der 
jeweiligen Bevölterung unterer Heimath genom- 
men bat. 

Sm Auftrage der handelsitatiftiichen Commiſſion 
des Nigaer Börjen-Comites hat N. Carlberg den 
Jahrgang 1888 der „Beiträge zur Statiftil des 
Rigaſchen Handels“? herausgegeben. Der 
Jahrgang 1889 der „Beiträge zur Statiitil 
des NRigafchen Handels” 2) ift von Alexander 
Zobien veröffentlicht, und wenn diefer Bericht nach 
Anhalt und Form auch im Wejentlichen den bisher 
publicirten Berichten gleich iſt, jo bat er dennoch 
nach zwei Seiten bin eine Erweiterung erhalten. 
Den detaillixten Ausweifen über die Handelsbewe— 
gung im Jahre 1889 find Ueberſichten vorausgeſchickt 
worden, welche die für 1889 gewonnenen Nejultate 
in ihren Hauptmonenten mit den Ergebniffen frü- 
berer Jahre in Vergleich jtellen. Dieſe Weberfichten 
führen: 1) den Werth der vom Inlande zugeführten 
Maaren, 2) den Werth der nach dem Inlande ab: 
geführten Waaren für die Jahre 1884— 1889 auf, 
und zwar gejondert nach den von der Ab-, bezw. 
Zufuhr gewählten Verkehrswegen (als: Eiſenbahnen, 
Seen, Dina, Turländiiche Ya, livländiiche Ma). 
Ferner wird eine Heberficht über den Werth der in 
den Jahren 1884— 1889 zur See eingeführten und 
zur See ausgeführten Waaren, gegliedert nach den 
Ländern des Export und Imports, dargeboten. 
Eine zweite Erweiterung ift darin gegeben, daß aud) 


21) Riga 1890. — Ufr. St. Petersb. Itg. Nr. 34. 1890. 
222) Riga 1890, — Ofr. Ztg. f. St. u. Ld. Nr. 263. 1890. 


67 





‚fuhr von Waaren auf der livländifchen Aa 
scjichtigung gefunden hat, die in den bisherigen 
ichten nicht in Betracht gezogen worden ilt. 
Die aus dem Nachlaß von Fr. von Jung. 
fing von der ftatiftiichen Commiſſion der Stadt 
ı herausgegebenen und vom Pirector der Com: 
on N. Sarlberg textlich erläuterten „Ergebniffe 
Rigaer Gewerbezählung”“ *?), veranitaltet 
April 1884, find durch den Drud veröffentlicht. 
ft der erjte Berfuch auf dem Gebiete der localen 
erbeitatiftif, und die dazu unternommene Rigaer 
erbſtatiſtiſche Enquöte unterjcheidet jich von ähn- 
n Erhebungen wefentlich dadurch, daß fie nicht 
unter den Begriff „Gewerbe“ im weitelten 
ie des Wortes refjortirenden Gejchäfte umfaßt, 
ern ſich nur auf die ftoffverarbeitenden, jtoff- 
ormenden Gewerbe ausdehnt. Im Ganzen find 
3 Betriebe der Zählung unteriworfen worden. 
Guſtav Sodoffsky ftellt „Vergleiche zwifchen 
Smmobilienfteuer in Riga und der Ge— 
defteuer in Defterreich” 4*) an und gelangt 
ei zu dem Nefultate, daß die Nigajchen Immo—⸗ 
n = Einfhägungsinftructionen im Großen umd 
zen viel allgemeinere Regeln geben, während die 
reichiichen Gebäudejteuervorfchriften auch mehr 
einzelnen Fälle in's Auge faſſen und für die— 
 Beitimmungen enthalten. Syerner macht Guftav 





23) Riga, Stahlſche Buchdruckerei, 1890. — Ufr. Rig. 
bl. Nr. 27 u. 28. — Ztg. f. St. u. %. Nr. 49, 50 u. 
— Reue Dörstihe Ztg. Nr. 68. 1890. — Balt. Worhen- 


t Nr. 25. 189 
24) Rig. Stadtbl. Nr. 22—33. 1890. 
de 
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Sodoffsky Mittheilungen „Aus der Gyps-Pro— 
duction Livlands“ ?45) und behandelt dabei zuerft 
die in Livland vorhandenen Gypslager nach ihrer 
Beichaffenheit und Verbreitung, erörtert ſodann die 
Gewinnung und Verwendung des Gypſes, um endlich) 
das Gypsgeſchäſt und feine Entwidelung zu be- 
Iprechen, wobei ſtatiſtiſche Ausweiſe über die Gyps— 
bewegung von und nach Riga in den Sahren 1866 
bis 1889 gegeben werden, 

W. Dehio Liefert „Beiträge zur GStatiftif 
der Geiſteskranken in Eit- und Livland“ 6), 
hervorgegangen aus einem auf dem eriten livländt- 
ſchen Nerztetage gehaltenen Vortrage. Zuerſt wird 
eine Kritik des auf die Irren⸗-Statiſtik bezüglichen 
Materials aus den Ergebniſſen der baltiſchen Bolts: 
zählung gegeben und dann werden Vorſchläge zu einer 
Reorganijation der Irrenfürſorge gemacht. 

Der von A. Merdlin auf dem livländiſchen 
Kerztetage zu Wolmar am 3. October 1889 ge: 
baltene Bortrag „Ueber temporäre Aſyle für 
Geiſteskranke?) fucht die Zweckmäßigkeit der: 
artiger temporärer Aſyle mit geringer Bettenzapl 
etwas ausführlicher zu erläutern. 

Der „Sommentar zu dem 4. Buch de3 
Liv-, Eft: und Kurländiſchen Brivat- 
rechts” 23), den Johann Büngner verfaßt, Iehrt 
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nit nur, welche Auslegung den einzelnen civil: 
rechtlichen Beftimmungen des DOftjeeprovinziellen 
Privatrecht3 feither in der Praris zu Theil geworden 
ift, jondern peit gleichzeitig auf die einſchlägigen 
Ergebniſſe der theoretiſch-civilrechtlichen Forſchung 
des Weſtens hin. Solchergeſtalt iſt das Werk eine 
rechtswiſſenſchaftliche Ergänzung und Interpretation 
zum Liv⸗, Eſt- und Kurländiſchen Privatrecht, und 
zwar ſpeciell zum wichtigſten Theile deſſelben, dem 
Rechte der Forderungen. 

„Der baltiſche Civilprozeß nach der Ju— 
ſtizreform von 1889“29) wird in einem erſten 
Bande von Th. v. Bunge behandelt. Der Verfaffer 
giebt in der Einleitung eine orientivende Weberficht 
der hiſtoriſchen Entwidelung des baltifchen Eivil- 
prozeſſes nebit einer Charafteriftit der neuen Prozeß- 
gefeggebung in deren Anwendung auf die Ditfee- 
provinzen, erörtert dann in den vier Abichnitten des 
erſten Buches die innere und äußere Gerichtsorga: 
nijation, die Gerichtsgewalt und die Gerichtsftände, 
um mit der Daritellung der NRechtöverhältniffe der 
Parteien zu Tchließen. 

Julius Schiemann liefert einen „Beitrag zur 
Lehre vom Wafferreht” 9), nach den Recht 
der Oftfeeprovinzen, mit bejonderer Berückfichtigung 
der Holzflöfjung in Kurland. 

In dem eriten Theile des Werfes: „Samm— 
lung der in den Oſtſeegouvernements gel- 


249) Reval 1890. —- Cfr. Rig. Tagebl. Nr. 133. 1890. 

I) Mitau 1890, ©. 63. — Ufr v. %: Das Wajier- 
recht und die Flößung auf der kurländiichen Aa, in Rig. Tagebl. 
Nr. 213 u. 214. 1890. 
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tenden Gejegesbeftimmungen über den Ci— 
vilprozeß“ 2%) ift die Anordnung derart, daß die 
ruſſiſche Givilprozeßordnung Kaiſer Aleranders 1. 
vom 20. November 1864 den Text bildet und die 
durch dag Geſetz vom 9. Juli 1889 decretirten Ab: 
weichungen in Bücherjchrift dent Texte eingefügt find. 
Im zweiten Theile des Werkes, welcher den zweiten 
Abichnitt des Gejeßes von 9. Juli 1889 behandelt, 
bilden die Beitimmungen dieſes Gejeßes den Text, 
während die von demfelben angezogenen Gejebes- 
Beſtimmungen in Curſivſchrift eingefügt find. An 
Beilagen enthält die Ausgabe: 1) die Tare der ver: 
eidigten Rechtsanwälte; 2) Tare der Gerichtövoll- 
ziehber; 5) Taxe der Gerichtsvollzieher bei den Frie— 
densrichterverfammlungen der Oftfeeprovinzen; 4) ein 
Berzeichnig aller Bezirfägerichte, der friedengrichter: 
lichen Bezirke und Diftriete, der Bezirke der Ober: 
bauergerichte und der Diſtricte der Commiſſaire in 
Bauerjachen. Ein alphabetifcheg Sachregifter in 
deutjcher und ruffiicher Sprache befchließt das Ganze. 

Der „Nachtrag zum IIl. Theil des Pro: 
vinzialrechts der Dftfeegouvernements aus 
den Verordnungen über die Reorganiſation 
des Juſtizweſens und der Bauerbehörden in 
den. baltiihen Gouvernements“ 252) ift von 
Harald Baron Loudon überjegt und herausgegeben. 


21) Ruſſiſch: Cross abicrsywmmxp BR IIpuõaarin exux- 
IYÖCPHIAXB BAKONO-1OIORCHN o TPAKATAHCKOML cynonpon:- 
BOACTHBE. II. Romneas. Pura 1890. — Ufr. tg. f. St. u. 
Ld. Nr. 16. — Rig. Tagebl. Nr. 18. 1890. 

2352) Riga, N. Kymmel, 1890, ©. 39. — (Auch ruffiic.) 
-- Ufr. tg. f. St. u. Ld. Nr. 46. 1890. 
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Die „Rigaſchen Stadtblätter” 5°) bringen den 
„Bericht des Theatercomites der (rigaſchen) 
roßen Gilde über die Verwaltung des 
tadttbeaters für die Zeit vom 1. Sep- 
tember 1889 bis zum 1. September 1890.” 


Der Artikel: „Die Lutherkirche auf Tho- 
rensberg“?%) giebt einen furzen Ueberblick über 
die Entitehungs- und Baugefchichte dieſer jüngjten 
evangelifchen Kirche Rigas. | 

Oskar Nothnagel beipricht in Kürze „Das 
Blinden - S$njtitut bei Riga” 25), dabei auf 
deflen mehr als zehnjährige Exiſtenz und Wirkſam— 
feit eingehend. 

Ein kurzer Artikel beantwortet die Frage: „Hat 
Kurland große Männer hervorgebracht?“ 256) 
dahin, daß, wenn auch nicht in Hiftoriichem Sinne 
groß zu nennende, jo doch immerhin bedeutende Per: 
jönlichkeiten, namentlich auf literäriſchem Gebiete, 
Kurland gezeitigt hat. 

In der Eleinen Notiz: „Ein Feftdiner” #°) 
widerlegt A. Poelchau die Aufchauung, daß die 
Schwarzhäupter » Gelellfchaft eine hiſtoriſch beglau- 
bigte Berechtigung gehabt habe, die Feier des inf. 
hundertjährigen Beſtehens des Schiwarzhäupterhaufes 
in Riga zu begehen. 


%3) Nr. 40 u. 4l. 1890. 

31) Nebſt Abbildung im Nig. Almanach für 1891, p. 37 
bis 40. 
35) Nig. Stadtbl. Nr. 10. 1890. 
36) Ebendaſ. Nr. 49. 1890. 
37) Ebendal. Nr. 15. 189%. 
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„Das neue Waiſenhaus“ 2%) in Riga wird 
Hinfichtlich feiner Lage und Einrichtung in Anlaß 
der Verlegung defjelben auf ein außerhalb der in- 
neren Stadt belegenes Grundjtüd bejprochen. 


IL ILIGGGLLLTOG GS 


Gelegenheits- und Wereins-Achriften. 


In der „Feitrede zum 51. Jahrestage der 
gelehrten eftnifchen Gejellfchaft“ 25°) zu Dorpat 
Ipricht Leo Meyer über die älteften Nachrichten von 
den Eiten. 

Zum Ende des Jahres 1890, am 23. November, 
beging die Kurländiſche Gefellichaft für Literatur 
und Kunft in Mitau die Feier ihres 75 jährigen Be- 
ſtehens. In Anlaß diefes Feſtes find folgende Ar: 
titel erichienen: „Die Geſchichte der Geſell— 
haft für Literatur und KRunjt“ ?%); dieſer 
Artikel bringt einen Auszug der Seltrede, Die Ober: 
lehrer H. Diederih8 an jenem Jubiläumstage der 
halten und in der er einen gejchichtlichen Ueberblick 
über die Thätigfeit genannter Geſellſchaft wirft. 
„Die Subelfeier der Kurländiſchen Gefell: 
haft für Literatur und Kunft“ 2), „Nach: 
träge zum Bericht über die Jubelfeier der 


258) 3tg. f. St. u. W. Nr. 93. 1890. 

259) Sitzgsber. d. gel. eftn. Geſellſch. 1889, p. 1—21. 

0, Mitauer Ztg. Nr. 95 u. 96. 1890. 

21) Mitauer Ztg. Nr. 94. — tg. f. St. u. %. Nr. 270. 
— Ein Zubiläum, in Neue Dörpt. Ztg. Nr. 272 u. 274. 1890. 
— Nig. Tagebl. Nr. 270. 1890. 
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efellfchaft für Literatur und Kunft“?%). 
Der ältejte wiffenfchaftliche Verein in den 
ıltifchen Provinzen“ ?%). 

Bon Bernd. A. Hollander ift veröffentlicht wor» 
n jeine „Rede, gehalten am 27. October 
390, auf der in Beranlaffung des 25jäh- 
gen Jubiläums veranftalteten Feſtſitzung 
:3 erweiterten VBorftandes des Nigaer Ge- 
erbevereins“?%). Dem lebtgenannten Jubiläum 
(t der Artikel: „Zum 25jährigen Jubiläum 
:3 Gewerbe-Bereins zu Riga“ ?%). 

Mehrere Artikel pebemlein: „Die lettifch-lite- 
irifche Gefelljhaft“?%), die „Fünfund- 
vanzig Jahre präfidialer Wirkſamkeit in 
»x Tettifch -Titerörifchen Geſellſchaft“ °"), 
Die lettifch-Titerärifche Geſeliſchaft und ihr 
räfident Paftor Dr. Bielenftein”?%), „Bon 
er Jahresſitzung der lettiſch-literäriſchen 
efeltfchaft“). 

Das „Rigafche Kirchenblatt“ 270) berichtet über 
e „Jubiläumsfeier des Bachvereins“ in 


iga. 
Am 18, Auguft 1890 vollendeten fich 200 Jahre 
it der Errichtung der zweiten Univerfität in Dorpat 


32) Mit. Ztg. Nr. 95. 1890. 

=) Rig. Tagebl. Nr. 267. 1890. 
24) Nig. Stadtbl. Nr. 45. 1890. 
>) Nig. Tagebl. Nr. 245. 1890. 





6. 
1890. 
29) Nig, Tagebl. Nr. 277. — N. Dörpt. Ztg. Nr 2X0. 
. 34. f. St. m. %. Nr. 278. 1890. 
370) Nr. 9. 1890. — Rig. Tagebl. Nr. 41. 1890. 
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durch den Schwedenkönig Karl XI., deren erite Gu- 
ſtav Adolph 1632 ftiftete. Meber diefe beiden Uni- 
berjitäten werden in dem Fleinen Artikel: „Ein 
Rubiläum” 270 kurze Nachrichten gegeben. 


Ein „Rurzer Rückblick auf die Thätigkeit 
des Pernau⸗-Felliner landmwirtbichaftlichen 
Vereins während feines fünfzigjährigen 
Beſtehens anno 1840 bis 1890°2) ift von 
J. Körber verfaßt, und in Anlaß jenes Jubiläums, 
das am 5. Februar 1890 in Form einer Feſtſitzung 
des Vereins in Sellin gefeiert wurde, ift ein Artikel 
erihienen: „Das 5Ojährige Jubiläum des 
Pernau-Felliner landwirthbichaftlihen Ver: 
eins” 273), 

Der Artikel: „Zum 100. Gedenktage der 
Seeſchlacht bei NReval“ 27) gedenkt des Sieges 
der ruffiichen Flotte unter Admiral Tſchitſchagow 
auf der Revaler Nhede über die jchmwedische Flotte 
am 80 April 1790 und fchildert den Verlauf der 
Schladht. 

Der „Rigaſche Almanach für 1891“ 275) ent: 
hält die drei Aufläße: „Die Lutherkirche auf 
Thorensberg,“ pag. 37—40; von W. Greiffen 
hagen: „Bilder aus dem Dorpater Univerſi— 
tätsleben zu Anfang der zwanziger Sabre,” 


271) Ztg. f. St. u. Ld. Nr. 187. 1890. 

272) Baltiiche Wochenschrift Nr. 13. 1890. 

273) Land- u. forftwirthich. Ztg. Riga 1890, Nr. 15. 
274) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 102. 1890. 

275) Mit Original - Stahlftih. 34. Jahrgang. Niga, 
W. F. Häcker (1891). — fr. Sr. v. Keußler in St. Petersb. 
Ztg. Nr. 362. 1890. 
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pag. 1—%, und „Etwas aus alten Stamm— 
büchern,“ pag. 26— 44. 
ur Feier des fünfzigjährinen Beſtehens der 
Taubjtummenanftalt werden von C. Mettig in einem 
durch den Druc veröffentlichten gehaltenen Vortrage 
Bemerkungen „Zur Geſchichte der Taubſtum— 
menanftalt der literärifch-praftiihen Bür— 
gerverbindung zu Riga” 276%) gegeben, welche 
auch im Verein mit einem Artikel vom Anftalts- 
vorfteher €. Inſelberg: „Der gegenwärtige Be- 
- ftand der Anftalt“, und einem zweiten Artikel 
von E. Inſelberg: „Rurzer Auszug aus dem 
Lehrplan derfelben”, wiederabgedrucdt find in 
einer Kleinen Schrift, erfchienen unter dem Titel: 
„Die Taubftummenanftalt der literäriich- 
praftiihen Bürgerverbindung zu Riga. Ein 
Gedentblatt zu dem 5Ojährigen Jubiläum 
derjelben“ ?77), 


Der „Bericht über die Arbeit an den 
eſtniſchen Taubſtummen pro 1889” 7), den 
. Sokolowſki erftattet, enthält: 1) Aus dem äußeren 
und inneren Leben der Schule. 2) Das Lehrerper: 
fonal. 3) Die Fürforge für die Taubſtummen. 4) 
Vereinskaſſe: a. Einnahmen. b. Ausgaben. 5) Die 
Zukunft. | 

Die „Situngsberichte der Geſellſchaft 
für Geſchichte und Alterthumskunde der Dit- 


— 





276) Rig. Stadtbl. Nr. 14—17. 1890. 

ZT) Riga, W. F. Häder, 1890, ©. 24. 

278) Mittheil. u. Nachr. f. d. evang. Kirche in Rußland, 
BD. 46, p. 478—486. 
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feeprovinzgen Rußlands aus dem Sabre 
1889“ 279) Haben folgenden Inhalt: 


Beife, Yohannes, Ueber das Wert „Graf Jo— 
hann Jacob Sievers 'und die zweite Theilung 
Polens. 

Bornhaupt, Carl, Ueber den Münzfund von 
Neumocken in Kurland. 

Buchholtz, Arend, Die Correſpondenz Guſtav 
Adolfs mit der Stadt Riga im Auguſt und 
September 1621. 

—, Ein Verzeichniß der Schriften des Bürger: 
meilter8 Johann Chriſtoph Schwartz. 

— , Ueber den der großen Sachjenchronit ent: 
nommenen Inhalt eines als Bücherumfchlag 
gedient habenden Pergamentblattes. 

Buſch, Nicolai, Ueber eine Sammlung von 
Slaubensbefenntniffen vocirter Prediger. 

Öirgenfobn, Joſeph, Der Convent der Beguinen 
in Riga. 

—, Markgraf Wilheln von Brandenburg bie 
zu feiner Wahl zum Coadjutor des Erzbijchof? 
von Riga. 

—, Referat über DO. Hoffmanns Ausgabe der 
Briefe Herders an Johann Georg Hamann. 

Hagen, Sulius v., Ueber Aufzeichnung und 
Sammlung baulicher Alterthümer in Riga. 

Hildebrand, Hermann, Nachtrag zu ©. Alf. 
der Sigungsberichte vom Jahre 1888. 


279), Niga, W. F. Häder, 1890, ©. 114. Hierzu 2 litho— 
graphirte Tafeln. - Ofr. Fr. v. Keußler in St. Petersb. tg. 
Nr. 191. 1890. 
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Iverſen, Julius, Ergebniß der bei der Kaifer- 
lichen archäologifchen Commiſſion in St. Pe—⸗ 
teräbuvg ftattgehabten Berathungen, betreffend 
die Entdedung und Bewahrung von Alter- 
thümern in Rußland. 


Lange, Georg, Hinweis auf Cosmos Sümmer 
von Sümmerfeld! Stammbuch. 


Löwis of Menar, Carl v., Schloß Wenden vor 


ahren. 
—, Ueber die Ruine Altona unweit Kokenhuſen. 


Meitig, Eonftantin, Zur Delesung Kurlands 
durch die Franzoſen im Jahre 1812. 

—, Gewerb gelehi tliches im älteſten Wittjchop- 
buch der Stadt Neval. 

—, Bur Frage, ob der Ordensmeiſter Franke 
Rersborf adeliger Abftammung geweien? 

—, Die Kapelle der Samaneı Häupter in der 
&t. Ratharinen -Flirche zu Riga. 

Napiersky, Leonhard, Berlefung eingegangener 
Schreiben. 

— , Hinweis auf C. Schirreng Kritif des Werkes 
von %. Martens: Recueil deg Traites et 
‘conventions etc. 

—, Die Annalen des Kefuiten « Collegiums in 
Mi a von 1604—1618 

achruf an Dr. —* Bornhaupt. 

Pahlen Baron Alexander v., Ueber ein Schiffs⸗ 

rab unter Auzem. 

Reinberg, Auguſt, Die Ueberreſte der St. Ka— 
tharinenkirche zu Riga. 

—, Die urſprünglichen Malereien der St. Jo— 
bannis: Kirche in Riga. 

__ 


78 





Schiemanı, Theodor, Daniel Hermanns Re— 
lation über den Einzug König Stephan Ba- 
thorys in Riga am 12. März 1582. 

Schwart, Philipp, Bemerkungen über den erften 
Biſchof von Kurland Engelbert. 

— , Notiz über Johann Chriftian Purgold, 
Subrector des Rigaſchen Lyceums. 

—, Referat über v. Mülverſtedts Aufſatz: Zur 
Geſchichte und Chronologie einiger älterer 
Bilchöfe von Bomelanien und Kulm. 

— , Die Livpländer auf der Univerfität Bologna 
von 1289 — 1562. 

— , Bericht über die Thätigfeit der Gefelljchaft 
im Sabre 1889, 


Die „Mittheilungen aus der livländi: 
ſchen Geſchichte“ 28%), vwierzehnten Bandes viertes 
Heft, enthalten: 


Buchholg, Arend, Die Eorrefpondenz König Gu: 
ſtav Adolfs mit der Stadt Riga um die Zeit 
der Belagerung von 1621. 

Schwartz, Philipp, Die Livländer auf der Uni— 
verjität Bologna 1289 —1562. 

Haffelblatt, R., Die Metropolitanverbindung 
Revals mit Lund. 

Seraphim, E., Actenſtücke, betreffend die Ver: 
mittelung des Kurfüriten Johann Georg von 
Sachen in den Verhandlungen wegen Reſti— 
tuirung Herzog Wilhelm: von Kurland, 
1617 —1619. 


20) Kiga, N. Kymntel, 1890, ©. 389—515. — Ufr. ©. 
in Rig. Tagebl. Nr. 242. — N. Dörpt. Ztg. Ar. 249. 18%. 
| in 
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Girgenfohn, Joſeph, Zur Baugefchichte der 
Petri- Kirche in Riga. LI. 

Schwark, Ph., Nachträge zum Aufſatz: „Die 
Livländer auf der Univerfität Bologna 1289 
bis 1562.” 

Koppmann, K., Zum Gedächtniß an Hermann 
Hildebrand. 

Berichtigungen zu dem Aufſatz: „Die Eorrejpon- 
denz König Guſtav Adolfs mit der Stadt Riga 
um die Zeit der Belagerung von 1621.” 


Der „Fünfte Nechenfchaftsbericht der Ab- 
(ung der Geſellſchaft für Gefchichte und 
rthbumstunde für den Rigaſchen Dom- 
für das Jahr 1889“ 381) enthält: „Die 
penfchilder am Nigaer Dom -Mufeum“. 


Ph. Schwark eritattet „Bericht über die 
tigfeit der Gejellichaft für Geſchichte 
Alterthumskunde der Dftjeeprovinzen 
lands im Jahre 1889 282), 


„Sitzungs-Berichte der kurländiſchen 
ellſchaft für Literatur und Kunſt, nebſt 
öffentlichungen des kurländiſchen Pro— 
ial-Muſeums aus dem Jahre 1889“ 2%). 
rſicht des Inhalts. (Die mit F bezeichneten Vor— 
ſind nicht abgedrudt.) 


Die Kurländifche Geſellſchaft für Literatur und 
Kunſt. 





31), Riga, W. F. Häcker, 1890, ©. 22. 

82) Sipgsber. 1889, p. 106--112. 

3) Mitau, J. F. Steffenhagen u. Sohn, 1890, ©. 109. 
fr. Mit. Ztg. Nr. 71. 1890. 4 


Gefchente für die Bibliothefen. 

Nachruf dem Fürzlich verftorbenen Mitgliede 
2. von Koſchkull vom Präfidenten. 

7 Ueber einen Runenftein. 


Neferat über die „Materialien zur ruſſiſchen 
Archäologie” von Dr. 8. Bluhm. 
Bericht über die „Relationes Curiosae* von 
Qappeiuß und Verzeichniß feiner übrigen 
chriften 
Verzeichniß von Büchern, von K. Boy gejchentt. 
T Ueber die Gründung der Kirchen Kurlands, 
von Dr. Otto. 
TB. D. Diiton, Verfaffer von Zeitungsartifeln, 
von 9. Diederiche. 
Verzeichniß der von Graf J. Tolftoi, Domgird, 
dv. Bordeliug, L. Stieda, %. v. Witten und 
8. Dannenberg geſchenkten Schriften. 
Adelsbrief für Michael v. Ruprecht vom Vale 
95, März 29, nebit Notizen über dejjen 
Familie, von J. "Döring. 
Alterthümer- Fund in Littauen (Schilling - PBom:- 
mujch), von J. Döring. 
T Sortjegung des Borttügs über die Kirchen 
Kurlands, von Dr. Otto. 
Ueber Die Gründung Mitaus, von Dr. Bluhm. 
Ueber un Namen der Stadt Libau, von %. 


Gelhente für die Bibliotheken. 

Nachruf dem Verjtorbenen Muſikdirector Rud. 
Poſtel, von J. Döring. 

Ueber den Gründer des Klockſchen Stiftes und 
ſeinen Vetter, von Engelmann. 


Geſuch des Büchſenmachers W. Fochtenberger 
an den Herzog, ſowie Antwort deſſelben, 
nebſt einer darauf bezüglichen Akte. 

Rechnung des Malers Chr. Sidaw. Dieſe 5 Akten 
von H. Diederichs vorgelegt. 

Ueber die Hilfferdingſche Truppe, von J. Döring. 

Geſchenke für die Bibliotheken. 

Von H. Diederichs vorgetragen und geſchenkt: 
Ein Schreiben des Raths von Grobin, 1712. 
Ein Freibrief für Nicolaus Freymann, 1778. 
Supplication der Bausker Kirchenvorſteher 

1706, nebſt Antwort 1707. 
Prozeßakte vom Jahre 1669 über die Ermor- 
dung des R. v. DO. Saden. 

Geſchenke für die Bibliotheken. 

Bine Berisnrele in den Orient, von N. Döring. 

ter Theil: von Mitau über Konſtantinopel, 
Damasfus nah Kafa. 

Gejchenfe für die Bibliotheken. 

Eine Ferienreife in den Orient, von J. Döring. 
Zweiter Theil: von Jafa nach Serufalem, 
Alerandria, Zrieft u. |. w. 

Referat über die Inscriptions de JEnissei ⁊c., 
von Dr. Bluhm. 

Neferat über das Leben N. M. Prſhewalsky's, 
von Dr. Bluhm. 

Gefchente für die Bibliothefen. 

Ueber die Furländifchen Hofprediger, von Dr. Otto. 
Aus der Mitauifchen Großen Schule im Jahre 
1740, von Dr. Otto. _ 
Schulregifter und Rechenſchaft vom Jahre 1577, 

von Dr. Ötto. 
1 
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Verzeichniß der wiffenfchaftlichen Anftalten unt 
Bereine, mit denen die Geſellſchaft im Ver: 
fehr Steht, nebſt Bericht über die von ihner 
im Sabre 1889 erhaltenen Schriften. 

Mitglieder - Verzeichniß. 

Der Vorftand der Gefellfchaft. 

B. Kurländifches Provinzial Mufeum. 

Bericht über die gemachten Erwerbungen: a 
Skulpturen, b. Gemälde, c. Zeichnungen, 
Stiche u. ſ. w. d. Alterthümer: 1) aus fr: 
berer Zeit, 2) aus jpäterer Zeit. 

Der Inhalt der „Sitzungsberichte der ge: 
lehrten eftnifchen Geſellſchaft zu Dorpat fü 
1889" 284) iſt folgender: 

galfelblatt, Arn., Bericht für dag Jahr 1889 

Hausmann, R., Ueber den archäologifchen Con 
greß in St. Petersburg. 

— , lieber ein Steinkreuz bei Dorpat. 

—, Der Afchenfriedhof auf dem Kalmomägg 

Hermann, K. A., Ueber die eftnifchen Adv 
bien mit dem Endbuchltaben i. 

Kung, J., Die ejtnifche Bibelüiberfegung ' 
Johann Gutäleff. 

—, Ueber einige Alterthümer im Halliſtſch 

Lipp, M., Die Liven. 

— , Ein Sohn des Volkes. 

Loeſchcke, Georg, Zum archänlogiichen Co’ 
in St. Petersburg. 

— , Sin Sachen der fogen. jchifffürmigen ' 
ſetzungen. 


>31) Dorpat, C. Mattieſen, 1890, ©. 204. 





ee, Leo, Feftrede zum 51. Jahrestage der 
Geſellſchaft 
Ueber W. v. Gutzeit’3 „Wörterſchatz“. 
Schroeder, Leopold v., Ein eftnifches Märchen 
und feine Barallelen in der indogermanifchen 
Sagenwelt. 
—, Die Volföpoefie der Finnen in deutfcher 
 Meberfegung. 

, Ueber DOffetifches und Ugro + finnifches. 

, Acchäologijche Reſultate vom 8. internatio- 
nalen Orientaliſten-Congreß in Stodholm 
und ana. 

Wiskowatow, P. v., Zur Schiffsgräber Frage. 


Den — für das Jahr 1889 De 
lehrten ejtniichen Gefellichaft” 5) Hat A 
aſſelblatt verfaßt. 


Der „Sahresbericht der ejtländifchen li— 
räriihen Gejellfchaft für 1889/90” ift in 
n „Beiträgen zur Kunde Eft-, Liv⸗ und Kur— 
nds“ 286) erichienen. 


Das dritte Heft des vierten Bandes der „Bei— 
äge zur Kunde Ehit-, Liv» und Kurlande“, 
rausgegeben von der EHftländifchen Titerärifchen 
efellfchaft und von diefer der Kurländifchen Gefell- 
yaft für Literatur und Kunſt zur Jubelfeier ihres 
‚jährigen Beſtehens gewidmet, hat folgenden Inhalt: 

Mittheilungen über die Medicinalverhältniffe Alt- 

Nevals. Nach Vorträgen in der Iftlandiſchen 
literäriſchen Geſellſchaft von J. W. Dehio. 

286) Gißasber. d. gel. eſtn. Srielih. 1889, p. 160— 169. 

>) Bo. IV, Heft 3, p. 351-355. 

v u 
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Die Bader oder Badftüber. 
Die Barbiere und Wundärzte. 
Die Nerzte. 
Die Apotheker. 
Freibauern und Landfreie in Livland während 
der Ordensherrfchaft. Von Oscar Staven- 


hagen 
Die Enttwidelung der DVerbältniffe bis zur 
gen am des 14. Jahrhunderts. 
eila 
Gerd der ebftländifchen literärifchen Bi- 


Gahresbericht der ehſtländiſchen Literärifchen Ge- 
jellfchaft für 1889/90. 

Errata. 

Der zweite Band der dritten Folge vom „Ar: 
chiv für die Geſchichte Kiv-, Eft- und Kur— 
lands“ 227) enthält das 3weitältefte Erbebuch der 
Stadt Reval (1860 — 1383), herausgegeben von Eugen 
von Nottbeck, über welches: „Das endete 
Erbebud der Stadt Reval“ 8), C. Metti tig in 
einem Vortrage ausführlicher referirt. 

„Der Kurländiichen Geſellſchaft für Literatur 
und Kunſt in Mitau, der ältejten baltifchen ge: 
ſchichtsforſchenden Gefellichaft, widmet zu ihrem 
Ehrentage zur eier des 75. GStiftungdtages am 
23. November 1890 mit herzlichem Glückwunſch und 
Feſtgruß die Felliner literärifche —— den 
„Jahresbericht der Felliner literäriſchen 


287) Reval, re Kluge, 1890, ©. 155. — Ofr. Balt. 
Monatsichr. 37 34, 
238) Nig. "Stadiht. Nr. 38 u. 39. 1890. 








Iichaft für das Jahr 1889” 289), Der: 

enthält: Sitzungsberichte. Mitgliederverzeichniß. 
„eichniß derjenigen Vereine und Gefellicaften, 
: welchen die Felliner literäriſche Gejellichaft in 
riftenaustaufch fteht. Kaffenbericht. — Beilage I. 
xterialien zur Gejchichte Kurlands unter Herzog 
tedrich, von Oberlehrer E. Seraphim. — Bei- 
e DO. Timan Brafels Ehriftlich Gefnrech von der 
mofamen Zeritörung in Lifland durch den Mus- 
piter u. ſ. w. (Neudrud nach dem in der Rigaer 
adtbibliothef befindlichen Eremplar), von Ober⸗ 
rer Th. dv. Riekhoff. David und jeine Helden 
ruchſtück einer geiftlichen Dichtung in Reimpaaren). 
n Oberlehrer Th. v. Riekhoff. — Beilage III. Eine 
njeatifche Mufikowiter-Reife im Jahre 1603. Bon 
.%. Waldınann. — Beilage IV. Registrum Fel- 
ense Nr. 1. Verzeichniß der Quellen zur Ge⸗ 
ichte der Gomthurei Fellin in der Ordenszeit, 
no 1%8 bis 1560. Bon %. Amelung. 


Die „Hanſiſchen Gefhichtshlätter, Jahr— 
ng 1888“ 29%), haben zum Inhalt: I. Die Bar- 
Homäus » Brüderfchaft der Deutichen in Liſſabon. 
Neifebericht der hanſiſchen Gejandtichaft von 
bed nach Moskau und Nowgorod im Jahre 1608. 
itgetheilt von Dr. Ludwig Schleder in Fallers: 
en. II. Das Sgulbenmefen, der Stadt Lübed 
ch Errichtung der Stabicallt- 7 Von Staatsarchivar 
. &. Wehrmann in übel. IV. Hans Runge und 


239) Dorpat, H. Laakmann, 1890, ©. 2 

20) Herausgegeben vom Verein fir, Bang veſchitu 
pzig, Duncker u. Humblot, 1890, S. r. 
., Hanfticheg, in Rig. Tagebl. Rr. ni kn. | 
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die inneren Rämpfe in Roftod zur Zeit der Dom: 
fehde. Bon Gymnafiallehrer Dr. R. Zange in Roftod. 
V. NRathemwahlen in NRoftod im 17. Jahrhundert. 
Bon Stadtardhivar Dr. K. Koppmann in Roftod. 
VI. Kleinere Mittheilungen. 1. Zwei Ordnungen 
des Nathes zu Roftod für feine Kaufleute in Oslo 
und Tönsberg. Mitgetheilt von Stadtardhivar Dr. 
K. Koppmann. 2. Braunfchweiger und Bremer auf 
der Islandsfahrt. Mitgetheilt von Stadtarchivar 
Profefjor Dr. Hänſelmann in Braunfchweig. 3. Eine 
„Mote” von Dragör vom Sabre 1470. Mitgetheilt 
von Profeſſor Dr. D. Schäfer in Tübingen. Re- 
cenjionen: H. Hildebrand, Liv:, Eſt⸗ und Kurländi- 
ſches Urkundenbuch. Von Stadtarchiver Dr. Kopp⸗ 
mann. — G. v. Hanſen, Alte ruſſiſche Urkunden. 
Von Profeſſor Dr. W. Stieda in Roſtock. — A. Buch⸗ 
holtz, Geſchichte der Buchdruckerkunſt in Riga. Von 
Profeſſor Dr. W. Stieda. — Nachrichten vom han— 
ſiſchen Geſchichtsverein, 18. Stück. — J. Siebzehnter 
Jahresbericht, erſtattet vom Vorſtande. II. Bericht 
über die Arbeiten zur Herausgabe der engliſchen 
Hanseatica und des Hanſiſchen Urkundenbuchs. Von 
Dr. K. Kunze in Köln. III. Bericht über die Ar— 
beiten zur Fortſetzung des Hanſiſchen Urkundenbuches 
bis zum Jahre 1400. Von Dr. F. Bruns in Köln. 

Weil auch der ſchon mehrfach genannten Kur— 
ländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt zu 
ihrer Jubelfeier dargebracht, mögen hier noch Er— 
wähnung finden die „Unterſuchungen über 
Gegenſtände der älteſten Geſchichte Ruß— 
lands“ 29), von W. v. Gutzeit. 


291) Riga, W. F. Häcker, 1890, ©. 24. 
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Genenlanifce Hotizen und Uekrologe. 


Der Artikel: „Der Zug des Todes im Jahre 
390 292, führt alle irgendiwie nur bervorragen: 
zen baltischen Perjönlichkeiten auf, die im genannten 
ahre verſtorben jind. 

Die „Todtenliſte der im Jahre 1889 ver— 
orbenen Kurländer” 2?) enthält jene in fol— 
nder Ordnung: Edelleute, Militärs, Prediger, 
:hrer, Juriſten und Beamte, Landwirthe, Künſtler, 
aufleute und Gewerbtreibende und Damen. 

Der Artilel: „Biographiſches über Liv— 
inder“ 3%) enthält aus Band 30 der allgemeinen 
utfchen Biographie kurze Notizen über die Biogra- 
jieen der dort mitaufgenommenen Balten, als über: 
altdafar Ruſſow, Karl Rußwurm, Dr. Gottlieb 
ahmen, Dr. Guido von Samfon » Himmelitierna, 
ermann Samjon, Reinhold Johann Ludwig Sam: 
n, Ernſt Wilhelm Ehriltian Sartorius, Hermann 
n Salza, Baul von Rußdorf, Nicolaus Rus. 

Georg Lange theilt „Die livländifche Re— 
Sion vom Jahre 1782“ 295) im Auszuge mit. 
ene Lilten der eriten Reviſion Livlands, die aber 
ider nicht vollftändig find, werden in diefer Arbeit 
if ihre PBerfonalien Hin ausgebeutet. So weit diefe 
evifiongliiten das „Land“ Livland (im Gegenfaß zu 
n Städten) betreffen, ift von dem Verfaſſer ein 
uszug aller adeliger Perſonen und folcher, die mit 


22) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 1. 1891. 

293) Mitauer Ztg. Nr. 2. 1890. 

24) Rig. Tagebi. Nr. 154. 1890. 

2%) Bierteliahrsichrift des Vereins „Herold“ in Berlin. 
6. Ä 


390. Heft 2-3, ©. 6 
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Adeligen verheirathet jind, angefertigt; indeß fehlen 
einige Kirchipiele ganz, bei andern mangeln wiederum 
verschiedene Güter, in manchen aber finden jich auch 
gar feine Adelige verzeichnet. 

Genealogifches enthält der Artikel von 3. Graf 
von Deynhaufen: „Der Urfprung des Geſchlechts 
von Fölferfam“ 9). 

W. Hagemeifter veröffentlicht eine „Stanım- 
tafel der Hagemeifter und don Hagemei- 
ſter“ 2%) und Notizen über „Die Familie von 
Hagemeijter”“ 2%), nebſt Stamm: und Giegeltafel. 

E. v. Nottbe giebt Bemertungen „Zur Ge- 
fchichte der Familie Mafjom:PBarenbede“ 29) 

„Nachrichten über das Geſchlecht derer 
von Piſtohlkors“ 300%) werden durch Nicolai Wol. 
demar von Piſtohlkors befannt gegeben. 

Magnus Stadelberg hat in finnischer Sprache 
herausgegeben „Finnlands Ritterfchafts- und 
Adels-Kalender für das Jahr 1890” 301), in 
welchem Finnlands Adelsgefchlechter unter Aufzäh— 
lung ihrer jämmtlichen Mitglieder namhaft gemacht 
werden. 

Genealogiſche Artikel find ferner: „Geſlacht 
Tollen aanverwante geſlachten“ 802), genea- 


26) Deutfcher Herold (Berlin), Jahrgang 1885, p. 82 
83. 


27) Ebendaſ., Jahrg. 1886, p. 14 u. 15. 

233) Ebendaſ., Jahrg. 1888, p. 104 u. 105. 

29), Deutiches Adelsblatt, Jahrg. 1886, Nr. 50. 

30) St. Petersburg, 1889. 

301) Storfurstendömes Finlands Ridderskaps och 
Adels Kalender för är 1890. Helsingfors, G. W. Edlund. 

302) Allgemeen nederlandih Kamitichtad 1889, Nr. 5. 
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gie van het geſlacht de Ram“s03), und „Die 
srangeldburg (in Borpommern)“ 2%). 

Friedrich von Berfen bat eine „Geſchichte 
3 Geſchlechts von Berjen und von Fer— 
n“ 305) herausgegeben, die auch mancherlei genea— 
giſches Material enthält. 

Phi wichtigeren Nekrologen find namhaft zu 
achen: 

Nachruf an Dr. Earl Bornhaupt 2%), von L. 

Napiersky. 

Bulmerineq, Dr. Auguſt von, geb. 31. Juli 
322 zu Riga, geſt. 18. (6.) Auguſt 1890 in Stutt- 
ırt, von 1856—1875 Profejfor des Staatd- und 
dlferrecht8 in Dorpat, 1882 — 1890 Profeſſor des 
taats⸗ und Völkerrechts in Heidelberg an Bluntſchli's 
telle, Badischer Geheimrath 3°). 

Freſe, Nicolai, Oberlehrer der Gejchichte am 
ymnalium zu Dorpat, Verfaſſer eines Lehrbuches 
r neuen Gejchichte, geb. 5. Juni 1828 in Reval, 
ft. 27. März 1890 in Dorpat ?%). 


305) Deuticher Herold 1889, Nr. 12. 

504) Deutiches Adelsblatt 1886, Nr. 32. 

806) Berlin 1885. — Ufr. Sonntagsbeilage zur „Neuen 
reußifchen Zeitung” Nr. 13, 14 u. 15. 1887. -- Revalfche 
ig. Nr. 63. 1887. 

306) Sigtgsber. d. Geſellſch. f. G. u. X. 1889, p. 29--30. 

07) Zur Erinnerung an Dr. Aug. v. Bulmerincg. Rig. 
ıgebl. Nr. 182. — Am Grabe des Dr. Aug. v. YBulmerinca. 
g. f. St. u. P. Nr. 206 u. 207. — Mit. Ztg. Nr. 63. — 
t. Petersb. 3tg. Nr. 221. — Rig. Tagebl. Nr. 178. — Neue 
Örpt. Ztg. Nr. 182 u. 189. — Rig. Stadtbl. Nr. 33. 1890. 
alt. Wochenſchr. Nr. 33. 1890. 

38) Rig. Tagebl. Nr. 72. 1890. @ 
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Gervais, Peter Karlowitich, Geheimrath, Sena- 
teur, Curator des Dorpater Lehrbezirts von 1875 
bis 1879, eb. 29. Febr. 1832, geit. 12. April 1890 309), 

—— Thomas Wilhelm, Stadthaupt 
von Reval, geb. 19. Novbr. 1821 in Archangel, geſt. 
28. December 1890 in Neval, literäriich thätig auf 
rechtshiſtoriſchem und biftorifchenn Gebiete; jehr zahl: 
reiche Arbeiten von ihm jind in verfchiedenen Zeit⸗ 
ſchriften, namentlich in der Baltiſchen Monatsſchrift 
und in den Beiträgen zur Kunde Liv⸗, Eſt⸗ und 
Kurlands, die er als Vice-Präſes der Eſtlandiſchen 
fiterärifchen Geſellſchaft lange Jahre redigirt bat, 
veröffentlicht 379), 

Grünewaldt, Otto Magnus von, dim. Landrath 
und Rammerberr, geit. 6. Oct. 1890 zu Koik, ver 
dienftvoll durch feine Thätigfeit im Landesdienſt su, 

Hagemeifter, Heinrich von, dim. Landrath, geb. 
5. Suli 1815, geit. im März 1890 312), 

Hoffelbtatt, Richard, Magistrand Historiae, 
Bibliothefar-Gehilfe an der Univerſitäts-Bibliothek 
zu Dorpat, geb. 23. Sept. 1863 zu Paſtorat Camby, 
geit. 3. Sept. 1890 zu Dorpat °'?). 





309) St. Petersb. Ztg. Nr. 104. — tg. f. St. u. %. 
Nr. 84. — Neue Dörpt. tg. Nr. 86. 1890. 

310) 3tg. f. St. u. W. Nr. 1. 1891. 

311) Reue Dörpt. Ztg. Nr. 234. — Gt. Petersb. tg. 
Nr. 283. -- Revaler Ztg. Nr. 231. — Revaler Beobachter 
Nr. 230 u. 236. 1890. — Ztg. f. St. u. %. Nr. 233. 18%. 
— Balt. Wochenſchrift Nr. 41. 1890. 

312) Joh. v. Keußler in Reval. Ztg. Nr. 60. — te. f. 
St. u. W. Nr. 51. 1890. 

3133) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 203. — Rig. Tagebl. Nr. 
203. 1890. 
Mn 
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Hehn, Victor, geb. 1813, geft. 9. März 1890 
Berlin, belannter Gelehrter und Schriftiteller, 
h Verfaſſer der „Petersburger Eorrefpondenz“ in 
„Baltiſchen Monatsichrift” in den jechsziger 
bren *14). 

Hildebrand, Dr. Hermann, geb. 1843 zu Gol—⸗ 
gen in Rurland, geit. 17. Januar 1890 in Riga; 
gafcher Stadtarchivar und Herausgeber des Liv-, 
= und Kurländijchen Urkundenbuches 212). 

Holzmayer, Johann Baptift, geb. 12. Zuli 1839 
München, get. 16. October 1890 in Arensburg, 
t 1864 Oberlehrer der Philolngie am Arensburger 
mnafium, befannt auch als SSorfcher über die 
rzeit Oeſels, und Begründer des Alterthums- 
neum8 im Verein zur Runde Oeſels, wie auch 
rausgeber der „Osiliana“ 316), 


Sannfen, Johann Woldemar, geft. 1. Juli 18% 
Dorpat, Nedacteur, ejtnifcher Schriftiteller, und 
rerſte eftnifche Sonrnalift von Beruf, ja man fann 
hl jagen, Begründer einer eſtniſchen Preſſe ?'7). 


— — — — 


314) St. Petersb. Ztg. Nr. 87. — Zur Erinnerung an 
etor Hehn. Rig. Tagebl Nr. 58 u. 59. — Victor Hehns 
erdigung. Rig. Tagebl. Nr. 60. 1890. — Zur Erinnerung 
Victor Hehn. Neue Dörpt Ztg. Nr. 83. 1890. -- 3tg. 
St. u. %. Nr. 57. 189%. 

315) Pig. Stadtbl. Nr. 4. -- Mitauer Ztg. Nr. 7. 
se Dörpt. Ztg. Nr. 19. —- Nig. Tagebl. Nr. 17. — St 
tereb, Ztg. Nr. 26. — 3. ©. in te. f. St. u. %. Nr. 16. 


316) Ztg. f. St. u. ®. vom 28. Det. 1890, 
37) Rig. Tagebl, Nr. 149. — N. Dörpt. Ztg. Nr. 151 
Btg. f. St. u. ®. Nr. 149, 1890. % 
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Kahlen, Heinrich von, geb. 9. October 1814 
geit. 10. Januar 1890 auf feinem Erbaute Ner 
Kalzenau in Livland als dim. Landrath 318). 


Kurs, Johann Heinrich, geb. 13. December 180 
im preußifchen Regierungsbezirk Sachien, geft. ar 
14. April 1890 in Marburg, Profeffor emer., Dı 
theol., Profeſſor der Kirchengeichichte zu Dorpat vo 
1849 big 1870, bekannter theologifcher Gelehrte 
und Schriftiteller 319), 


Mühlen, Caspar von zur, geb. 1842 in Livlant 
geit. 1890, Redacteur des „Felliner Anzeiger&“ 320). 


Napiersfy, Leonhard Jacob von, geb. 1819 i 
Riga, geft. 11. October 1890 in Riga, dim. Rath: 
herr, Herausgeber von Quellen zur Rigajchen Rechte 
und Stadt-Gefchichte, Präfident der Geſellſchaft fü 
Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſeepro 
vinzen 821). 

Nolde, Baron Ferdinand von, Majoratsher 
auf Kalleten in Kurland, geit. 16. Januar 1890 ı 
Berlin, ift auf Titerärifchem Gebiete vielfach thäti 
gewejen und bat fich namentlich ala Jagd Zoolog 


318) 3tg. f. St. u. Pd. Nr. 10. — St. Petersb. I 
Nr. 20. 1890. 

319) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 88. — Rig. Kirchenbf. Nr. 1 
— 9. Seefemann in Mit. Ztg. Nr. 32. — Ztg. f. St. u. 
Nr. 90. — Rig. Tagebl. Nr. 85. — Mit. Ztg. Nr. 31. 18 

320) 3tg. f. St. u. Ld. Nr. 141. 1890. 

321) Nig. Tagebl. Nr. 234. — Ztg. f. St. u. %b. po 
13. u. 17. October. -- X. Poelchau in Rig. Stadtbl. Nr. 4 
— Ein Wort dankbarer Erinnerung an 2. v. Napiersky. Ri 
Tagebl. Nr. 237. 18%. 
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m Namen in der bezüglichen deutfchen Fach» 
-atur erivorben 322), 

Petrit, Dr. Alerander, geb. 1846 in Riga, geft. 
Januar 1890 in St. Petersburg, Oberlehrer der 
‚hichte, langjähriger Mitarbeiter des „Herold“, 
h ſonſt literäriſch thätig, und Verfaſſer einer 
he durch den Druck veröffentlichter Dramen und 
sjieen 923), 

Nofenberger, Dr. Otto Auguft, geb. 10. Auguft 
TZudum, get. 23. Januar 1890 in Halle als 
tiger Profetfor der Aſtronomie 3%). 


Rutkowsky, Adolph, geb. 9. Juni 1820, geft. 
Juni 1890, PBropft der Doblenfchen Diöceſe und 
tor zu Hofzumberge und Pankelhof, war 16 Jahre 
g Director der lettifch » literärifchen Gefellichaft 
, bat an den Arbeiten für die Emendation der 
iichen Bibel und des lettiſchen Gefangbuches 
en Antheil genommen. 


Schmidt, Dr. Oswald, geb. 19. Januar 1823 
der Inſel Mohn, geit. 29. Juli 1890 in Dorpat 
Profeſſor des liv-, eſt- und kurländiſchen Brivat- 
13, verdient durch zahlreiche Arbeiten auf dem 
diete baltifcher, ſpeciell Tivländifcher Nechts- 
hichte 325). 


— — — 


322) Land⸗ u. forſtwirthſch. Ztg. Nr. 5. 1890, 
3233) Nig. Tagebl. Nr. 27. 1890. 

324) Neue Dürpt. Ztg. Nr. 15. — 3tg. f. St. u. %. 
16. 1890. 

3235) Nig. Tagebl. Nr. 171 u. 174. — Ztg. f. St. u. ®p. 
m lu. 174. — — Dohr 38: Nr, 114 2 St Hetereb. 
. Nr. 215. — Mit. Ztg. Nr. u. 62, . u 
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Ullmann, Carl Konrad, geb. 8. Octbr. 1829 zu 
Sremon:Baftorat, Baltor zu Luhde-Walk, trieb mit 
Eifer und Erfolg Studien in der lettifchen Sprade 
und Literatur, als deren hervorragender Kenner er 
galt, und bat fich ald Herausgeber lettiicher Volks: 
lieder befannt gemacht 226). j 

Bogel, Dr. Alfred, geb. 1823 in Miinchen, geft. 
27. September 1890 ebendafelbit, Profejfor der pe 
ciellen Pathologie und Klinif zu Dorpat von 1866 
bis 1888 377). 

Mahl, Eduard von, Dr., geb. 19.. Februar auf 
den Gute Wattel in Eitland, geft. 17. Januar 18% 
in Dorpat, feit 1876 Brofefjor der Staatsarznei: 
funde an der Univerfität Dorpat und von 1881 bis 
1885 Rector magnificus?®). Ihm find „Worte 
zur Erinnerung“ *20) ‚geroibinet und geichrieben von 
einer Kranken in der Nacht vom 24. auf den 25. Ja: 
nuar 1890. 

Walter, Alfred, Dr. zool., geb. 1860, geft. 
2. Februar 1890 in Jena, durch Reifen in Alien 
und wiflenfchaftliche Arbeiten befannt °3°). 


Walujew, Graf PB. U., geb. 22. Septbr. 1815, 
geit. 27. Januar 1890, war Gouverneur von Aur: 


326) tg. f. St. u. W. Nr. 259. — Rig. Tagebl. Nr. 
259 u. 264. — Neue Dörpt. Ztg. Nr. 264. 1890. 

327) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 225. 1890. — tg. f. St. 
u. %d. Nr. 224. 1890. 

328) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 15. — St. Petersb. Ztg. Nr. 
19. --- tg. f. St. u. W. Wr. 15 u. 16. — Rig. Tagebl. 
Nr. 16. 1890. 

329) St. Petersb. Ztg. Nr. 56. 1890. 

30) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 31 1890. 
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y kannte die baltifchen Provinzen beffer, als 
ten Witgiedet der Beamtenhierarchie; von 
3 1868 Miniſter des Innern 39), 


St. Petersb. Ztg. Nr. 30. — Ze. f. St. u. Ld. 
24 u. 25. — Mit. Ztg. Nr. 9. — "u Dörpt. tg. 
— Rig. Tagebl. Nr. 23, 24 u. 26. 1890. — Zur 
ig an den Grafen Ballen Sig zn Tagebl. Nr. 29. 
Erinnerungen an Graf P. alujew, in Balt. 
hr. Bo. 2 p. 229 — F (Ofr. Fr. v. Keußler in 
sb. Zig. Nr. 88. 1890). 


> 


Kegiſter. 


Baltiſcher. p. 35. 
ademicum der Aniverſtãt Oorpat. P. 9. 
Rigaſcher, für 1891. p. 7 
Ze Felinense p- 16. 
hie Feluns. p. 
L., Grundriß ber "Sefchichte Livlands. p. 9. 
diſche Güterchroniken. p. 17. 
die he Liv», Eſt⸗ und Kurlande. III. Folge. 


Br, Ei XIV. ey Politiker. p. 50. 
en der Eften. p. 2 
tachlaß des Dichters Peob Michael Reinhold Lenz. 


zanderjahren dreier eſtländiſcher Maler. p. 32. 
Theatertagen Rigas. p. 36. 

lten Riga. p. 36. 

er Stephang Schachbuch“. p. 62. 

n, nah Durben. p. 23. 

8 den Rigafchen Kämmereirechnungen. p. 53. 


R., Lettiihe Volkslieder. p. 29. 
h. üeber das Wert n Gnf % 3. Sievers und die 
Theilung Polens“. p. 
r er ion, Eft- und Virlande. Br IV, 9.1, 
D. u 
ha Bali Und ftaatswirthichaftliche Anſchauungen 
Hand. p..5. 
Rigaſchen Theatercomites für 1889/90. p. 71. 
ı eines Livländers zu Ernft Morik Arndt. p. 63. 
yes über Livländer. p. 81. 
Seneral Rudolf v. p. 54. 
r., Weber die Gründung Mitaus. p. 6. 
o., Reipbold Johann Ludwig Samſon von Himmel— 


P- 
u: 9. Franz Nyenfleve. p. 58. BER 
‚€. v., Bau des Dom-Mufeume. p. 7. 4 
1 . 
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Boy, E., Carl Ferdinand von Rutenberg. p. 58 
Bradel, Harald v., Gedichte, ed. Friedrich v. Bradel. p. 62. 
Bradfmann- Stedenfein, Hans, Baltifhe Frage. p. 8. 
Brakel, Timann, Chriftlich Gefprech, ed.TH.v. Riedhoff. p.61. 
Brehmer, Dr., Lübeckiſche dagewplatze p. 55. 
Brenner, 2 Karte des Claus Magnus. 8 9. 
Brotze, € Die Hölmer bei Riga. dur 
Brutni | Wa 9,0 Das Haus ber chiffergeſellſchaft in 
übeck. p. 
Buchholtz, Arend, Ueber den der großen Sachſenchronik 
entnommenen Inhait eines Pergamentblattes. p. 63. 
„ Correſpondenz Guſtav Adolphs mit Riga, 1621. p. 15. 
=; Geſchichte der Buchdruderfunft in Riga. p. 37. 
Büngner, 3oh., Commentar zum 4. Buch des Liv⸗, Eft- und 
Kurländiihen” RE p. 68. 
Bulmerinca, Auguft v., 89. 


t. | 
Bunge, Th. v Det Battifhe Civilproceß nach der Juſtiz⸗ 


reform. p.“ 


Capitel, Ein, aus der baltiſchen Culturgeſchichte. p. 34 
C aribe Tg, N., eitrage zur Statiſtik des Rigaſchen Handels, 
88. p. 6 


Chriſtiani, Th., Gegenreformation in Livland. p. 49. 
Civiloquinm de anno 1857. p. 19. 


t- "Datton, Herm., Die evangelifche Kirche in Rußland. p. 45. 
Zur Gewiffensfreiheit in Rußland. p. 
David und feine ‚Helden. p. 61 
Derterg, Dr., In Saden Grindels. of 5. 
Dehio, % W., Medicinalverhältnifie Alt-Revals. p. 35 
Dehio, W., Zur Gefhichte der Geiftesfranten in Piv- und 
Eftland. p. 68. 
Dichter, Ein kurländiſcher. p. 62. 
Diederichs, H., Otto Schenfing. p. 59. 
u Uri v. Schlippenbach p. 59. 
,‚ Hermann Samjon. p, 58. 
Herzog Jacobs von Kurland Kolonicen an der Weftfüfte 
von Afrika. p. 40. 
Diarium von ded Königs von Polen Einfall in Yioland, 
1700. p. 20. 
r En 
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3, J., Adelshrief für Michael Fuprecht, 1695. p. 26. 
erthümerfund in Littauen. p. 2 
‚me der Stadt Libau. p. 28. 


ein, U. v., Handbuch für den deutfchen Adel. p. 25. 
3, Aler., Eftonen- Lieder. p. 62. 
mann, —* Der Gründer des Klockſchen Wittwen⸗ 
tes. p 5 

nn, D., Ernſt Wilhelm Chriſtian Sartorius. p. 60. 
Aler. v., Das Eſſenſche Erbbegräbniß zu St Nicolai 
Reval. p. 32. 
r, Ein, in franzöfifcher Kriegögefangenfehaft, p. 52. 
aus alten Stammbüdern. p. 

‚Paul, Ziele. p. 8. 
is judieialibus Castri Mytaviensis fiscalis. p. 79. 
tum memorialis, 1699. p. 20. 


P. Th, Joh. Fr. Bonneval de Latrobe. p. 9. 
guſt Lehrberg p- 
rander Lehmann. n. 8. 
'ethe und die Sängerin Mara. p. 5. 
tig für Goethe» und Lenz-Freunde. p. 5. 
M. R. Lenz in Straßburg. p. .6 
m kühlen Keller ſitz' ich hier.“ 
Neue Brauershöfſche Lyrenit. p. 17. 

1 Gas über Paul. p. 60. 

A, Der Nachbar im Ofen. p- 9. 
f ir Nicolaus Freymann. p. 21. 
Nicolai, +. p. 89. 
änder, E., Aeltere Univerfitäte - Matrifel. Frankfurt 

. p. 10. 

Karl, Verhandlungen zu Oliva. p. 50. 


latt, Ein, an Sophie Schwarz, geb. Becker. p. 62. 
„Drei, von Herder. p. 61. 

gie ven het geslacht de Ram. p- 89. 

, Peter Karlowitih, +. p. 90. 
te, Die, der Gejellichaft für Kiteratur und Kunft. p. 72. 
teblätter, Hanſiſche, 1888. p. 85. 
aft, Die lettiich-Literärtiche p. 7 
aft, Die lettifchsliteräriiche, und ihr Prãfident. 

Tollen. p. 88. 
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Geſuch des Büchfenmachers W. FZochtenberger, 1683. p. 21. 
Girgenjohn, Joſ., Convent der Beguinen in nie, oe 46. 
—, Zur Baugelhichte der Petri. Kirche in “ 
—, en Hildebrand. 
Greiffenhagen, Thomas ruhen. + 
Oreiffenbagen, W., Neval he Ste der Hanſa. p. 49. 
‚ Das eftländifche Oberlandgericht. p. 5l. 
— Bilder aus dem Dorpater Univerſitätsleben. p. 35 u. 74. 
—, Geſchichte der eſtländiſchen öffentlichen Bibliothek. p. 64. 
Grünewaldt, Mary v., Skizzen aus dem Leben Earl Timo- 
leon v. Neff 8. 
Grünewaldt, sh * v., + p. 90. 
Grundfiein⸗ Urkunde für das Rigaer Dom⸗Muſeum. p- 7. 
But N ei FR Worterſchab der deutſchen Sprache Livlands. 
u 
en ‚be Gegenftände der älteren ruffiichen 


 Gefchichte. 


Hagemeifter, Heinrih v., +. 9%. 

Hagemeifter, W., Stummtaft der Hagemeifter. p. 88. 
Die Familie von Hagemeifter. p. 88. 

Hanf et G. Du Alte ruſſiſche Urkunden im Revaler Stabt- 
archiv. p. 

Hanſereceſſe von ar --1530. Bd. IV,ed.A. D. Schäfer. p. 18. 

Ben BZ ,, uszüge aus Briefen des Freiherrn von 

5 
Haſ jelblatt, u ,‚ Bericht der gelehrten eftnifchen Geſellſchaft, 


Saffetblatt Fi +... p. 9. 

Halfelblatt, Rich., Die Metropolitanverbindung Revals 
mit Lund. p. 48. 
, Snftruetionen der baltischen Rütterfipaften für die geſetz⸗ 
gebende Kommilfion von 1767. p. 5 

—, Ein Kaiferbefuh in Dorpat vor 100 ahren. p. 55. 

Hausmann, R., Ein Steinfreuz bei Dorpat. p. 26. 

—, Aſchenfriedhof auf dem Kalmomäggi. p. 26. 

Hehn, Victor, +. p. 91. 

Hehn, Vicior, Briefe. p. 63. 

Hermann, Daniel, Relation über König Stephan Bathorye 
Einzug in Riga. p. 49 


emann, 8. A., Eſtniſche Adverbien auf i. 
ideb vandt, 9, 1 Eſt⸗ und Krlänbiflee Yirfunden- 
buch. IX. p. 
ildebrandt, Serndänn, + . 91. 
ofmeifter, —9— alrike von Roſtock. p. 10. 
offmann, LGeſchichie der freien Stadt Lübeck. p. 10. 
offmann, Silo Zrigfe Herders an Hamann. p. 6. 
— Berng, 4, Der Gewerbeverein zu Riga, 
‚ Rede zum Bo fürigen Jubiläum des Rigaer Gewerbe- 
dereins 
olzmayer, Shan Baptifl, +. p. 91. 


ahre, Fünfundzwanzig, präſidialer Wirkfamkeit. p. 73. 
ahreaberich ber eſtlaͤndiſchen Litterärtichen Geſellſchaft, 1889/90. 


-, der Felliner Titteräriichen Gefellfchaft, 1889. p. 84. 
‚ahresberichte vr Heſchichtswiſſen chaft pro 1886. p. 64. 


pro 
ahresſitzung der Pektiip- literäriſchen Heſelſchaft. p. 73. 
jannſen, Johann Woldemar, +. 
‚nfelberg, E., Gegenwärtiger Betanb der Taubftummen- 
anftalt ın Riga. Di 
Auszug aus dem ehrplan berfelben. p. 75. 
afruction für, bie Rigiſchen Deputirten nach Petersburg, 
p- 
ntimation der Hochzeiten halber. p. 36. 
otban, P., Die Seeſchlacht bei Reval am 2. Mai 1790. 


Beiträge zur Geographie von Eftland. 
ubelfeier, Die, der Eurändiichen Gefelſchaft Kir Eiteratur und 
Kunfl. p. 11. Fachtrag. p. 
ubiläum, Ein. pm 
-, Das 50 jähr g des Pernau⸗Felliner landwirthſchaftlichen 
Vereins. 
Zum jährigen, des Gemwerbevereind zu ‚Riga. p- 73. 
ubiläumgfeier des Bachvereins in Riga. p. 73. 
Fe Na St., in Riga. p. 53. 


BR Weber einige Alterthümer im Hallififchen. 
ie efintfche Bibelüberießung von Joh. OST ee 
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Jung, 3., Die Ruril-Sage. p. 37. 
Fung-Stifling, „° v., Ergebniffe der Rigaer Gewerb 
zählung. p. 


Kahlen, Heinrich von, +. 

Kallmeyer, Th. und ©. — Kirchen und Prediger Ku 
lands. p. 42. 

Keyſerling, Graf Alexander, Erinnerungen an Bernhai 
Freiherrn von Uexküll. 8. 

Kirche, Die, in den Oſtſeeprovinzen. p. 8. 

Kirchen⸗ Gerichts-Protofolle, St. Peters. p. 54. 

Körber, %., Pernausfelliner landwirtbichaftlicher Verein, 18: 
bis 1890. p. 74. 

Klingipor, Gar Arvid, Ett svenks rikswapen. p. 

Koppmgen, ‚ Zum Gedãchtniß an Hermann Hildebrant 


Rreläberg, ®., Ein Bruderftamm. p. 7 
Kurland, Hat, große Männer bervorgebragt? p. 71. 
Kurtz, Jobhann Heinrich, +. p. 


Land, Ein deutſches. p. 8. 

dandlied, Ein, auf Gravenheyde. p. 65. 

Lang 6 eorg, Cosmus Sümmer von Sümmerfelbts Stamn 
bu p- 36. 

T ange, Hermann, Das erfte Dorpatiche Lehrerjeminar. p. 4 

Lange, Georg, Die livländiſche Reviſion von 1782. p. 8 

Lenz, J. M. R., Gedichte, ed. Weinhold. p. 61. 

S erop-Beaulien, Das Reich der Zaren. Thl. III p. | 

Lipp, M., Die Liven P. 24. 

Livland, Quer durch. p. 22. 

Loeſchke, ©., In Sachen ver ſchiffförmigen Steinſetzungen. p. 

Löhn— Siegel, Anna, Aug dem Leben Elifag v. d. Nede.p. 5t 

Löwis of Menar, Carl v., Ueber die Ruine Altona bi 
Kofenhujen. p. 26. 

—, Ein Wehrgang an ber Rigaſchen Domkirche. p. 30. 

—, Der vierte Flügel des Rigaſchen Dom-Klofterfreugganget 

30. 


D- 
—, Aeltere Theile an der Nordjeite der Domfirche in Riga. p. 30 
Schloß Wenden vor zweihundert Jahren. p. 31. 
Lohm eyer, Karl, Hergog Woreht son VYreußen. p. 59. 
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Lohmeyer, Carl, Hermann von Sala. p. 60. 
Luiſe, Königin von Preußen, in Riga. p. 54. 
Lutherkirche, Die, auf Thorensberg ei Riga. p. Tl. TA. 


Manteuffel, ©. v., Stary zamek. p. 24. 
M Maße, Die, Münzen und Gewichte in den Oſtſeeprovinzen. p.26. 
B Memorial tm Knopfe des Scwarzhaupterhatſes zu ige, 
1690. 5 20. 


p- 63. — 5 P. 63. 

Mertens, O., Das Zufuhrgebiet Rigas. p. 43. 
Mettig,®., Das älteſte Amtsbuch der Schmiede zu Riga. p. 14. 
—, Zur Geſchichte der Taubſtummenanſtalt in Riga. p. 75. 
5 —, Ueber dag ziweitältefte Erbebuch der Stadt en P. 84. 

-, ‚ Belebung urlands durch die Franzoſen. p. 55. 
—, Kapelle der NE Tu Häupter in der St. Katharinen= 

Kirche in Riga. p. 

‚ Das Wittichoppbuch * Stadt Reval. p. 33. 

‚ Orbengmeifter Franke Kersporfs Abflammung. p. 48. 
ey er, Leo, Feſtrede m 51. Jahrestage der gelehrten 
"fntfchen Sefellfchaft. 12. 

--, Das ältefte befannte efniiche Gedicht. p. 28. 
Mittpeilungen aus der baltifchen Culturgeſchichte. p. 24. 
Mittheilungen aus der livländiſchen Gefchichte. XIV. 4. p. 78. 
modem: ann, 8., Wiederherftellung des Capiteljaales PR Riga. 





p Mordbrand, Der, in Riga, 1677. p. 54. 

Müpten,. Caspar von, +. p. 92. 

Müplenbad, y: üeberſchung der Odyſſee. p. 29. 

Mülverfiedt, A. v., Zur Geſchichte und Chronologie 
einiger Alerer Biſchoͤfe von Pomeſanien. p- 7. 


Rachtrag zum II. heit des Provinzialrechts, ed. 9. Baron 
Loudon. p. 70 

Rapieritp, J. G. 8 v., Bodeckers Chronik ker. Ereignifie. p. 13. 

—, Rachruf an Dr. Karl Bornhaupt. p. 8 

9 —, Annalen des Zefuiten- Coliegiums in Sisa, p. 10. 

Naopierſtky, Leonhard v., +. p. 

Nebokat, J., Rigaer Fremde Ahrer. v. 22. 


104 


Neubert, 8. 9., Im Banne. p. 8. 

Neumann, ®., Revaler Kunſtzuſtände. Be 

—, Die Ordensburgen im ſogen. Dein: ivland. p. 10. 

Nolde, Baron Ferdinand v., p. 

Nothnagel, Dst., Das Slindehinfiut bet Riga. p. Tl. 

rote ‚€. v., Das zweitälteſte Erbebuch der Stadt Reval 
12. 


Bar Sejchichte der Familie Maſſow-Parenbecke. p. 88. 


Deynhaufen, 9. rat von Der Uriprung des Geſchlechts 
von Fölferjamn. p. 8 

Dftjeeprovinzen, Die Bein Bon einem Balten. p. 8. 

Dtto, G. und A. Haſſelblatt, Bon den 14,000 Immatri⸗ 
cufirten Dorpate. p. 44. 

Dtto, Dr., Kurländiiche Hofprediger. p. 53. 

—, Aus der Mitauſchen großen Zpule. p. 53. 

—, Schulregiſter von 1577. p. 53 


Pablen, Baron Alexander von der, Schiffsgrab unter 
Auzem. p- 27. 

Petrif, Alerander, +. p- 93. 

Siftohlforg, Nicolai Woldemar von, Igchrichten übe 
das Geſchlecht derer von Piſtohlkors. 

Poelchau, A., Die Livländer auf der hrs. Di Gießen. p #i. 

—, Zum Worte „Linetreder“. p. 29. 

-—-, Sarob Sottlieb Leonhard v. Napierliy. p. 57. 
‚ Die livländiſche Geſchichtsliteratur 1889. p. 65. 

_, Ein Feſtdiener. p. 71. 

Prellwig, W., Deutihe Beftandtheile in der lettiſchen 
Sprache. ». 27. 

Privilegium Karl XT. auf Kelchs Chronik. p. 19. 

Protofolle der Sitzungen der lettiich-Titeräriichen Geſellſchaft 
für 1887 und 1888. p. 6. 

Prozeßafte von 1669 über Ermordung des R. v. Oſten—⸗ 
Saden. p. 21. 

NRathöverfügung der Hochzeiten wegen. p. 36. 

Nechenichaftsbericht, zweiter, dritter und fünfter der Abtheilung 
der Gefellichaft für Geſchichte und Alterthumskunde für 
den Rigaſchen Dombau. p. 7 u. 79. 

Rechnung des Malers Chr. Seidau von 1732. p. 21. 


r Banfetage von 1256—1430. Bd. VI. p. 10. 
8,4, U pringtir Malereien ver St. Zohannid« 
> in Riga. 30. 

tele der St. " Ratharinen-Rirche in Riga. p. 30. 
üde aus Samogitien. p. 23. 

ber Nigafchen Deputirten zur Beerdigung Peters I. 


y Kaiſers Nicolai a die eRländiige Ritterfchaft. p. 55. 
er, Dtto Auguft, +. p- 
‚M, Rigaer Zbeaier⸗ und Sonfünffer-Pericon. p- 32. 
‚ Abolph, +. p- 98. 


g der in den Oſtſeeprovinzen geltenden Geſetzesbe⸗ 
ungen über den Civilproceß. p. 69. 

‚BP. v., Guſtav Heinrich Kirchenpauer. p. 57. 

nn, Jutius, Ein Beitrag zur Lehre vom Waſſer⸗ 


P- 
A, Sheodor, Daniel Sn Relation. p. 49. 
ig der Hungersnoth 1601. p. 34. 
r, Ludw., Reijebericht der banftfchen Gelandtichaft 
Moskau, 1603. p. 
yach, Shriftoph Garl Sat v. p. 59. 
9. E., Schloß Bauske und Mejothen. p. 23. 
Oswald, +. p. 93. 

der Contrefayer in Riga. 1 

Ein, des Raths von Grobin. 

‚®. v., Zur Geſchichte der Arcatdermeifung Livlands. 


„L. v., Ein eſtniſches Märchen. p. 37. 
— gob. Chriſtoph, Berzeichniß" meiner Auffäße, 
(rend Buchholtz. p- 64. 
z, Ph., Die ivlaͤnder auf der Univerfität Bologna. 
. Nachtrag e dazu. p. 
den erfen, Bilhof von Rurlanb. p. 47. 
nn Chriftian Purgolp. 
ai über Brätberfebte Shronoiogie der Btihöfe von 
anien. p. 
bt über die Thätigkeit der Ggelſchaft für Geſchichte 
ee 1889. 
‚ Zur Erinnerung an Noerih Go 
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Schweiz, Die livländiiche. 24. 
Ser A., Mißlungene Seefahrtn nah Weſtindien. 


S erbphm, E., Actenſtücke zur Reſtituirung Herzog Wilhelms 
von Kurland. p- 16. 
,‚ Materialien zur Geſchichte Kurlande unter Herzog 
Friedrich p. 17. 

—, Aus Alt⸗Rigas Bürgerthum. p. 10. 

—, Die Heimath der Bürger Alt-Rigas. p. 11. 

— Kolonialpolitiſche Streifzüge. p. 49. 

Silling, M., Karte von Livland und Kurland. p. 22. 

Gitten- und Charakterbilder, Baltifche, aus früherer Zeit. p. 3 

Situngsberichte ber a fũr Geſchichte und — 
kunde für 1889. p. 75. 
‚ Der alurandiſchen Gefelichaft für Literatur und Kunft für 


Situngeseißie der gelehrten eſtniſchen Geſellſchaft für 1889. 


P. 

Sowfdzio, Guſtav, Die Immobilienſteuer in Riga und 
die Gebäudefteuer in Oeſterreich. P gr 

—, Aus der Gypsproduction Fivlandg. 

Sokolowſky, E., Bericht über die efhüihe Taubſtummen⸗ 
anſtalt, 1889. p- 75. 

Spaziergang, Ein, mit dem alten Broge. 

Sprachbewußtſein, Das abgeſchwächte, der bitt den Deutfchen. 

9 


p 
Spunde, A., Zur Erinnerung an Johannes Ilſter. p. 51. 
Sjapoihnifow, D., Ausktunftsbüchlein über das eftländiiche 
Gouvernement. p. 24. 
Stadelberg, gNasnus, Finlands Ridderſcaps-Kalender, 
1890. p. 
—, Kalender öfver adliga ete. ätten Stackelberg. p. 11. 
Sagen Oskar, Freibauern und Landfreie in Liv 
and 49. 
Stepban, 'Meifter, Schachbuch. p. 7, 11 u. 62, 

Stieda, Cudmig, Gottlieb Franz Immanuel Sahmen. p. 59. 
Hermann Guido Samfon von Himmeliftjerna. p. 60. 
Stryd, G. v., Die Conſervirung des Bauernflandes. p. 52. 

Supplic rigifcher Commoedianten. p. 21. 
—, ber ganzen Compagnie der Commwedionten. p. 19. 
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Supplication der Bausker Kirchenvorfteher von 1706. p. 21. 
Zaubflummenanftalt in Riga. p. 75. 

Zelegraph auf dem Dom-Thurm in Riga 1812. p. 24. 
Theuerung und Hungersnoth in Livland 1601. p. 53 
Tiefenhaufen, Heinrich v., Ausgewählte Schriften * 
Tobien, Alerander, Das. Wachsthum der Bevöl erung 

Rigas 1882—88. p. 65. 

‚ Die Sterblichkeit Rigas im November 1889. p. 65. 

, Die Sterblichkeit Rigas im December 1889. p. 65. 

, Beiträge zur Statiftif des Rigaſchen Handels, 1889. p. 66. 
Zodtenlifte der im Jahre 1889 verftorbenen Kurländer. p. 87. 
Toepke, ©., Watrikel ber Untoerfität Heidelberg. p. 11. 
Tranfehe: Rofened, 4 ‚ Gutsherr und Bauer in Liv— 

and. p. 


Ulmann, Karl Eonrad, +. p. 94. 
ürtunde zu Gunſten Franz hihe iedes p. 19. 
Berein, Zer älteſte wiſſenſchaftliche, in den baltiſchen Provinzen. 


Berlen, Sriebrid von, Geſchichte des Geſchlechts von 
. Berien. p. 8 

Bogel, Alfred, +. " 94. 

Bon der Jahresſihung der lettiſch⸗ Aitterariſchen Geſellſchaft. p. 73. 
Von eſtniſcher Kunſt und Sage. p. 3 

Vor hundert Jahren. p. 59. 


W's, Die livländiſchen vier. „P 22. 
Wahl, Eduard von, +. p- 
Waiſenhaus, Das neue, in Kiga, p. 72. 


1. Baldmann, $., Eine ganleattiche Muscowiter-Reife. p. 15. 





Balter, Alfred, +. L,* 
Balujew, Graf P. + 

Wappenſchilder, Die, am Ka PDom⸗Muſeum. p- 24. 
Wifklowatow, 9. v., Schiffsgrab-Frage. p. 27. 
Wrangelsburg, Die, in Vorpommern. p. 89. 


Zug, Der, des Todes im Jahre 1890. p. 87. 
Zum 100. Gedenktage der Seeſchlacht bei Reval. p. 74. 
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Drud von W. F. Häder in Riga. 


Bormwort. 


NL TIN 


53 iſt der zehnte Bericht, den der Unterzeichnete 
eſem Ueberblic über die livländiſche Gefchichts- 
tur erjcheinen läßt. Er bat mit ihm wie mit 
. Vorgängern den Freunden und Forfchern 
her Gejchichte eine Ergänzung zu Dr. Eduard 
»lmanns unentbehrlicher Bibliotheca Livoniae 
rica bieten wollen. In wie weit ibm das ge- 
n, darüber maßt ich der Herausgeber fein 
il an; daß er aber nicht vergeblich gearbeitet, 
jt er fih im Laufe von zehn Jahren immer 
iger bewußt geworden. Seine Arbeit hat, wenn 
gering und langjam, doch jtetig wachjend Unter: 
ng und weitere DBerbreitung gefunden. Dieje 
wung giebt dem Verfaſſer den Muth, die lang 
te Hoffnung verwirklichen zu fünnen und dag 
ammelte Material in der Tolgezeit zu einer 
imengefaßten Fortſetzung von Wintelmanng 
sfflicher Bibliotheca zu verwerthen. Mehr wie 
aber bierbei die Unterjtügung Anderer mit von 
ꝛn. Daß fie ihm nicht fehlen, daß durch Zu: 
ng von Schriften, Kritiken, Bemerkungen, Fehler— 
ſſerungen und Hinweifen er in feinem Unter: 
en gefördert werden möge, das iſt des Verfaſſers 
 dringendite wie ergebenite Bitte. 


Dr. Arthur Boeldyan. 
'iga, im October 1892. ® ( 





Nachträge. 


Einige erſt jüngſt dem Verfaſſer bekannt gewor- 
e, in früheren Jahren herausgekommene Arbeiten 
igen hier in chronologiſcher Aufführung: 

Reiſen in mehrere ruſſiſche Gouverne— 
ents in den Jahren 1801, 1807 und 1815. 
and I: Eitland?). 

Walter, Alfred. Die Kirche zu Wolmar?). 

Bauer, Erwin. Die ruffifchen Dftfeepro- 
nzen in der Perfpective der „Voſſiſchen 
eitung‘‘?). 

Grotthuß, Seannot Emil von, „Baltifche 
treiflichter”*). | 

Baltiſche Rubriks). 

Baltiſche Zuftände®). 

Der deutſche Landadel als Gutsherren— 
um In ben baltifchen Provinzen Rußland, 
nm W. 87. 

Kraus, E. „Loſe Blätter aus dem Dor- 
ıter Burſchenleben“?). 

Bart, Erneſto, Der baltifche Föderalift?). 


1) Meiningen, 1819. 

2) Ein Vortrag. Riga, Müller, 1873. 

3) Deutiches Adelsblatt Nr. 36, 37, 1885. 

4, Deutiches Adelsblatt Nr. 14 und 15, 1885. 

5) Ebendaf. Jahrg. 1885. 

6) Ebendaſ. Nr. 17, 1886. " 

7) Ebendaf. Nr. 17 und 19, 1886. 

8) Libau 1888. 

9) Bibl. de la „Ipanifch-veutiche Revue” (San I,eonardo, 
. Duplieado). Madrid 1888. (Leipzig, Hedeler.) 


\ 
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2, . 


Schloß Doblen in Kurland!Y); eine gedrängte 
Beichreibung der Lage des Schloſſes. 

Hauflein, v., Drei Banner de3 Deutjchen 
Ordens!!), mit Abbildungen. 

Brjänzew, P., Gefchichte des litauiſchen 
Reiches feit den ältelten Zeiten!) (Ruffiich.) 

Sn Jurri Samarınd Werfen enthält der 
liebente Band „Briefe aus Riga und Gefchichte 
Rigas“13). (Ruſſiſch). 

Klingspor, Carl Arvid, Riksheraldeker?. 
„Sweriges Ridderkaps och Adels vapen- 
bock“, mit 3,846 Wappenabbildungen, darunter 
auch viele. Wappen baltifcher Familien. 

. Neumann, Barocco, Rococo und Zopf 
in der Architeftur, mit Berüdfichtigung der gleich: 
zeitigen Kunjtbeitrebungen in den Diftjeepropinzen'°). 

„Zur Erinnerung an Dr. theol. Theodo— 
jtus Harnad‘!), 

Ludwig Stieda: „Conſtantin Grewingf’3 
arhäologiiche Arbeiten”! 

Kraus, E., Resurreeturi®). 


10) Baltiſcher Schüler-Ralender für dag Jahr 1889. V. Jahrg. 
Mitau und Riga, E. Behre, p. 177-182. 

11) Deutfcher Herold, Jahrg. 1889, p. 35 und 36. 

12) bpauuess, U., Itropia .[utogckaro rocyAapcTBa Cd 
apeunbiiuuxep Bpemens. Bausua 1889. Tanorpapia A. Cup- 
kuna. 659 cTp. 

13) Camapuns, IO., Couunenia. Tomp VI. Ilncpma #30 
Paru n ucropia Puru. Mocksa, Tanorpadis A. Mamontona, 
1889. 658 cp. 

11) Stodholm, 1889. 

15) Balt. Monatihr. Bd. 36 (1889), p. 337 - 355. 

16) Dorpat 1889, 

17) Königsberg 1889. 


— Leipzig, E. H. Meyer, 1889. 





Bon 2. Arbufows „Grundriß der Geſchic 
iv», Eſt- und Kurlandg!?) iſt eine zw 
uflage erſchienen. 

Die vom Verein für die Geſchichte Berlins zur F 
ines 25 jährigen Beſtehens veröffentlichte Feſtſchr 
Die Rolande Deutſchlands“?o), im Auftr 

‚3 Vereins herausgegeben von Dr. Rich. Beringu 
‚enthält einen Auffat von Prof. Dr. Richard Schri 
in Heidelberg: „Die Stellung der Roland 
fäulen in der Rechtsgeſchichte“?i), nebft ' 
bildungen der noch vorhandenen Rolandefär 
nach photographifchen Aufnahmen mit erläutern! 
Text. Schröder gelangt zu anderen Rejultaten, 
Dr. 9. Hildebrand in feinem Vortrage: „Die $ 
landsſäulen und der Nuland von Riga“ und 
gonlel | in feiner Abdandlung: „Die Rulandsfäu 
ch Schröders Forjhungen jind „die Nolan 
a jelbit, wie die auf fie gegründeten Sel 
ändigleitsanjprüche der Städte, ziemlich jun 
Datums. Der romantifche Zauber, mit dem ı 
dilettantijche Geſchichtsauffaſſung ſie ſo oft umkle 
bat, bleibt vor dem nüchternen Blicke kritiſcher R 
ſchung nicht beitehen. Faſſen wir aber die Vorſt 
das Marktkreuz, ins Auge, jo bliden wir auf 
uraltes, bi3 über die fränkische Zeit zurücreichen 
Dentmal füniglicher Fürſorge für Die Pflege 
wirthichaftlichen Lebens im Volke. Marktkreuz 
Rolandsſäule erjcheinen als Die mittelalterlic 


19) Mitau, E. Be 1890. — Th. Schiemann in Sy 
Hifter. Zeitichr. Br. . 363. 

20) Berlin 1800. 

21) A. Bergengrün in tung, d. Geſellſch. f. Geld 
Altertfumsf. f. d. 3. 1890, p. 
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Druck von W. F. Häder in Riga. 


Hehn, Victor, Briefe. Stuttgart 1890). 

Hoffmann, Al., Geſchichte Lübecks. Lübeck 1882) 

Hofmeifter, AD,, Agtrikel der Univerſität Roſtock. J 
Roſtock 1889 

Hildebrand, 9., —* Eit- und Kurländiſches Urkun— 
denbuch. Riga und Mosfau. Bd. IX. ara 

Jahresbericht der Felliner literär. Gefellichaft f. d 
%. 1889. Dorpat 18907). 

Rallmeyer, Th., Die evang. Kirchen und Prediger Kur— 
lands. Ergänzt von Dr. G. Otto. Mitau 18902). 

Rrumbhold, R. Samaiten und der deutjche Orden. 
Berlin 1890* 9), 


8) „Neue freie Preffe“ vom 7. März 1891. — „Allge- 
meine Zeitung Beilage zu Nr. 66 vom 7. März 1891. — 
E. W. in, Düna-Zig. “Nr. 171, 1891. — re. Balt. Monate- 
ſchrift Bd. 38, p. 601 -693. 

4) J. Girgenfopn in Sieungeber > zGeſelſſch. f. Geſch. 
und Akterthumst., f. d. 3. 1890, p. 
5) Ph. Schwar ebendaſ. p And 

46) Otto darng⸗ in ——— a. d. hiſt. Literatur“, 
XIX. Jahrg., 2 — Anatol Lewidt in „Kwartalnik 
historyczny“, Sabre. Heft 2, 1891, p. 410-417. — 
Binlelmann in Sybele for. Zeliſchr. Bd. 66, p. 364 -365. 

47) E. ©., Neuere Erſcheinungen auf dem Gebiete gattüner 
hiſtoriſcher Literatur, „Düna-Ztg.“ Nr. 22, 1891. — J. G., Neue 
Livonica. „Itg. f. Stadt u. Land“ Nr.19, 1891.— ©. ‚Titerärifches. 
„Rig. Tagebt.” Nr.13, 1891. — „Neue Dörpt. ztg. “gr. 18, 1891. 
— Fr. v. Kleußler), „St. Petersburger tg.” Nr. 56, 1891. 

3) Die evang. Kirchen und Prediger Kurlande. „Rig. 
Stabtblätter” Re a 1891, nad) der „St. Petersb. Ztg.” von 

Zur Paftorengefchüchte Kurlande. Ball. 
Monatsichr. Ei. 3 p. 36-47. — N. Poelchau, ‚Rurlands 
Kirchen und Prediger. „Rig. Stadtblätter” Nr. 17, 

‚#9, Literär. Centralblatt Nr. 17, 1891. — Sergengrün, 
A, in: Sitzungsber. d. Geſellſch. f. Geſch u. Alterthumsk.. 
d. 'g. 1890, p. 115—117. — Panzer in Sybels Hiftor. Zeitſchr. 


3. 67, p. 139--140. | @ 


Nachträge. 


Einige erſt jüngſt dem Verfaſſer bekannt gewor— 
ne, in früheren Jahren herausgekommene Arbeiten 
Igen bier in chronologifcher Aufführung: 

Neifen in mehrere ruffifhe Gouverne— 
ent3 in den Jahren 1801, 1807 und 1815. 
and I: Ejtland?). 

Walter, Alfred. Die Kirche zu Wolmar?). 

Bauer, Erwin. Die ruffifchen Ditfeepro- 
inzen in der Perſpective der „Voſſiſchen 
eitung”?). 

Grotthuß, Seannot Emil von, „Baltifche 
treiflichter*). | 

Baltiſche Rubrif?). 

Baltiſche Zuftände®). 

Der deutfche Zandadel als Gutsherren— 
yum in den baltifchen Provinzen Rußlands, 
on W. 2.7). 

Kraus, E., „Loſe Blätter aus dem Dor- 
ater Burichenleben‘3). 

Bart, Ernefto, Der baltifche Föderaliſt?). 


1) Meiningen, 1819. 

2) Ein Vortrag. Riga, Müller, 1873. 

3) Deutiches Adelsblatt Nr. 36, 37, 1885. 

4 Deutſches Adelsblatt Nr. 14 und 15, 1885. 

5) Ebendaf. Jahrg. 1885. 

6) Ebendaſ. Nr. 17, 1886. 

7) Ebendaſ. Nr. 17 und 19, 1886. 

8) Libau 1888. 

9) Bibl. de la „Ipanifch-deutihe Revue” (San Leonardo, 
. Duplieado). Madrid 1888. (Leipzig, Hedeler.) 
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1 


Stavenhagen, O., Freibauern und Landfreie in Liv⸗ 
land. Beiträge vo.” Kunde Liv⸗, Eit- und Kur: . 


lands. Bd. IV 


Tranfehe- Rojened, 4. Kutsherr und Bauer in 
Livland im 17. und "18. Sahrhundert. Straß: : 


burg 189088), 
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Muellen- und Urkunden-Bublikotionen. 
Un irgendwelchen bedeutenderen Quellen: und 


Urfunden- Publikationen, die neues Material für die ı. 
Erforſchung baltifcher Vergangenheit liefern, ift das | 
Jahr 1890 recht arm. Daher hier nur eine Auf- I 
führung der gedrudt vorliegenden kleineren Aften- } 


jtücte gegeben werden kann. 


Die „Hanfeacten aus England 1275 bis | 


— En 
Di! - “ 





141260)“, bearbeitet von Karl Kunze, find als „eine 


Ergänzung zum Hanfischen Urfundenbuch aus engli: 
Ihen Archiven zu betrachten und beitehen, abgefehen 
von der Einleitung, aus 3 Abtheilungen: 1) Urkun— 
den — 307 an der Zahl — von 1275-1412; 
2) Verhandlungen im Haag aus dem Jahre 1407, 
und 3) Ausfuhr und Einfuhr von 1277—1399. Die 
erfte und dritte Abtheilung jind für Die allgemein: 


hanſiſche Gefchichte und die Handelsverhältniffe jener ; 


geit von Bedeutung; jpeciell livländiſche Angelegen: 


7) J. G, Neu Livonica. Ztg.f. Stadt u. Land Nr. 49, 1m 
68) diterär. Centralblatt Nr. 14, 1891. — €. ©. in St. 
geirreb. tg. Nr. 3, 1891. — ©. ‚St. in Balt Monatsihr 
3. 38, p. 241-243. 
9) Halle 1891. 


1 


nr werden nur vorübergehend berührt. Bon größe: 
Bedeutung für die livländifche Gejchichte iſt Die 
te Abteilung, in welcher Aktenſtücke zu den zwiſchen 
land und der Hanfe ftattfindenden Verhandlungen 
Daag aus dem Jahre 1407 publicirt werden.‘ 
Die vier erjten Lieferungen des neunten Bandes 
„Urkundenbuch der Stadt Lübeck““'o) ent: 
en manche auf Livland bezügliche Urkunden. 
Ertract au Michael Zaupens Lieflän- 
her Geſchichte von Anno 1598 bis 1605°°), 
Die von Severin Bergh in ſchwediſcher Sprache 
ffentlichten „Schwediſche Reichraths-Pro— 
olle 2) enthalten einiges auf Livland, Kurland, 
and, Riga, Reval und Mitau bezügliches Material. 
In ruffiicher Sprache find erjchienen „Akten— 
te zur Geſchichte der Aufhebung der Leib— 
enschaft in den baltiichen Provinzen“ ’®). 
Urfunde”) des Kölner Official® von 1410, 
i 14, Transſumpt. Arnoldus Plagail, Bürger 
ı Köln, läßt unter Anderem 9 Rigatchen Kirchen 
Seldgeichenf zufommen; 1401, December 31. 
2. Arbufow berichtet über eine „Urkunde von 
3, Kebruar 237). An diefem Tage „erjchie- 


— ——— 





70) Herausg. vom Verein f. lübeck. Geſch. u. Alterthumsk. 
eck, Edmund Schmerſahl, 1891, p. 1—320. 
71) Rig. Stadtblätter Nr. 40, 1891. 
72) Svenska Riksrädets Protokoll, med understöd af 
;smedeli tryck utgifvet. VI.®b. 1636. Stodholn 1891. 
73) C60PHURB HCTOPHYEeCKHX' MATEPIA1OBB, H3BJEYEHHLIX 
apxuBa coÖcTRenHoh Ero Beinvecrsa kanırcaapin. Tom» 
189 


l. 
74) Sitzungsber. d. Geſellſch. f. Geſch. u. Alterthumst. f. 
J. 1890, p. 15 —16 


75) &bendaf. p. 101—108. @ 


12 
nen zu Riga in der Xccifebude vor den Erz: un 
Richtvögten Antonius Mueter und Hinrid Gotte — 
Greger und Otte, „Diener Otto Grothuß des Jün 
geren (von Ruhenthal in Rurland), um in Bollmad 
ihres Junkers die von deſſen veritorbenem Wateı 
Otto Grothuß dem Nelteren, und deſſen Wittwe mi 
einigen Rigajchen Kauf» und Handelsherren unter 
haltenen Gejchäftsverbindungen zu begleichen.‘ 

Urfunde?s) des Diderid Wrede, Vogt zu Bausk 
an einen Ordenshauptmann (wabhrfcheinlich Den vo 
Mitau) Boußenborh 1541, März 11. 

Urkunde?) des Diderick Wrede, Vogt zu Bausk 
an den Ordensmeiſter (gleichzeitige Copie), überjani 
an den Ordenshauptinann (von Mitau) mit dei 
Schreiben von 1541, März 11. Die Original 
diefer und der vorigen Urkunde, die jetzt zum erite 
Mal wiedergegeben worden, befinden jih im Archi 
der Kurländiſchen Ritterfchaft. 

Schreiben??) des Kurfürften Friedrich Wilheh 
von Brandenburg an jeine Schwefter Louiſe Charlott 
Herzogin von Kurland, d. d. Potsdam, den 21. Ma 
Anno 1668. 

Drdinationsdiplom de3 Georg Mit 
ihius”), d. d. Riga, den 22. October 157: 
Diefes Diplom befindet fich „in Jürgen Neune 
Gedenkbuch (in der Bibliothek der livländiſchen Ritte 
Ichaft), von dem der dim. Rathsherr L. Napiersl 

75) Sißungsber. d. furl. Geſellſch. f. Literatur und Kun 
pro 1890, p. 26-27. 

77) Ebendal. p. 28—29. 
78) Ebendaf. p. 29-30. — Nebft Anmerkungen dazu vo 
L. Arbujow p. 30. 
3) Ebendaf. p. 31-33. 
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» Abschrift gemacht hat. Es iſt das ältefte be- 
nte, für einen Paſtor Kurlands ausgeſtellte 
LIom.“ Das zweitälteite ift dag „Ordination: 
om des Paſtors Konrad Stender‘°'), am 
Juli 1677 in Mitau ausgeftellt, im Conſiſtorial⸗ 
iv befindlihd und durch Dr. ©. Otto zum Ab- 
ck gebracht. 

Urkunde vom Herzog Wilhelm von Kur— 
ıd 81), ertheilt dem Preußiſchen Kanzler Chriſtoph 
ppe über freie Benutzung von des Letzteren Land— 
ern in Surland, d. d. Königsberg, den 16. Ja⸗ 
ır 1609. 

Urkunde des HerzogsPetervonKurland??) 
er Die Wahl des Andreas Halter zum Bürger: 
ifter von Mitau, d. d. Mitau, den 29. Mai 1789. 

Pfandbrief über Fehrmanns Höfhen®), 
Sgejtellt von Herzog Peter von Kurland, d. d. 
itau, den 28. Den 1789. 

Den Beichluß dieſer Abtheilung mögen einige 
chivaliſche Arbeiten machen. 

Dergengrün veferirt über die durch Dr. 
. Hildebrand bejorgte Abfchrift der zeitgenöffiichen 
Aufzeichnungen des Rigaſchen Stadtjecre- 
irs Johann Schmiedt“3*) aus den Jahren 1559 
3 1562, welche in einem von ihm zuſammengetra— 
nen und der Hauptjache nach von ihm Gefbit ge: 


8) Sitzungsber. der furl. Gefellich. für Literatur u. Kunft 
o 1889, p. 22—23. 
8) Ebendaſ. p. 17 --18. 
8) Ebendaſ. p. 17. 
83) Ebendaſ. p. 35—37. 
84) Steungeber, d. Geſellſch. f. Geſch. u. Alterthumsk. pro 
104. 


390, p. 103 — 
_ 


fchriebenen Sammelbande der großen fünigliche 
Bibliothet zu Kopenhagen enthalten find. 

Nichard Lindner®), „zur älteren livländifche 
Neimchronif.” Der Verfaſſer giebt zunächit nac 
Aufführung der Quellennachweiſe eine Einleitung 
in der er die Handichriften, das PVerhältniß de 
Handjchriften zu einander, die Ausgaben, Leber 
jegungen und Die Literatur der livländiſchen Reim 
chronif erörtert. Dann geht er auf die eigentlich 
Arbeit über, die fit) aus drei Theilen zuſammenſetz 
Den Hauptabfchnitt bildet eine Unterfuchung übe 
die Sprache und das Metrum der livländifchen Reim 
chronif, in der das Deutiche in Livland, die Sprad 
der Neimchronif und das Metrum jelbit behandel 
werden. Während diefer Abfchnitt alfo vorzugs 
weiſe linguiſtiſchen Inhalts ift, troßdem aber di 
Grundlage für die beiden folgenden Theile bilde: 
werden in Diejen zivei rein hiſtoriſche Sragen zu be 
antworten gejucht, einmal die nach dem Dertaffe 
und zweitens die bezüglich der Zeit der Abfaljun 
der Chronik. 

Schwark, Ph., Die Arbeiten für das liv: 
ejt- und furländifche Urfundenbudh im Fahr 
1890/91 8°). 

Das Rigaſche Stadtarhiv im Jahr 
189087), 


rn 


8) Snaugural- Differtation. Leipzig 1891. S. 74. - 
A Poelchau, zur älteren livländ. Rheimchronik. Rig. Stadt 
blätter Nr. 48 und 49. 1891. 

5) Riga, W. F. Häder, 1891. ©. 8. 
37) Rig. Stadtblätter Nr. 43, 1891. 


15 


Fiſtoriſche Hilfsfächer. 
a) Geographie und Ethnographie. 


„Ein Bericht über Riga und Livland aus 
m Ende des 17. Jahrhunderts“ss). Unter 
m Titel: „Bohlnisch- Breußifcher Robinfon, Welchen 
n Wunderbares Schiejal in alle Vier Theile der 
eft geführet bat. Aus dem Holländifchen in das 
utjche überjeget. Frankfurt und Leipzig“ ijt 1736 
; Büchlein erjchienen, deſſen Verfaſſer, 1670 in 
aid geboren, in jungen Jahren (1682) bierher 
ch Livland und Riga fommt und einen nicht un- 
erejjanten Bericht über Land und Leute hierſelbſt 
feiner Schrift niedergelegt bat. Da lebtere wenig 
annt (Winkelmann in feiner Bibliotheca Livoniae 
torica führt fie nicht auf) und ſchwer zugänglich 
n dürfte, jo wird aus ihr auszugsweile Einiges 
tgetheilt. 

„Bilder aus Livland“s0). 

„Ein Ausflug in die kuriſche Schweiz “9. 

In den „Kreuz: und Duerzügen Durd) 
arland“ 2!) werden von J. folgende Dertlichkeiten 
ichrieben: 1) Amboten, 2) Hafenpoth, 3) die Furi- 
en Könige, 4) Goldingen, 5) Bilten, 6) Windau, 
von Windau nad) Saßmaden, 8) Robjen. 

„Die Kreewingen, ein verjchwundener 
eftandtheil der Bevölferung Kurlandsa3”?). 


88) Pig. Stadtblätter Nr. 22, 1891. 

89) Ztg. f. Stadt u. Land Nr. 279—280, 1891. 
20) Rig. Tageblatt Nr. 171, 1891. 

91) Ehendaf. Nr. 129,134, 140,146,151,157,163, 168, 1891. 
2) Ebendaſ. Nr. 233, 1891. 








Eine von dem Bibliothefar der Tivländifchen 
Ritterſchafts-Bibliothek gezeichnete, von W. %. Häcker 
in Riga gedruckte und verlegte „Livländifche Poſt— 
farte” nebit Eifenbahnen, ZTelegraphen - Stationen 
und Dampferlinien it als Beilage dem „NRigafchen 
Almanach für 1892” angefügt. 

Baftor Dr. Auguft Bielenftein hat über fein 
jüngftes Wert: „Ueber die Grenzen des letti- 
ſchen Volkes und der lettifhen Sprache heute 
und bei Antunft der Deutſchen“, das fich zur 
Zeit unter der Preſſe befindet und demnächit erjchei- 
nen Soll, jelbit ein Referat??) gegeben. Die Arbeit 
beiteht aus zwei Theilen. „Der erite Theil ift na: 
turgemäß fürzer und einfacher als der zweite und 
weilt genau geographiich die Linie nach, wo die 
Zetten im Norden (Kurlands) mit den Liven, im 
Süden mit den Litauern, im Oſten mit den Weiß: 
ruffen, im Norden mit den Eften ſich berühren. 
Dieje Grenzlinie wird anhangweiſe mit den politi- 
Ichen Staats-, Gouvernement3- und Kreis- Grenzen, 
wie auch mit den Bodenverhältniffen (den Waſſer— 
gebieten) in Beziehung geſetzt, und eine Bevölkerungs— 
Statiftit wird binzugefügt. Im zweiten heile 
werden nach Beiprechung der Völkertafeln der Nein: 
chronif und Neftors die Wohnfige der Lieven, der 
Lettgallen, der Semgallen, der Selen, der Kuren 
einzeln feitgeftellt.“ 


3) Sitzungsber. d. Geſellſch. f. Geſchichte u. Alterthumst. 
pro 1890, p. 3-7. — 9. ©. „Die Grenzen des lettiſchen 
Bolfes und der fettiihen Sprache heute und im 13. Sahr: 
hundert.” Bon Dr. A. Bielenftein. Dünasdtg. Nr. 169, 1891. 
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b) Arcdäologie. 

Löwis of Menar, C. v., macht Mittheilung über 
nen muthmaßlich vorhandenen „Wehrgang*) mit 
hließlufen an der Rigaſchen Domkirche“, 
ı Sinneren der weltlichen Hauptfacade, der „der 
nzige gut erhaltene Repräſentant feiner Art in Riga 

fein ſcheint“. | 

„Der ehemalige vierte, nördliche Flügel 
3 Rigaſchen Domflofter-Kreuzganges”®) 
ed ebenfall3 von C. v. Löwis of Menar erörtert, 
e auch von demfelben „Einige ältere Theile 
ı der Nordfeite der Domkirche”%) zu Riga 
Iprochen werden. 

Der ausführliche Vortrag von C. v. Löwis of 
lenar über „Die Deutſch-Ordensburg Tri- 
ten in Livland“?”) Sucht auf Grund einer im 
pril 1889 vorgenommenen theilmeifen Ausgrabung 
if dem Burgberge die Umriffe der Burg: und 
orburgmauern feltzuftellen, giebt eine kurze Geſchichte 
rikatens und liefert in zwei beigefügten lithogra- 
hirten Zafeln einen Lageplan der Deutſchordens— 
urg Trikaten und einzelne Detail3 derjelben. 

„Ueber die Deutfchordensfomturei Düna- 
‚ände,” das frühere Eiftercienferflofter gleichen Na: 
ıens, berichtet in Kürze auch C.v. Löwis of Menar 9). 


9) Sechster Rechenfchaftsber. der Abtheil. der Geſellſchaft 
Geſch. Ru Alterthumsk. f. d. Rig. Dombau f. d. 3. 1890, 
. 45-4 


%) Ebendaſ. p. 47—48. 

%) Ebendaſ. p. 48-49. — N. Poelchau, Rig. Stadtblätter 
'r. 20, p. 158. 1891. 

M) Sigungsber. der Geſellſch. f. Geſch. und Alterthumsk. 
ro 1890, p. 37—50 


%) Ebendaſ. p. 118—119. @ 
2 
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J. B. Holzmayer hat ein „VBerzeichniß der 
im Muſeum des Vereins zur Kunde Dejels 
befindlichen Steingeräthe”°) angefertigt, pu— 
blicirt und dazu Abbildungen hinzugefügt. 

„Die Sammlungen des lettifhen Mu- 
ſeums“100) unterzieht ein Anonymus SE. ſeitens 
der wiſſenſchaftlichen Comiffion des lettiſchen Ber: 
eines in Riga einer Beiprechung. 

„Ueber Shiffförmige Grabmäler“ !91) giebi 
J. Döring eine kurze Bemerkung. 


Ein fleiner Aufſatz behandelt Die „Stein 


reihbengräber und Hügelgräber“ 92), 


A. Haffelblatt erftattet Bericht über „Die | 
vierte arhäologiihe Erceurfion“1%), Durch I 


die am 9. Mai 1890 die Trümmerftätte der einftigen 


Sperrveite Oldenthorn am Embach unterfucht wurde. ' 


ec) Sprachliches. 
Leo Meyer giebt Nachricht „Ueber die älteften 
Dentmäler der eſtniſchen Sprache “ 19%), 
Gurt Pfütze behandelt in einer Doktor: Differ- 
tation „Die Spradhe in %. M. R. Lenzend 


Dramen“ 105), In einem Fleinen Artikel wird der - 


VBerjuch gemacht, den „Urjprung des Namen? 


99) Publikationen des Vereins zur Kunde Dejels. Heft 1. : 


Arensburg 1891. 
10) Rig. Tageblatt Nr. 44, 1891. 
1) Situngsber. der furl. Geſellſch. für Liter. und Kunſt 
pro 1890, p. 19. 
1092), N. Dörpt. Ztg. Nr. 145. — Rig. Tagebl. Nr. 145, 1891. 
15) Sitzungsber. d. gel. eftn. Gelellich. pro 1890, p. 55— 00. 
IHN. Dörpt. Ztg. Nr. 43- 45, 1891. 
105) Leipzig 1891. S. 74. 
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ga“ 106) zu ermitteln, ebenfo fucht Alex. v. Gernet 
Erllärung „zum Namen der Dorpater 
liche” 1) zu geben. 

„zum Worte „Linetreder“1%), dag mit 
chstreter“ wiedergegeben und möglicher Weife 
nit dem beute gebräuchlichen der Stauer iden- 
erflärt worden, macht A. Poelchau den Hinweis, 
nach den Quellen auch eine andere Deutung 
fig, weil erweislich, da e8 auch „Seiltänzer‘ 


n fann. 

R. Hafjelblatt berichtet über ein „Eſtniſches 
jelied auf Dorpat‘!) aus dem Jahre 1708, 
eſſen Verfafjer Käſſo Hang, Küfter von Kawelecht, 
nnt wird und der in reinem Dorpat: eftnifchen 
eft fchreibt, fo daß nach dem Namen, aber auch 
dem Berufe und der Sprache wohl mit Sicher- 
gejagt werden kann: der Verfafjer it ein Eite 
damit der erſte befannte eſtniſche Dichter. 
„Das ältefte Denkmal eſtniſchen Schrift- 
ng‘110), ein von Dr. Schiemann im Revalſchen 
tarchiv gefundenes eſtniſches Predigt-Manufcripi 
den Jahren 1600 bis 1606, wird hinfichtlich 
Nutorfchaft auch von W. Reimann, wie Schon 
sr, von ©. v. Hanjen dem Georg Müller zuge: 
‚ben, und ferner illuftrirt er die genannte Samm⸗ 


06) Düna-Ztg. Nr. 202, 1891. 

07) Nach den Sigungsber. d. gel. eftn. Gefellfch. in Neue 
. Zig. Nr. 125, 1891. 

08) Sigungsber. d. Geſellſch. 1. Geſch. und Alterthumsk. 
$. 1890, p. 125 -128. 

09) Sitzungsber. d. gel. eftn. Geſellſch. pro 1890, p. 32—34. 


10) Ebendaſ. p. 97-119 und Neue Dörptiche 
13—25, 1891. 
x 
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lung in ſprachwiſſenſchaftlicher, kirchengeſchichtlicher 
und kulturhiſtoriſcher Beziehung. 


d) Hunftgefchichtliches. 

Menn auch unter der Jahrzahl 1892 erjchienen, 
doch dem Jahre 1891 angehörend, weil noch kurz 
vor dem Weihnachtsfeſte ausgegeben, ift hier in erfter 
Linie namhaft zu machen das Prachtiverf des ſchon 
befannten Dünaburger Architekten W. Neumann: 
„Das mittelalterlide Riga‘! Diefe auf 
die rigafche Vergangenheit bezügliche hiftorifche Arbeit, 
die zugleich einen „Beitrag zur Gefchichte Der nord» 
deutichen Baukunſt“ liefert, ift mit einem Zitelbilde, 
26 Tafeln und zahlreichen in den Text gedrudten 
Abbildungen verjehen. „Jedem der bejchriebenen 
größeren Baudenfmäler ift in diefer Arbeit ein be 
ſonderer Abjchnitt zugewiefen worden, den eine Hifto- 
riſche Ueberſicht des Denkmals, jo weit der Stand 
der heutigen Forſchung es geitattet, einleitet, und 
dem Sich die baufünftlerifche und Funitgeschichtliche 
Befchreibung anfchließt. Im eriten Abjchnitt wird 
„die Gründung und bauliche Entwicelung der Stadt“ 
behandelt und bis zum Ausgange des 15. Jahr— 
hunderts in Kürze fortgeführt. Die weiteren elf Ab- 
Ichnitte behandeln in Schrift und Zeichnung: „die 
Stadtbefeftigung”, „die Ordenskirche zu St. Georg“ 
oder St. Sgürgenfirche, „den Dom zu St. Marien“, 
111) Herausgegeben von der Geſellſchaft f. Geſchichte und 
Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen Rußlande. Berlin, Julius 
Springer, 1892. — A. im Nig. Tageblatt Nr. 284. — Düna-Ztg. 
Rr. 291. — Ztg. f. Stadt u. Fand Nr. 284. — Ein bauge- 
Schichtliches Merk über das mittelalterliche Niga. (Vorläufige 
Anzeige.) Nig. Tageblatt Pr. 258, 1K9L. 

Bm. 


21 


e ausführlicher beichrieben wird, „die St. Jacobi— 
che’, „vie Tranzisfanerklofterfirche zu St. Katha— 
ten‘, Die ſich nur in fpärlichen Weiten erhalten, 
ie Kirche des Ciſterzienſer-Nonnenkloſters zu St. 
arien bei St. Jacob’, „die Pfarrkirche zu St. Peter‘, 
ie Klofterfiche zu St. Johann“, „das Deutich- 
densſchloß“ oder das Conventshaus des Ordens. 
ce vorlegte Abfchnitt bringt die „Vereins- und 
noffenichaftsgebäude” zur Darjtelung, wie das 
ius der großen Gilde und dag Schtwarzhäupter- 
us, und der lebte Abjchnitt giebt ‚Nachrichten 
er einige nicht mehr vorhandene Gebäude, mie 
er „pen alten Bifchofsfig, die Behaufung der 
iſchöfe und Erzbifchöfe, und über das zweite Rath— 
us, den Vorgänger des jebigen. Außer einem 
rzeichniß der Tafeln mit Abbildungen und Grund: 
fen find dem Werfe eine Zeittafel der einzelnen 
ıumwerfe und ein VBerzeichniß der verjchiedenen tech: 
‚chen Ausdrüce aus dem Gebiete der Archäolngie 
3 Mittelalter8 beigegeben worden.‘ 

Unter dem Titel „Reval”!!2) entwirft Wilh. 
enmann über die gejchichtliche Entwickelung diejer 
tadt in den eriten Jahrhunderten ihrer Exiſtenz bis 

der Epoche ihrer auch in fünitlerifcher Beziehung 
chſten Blüthe in der erften Hälfte des 16. Jahr: 
ndert3 ein zujammenfaffendes Bild und führt 
nn die Hauptdentmäler der Architektur, der Plaſtik 
d der Malerei, die ſich aus jener Zeit erhalten, vor. 

In dem Artikel ‚Die Revaler Flügelaltäre 
:3 15. Jahrhunderts‘) Hat Wilh, Neumann 

112) ‚Daheim‘ Nr 46, 


1891. 
113) "Situngsber. der Geſellſch. f. Geſch. u. Alterthumsk. 
o 1890, p. 92—98. | 





2 


die Refultate einer Specialunterfuchung der in Neval 
vorhandenen alten Schnig- und gemalten Altäre 


„6 -„ 


niedergelegt und die Herfunft der verschiedenen Ar: 


beiten mit ziemlicher Sicherheit feftgeitellt. 
Gegen einige Behauptungen, die 3. Girgenjohn 


in feinen „Nachrichten zur Baugeſchichte der Petri - 
firche‘‘ 14) in Riga aufgeftellt, wendet fih WB. © : 
Glutzeit), indem er „Einiges über die Petri: 


firche Rigas‘115) mittheilt, während W. Bockslaff 


„Roch einmal die Betrifirche‘!!6) beſpricht. 


Auf Grund rigajcher Rathaprotofolle vom Sabre | 


1666 und auf Grund ihm vom Senator Dr. W. Breb: : 
mer in Lübeck zugegangener Mittheilung giebt Wilh. } 
Neumann „Einige Nachrichten über den Ban: | 


meifter Jürgen Teuffel“119 befannt, der an 
dem Wiederaufbau des Thurmes der Petrifirche zu 
Riga Antbeil gehabt. 





In einem gedrudt vorliegenden Bortrage liefert 


Baron H. Bruiningf „Beiträge zur Gejchichte 
der Rigaſchen Domfirche im 17. und 18. Jahr: 
Hundert“!1), Auf Grund der Protofolle des ehe 
maligen „Domfirchengericht3", wie auf Grund einer 
um das Jahr 1700 entitandenen Handjchrift der 
Nitterichaftshibliothek, beitehend aus einer nahezu voll: 


111) Mitteilung a. d. livl. Geſchichte Bd. 14, p. 180-221 


und 489 - 496. 

115) Rig. Stadtblätter Nr. 10, 1891, und Ztg. für Stadt 
Yand Nr. 56, 1891. 

116) Ztg. für Stadt und Yand Nr. 59, 1891 


117) Sitzungsber. der Geſellſch. f. Geſch. u. Alterthumst. 


pro 1890, p. 158—159. 


118) 6, Jtechenfchaftsber. d. Abtheilung d. Geſellſch. f. Geſch. 


und Alterthumsf. f. d. Rig. Dombau f. d. 3. 1890, p. 5-26. 
A. Poelchau, Rig. Stadtblätter Nr. 20, p. 157, 1891. 
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indigen Sammlung von Grabftein- und Epitaphien- 
fchriften, fucht der Verfaſſer „über das Aeußere 
id Innere des Domes im 17. und 18. Sahrhundert 
ne im Ganzen recht genaue Vorftellung zu gewin- 
nn, welche auf einem Rundgange durch die Kirche, 
ren Kirchhöfe und Kreuzgänge, in ihren Haupt: 
inkten firirt wird.“ 

Ein Heiner Artikel handelt „Von unjerem 
yrwiürdigften Baudentmal, dem Dom zu 
ig a” 119 , 

Seitens der Gejellichaft für Gefchichte und 
Iterthumstunde it ein „Führer Durch Die 
ammlungen der Gejellichaft im Dom- 
ımfeum‘ 120) herausgegeben, der in überfichtlicher 
lnordnung die wichtigften Gegenjtände aufführt. 

In einem Artikel, der mit ©. gezeichnet ift, 
ird „Ein Bang Durch die Sammlungen der 
zeſellſchaft für Geſchichte und Alterthums— 
unde im Dommuſeum“ 2i), in einem andern 
Ein Gang durh das Dom-Mujeum‘'22) 
md in einem dritten „Eine Wanderung durch 
ie Räume des Naturforfcher-Vereing im 
‚enen Dom-Mufeum zu Riga’ '2?) unternommen. 

In dem Auffaße: „Das Domfloftermujfeum 
n NRiga‘!%*) giebt C. v. Löwis of Menar einen 
iſtoriſchen Ueberblid über die Entjtehungsgeschichte 

119) Düna-Ztg. Nr. 89, 1891. 

120) Riga, W. 5. Häder, 1891, ©. 24. 

121) Rig. Tageblatt Nr. 32, 1891. 

122) Dima⸗-Ztg. Nr. 30 und 31, 1891. 

135) Düna-Ztg. Nr. 229 und 230, 1891. 

124) Balt. Monatsfohrift Bd. 38, p. 301--317. -- Er. 
. Kleußler) in St. Petersb. Ztg. Nr. 127, 1891. 
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des neuen Muſeums, das feit dem 2. Januar 1891 
in den umgebauten Räumen des altehrwürdigen 
Domkloſters zunächſt nur in feinem biltorifch-archäo- 
logischen Theil im füdlichen Flügel des Gebäudes 
dem Publikum zugänglich gemacht werden konnte. 

Die beim im Jahre 1888 erfolgten Abriß des 
alten Klojter8 am Dom zu Riga zu Tage getretenen 
„alten Mauertheile, Thür- und Fenfteranlagen, 
Heizvorrichtungen, Treppen u. |. w., namentlich : 
mittelalterlicher Herfunft‘‘, aufgenommen und ver: : 
zeichnet zu haben, „mit bejonderer: Berüdfichtigung : 
der aus dem 13. Kahrhundert ftammenden KRefte,* :: 
iſt das Verdienft des Architeften Aug. Heinberg, der 
jich diefer Aufgabe unterzogen und in dem durd 
den Druck veröffentlichten Bortrage: „Die architel: 
tonifchen Ueberreite des alten Kloſters am 
Dom zu Riga im abgetragenen Domſchul⸗ 
gebäude‘125) die Nefultate ſeiner Unterjfuchung : 
befannt gegeben und diejelben durch zwei Zeichnum 
gen erläutert bat. | 

Die Anfrage: „Wann wird der Domesgang 
bergeftellt werden?‘ 126) beantwortet C. v. Uoewii) 
mit dem Artikel: „Wiederherftellung des Kreuz 
ganges am Domkloſter in Riga’). 

W. v. Glutzeit) in dem Auffage: „Die Leber: 
veite der St. Georgsfirche im Convente zum 
heiligen Geiſte in Riga“), wendet Jich gegen 


— 
ww —— 4: 


— ⸗ 


125) 6. Rechenſchaftsber. d. Abtheilung d. Geſellſch. für 
Geſchichte u. Alterthumsk. f. d. Rig. Dombau f. d. J. 1890, 
p. 26- 40. — N. Poelchau in Rig. Stadtbl. Nr. 20, 1891. 

126) Düna-Ztg. Nr. 46, 1891. 

127) Düna-Ztg. Nr. 53, 1891. 

123) Rig. Stadtblätter Nr. 12, 1891. 


» 


: von C. v. Löwis of Menar im 14. Bande der 
ittheilungen aus der livländiſchen Gejchichte unter 
icher Weberjchrift gelieferte Erörterung, worauf, 
enfalls unter gleichem Titel?29), €. v. Löwis of 
enar antwortet. 

„Weber einige Miniaturportraits 130), wie 
8 Portrait des Rigaſchen Militärgouverneurz, 
nerallieutenant3 Geheimratb Ehriftopber v. Benden- 
eff (F 1823) und das der Rigafchen Sängerin und 
bauspielerin Augufte Karoline Paufer (Fr 1846), 
bt Anton Buchholg auf diefe Perjönlichteiten ſich 
jiebende Notizen. 

Theodor Frimmel unterwirft „Das ſogenannte 
eethovenbildniß von ©. v. Kügelgen“') 
ıer Erörterung, gegen welche indeß unter dem Titel: 
3ur Kritit Dr. Srimmelß über das neue 

eeth ovenbildniß“ 13?) Einwendung gemadt wird. 

Joſeph Girgenfohn beipricht „Die Balten 
ıf der internationalen Runftaugftellung in 
erlin“?3°) und ihre Werke. 

n einem Vortrage bejchreibt H. Baron Brui- 
nel: „Das Haus der Schiffergejellichaft 
ı Zübed” 1%), welches wohl „das einzige beutjche 
ompagnie» oder Gejellichaftshaus iſt, das jeine 
ittelalterliche Einrichtung bewahrt hat und beſondere 


1) Rig. Stabtblätier Nr. 18, 189 

130) Sibungsberichte d. Gefeltich. f. Heſch u. Alterthumsk. 
ro 1890, 81. 

131) "Bapeime Nr. 25, 1891. 

132) „Daheim“ Nr. 40, 1891. 

133) ätg. f. Stadt u. Sand Nr. 192, 1891 

134) —— d. Geſellſch. f. Geſch. u. Alterthumsk. 


ro 1890, p. 105—108 


M_ 
des neuen Mufeums, das feit 
in den umgebauten **2 
Domtlofters_ zunächft, rum A oenken it“. 
logiſchen Theil im chen ” berichtet „Weber 
dem Publikum ich gem errlich Behrichen 
Die beim im Jabı ) in Rurland, welder 
alten Klo 2 am n ance, zum Theil fogen 
il ci einheimifche, das 
D von folcher Schüönher 
ldichmiedezumft jeder andere 
hen würde“. 


turBiftorifches. 
dad „Bor 200 Jahren“! 
Sandgericht gerichtet worden i 
Ye Sittenbild und ſchilde 
und Gebahren der Gebildeten jr 
an geweihtem Ort fich zu ernfter 


nbefannter entwirft „Jagdbil der aı 
‚ten Sivland“!), ein Anderer berich 
per Gejchichte der Gefelligkeit in Libı 
fang unjeres Yahrhunderts“18%), ı 
we behandelt die „Bierftuben, Wein el 
Gafthäufer in Alt-Riga“®). 
DOberlehrer K. Haller bejpricht in einem Br 
: „Die Freimaurerlogen Rigas“ 40), 
) Sigungsberichte der Sereigaft für Geſchichte u 
tiectbumatunde pro 1890, p. 81— 
Stadtblätter 43, öon. 
"Petersb. Zig. Nr. 57, 59 und 61, 1891. 
tg. Nr. 23, 1891. 
») Rig. Fagesintt 274, 1891. 
110) Rig. Tageblatt Nr. 90, 1891. 






3 den Publica des Raths“1) zu Riga 
e Actenſtücke, Commöddianten-Sachen be- 
dem Jahre 1721 befannt gegeben. 

e Art, wie unfere Borfahren 
eublirten‘%) wird aus einem 
a her des rigijchen Rathsherrn Hans 

* „emachten Inventarium kurz erzählt. 
— von W. v. Gfutzeit) aufgeworfene 
—8 . weiß etwas von den ehemaligen „Britz— 

.tern”143) in Riga, giebt A. Poelchau Ant- 

.,„ indem er etwas auf die Briß-Gefellfchaft mit: 
theilen vermag, denn er bringt zwei aus den Jahren 
55 und 1756 datirte „ergeichniffe 144) yon in Die 
efellichaft aufgenommenen Mitgliedern zum Abdrud, 
rauf dann W. v. S(utzeit) „Nochmals die 
ee 145) beſpricht. 

. dv. Glutzeit) berichtet über „Seiltänzer 
r alten Riga und NReval“!), 

Die Heine Schrift: „Das Haug der St. Jo— 
annis-Gilde in Riga”) ift ein Fortjegung 
ı der im Jahre 1887 erjchienenen Befchreibung des 
lildenhauſes und der bedeutenden Arbeiten, die in 
am ausgeführt worden find. 

Einige Notizen werden „Zur Gejchichte des 
dita uſchen Theaters“ 143) gegeben. 


141) Rig. Stadtblätter Nr. 24, 1891. 

142) Rig. Stadtblätter Nr. 14, 1891. 

143) Rig. Stadtblätter Nr. 20, 1891. 

14) Rig. Stadtblätter Nr. 20, p. 154 - 156, 1891. 

145) Rig. Staptblätter Nr. 24, 1891. 

146) Nig. Stadtblätter Nr. 16, 1891. 

147) DI. Theil. Riga 18%, ©. 27. 

148) Beilage zum Nig. Tageblatt Nr. 215, "u 
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Carl von Löwis of Menar macht Mittheilu 
„Weber alte Revalſche und Rigaſche Kan 
nen in St. Betersburg“'). ' 

„Weber Wallgeld und Wallzeichen”! 
im 17. Sabrhundert von den Bürgern Rigas z 
Bau der Wälle erhoben, giebt W. v. Gfutzeit) e 
feine Notiz. 

„Weber die kirchlichen Zuftände in d 
Ditfeeprovinzen Rußlands “15 wird von ! 
berichtet. 

„Ein Bericht über Reſte lettifchen H 
denthums“182) rührt von Karl Lohmeyer ber. 

Der Artifel „Ueber Inſignien der riı 
hen Erzbifchöfe”'5°) führt die einzelnen Sti 
auf, welche die Würde und Hoheit ihrer Träger ı 
zeigten und befchreibt fie ausführlich. 

J. Jung's Bemerkungen „Zur Rurik-Sag 
die ſchon die livländiſche Geſchichtsliteratur 
1890154) aufführt, finden ſich auch in den Sitzun 
berichten der gelehrten eſtniſchen Geſellſchaft füre 
Jahr 1890155), 

In dem Artikel „Einiges vom eſtniſch 
Hausgeiſt „Tulihänd“s6) weiß M. Stillm 


149) Sitzungsberichte d. Geſellſch. f. Geſch. u. Alterthur 
pro 1890, p. 82—83 und 117—118. 

19) Rig. Stadtblätter Nr. 16. 1891. 

151) Darmftadt 1891. 

152, Mittheil. der Lithauiſchen Literär. Geſellſch. Bo. 


p. 384 ff. 

153) Nig. Stadtblätter Nr. 27, 28, 29. 1891. 

151) p. 37. 

155) p. 70—72 und 88—91. 

156) Sitzungsber. d. gel. eftn. Gefellich. pro 1890, p. 76- 
und Neue Dörpt. 3tg. Nr. 2, 1891. 


16, 


NT 2 


Selbſterlebtes bezüglich der Vorftellungen des ejtni- 
Ihen Landvolkes über die Heinzelmännchen zu erzählen. 

Ernſt Mickwitz berichtet „Abergläubifches 
aus Nordweit-Eitland“ '57), indem er eine „Päär”: 
Gejchichte aufführt. „Päär“ ift nach eftnifchen An- 
ſchauungen eine Kröte, welche in gewifjen Sinne 
mit einer Perſon jich identificirt, oder auch ihrem 
Herren Habe zufammenträgt. 

Anton Buchholg ftellt „Die Einnahme und 
Ausgabe einer Seelenmejje im Dom“) zu 
Riga zujammen. 

In lettiicher Sprache iſt eine Sage erichienen: 
„Das Mädchen von Hochrofen“ 59), 


... . SF 


Monographien und Kleinere Auffähe, 


Otto Harnad behandelt „Livland als Glied 
des deutſchen Reiches vom 15. bis zum 16. 
Jahrhundert“ 160). 

Walther Stein in ſeiner Abhandlung über „Die 
Genoſſenſchaft der deutſchen Kaufleute zu 


— — — —— un 


157) Sitzungsberichte der gelehrten eſtniſchen Geſellſchaft 


pro 1890 8 34--37. 

158) Auszug aus dem Protokoll der allgen. Verſammlung 
der Abtheilung der Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthums— 
funde für den Rigaer Dombau vom 7. März 1891 in „tg. 
fir Stadt und Land” Nr. 64, 1891. 

19) Augfirofes meitina. Riga, Gebr. Buſch, 1891. 

100) Preußiſche Jahrbücher. Bd. 67, Heft 4. 1891. Auch 
befonders als Buch, Berlin, G. Reimer, 1891. -—- 8. L. in 
terär. Sentralblatt Nr. 49, 1891. p 
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Brügge in Flandern“ 16) bringt die Entwickelung 
der flandriichen Niederlaffung, vornehmlich nach der 
verfafiungsgeichichtlichen Seite, zur Darftellung. Da 
„zwilchen Zivland und Brügge immer Die regften 
Verbindungen berrjchten und die Zuftände daſelbſt 
auf die Entwicelung der heimischen Städte und ihre 
Beziehungen zu einander oft bedeutend eingewirkt 
haben“, jo iſt die vorliegende Arbeit auch für die 
baltische. Gefchichte nicht bedeutungslos. „Der Ber: 
fafjer hebt in der Einleitung hervor, daß die hanfı- 
ſche Niederlaffung in Flandern für Die deutſche 
Hanja in dreifacher Hinficht von Bedeutung gewelen 
jei. Einmal berührte fich bier die norddeutſche Kauf 
mannswelt mit einer ihr weit überlegenen Kultur und 
daher fand hier nicht nur ein materieller, jondern 
auch ein geiftiger Austausch der verjchiedenen Boll 
thümlichkeiten ftatt. Ferner war Flandern für die 
Hanſe ein unentbehrlicher Ausgangspunft ihres 
Handels. Schließlich war die Niederlaffung in 
Flandern von entjcheidendem Einfluß auf die Eini— 
gung der Städte in der Heimath. Die Negelung 
der VBerhältniffe in Brügge hat ganz befonders Häufig 
die gefammte Hanje zuſammengeführt.“ 

In dem Werke von Karl Hegel: „Städte umd 
Gilden der germanijchen Volker im Mittel: 
alter“ '62) wendet fich der letzte Abfchnitt des zweiten 
Buches, das von Dänemark handelt, Eitland und 
Reval zu, während im Anhange zu diefem Buche 
Riga, deſſen älteſtes Stadtrecht und Gilden Erörte 


161) Berlin, 1890. — Bernd. Hollander in Sitzungsber. 
der Geſellſch. f. Geſchichte u. Alterthumsk. pro 1890, p. 54--6l. 

162) Leipzig, 1891. — A., Aelteftes Gildenwefen in Riga 
und Reval, in „Rigaer Tageblatt” Nr. 277, 1891. 
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ng finden. Das Kapitel über Ejtland zeigt wie 
3 Dänische Gildenwejen im 13. und 14. Jahrhundert 
b weiter über die Oſtſee verbreitete, zunächit in 
Hand Fuß faßte, wo „allein durch dänischen Ein- 
ıB Die erjten Gilden in Reval eingepflanzt worden 
ıd”, was Schon durch deren Namen, Knuts⸗ und 
lavsgilde, bewielen wird. „Uber als nichtpänisch, 
ndern deutſch erweilt jich die Große Gilde durch 
ren ezxclujiven Standescharalter. Riga, welches 
in gothländijches Siadtrecht an Reval mittheilte, 
ahm umgefehrt von daher das Mufter feiner Gilden.” 

Aus einer Abhandlung: „Die Gefellichaft 
er Rigafahrer in Lübeck und Roſtock“ von 
Vilh. Stieda ift nur ein Auszug!) vorhanden, 
ach welchem die Rigafahrer in Lübeck in den Jahren 
432, 1446 und 1565 erwähnt werden, während fie 
n Roſtock jehr deringe Spuren Hinterlaffen haben. 

Dr. Otto Kallfen in feinem Werke: „Die deut: 
hen Städte im Mittelalter”!%), Band I, be- 
ipricht, allerdings nur in aller Kürze, auch die 
Begründung Rigas und Nevald und fchildert in 
rößerer Ausführlichkeit nach guten Quellen die 
Bedeutung Wisbys, des Kontor zu Nowgorod, wie 
überhaupt der Hanfe. 

„Der deutihe Kaufmann in Nowgorod 
big zur Mitte des 14. Yahrhunderts“16) 
betitelt fich eine Snaugural: Differtation von Wol. 
demar Bud. 


163) Sigungsb. der Geſellſch. für Geſchichte und Alter- 
tfumstunde pro 1890, p. 156 — 157. 

164) Halle 1891. 

165) Berlin, Dayer und Müller. 1891. ©. 43. e 
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Aus der von Dr. W. Brehmer verfaßten Arbeit: 
„Die banfiihe Gefandihaft nah Moskau— 
im Sabre 1603166) ift zu erſehen, daß diejelbe 
nur auf der Rückkehr durch Livland fam und am 
14. Juli Riga erreichte, „woſelbſt die Gelandichaft 
von vielen Bürgern und einer großen Zahl lübedi- 
jcher Kaufgefellen feierlich empfangen und mit reichen 
VBerehrungen, unter andern mit hundert Stübchen 
Mein, bedacht wurde. Bon bier aus ward am 
31. Juli die Rückreiſe über Mietau, Königsberg, : 
Danzig, Stettin und Wismar nach Lübeck angetreten.” : 

F. Koneczny erörtert „Walter8 von Plet: : 
tenberg, Landmeilters von Livland, Ber: ı 
bältniß zum deutſchen Orden, zu Littauenf 
und Moskau 1500 1525“ 167). 

Eine Anzeige von Th. Schiemanns in der Onden- 
hen Sammlung erjchienenem Werke: „Rußland, : 
Polen und Livland bis ins 17. Jahrhundert“ Hat 
Ernſt Seraphim gegeben unter dem Titel „Iwan 
der Schredliche” 168), wobei er die Frage erörtert, 
ob Plettenberg recht gethan habe, die ihm im Jahre 
1526 auf den Rujen-Wolmarſchen Sanblage ange 
tragene proteſtantiſche Fürftenfrone über Livland zu: 
rückzuweiſen. 

Aus der Arbeit von Agathon Hammarskjöld: 
„Beiträge zur Geſchichte Livlands während 
der Regierung Karls XI.“169) hat T. Chriſtiani 


166) Hanſiſche Geihichtsblätter pro 1889, p. 29—53. 

167) Anzeiger der Akademie der Wiſſenſchaften in Krakau. 
März 1891. 

19) Baltiihe Monatsichrift Bd. 38, p 710 734. — 
Fr. v. Kleußler) in St. Petersburger Ztg. Nr. 352, 1891. 

16%) Historisk Tidskrift. Stockholm 1888. 
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einen Theil aus dem Schwediſchen überfeßt 170), der 
Jacob Johann Haftfer behandelt und einen recht 
Iharfen Angriff auf baltiiche Zuftände gegen Aus— 
gang der Schwedenzeit enthält. 

Unter der Bezeichnung „Der Roſenkronſche 
Broceg”!") findet man im NRevaler Stadtarchiv 
eine Menge von Schriftitüden, die der verftorbene 
WB. Greiffenhagen zu einer Abhandlung verwerthet 
hat, und die, wie er jagt, „Jeden glauben machen 
fönnen, ein jo umfangreiches Actenmaterial, das 
man Jahrhunderte lang für aufbewahrungswerth 
gehalten, fei auch von entiprechender Wichtigteit für 
unjere Landesgejchichte. Zivar wird er bald gewahr 
werden, daß der Proceß einer für Die baltifchen 
Provinzen politisch wichtigen Zeit, der Regierungszeit 
Karls XI., angehört, fich zugleich aber davon über: 
kugen, daß er politifch Intereſſantes wenig bietet. 

agegen bietet er einen beachtenswerthen Beitrag 
zur provinziellen Nechtsgefchichte und bie und da 
begegnet man auch kulturhiſtoriſch Intereſſantem“. 

Gotthard von Hanfen erzählt „Des pfälzi- 
fhen Kanzler Dr. Rofened Gefangenſchaft 
in Zivland“ 1) Diefer ließ ſich „bei guter Be— 
joldung und nambaften jährlichen Gejchenfen als 
Ktanzelarius der deutjchen und Lateinischen Sprache” 
für den Dienjt des Zaren Iwan des Graufamen an: 
werben und machte Sich 1548 nad) Rußland auf den 

170) Baltifhe Monatsichrift Bd. 38, p. 646 --669 und 
134—'58. - Fr. v. Kleußler) in St. Petersburger tg. 
Rr. 324 und 352, 1891. 

171) Baltiihe Monatsichrift Bd. 38, p. 338--359. — 
Fr. v. Kleußler) in St. Petersburger Ztg. Nr. 177, 1891. 

172) Baltiihe Monatsichrift Bd. 38, p. 760-769. 
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Meg. In Livland jedoch wurde er angehalten und 
hat bier „im Ganzen vier Jahre, acht Monate und 
einige Tage in Haft verbracht“. 

Die Darftelung „Zur Gejhichte der evan— 
gelifch -Iutherifhen Kirche in Rußland 
bis zur Emanirung des Kirchengeſetzes von 
1832“ 173) iſt „im Großen und Ganzen einem Ar- 
tifel „über die evangelifch-lutherifche Kirche im Ruſſi⸗ 
ſchen Reiche” entnommen, der im Auguftbeft des 
Journals des Miniftertums des Innern aus dem 
Jahre 1857 erichien. Die Darftellung dürfte in- 
Haltlih nicht nur für den proteftantiichen Oſtſee— 
provinzialen, fondern für jeden Lefer, der zu den 
hiejigen Verhältniffen in geiſtige Beziehung treten 
will, nicht ohne Intereſſe Fein. Aus der vorcuffi: 
ſchen Gefchichte der biefigen proteftantifchen Kirche 


ind nur die zum Verſtändniß abfolut nothwendigen 


Daten in möglichiter Kürze wiedergegeben.“ 

L. v. Napiersky berichtet „Ueber zwei die 
Gründung der Kirchenordnung betreffende 
Urfunden”!%). Dieſe Stiftung hat den Unterhalt 
der Brediger und Kirchendiener der Stadt Riga zum 
Zweck. Eine Abjchrift aus der livländifchen Ritter: 
Ichaftsbibliothef, wie eine Urkunde in einem Privi- 
legien der Stadt Riga enthaltenden Codex des Schwe— 
diihen Neichsarchivs, welche als „Die Kirchen: 
ordirung, welche von E. E. Rath undt beyden Gülden 
geitifftet Ao. 1540 bezeichnet wird, werden mit 
einander verglichen und inhaltlid) erörtert. 


13) Balt. Monatsichr. Bd. 38, p. 154-164. 
174) Sißungsberichte der Geſellſchaft für Gefchichte und 
Alterthumskunde pro 1800, p. SU -54. 


ko 
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C. Mettig handelt von „Materialien zu 
einer Geschichte der reformatorifchen Bewe- 
gung in Riga”!”), indem er „einige Nachrichten 
über den Uebergang von den alten zu den neuen 

ormen in den firchlichen und manchen bürgerlichen 
erhältniſſen“ hervorhebt. 

Ein Artikel velpricht: „Die evangelijch-Iu- 
therifche Landeskirche in den Dftjeeprovin- 

en * 176), 

Zu dem Auflage: „Die Bücher der Riga— 
hen Bierträgergilde“ 77) Liefert C. Mettig zur 
Geſchichte der geiftlichen Brüderjchaften im Mittel- 
alter und im Bejondern der Rigaſchen Compagnieen 
einen kleinen Beitrag auf Grund des jchäßbaren 
Materiales, das in den der Gejellfchaft für Gefchichte 
und Alterthumskunde gehörenden drei Notizbüchern 
der Rigaſchen Bierträgergilde, deren Aufzeichnungen 
von 1400-1686 reichen, enthalten ift. 

„Die Geſellſchaft für Gejchichte und Alterthums— 
tunde ift in den Belit einiger „Rechnungsbücher 
der Rathsdiener zu Riga“ !'2) gelangt. ES find 
„fünf Nechnungsbücher der 1414 von dei gejchwore- 
nen Dienern der Stadt Niga geftifteten Brüderfchaft 
oder gilde unfer leven vrouwen“, welche Aufzeich- 
nungen aus den fahren 1478—1758 enthalten und 
über die C. Mettig Mittheilung macht. Zu diefen 
Büchern liefern „Die Aufzeichnungen nicht unwichtiges 


175) Situngsberichte der Gefellichaft für Gefchichte und 
Alterthumskunde pro 1890, p. 65 --\1. 
176) Unſere Zeit. Heft 5, 1891. 
177) Sitzungsberichte der Gefellfhaft für Gefchichte und 
Alterthumgtunde pr 1890, P- 120 -- 125. 
178) Ehendaf. p. 21-28. 
ar a 


IR 


Material für die Eulturgefchichte. Beſonders bietet 

fih bier den Genealogen für die Gefchichte der 

Rigiſchen Familien vom 15. Nahrhundert bis zur 

Mitte des 18. Jahrhunderts eine reichhaltige Fund⸗ 
grube dar“. Aus diefen Büchern jtellt nun Mettig 

„die Namen der im Berzeichniß der Brüpderfchaft 

der Rathsdiener bis zum Jahre 1524 erwähnten 

Rathöherren zufammen, läßt dann eine Aufzählung 
derjenigen dajelbit vorfommenden Perjonen folgen, : 
von denen fich zunächit nicht nachweiſen läßt, ob fie 

Rathsherren, Geiftliche oder Ordengbrüder gemelen ; 
ind, und giebt zulegt Verzeichniffe der Geiftlichen : 
und der nicht al3 Mitglieder, fondern nur als Ren } 
tenzahler vorfommenden, den Titel Herr führenden 

PBerjonen”. 

Un der Hand einer aus dem 16. Jahrhundert 
ſtammenden „Sammlung der Privilegien einer löb⸗ 
lichen Brauercompagnie zu Riga“, welche Tebtere 
zum meitaus allergrößten Theil aus der Zeit der 
Ihwedischen Herrjchaft über Riga und Livland her: 
rühren, verfuht es A. Poelchau, in dem Artikel 
„Bon der Brauer-&ompagnie in Riga“!”) 
das Wwichtigite jene Compagnie Betreffende für das 
16. und 17. Jahrhundert zuſammenzuſtellen. 

Joh. Chr. Berens berichtet „Ueber das älteſte 
Domkirchenbuch“ 18%) der Domkirche zu Riga, auf | 
gefunden im Sommer 1889 und zur Zeit im Beſitz 
des livländiſchen evangelifch-Iutherifchen Eonfiftoriums. 
„Ueber die Entjtehung, wie den Zweck des Buches 


179) Rigaſche Stadtblätter 1891, Nr. 42. 
180) Situngsberichte der Gefellihaft für Geſchichte und 
Alterthumskunde pro 1890, y. 74 76. 
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bt deſſen Schreiber, unzweifelhaft der Aelteſter 
oBer Gilde Hans Lange, Auskunft, wenn er auf 
. 1 jagt: „Den 23. Februar 1608 bat mir der 
Itefte und Vorfteher der Domkirche Melchior Drelind 
je Buch zur Verzeichnung der Einnahmen zu= 
ſandt“ und ferner: „Sin diefem Buch wird man 
den, was ich in Betreff der Domlirche von den 
odten und Begräbniſſen, wie auch von den „Iteden“ 
stätten) empfangen.” 

Die „Rigafchen Stadtblätter” bringen!3!) Die 
Tara, die dag Rigaſche Schufteramt zu be- 
Jackhten Sich erboten, nebft einer dabei ein- 
:gebenen Declaration, vom Jahre 1627“, 
ı3 einem Manufcripten » Sammelbande; aus des 
zaiſenhauſes Kapital- und Aente-Buch Notizen 
Zur Geſchichte des Rigaſchen Waiſen— 
Tuſes“ 182) aus dem Jahre 1789; Beſchreibungen: 
ver „Das Waiſenhaus in Riga 1797183), 
Das Hospital zu St. Georg in Riga 1789"1%), 
nd Nyenjtädts Convent in Riga, 179219), 
erner: en Sharwihterrehnungen 
es 16. Jahrhunderts“ 186); eine „Rigalche 
aths⸗ Verordnung betreffend die Stadt-Mu- 
fanten aus dem Anfange des achtzehnten 
ahbrhunderts” 127), vom 22. December 1729; 
Aus den Publica des Rathes“188) zu Kiga 


. 50, 1891. 
187) Nr. 30, 31 und 32, 1891. 
1891. 
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INT Te —— des Paſtors Anton Barnhoff 
Ss Sie ini me der St. Petri⸗Kirche in Gegenwarg‘ 
un NE Schr. und über den Oculiften | 
ment Screermild!T) vom 14. und 3. 
82: „Fire Serortnung von 15109), d 
Nr Kızarn fan negeben, welche Die 
mann ter Sckwurzhäupter in Riga detriffäg: 
‚Rt: Axetdeten vom Begräbniß Der Aelterit 
x 2* - Str arzen-Häupter“ 10) in Nigagi 
sven \T. — * 1708 bei Beerdigung des Alter: 
zen Act Ufer. und vom 5. Februar 1744 
N Sehr tz Des Nelrermanned Melchior Dabhleng 
EXIT: aut Nasternord, Krankheit neh 


ent Er rür die St. Petri⸗ 
se Almeniitration nebſt einer kurzer 
seat Nirer Kirche, abgefaßt auf Be 
N Sr Fri. zn des Serrn Gouverneur, Generab 
vnmtrrzeınm) Suter von Setteſchoff und Des Collegio 
Sur STRIERT Aura rae zu Riga im Sabre 1789. 
Las mer Sreltunhie zu Riga aufgefunde 
Mer SRNTMiE mund miedergegeben eine „Hiltori: 
‚2 Nrtrehi von dent Anno 1750 unter: 
momnsmen Fertpacsban-:®) zu Riga. 
Drei Sckriften die anno 1491 in St. Betri» 


Si Niarfise Stedtoreétter Re 7. Is0l 
N Sn Ar Yu IS0L 

. Fre Ss Ir, 32 SE 

vn; Edendae. Ar, 21 1891. 

OÖ, Ehe 


aa. Ar. 44 45 und 46, 1>0l. 
tı Rigafcher Aunanach fir 1592, p. 1943, 
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'nopf gelegt worden“ !%), d. h. in den Thurm⸗ 
wpf der Petrilircche zu Riga, werden nach den 
riginalen bejchrieben. 

Aus 3%. ©. Brotzes Livonica auf der Gtadt- 
ibliothek zu Riga wird eine „Rechnung für die 
ufnahme eines Raijerlihen Gefandten in 
iga im Sabre 15779), für Herrn Georg 
ichell, wiedergegeben. 

Eine furze Notiz aus dem „Protofoll des 
5t. Sohannis-Kirchengerichts“ 177) zu Riga vom 
0. März 1673 gebietet dem „Sänger“ Hans Xedmeth, 
ne Stimme „zu imoderiren, auf daß fie nicht einem 
zeheule ähnlich fei”. | 

Aus dem dritten Bande des Driginal-Manufcrip- 
es der Receſſe der livländifchen Ritterfchaft wird die 
Reſidir-Ordnung“188) zum Abdrud gebracht, 
der Das „Statutum über die Verpflichtungen der 
Iandräthe und ein davauf bezügliches Reverſale der 
wländijchen Ritterjchaft, gegeben auf dem Landtage 
u Riga am 4. Februar 1678”. 

Das „Rigafche Tageblatt“ 1?) erzählt von 
en „Zänkereien ziweier Damen um einen 
dirchenſtuhl“ in der St. Petri-Rirche zu Niga 
m Jahre 1707. | 

Mit dem Petrifirchthurm zu Riga befchäftigen 
ich mehrere Kleine Artikel: „Der Betrithburm und 
Johann Heinrich Wülbern“?0% von E.N. und 


15) Nig. Staptblätter Nr. 12, 1891. 
1%) Ebendaf. Nr. 13 und 14, 1891. 
197) Ebendaſ. Nr. 16, 1891. 

18) Ebendaſ. Nr. 50, 1891. 

19) Nr. 80, 1891. 

200) Düna⸗Ztg. Nr. 20 und 24, 1891. 
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von W. v. Slutzeit), „Der PBetritburm“?%) ve 
.B. „Der Betrithburm und Graf Burfhar 
Chriſtoph Münnich“?o2) von E. N. 

Joh. Chr. Berens entnimmt den Kirchengericht: 
protofollen der St. Petrikirche eine Eintragun 
„Weber den Videnschen Altar in der Betr 
kirche zu Riga“?%), vom 2. Mai 1661. 

Eine furze Abhandlung von J. C. Brotze übe 
„Das Rigaſche Domcapitel"?%), zu welche 
der erite Entwurf von dem Paſtor v. Körber ; 
Mendau herrührt, wird nach des eriteren Sammlıur 
livländiſcher Monumente wiedergegeben. 

Sn der Arbeit: „Ein Ueberblid über di 
Zandesabgaben in den baltifchen Provir 
zen“205) lenkt 3. v. Keußler die Aufmerkſamkeit ai 
da3 Syſtem der Landesabgaben und jagt: „D 
Berechtigung zur Behandlung dieſer Frage Tie 
einerjeits darin, daB es an einer zufammenfaffenpd: 
Darlegung diefer für das gefanımte Selbſtverwaltung 
wejen jo bedeutungsvollen Materie, denn alle Ve 
waltung ift mit Ausgaben verbunden, leider no 
immer in unferer Literatur fehlt, andererjeit3 die b 
vorstehenden Neformen auch dieſes Syitem in dı 
Bereich ihrer Umgeftaltung ziehen, es daber bejo! 
deres Intereſſe erregt, fich darüber Klarheit zu ve 
Ichaffen, wie diejes Gebiet auf autonomen Wei 
jeine Regelung gefunden hat.” 

201) Düna-Ztg. Nr. 79, 1891. 

202) Ebendaſ. Nr. 51, 1891. 

235) Sitzungsberichte der Geſellſchaft für Geſchichte wı 
Alterthumskunde pro 1890, p. 119 --120. 

201) Rig. Stadtblätter Nr. 19, 1891. 

205) Balt. Monatsihrift Bd. 38, p. 188---212. — I 
v. K(eußler) in St. Petersburger Atqg, Nr. 94, 1891. 
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„Die 77 Ergänzungsparagrapben zur livländi- 
yern Bauerverordnung vom Jahre 1819 bilden den 
ften Anfang zu der großen livländiichen Agrar- 
form vom Jahre 1849. Ihre Gefchichte, über die 
lang ein myfteriöfes Dunkel ſchwebt, ift in mehr 
3 einer Beziehung intereffant, und da fie namentlich 
iv den ganzen weiteren Verlauf der großen Agrar: 
form charafteriftifch it“, jo wird zu ihr ein neuer 
eitrag geliefert in dem Aufſatze: „Baron Pahlen 
nd die 77 Baragraphen” ?%), 

Die „Erinnerungen“ ?”) von Garl Theodor 
jermann, Oberlehrer anı Dorpater Gymnafium von 
804—1837, find Aufzeichnungen, die für die Kennt: 
iß unferer Heimath um das Jahr 1800 nicht ohne 
intereſſe jind, auch zur Geſchichte der Univerſität 
nd des Gymnafiumd zu Dorpat einen Beitrag 
efern und manche Mittheilung über Perfönlichfeiten 
us den Kreiſen des Adels und der Literaten enthalten. 

J. 6. Berens in feiner Arbeit: „Zur Geſchichte 
er Familie von Ulenbrocd“?) giebt ein auf 
ver Stadtbibliothek zu Riga aufbewahrtes Manufeript 
vieder, das von der Hand des 1771 veritorbenen 
Bürgermeilter Peter von Schievelbein herrührt und 
ie Aufjchrift „Stemma seu Genealogia Ulen- 
wockiana* führt, nach welchem „eine nicht unbe: 
yentende Anzahl der dem Livländifchen Adel, wie 
em Nigajchen Patrictate angehörenden Gejchlechter 


2065) Balt. Monatsihrift Bd. 38, p. 56L- 570. — Kr. 
). Kleußler) in St. Petersburger Ztg. gr. 391, 1891. 

207) Ebendaf. p. L--24 und 81--94. .- Fr. v. Kleußler) 
in St. Petersburger Ztg. Nr. 54 und 62, 1891. 

208) Rig. Stadtblätterr Nr. 33 38, 1891. — Auch im 
Separatabzuge bei W. F. Häder. Niga 1891. ©. 33. 


wegliche Wermogen ver evangelı 
ſchen Landkirchen Livlanda3“20) er 
Kirche als Rechtsſubjeet; b. Verſchieden 
Immobiliarvermögens; c. Einfluß dei 
auf den Uebergang unbeweglichen Gu 
liſchen Kirchen auf evangelifch-lutherifc 
Livlands: 1) die Secnoniche Kirchenvifi 
fignahme katholifcher Kirchen und Kit 
durch die Lutheraner; d. Enquete de: 
Sandrathscollegiums über die Vermög 
der livländiſchen Landkirchen: 1) Eu 
Glaubwürdigkeit der in der Enquäte e 
tunde, 2) Ergebnijfe der, Enquete E 
Dotation der einzelnen Kirchen mit ! 
3) die Regulative; e. Nachweis des 
rechtes der Kirchen an den von den ör 
gem jeßt genußten Ländereien: 1) du 
} duch Erfigung; f. Die Kirchendie 


1) Allgemeines, 2) Ergebniß der En 
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der Ricchendienerländereien; g. Verhältniß der Kirch- 
fpielsichulen zu den Parochialichulen; h. Kiifterate 
und PBarochialfchulgebäude. 

Die von ihm aufgeivorfene Frage: „War unjer 
Landsmann Paul 8%. Baroı Schilling von 
Cannſtadt der Erfinder der eleftromagneti- 
ihen ae egrapbie oder nicht? 1%) beantiwortet 

aul Falck bejahend. 

Paul Falk ftellt die Frage auf: „Iſt der he— 
raldifche und genealogijche Beweis der in 
geage ftehbenden Abftammung der Lieven von 

aupo zu erbringen oder nicht?“ ?1!) und ver- 
fucht Dielen Doppelbeweis zu geben. 

Ein Ungenannter theilt „Die Memoiren des 
&ollegienratbesvonDahl über feinellnterre- 
dungen mit der Raijerin Katharina 11.“ 212) mit. 

r. 8. Lohmeyer veröffentlicht einen Artikel 
„Zur Geſchichte Litaueng“?"). 

In einem Eleinen Auflage: „Zur Geſchichte 
des Biſchofs Johann von Blanfenfeld“?") 
hat R. Hafjelblatt auf Grund eines kürzlich erſchie— 
nenen Wertes von J. Heidemann: „Die Reformation 
in der Mark Brandenburg” eine Notiz Blanfenfeld 
betreffend gegeben, die auch für die livländiſche Ge- 
ſchichte und ſpeciell für die Dorpats von Intereſſe iſt. 

Aus Aufzeichnungen der Brogejchen Sammlung 





210) Düna⸗Ztg. Nr. 185, 1891. 

211) Düna-Zig. Nr. 260 und 261. -- B. Hollander, zur 
Anwehr. Ebendaſ. Nr. 266. — Paul Fald. Meine Abwehr 
‚zur Abwehr”. Ebendaf. Nr. 266, 1891. 

212) Rigaer Tageblatt Nr. 125 —127, 1891. 


u 213) Rigaer Stadtblätter Nr. 25 und 26, 1891. 


314) Sitzungsber. ber gel. eftn. Geſellſch. pro 1890, p.37—4U. 
lim 
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auf der Rigaer Stadtbibliothet werden „Ein 
Ergänzungen zu ©. Schweders Nachrich 
über die alte Domfchule zu Riga’? 1 
A. Poelchau geliefert. 

Ph. Schwark beipricht „Die Livländer a 
der Univerfität Roftod von 1419 — 1499” 
deren er 259 zu conftatiren vermag. 

In einem kleinen Artikel wird von A. „Ei 
Rigaſcher Domorganift vor zweihunde 
S$ahren“?!7) einer Beiprechung unterzogen. 

Die Arbeit: „Geftalten und Bilder aus Au' 
lands herzoglicher Zeit“ 218), Hat zwei Gebrüdt 
Ernft und Auguft Seraphim, zu Verfaffern, die zu 
Türjtengeftalten des 17. Jahrhunderts, die Herzor 
Eliſabeth Magdalene. von Kurland, aus der Ye 
von Ernſt Seraphim, und den Prinzen Alexam 
von Kurland, gefchildert von Auguft Seraphim, o 
kulturhiſtoriſch gefärbtem Rahmen hervortreten laſſ 

Die Abhandlung von Auguſt Seraphim: „2 
Beziehungen des Herzogs Jacob von Rı 
land zu Spanien” ?!?) liefert einen neuen Beit 


215) Sitzungsber. der Geſellſch. für Geſch. u. Alterthun 
pro 1890, p. 61- 65. 

216) Stgungsber. der Geſellſch. für Geſch. u. Alterthur 
pro 1890, p. 128-- 145. 

217) Nigaer Tageblatt Nr. 90, 1891. 

218) Mitau, E. Behre, 1892. ©. 248. — Hans Schr 
in Ztg. für Stadt und Land Nr. 289. — A. in Mitaufche : 
Nr. 98. — Ph. Schwarg, Literärifches, in Rigaer Tageb 
Nr. 289. — 4. Poelchau, Literärifches, in Rigafıhe Staptblä 
Nr. 52, p. 413-414, 1891. 

219) Sißungsberichte der furl. Geſellſch. für Literatur ı 
Kunft pro 1890, p. 40-57. — E. ©., Aus der neue 
baltiihen Geichiehtsliteratur, in Düna-Ztg. Nr. 255, 1891. 


„® 









fit, wie wenig die diplomatifchen Agenten des 
098 ausrichteten, „zeigt aber auch, wie inmitten 
x größten Mißerfolge Herzog Jacob fich ftet3 neue 
e ftedt und ihnen unermüdlich nachgebt. Aber 
bier Frönt fein Erfolg die Mühe. In den vier- 
et Jahren des jiebzehnten Jahrhunderts wurden 
e berzoglich - furländifche Schiffe auf der Höhe 
Ditende von Spaniern aufgebracht und dem 
oge nicht zurückerſtattet.“ 

Ein Aufſatz behandelt „Herzog Gotthards 
on Rurland Werbung um die PBrinzeffin 
Erna von Medlenburg“ 229). 

A. Seraphim erörtert „Die Anfänge der 
eformirten Kirche in Kurland“ 2%), die er an 
ie Thatfache knüpft, daß der Kurfürſt Johann 
zigismund von Brandenburg Sich entichloß, feine 
herifche Confeſſion mit der veformirten zu ver— 
mfchen. Ein ähnliches Thema wird zur Daritellung 
bracht in einem Vortrage, gehalten am Gedächt— 
ißtage des 150 jährigen Beſtehens der Evangeliich- 
teformirten Kicche zu Mitau von Paſtor Oscar 
turmatowsti „Ueber die Begründung und die 
Vefchichte der Mitauer evangelijch-reform. 
Jjemeinde” 22), 

Der Artilel „Zur Paſtorengeſchichte Kur— 
andg“ 223) von E. ©. theilt Einiges aus Kallmeyer- 
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20) Rigaſcher Almanach für 1892, p. 1- 19. 

21) Denkſchrift an die Gedächtnißfeier des evang.-reform. 
sotteshaujes in Mitau, p. 5—13. — Auch in Düna-dtg. 
tr. 256, 1890. 

222) Ebendaſ. p. 23—52. 

2233) Baltiihe Monatsichrift Bd. 38, p. 36—47. — Fr. 
. Kleußler) in St. Petersburger Ztg. Nr. 54, 1891. 


Otto's Wert über die evangeliichen Kirchen umd 
Prediger Kurlands mit. 

„Die Kirchenrechnungen der Gt. Trini- 
tatis-Kirche zu Mitau”?*) umfaſſen die Jahre 
1572, 1573, 1574, 1575 und 1576 und einen Aus 
zug aus den Jahren 1595—159. 

In Folge Durhficht des alten Notariat3-Archir 
ves im Furländifchen Conſiſtorium durch Dr. Guſtar 
Otto entwirft derjelbe eine Schilderung „der Kirchen: 
und Schulverhältnifje Mitaug“ 225) in den eriten 
90 Jahren feines Beftehens, etwa von 1572 —1630, 
und recapitulirt vorher in Kürze, was bisher hierüber 
befannt war. 

Der Fleine Artikel: „Ein Bring von Kurland 
als Gefangener in der Bajtille” 226) Handelt 
von Karl Ernſt Biron, dem zweiten Sohne des Herzogẽ 
Ernft Johann Biron, und ein anderer Artikel vor 
A. beſpricht „Die Familie Körner und ihre 
Beziehungen zur herzoglich Turländifchen 
Familie”227), 

Eine Injurienſache zwijchen Mag. Joh. Rivius 
Erzieher der beiden Prinzen Friedrich und Wilhelm 
der Söhne des Herzogs Gotthard Kettler, und den 
fürftlihen Silberknecht Joachim Badeden, die an 
5. Novenber 1590 vor Gericht verhandelt wurde 
wird unter dem Titel: „Eine Epifode au3 den 
Leben eines baltifhen Schulmannes De: 
16. $ahrhundert3“°*) von E. ©. dargeftellt. 

221) Sitzungsberichte der furl. Geſellſch. für Literatur und 
Kunft pro 1890, p. 79-92. 

22») Ebendaſ. p. 5--14. 

220) Nigaer Tageblatt Nr. 68, 1891. 

227) Rigaer Tageblatt Nr. 206, 1891. 

223) Dünasdtg. Nr. 1885, VON. 
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Sn einem in ruffiicher Sprache gejchriebenen 
ufſatz über „Da3 Sendfchreiben Taubes und 
ruſes an den Herzog Kettler”*2?) jucht der 

affer A. Braudo auf Grund einer im Schweri- 
rt Archiv befindlichen Copie des betreffenden Send- 
jeibens zu beweijen, daß letzteres nicht an Kettler, 
ndern an Chodkiewicz gerichtet wurde, und er be- 
ichnet das Jahr 1572 als Entitehungszeit dieſes 
hriftftückes, welches am 2. Auguft 1581 von König 
tephban Bathory an Swan IV. überjandt wurde; 
mer hält er die Schrift Hoffe: Erjchredliche Ty— 
mnei Iwan Waflilowis (1582) nur für einen 
bdruck dieſes Sendjchreibeng mit geringfügigen 
treichungen. 

Die Abhandlung über „Die alte Kirche in 
acobftadt” 9 von N. Waſſiljew ift ebenfalls 
iſiſch abgefaßt und mit einer Photographie und 
nem Plane ausgeitattet. 

Auch ruſſiſch verfaßt iſt die Arbeit von A. Tſchu— 
hikow über „Die Belagerung Revals dur 
jerz0og Magnus 1570 — 1571” 23). 

„Die Yeuersbrunft auf dem Dom im 
jabre 168422) in Reval wird nach den gleich: 


229) bpayıo: Hocıauie TayGe u Ihpyse kp repuory keraepy, 
w6aiorpabrueckia sambren. shypuanp Muuncrepersa ma- 
ouaro Ilpoczbmenis, M 10, 1890. Grp. 886-395. 

230) Bacnıverp, II., ‚Ipernik Onsro- [yxosnif xpasme 3» 
opoab AsodnTtaars. Heropnueckih ovepk». C.-Ilerepöyprr, 
nnorp. A. Cysopana, 1889. 64 cıp. 

231) Uymmkost, A., Ocaıa Vezenn (1570 —1571 rr.) rep- 
tromp Marnycomp KopoaeMn JJHBOHCKuMTG, TOANOBHHKOM'G 
apa Hana rpoznaro. Mocksa, THuorpadia Vunsepcntera, 
1891. Crp. 59. 

232) Revaler Beobachter Nr. 204, 206 und 207, "en 
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zeitigen Aufzeichnungen im Archiv des eftlänpdifchen 
Conſiſtoriums gejchildert. 

. v. Hanfen bat einen Vortrag über „Die 
Bejuche Beters des Großen, Eliſabeths, Ka: 
thbarinas II. und Alexander I. in Reval“®) 
gehalten und dann veröffentlicht. 

Ueber „Die höhere Stadttöchterjchule zu 
Dorpat von 1804 — 1892” 2%) berichtet ein Eleiner 
Artikel, desgleichen eine Eleine ruſſiſch geichriebene 
Arbeit von NR. Wenger über „Die 1886 reorga— 
nifirte dreiflaffige Felliner Stadtjchule von 
1790— 189035), 

Tach der Anweſenheit des Thronfolgers Paul I. und 
jeiner Gemahlin Maria in Dorpat im November 1782 
forderte der Generalgouverneur Brown den dörptſchen 
Rath auf, einen officiellen Bericht über den Feittag 
(17. November) einzujenden. Dieſer Bericht, abge: 
faßt von Dorpats befanntem Juſtizbürgermeiſter 
Friedrich Conrad Gadebufch, ift in das Protofollbud 
von 1782 eingetragen und aus demjelben, nebſt vor: 
ausgeſchickten Notizen, entnommen durch R. Haſſel— 
blatt, al3 „Ein Kaiſerbeſuch in Dorpat vor 
hundert Jahren“ 236, wörtlich wiedergegeben. 

Hartwig Baron Saß unterzieht den „Grund: 
befig im alten Defel“?7) einer Betrachtung, 

233) Nevaler Beobachter Nr. 263, 265 und 267, 1891. 

234) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 197, 1891. 

255) II. Beurepr, Perıunckoe 3-Xb KAACCHOE TOPOACKOC 
yYH.IHINe, peoõpasobanuoe BB 1886 rony. 1790—1890. #Peı- 
auHn 1891. 39 cTp. 

13 Sibungsberichte der gel. eftn. Geſellſchaft pro 18%, 
). 49 -D). 
37), Balt. Monatsichr. 38, p. 280—293.— Fr. v. Kleußler) 
in St. Petersburger Itg. Nr. 127, 1891. 
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relcher er „die Organifation unferer bäuer- 
Birthichaften ald eine Ablagerung vergange- 
hrhunderte” angejehen wiſſen will. 
e Arbeit von J. B. Holzmayer über „Die 
Svogtei Boida“ 238) auf Oeſel ift in Folge 
ı3 des Verfaſſers leider unvollendet geblieben. 
enhard Hollander Liefert einen „Beitrag 
eformationsgeſchichte Defels“ 2°), nad 
ı die Inſel auch ſchon ‚früher der Reforma- 
Mtändig gewonnen zu fein fcheint. 
ı der in ruffiicher Sprache verfaßten Arbeit 
Barbafhew: „Witowt, 1410—1430, 
stenzwanziggahre jeinerfiegierung“ 9, 
auf Seite 294—296 einige livländifche Chro- 
yarakterifirt. 
ıch der Arbeit von H. Diederichs: „Herzog 
von Rurland Kolonien an der Weſtküſte von 
(189%) ift ein anonym verfaßter Aufſatz in 
r Sprache von B. A—w. erjchienen: „Rur- 
che Ayonien in Afrika im 17. Jahr— 
rt”), 


Publicationen des Vereins zur Kunde Oeſels. Heft 1. 
g 1891. 

Rigaer Tageblatt Nr. 279, 1891. 

St. Petersburg, N. Skorochodow, 1891. ©. 340. 
II. A—»», Kypanuackas Kononia Ru Adpıkb BT 
£b.  G-Herepöyprs, 1891. 8 cp. 
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Bingranhieen. 

Der zweite Theil der von Fr. Amelung heraus: 
gegebenen „Zamiliennachrichten“ *42), deren erfter 
Theil 1887 erichien, enthält briefliche Memoiren des 
Frl. Franziska Amelung von 1789 —1834. 

An dem Artikel „Livländiihe Biogra: 
pbhien“?*2) von N. werden die in Band 32 der ale 
gemeinen deutſchen Biographie behandelten Balten 
aufgeführt. 

Bon einem Freunde des dim. Rigafchen Raths⸗ 
herrn und ehemaligen Rigaſchen Stadtiefretärd 
„Eugen Alt, 7 17./29. April 1891), ſind 
„Erinnerungsblätter an feine Freunde, als Manu: 
Script gedruckt“ erjchienen. 

„Ein Blattaus Rigas&ulturgefchichte”%) 
enthält eine Biographie von Harald v. Bradel, ge 
boren 1796 in Dorpat, gejtorben 22. Kanuar 1851 
al3 Director der Commerzbank, der zahlreiche 
Schriften und Aufſätze verfaßt, die dem Gebiet der 
deutschen Literatur, der Gejchichte mit ihren Hilfe: 
willenschaften, der ruffiichen Nationalliteratur und 
der ruſſiſchen Gefchichte, bejonder3 aber dent der 
Geſchichte der Dftfeeprovinzen angehören. 

W. dv. Greiffenhagen hat eine Biographie des 


2122) Dorpat 1890. ©. 71-311. 

213) Nigaer Tageblatt Nr. 145, 1891. 

241) Berfin 1891. — 4. Poelchau, Literäriſches, Nigafche 
Stadtblätier Nr. 32. — A. Poelchau, Nig. Stadtblätter Nr. 17. 
— Düna-Ztg. Nr. 89. — Ztg. für Stadt und Land Nr. 89 
und 92. — Nigaer Tageblatt Nr. 89 und 92, 1891. — Balt. 
Monatsihrift 35, p. 590-591. 

26) Rigaer Tageblatt Nr. 23, Wot. 
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ors baltiſcher Geſchichtsforſchung, des „Dr. jur. 
edrich Georg v. Bunge“?«6), erſcheinen aſſen 
[be beſteht, außer einen Vorwort, aus einer 
obiographie Bunges und Nachträgen des Heraus: 
73, und Dieje wieder handeln über Bunges Bor: 
en, aus Bunges Schüler- und Gtudentenzeit, 
: Bunge als Docent und Profefjor, über Bunge 
Reval, über Bunge in St. Petersburg und über 
iges lettes Werf, eine Arbeit, die den Titel führt: 
ı3 Albrecht: Dürer - Spiel“, erjchienen in Nr. 31 
Zeitichrift „Der Bazar“. 

Auf Grund einer Abfchrift eines Nekrologes, 
in franzöfifcher Sprache abgefaßt und wahrjchein- 
einer Pariser Zeitichrift aus dem Jahre 1848 
ommen ift, wird „Theodor von Faber, der. 
nzöſiſche Schriftfteller und ruſſiſche Di- 
mat“%7), geboren 1766 in Riga, durch Paul 
ck beiprochen. 

Die „Baltiiche Monatsjchrift” widmet ein Ge— 
blatt dem ehemaligen Stadthaupt und Syndikus 
Reval, Mag. jur. „Thomas Wilhelm Greif- 
bagen“?*®), gejtorben am 28. December 1890, 
en „Lebensarbeit dem Wohle der baltischen Lande 
arte, Der auch fpeciell thätiges Intereſſe bis zu— 
“jener Zeitjchrift bewahrte und der auf dem 


246) Reval, Franz Kluge, 1891. ©. 57. — 4. Poelchau, 
ärilches, in Nig. Stadtblätter Nr. 32. — Ztg. für Stadt 
Land Nr. 106. — Fr. v. Kleußler) in St. Petersb. Ztg. 
94, 1891.— Bgn. in Balt. Monatsihr. 38, p. 322--323. 
7) Rig. Stadtblätter Nr. 47, 1891. 

28) Balt. Monatsichr. 38, p. 441—-452. — Fr. v. Kleußler) 
5t. Petersburger Ztg. Nr. 253. — Ztg. für Stadt und 
I Nr. 1. — St. Petersburger Ztg. Nr. 2, 1891. % 
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Gebiete baltifcher Gefchichte fich vielfach hervorgethan, 
redigirte er Doch auch unter andern als Bice-Präfes 
der ejtländifchen literäriſchen Geſellſchaft jahrelang 
deren „Beiträge zur Kunde Liv-, Eſt- und Kurlands“. 

Der Artitel: „Das Geſchlecht von Hage 
meister” ?*9) beipricht namentlich den verftorbenen 
dim. livländifchen Zandrath Heinrich v. Hagemeifter. 

In dem Auflage: „Ein ſchwäbiſcher Dichter: 
und Philoſoph des achtzehnten Jahrhunderts : 
in Mitau”2%), von W., wird der Schriftiteller : 
Gottlob David Hartmann beiprochen, der, 1775 in 
Kurland veritorben, 1774 für den Lehrituhl der, 
Philofophie an die Alademie nah Mitau Tam. 
Hierbei iſt auch noch zu bemerken, Daß das Wert 
von Wilfelm Lang: „Von und aus Schwaben. 
Geſchichte, Biographie und Literatur“ in feinem 
ersten Hefte „ein Lebensbild aus der Sturm- umd 
Drangzeit” enthält über „Gottlob David Hart: 
mann“ °l), 

In einem Fleinen Werfchen über „Victor 
Hehn“ 252) entwirft DO. Schrader „ein Bild feines 
Lebens und jeiner Werte”. 


=) Nigaer Tageblatt 62, 1891. 

250) Ebendaſ. Nr. 273, 1891. 

251) Stuttgart, W. Kohlhammer, 1891. ©. 32. 

22) Berlin, S. Calwary und Co., 1891. — E. W. in 
Düna= tg. Nr. 217 und 218, 1891. — Bgn. in Balt. Monatsicr. 
38, p. 597-599. —- 2. M., Ein Beſuch bei Victor Hchn, in 
Düna=Ztg. Nr. 237, 1891. — Georg Dehio in „Grenzboten“ 
1890. — Delbrüd in „Preußiſche Jahrbücher“ 1890. — Biene: 
mann in „Unfere Zeit“ 1890. -- VBeröffentlihungen über Victor 
Hehn. Nig. Tageblatt Nr. 52, 1891.— Georg Tehio, Privat: 
briefe und publiciſtiſche Gorreipondenzen von Victor Hebn. 
Allgemeine Zeitung. Bellage ma Str. 66 vom 7. März 1891. 
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Der „Rigaſche Almanach für 1892“ enthält 
ein Portrait und eine Biographie von „Heinrich 
Eduard Gustav Hollander, dim. wortfüh- 


I. renden Bürgermeilter von Riga”, dem es 





vorbehalten war, am 27. November 1889 vie lebte 
Sigung des Rigaſchen Nathes zu jchließen. 

H. v. Samfon führt das Lebens» und Charak: 
terbild von „Suftav Heinrich Kirchenpauer“ 353), 
das im Borjahr begonnen wurde”d!), zu Ende. 

Der Artikel: „Ein rujfiicher Staatsmann 
des 18. Jahrhunderts” 295) fchildert das Leben 
von Johann Albert v. Korff, geboren 30. November 
1697 in Rurland, geitorben den 7. April 1766 in 
Kopenhagen. 

Das Leben des um das baltijche Schulwesen 
bochverdienten Dr. phil. Alerander Krannhals, ge: 
wefenen Souvernement3:Schulendirectors, geboren am 
22. Juli 1814, gejtorben am 26. Januar 1891 in 
Riga, ift beiprochen tworden von A. Poelchau in dem 
Artifel: „Dr. phil. Alerander Krannhals F. 
Wirkl. Staat3r.”?56), in den „Erinnerungenan 
Directur Krannhals”"N und in der „Trauer: 
rede“ 258) von Th. Gaehtgens. 

235) Balt. Monatsichr. 38, p. 359 —414.-- Fr. v. Kleufler) 
in St. Petersburger Ztg. Nr. 177 und 253, 1891. 

251) Livl. Gelchichtsliter. für 1890, p. 57. 

25) Nig. Tageblatt Nr. 139, 1891. 

256) Rig. Stadtblätter Nr. 5, 1891. 

ST) Rig. Tageblatt Nr. 54—56, 1891, und in einem 
Sonderabdrud, Riga 1891. S. 32. 

358) Gehalten am Sarge des weil. Gouvern.-Schulendirer- 
tors wirkl. Staatsraths Dr. A. Krannhals am 2. Februar 1891. 
Auf Wunſch der Angehörigen als Manujeript gedrudt. Riaa. 
®. 5. Häder, 1891. ©. 12. — Ztg. für Stadt und U 


Bi 


„Zum Andenfen an Cornelius Laaland, .- 
weil. General-Superintendent des \ 
luther. Gonfiftorialbezirtes"29), hat G. Pin 
goud ein Schriftchen erjcheinen laſſen. 

Die „Deutiche Rundſchau⸗ 260) bringt eine „Fa⸗ 
miliennotiz über J. M. R. Lenz“. 

„Zur Lebensgeſchichte des Domorga⸗ 
niſten Johann Valentin Meder“?6) werden 
von A. einige Nachrichten gebracht, veanleichen, auch) 
über denjelben Rigaer Muſiker von Dr. Joh. Bolte 
eine Biographie unter dem Titel: „Johann Ba: 
lentin Meder” *© 

Paul Fald 3. die Frage zu beantworten: 
„Wer war der Landſchaftsmaler „Müller 
von NRiga“2?%), indem er eine kurze Biographie 
dejielben giebt und dieſe dann noch ergänzt durch 
den Artikel: „Noch ein Beitrag zur Biogra- 
pbie des Landſchaftsmalers Johann Jacob 
Müller aus Riga“ ?%). 

Bon dem 1505 in Eftland geborenen, 1876 in 
St. Petersburg verjtorbenen berühmten Maler „Ti— 
moleon von Neff“?65) giebt Paul Falck eine 


mm ee 


Ar. 24 und 29, — Neue Dörpt. Ztg. Nr. 25 und 30. — Rig. 
Tageblatt Nr. 24, 29 und 30. — Düna-Ztg. Nr. 23, 28 und 
29. -- Mitauer ätg. Nr. 11, 1891. 

>>) St. Petersburg, Eagers und Go., 1891. Mit Licht: 
druckbildniß. 

20) April-Heft 1891. 

261) Nigaer Tageblatt Nr. 292, 1891. 

262) Bierteljahrjchrift für Nufitwifenfcaft, Heft 4, 1891. 

23) Düna-Ztg. Nr. 35, 1891 

254) Ebendaf. Nr. 163, 1891. 

255) Balt. Monatsichr. 38, p. 165--158. — Sr. v. Kleußler) 


° Petersburger Ztg. Nr. 94, 1891. 
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bensbeſchreibung nach einem von ihm in der 
igaer Alterthumsgeſellſchaft gehaltenen Vortrage. 
H. Diederichs beſchreibt dag Leben des 1632 ver- 
ubenen „Otto Schenking“?66), des Führers der 
tholiſchen Gegenrefornation in Livland unter pol- 
ſcher Herrichaft, der urjprünglich Qutheraner war. 
Der Lebenslauf des auf dem erzbifchöflichen 
tolle Kokenhuſen 1539 verjtorbenen Erzbiſchofs 
n Riga, „Thomas Schöning“ 6”), der Sohn de 
igafchen Bürgermeiſters und Erzvogts Johann 
chöning, ik von Ph. Schwark gezeichnet worden. 
Arend Buchholk bringt kurze Nachrichten über 
Johann Schöning”?®), (au) Schonynf), den 
igafchen Bürgermeifter und Vater des Erzbiſchofs 
m Riga, Thomas Schöning. 
2. von Schroeder behandelt „Alexander 
Schrenck“?69), gejtorben 1876 in Dorpat, der 
m 1849 bis 1852 Docent für Mineralogie an der 
orpater Univerjität und Mitbegründer der Dorpater 
aturforjchergefellfchaft war. 
Das Leben des „Julius v. Schroeder” ?79), 
3 verdienjtvollen baltischen SchulmanneR, geboren 
Jebruor 1808 zu Lemſal, geltarben 9 . Auguft 
— iſt in Kürze von L. S. dargeſtellt. 
J. Girgenſohn liefert eine Biographie von 
Rarl Friedrich Schoultz von Aſcheraden“?i), 
26) Allgem. Beute Biographie, Bd. 31, und in Nig. 
tadtblätter Nr. 52, 
267) Allgem. —5 Biographie, Bd. 32, p. 312— 313, 
id in Rig. FStabtblätter Nr. 42, 1891. 
268) Allgem. deutiche Blogeappie, Br. 32, p. 309. 
269) Ebendaſ. Bd. 32, p. 


270) Ebenda). Bd. 32, p. 521. e 
271) Ebendaf. Bd. 22, p. 419 - 420. op 
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dem bekannten livländijchen Staatsmann, der, geboren : 
19. Sanuar 1720, geftorben 21. Januar 1782, für - 
feine Bauern eine Verordnung erließ: „Afcheradenfched- : 
und Römerhofſches Bauerrecht, gegeben von K. Fr. 
Schoulg im Jahre 1764” und fie lettifch Durch den - 
Druck befannt gab. 

Franz Brümmer befchreibt den Lebenslauf von 
„Georg Julius Schul”), geboren 22. Sep 
tenıber 1808 zu Reval, geitorben 16. Mai 1875; T 
er nannte fich auch Schouls de Torma, Kchrieb 
unter dem Namen Dr. Bertram und iſt der Ver- 
faffer der „Baltifchen Skizzen”, „Wagien, baltifche 
Studien und Erinnerungen“, wie mancher anderer 
Schriften. | 

„Ernſt Wilhelm Woldemar Schulg“?7), | 
Generalfuperintendent von Eſtlond und evangeliſch— 
Iutherifcher Oberpaftor am Dom zu Neval, geboren 
5. December 1813 zu Dorpat, gejtorben a. Sep: 
tember 1887, wird von einem Anonymus 28. be 
Iprochen. 

H. Diederich® entwirft den Lebenslauf von 
„Johann Chriſtoph Schwarg”""), geboren 
19. Januar 1722 zu Riga, geitorben ebendaelbi 
anı 7. November 1804; er ift befannt als Rechts— 
gelehrter und Sefchichteforfcher, bahnbrechend auf dem 
Gebiete altlivländifcher Rechtsgeſchichte, und Ber: 
fajfer des „Verſuches einer Gejchichte der Rigaſchen 
Stadtrechte”. Gleichfalls H. Diederichs beichreibt 
das Leben von „Sophie Schwarz, geb. Beder“?®), 


>72) Allg. deutihe Biographie, 83 32, p. 715- 716. 
3) Ebendaſ. Bd. 32, p. 726 73 

21) Ebendaf. Bo. 33, p. 210 213. 

>>) Ebendaſ. Bd. 33, v. 29 281. 


us 
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:boren 17. Juni 1754 zu Neu-Autz in Kurland als 
ochter des dortigen Predigers Ulrich Gottlieb Becker, 
itorben 26. October 1789; fie war die Freundin 
vr Dorothea, Herzogin von Kurland, und bat jich 
8 Schriftitellerin einen Namen gemacht. 

„Thomas Johann Seebeck““?'6), geboren 
I. März 1770 in Reval, gejtorben 10. December 
331 als namhafter Phyfifer, wird von Ludwig 
tieda gejchildert. 

Ueber „Karl Johann v. Seidlitz“, geboren 
ı NReval 17. März 1798, gejtorben 19. Februar 
385, Dr. med., jchriftftellerifch in feiner Wiffen- 
baft thätig, liegen zwei kurze Biographien vor, die 
m bon PBagel??”), die andere von Ludwig Stieda?”s) 
erfaßt. 

N, Seeberg widmet „Dr. Eduard Schneider, 
n baltifher Pädagoge” ?”), „ein Gedenkblatt“. 

8, Arbufow macht eine kurze Bemerkung „Ueber 
hriitian Siedau als wahrſcheinlichen Vater 
es furländijchen Malers Ehr. Siedau“?), 

Meder „Fürft A. A. Suworow“ ?si) wird nach 
sm „Graſhdanin“ berichtet. 

Die „Zeitung für Stadt und Land“ ?8?) enthält 
was „Biographiiches über Maurice Rein: 


276) Allg. deutiche Biographie, Bd. 33, p. 564—565. 

27T) Ebendal. Bd. 33, p. 645. 

8) Biograph. Lericon von Hirſch und Gurlt. Bd. V, p. 348. 

279) (Separatabdruf aus der St. Petersburger Zeitung.) 
st. Petersburg 1891. ©. 20. 

=) Sitzungsber. der furl. Geſellſch. für Liter. und Kunft 
ro 1890, p. 38. 

1) Nigaer Tageblatt Nr. 104, 1891. 

=) Pr. 4, 1891. 
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hold dv. Stern“, den 1859 in Reval geborenen 
baltiſchen Dichter. 

Biographiiches findet fih über „Chriftian 
MWaldenar“?83), den 1825 bei Sapmaden in Kur 
land geborenen, 1891 in Moskau verjtorbenen be- 
kannten lettifchen Schriftiteller, der Gefchäftsführer 
der Kaiſerlichen Gejellichaft zur Beförderung des 
Handels und der Schifffahrt in Mosfau war. 

Eine ausführliche Biographie liegt vor über F 
„Biſchof Dr. Ferdinand Walter, weil. Gene 
ralfuperintendent von Livland“ 2%), die nad 
Briefen und Aufzeichnungen verfaßt iſt und zugleich 
als Anhang einen MWiederabdrud jeiner Landtags: 
predigten bringt. 

Der Artikel: „Ein baltifhes Baftorenleben 
vor 250 Jahren” ?®) giebt ein Lebensbild von 
dem int fahre 1657 an der Peſt zu Reval verftor: 
benen PBaftor am Dom daſelbſt, Abraham Winkler, 
der, in Thüringen geboren, an der Univerfität Leipzig 
gebildet, die Leiden des Dreißigjährigen Krieges, na- 
mentlich in Pirna, durchgemacht hatte (1632 — 1639), 
nachmals in Böhmen, dann als Feldprediger im 
Ichwedifchen Heere wirffam war, durch Leonhard 
Torftenfohn nach Stockholm kam und fchließlich 1642 
nach Reval als Prediger berufen wurde. 
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233) Nig. Tageblatt Nr. 269. — Ztg. f. Stadt u. Yant 
Nr. 269, 1891. 

281) Peipzig, Dunder und Humblot, 1891. ©. 408 unt 
101. — „Brief einer Dame aus Dorpat vom J. 1842” in 
Balt. Monatsichrift 38, p. 591—594. — A. Poelchau, Literä- 
rifches, Rig. Stadtblätter Nr. 52, 1891, p. 413. 

25) Nevaler Beobachter Nr. 239--242, 1891. 


ELLI LEALLLLIT LS ALL 


Literüriſches. 


Victor Diederichs bringt Bemerkungen „Zu 
Herders Briefwechſel“?s6), bezüglich feines Auf: 
enthaltes in Riga. Ueber „Charlotte von Kalb 
und eine Beziehung von ihr zu Riga”) 
wird von X. berichtet. 

Der Lenzforicher J. Froitzheim hat ein Buch 
über „Lenz und Goethe”) erjcheinen Taffen, 
welchem ungedrucdte Briefe von Lenz, Herder, Lava— 
ter, Röderer und Luiſe König, wie auch ein Portrait 
der rau von Oberkirch beigefügt find. 

udwig Geiger behandelt: „Lena u.&oethe”229), 
und ein feiner Artikel „Lenz und Goethe in 
Weimar“ 20), nach) den Briefen eines ruffischen 
Reifenden, von N. M. Karamfın aus dem Jahre 1789. 

Dr. A. Sauer bat ein Buch über „Lenz und 
Baygner“?29) verfaßt. 

Der Hrtifel: „Eines Livländers Bezie- 

ungen zu Eruft Mori Arndt“ 292) gedenkt der 
undſchaft des Lebteren mit Benjamin Bergmann 
und veröffentlicht einige- Briefe Arndt an Bergmann. 


26) Preußiſche Monatsichrift, hreg. von N. Reike und 
E. Wichert. 28. Bd. Königsberg 1891, p. 193--208. 

237) Nigaer Tageblatt Nr. 147, 1891. 

38) Stuttgart, Deutihe Berlagsanftalt, 1891. ©. 132. 
— Otto Pniower in Deutihe Titeratur- Zeitung. Bo. XII, 


p. 41, 1891. 

9) Allgemeine Ztg. Beilage Nr. 1--8, 1891. 

20) Düna-Zeitg. Nr. 257, 1891. 

21) Deutſche Nationalliteratur. Hiſtoriſch-kritiſche Aus— 
gabe, herausgegeben von Joſeph Kürſchner. 80. Band. Stür— 
mer und Dränger. Zweiter Theil. Berlin und Stuttgart, 
Berlag von W. Spemann. 

232) Nig. Tageblatt Nr. 108 und 109, 1891. @ 
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Th. v. Riekhoff in feinem Auffage: „Studien 
zur Literatur Altlivlands3”2%) will auf einige 
Geſtalten aus dem Humaniftenfreife Livlands binweifen. ; 

Die „Blätter für literarifche Unterhaltung “?%) } 
bringen „Neues zur baltiihen Geſchichts— 
literatur“. 

„Die livländiſche Geſchichtsliter atur im} 
Jahre 189029) iſt von U. Poelchau zufammen: 
getragen. | 

Paſtor Döbner erſtattet den „Jahresbericht 
über die lettiſche Literatur Livlands im 
Jahre 1891286). 

F. Amelung beipricht: „Fünfeſtniſche Schrift⸗- 
ſteller der Jahre 1617 —-1622“200), und zwar: 
a) der eſtniſche Katechismus des Jahres 1517, | 
herausgegeben vom Bilchof Johann IV. Kypei | 
(Bischof von Defel-Wief 1515—1527); b) Franz 
Mitte: Kleiner Katechismus Martin Luͤthers, über: 
jeßt in das Eftnifche. Lübeck bei Johann Schnell, 
1553; c) Johann Ambrofius Weltherug, Anno 1591; 
d) Wilhelm Buccius, Anno 1622; e) Georg Müller 
Anno 1608. 

Paul Falck behandelt: „Friedrich von Na— 
ſakin und ſeine „Memoiren des ſchönen Ge: 


\hlecht3“"99). 





23) Balt. Monatsſchr. 38, p. 47— 70. — Fr. v. Kleußler) 
in St. Petersburger Ztg. Nr. 54, 1891. 

>34) Mr. 21, 1891. 

25) Riga, N. Kyınmel, 1891. ©. 107. 

2%) Dina-gtg. Nr. 287—289, 1891. 

7), Neue Dörpt. Ztg. Nr. 68, 1891. 

>38) Düna-3tg. Nr. 320, 1891. 


Die „Bibliotheca Rigensis“29), ein Werk 
on falt 30 Drucdbogen, umfaßt die „Sectio medica“, 
Ih. die Bücher der medicinifchen Abtheilung der 
gaſchen Stadtbibliothef, welche jeitend der Stadt: 
mivaltung der Gejellichaft praktischer Merzte zu 
iga zur Aufbewahrung und freien Benußung über- 
ben jind. Die Einleitung zu dieſem Kataloge giebt 
ne furze Gejchichte der Entitehung und Fortführung 
r mediciniſchen Bibliothet, die zur Zeit bis zu 
jer 15,000 Bänden angewachjen ift. 

Ueber „die ältejte Mitaufche Zeitung“ ?%0) 
ientirt ein Feiner Artikel. 

Bon A. Linde liegt eine Dichtung, eine Ietti- 
ye Sage in acht Gejängen: „Imanta und 
aupo“?0) vor. 

Auf die Frage: „Sit „Wanem Imanta“ 
ne lettifche Sage?” 30%) wird die Antwort ge- 
:ben, daß dieſelbe nicht eine lettifche, jondern eine 
pische Sage it, denn „das lettifche Element ift aus 
r Sage ganz verloren gegangen und Wir ſtehen 
or den Zrünmern einer livifchen Volfserzählung, 
ren Rettung aus der dunflen Kammer der Ber: 
sffenheit wir den Letten zu verdanten haben“. 

Ein Heiner Artikel bringt: „Vier furländijche 
ragen“ 3°). 





2%) Riga, Typis Haeckerianis, 1891. ©. 461. 

300) Rig. Tagebl. Nr. 190, 1891. 

301) Commiſſionsverlag der Buchhandlung Großmann und 
nöbel, Moskau 1891. — E. Mittelfteiner in Düna-Zeitung 
r. 290, 1891. 

302) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 176 und Rig. Stadtblätter 
r. 43, 1891. 

303) Rig. Tageblatt Nr. 212, 1891. y 
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Die Mittheilungen von J. Yung „Ueber dief 
Rurik⸗Sage“, deren die vorigjährige livländiſche Ger } 
ſchichtsliteratur erwähnt?*), haben eine YFortfeung i- 
erfahren in dem Artifel: „Noh Etwas Über „die 
Zöglinge der Haugfchlange zur eftnijchen 
Huril-Sage“°%), in welcher noch eine ähnliche |! 
Schilderung von den Hausfchlangen, die auch dief! 
Rurik⸗Sage zu ftreifen jcheint, aus der Feder eines 
J. Pihlakas aus Sſuchum⸗Kaleh, gebürtig aus dem 
St. Jürgenſchen Kirchipiele bei Neval, wiedergegeben # 
wird. Eine weitere Mittheilung über denfelben Ge 
genftand macht 3. Jung unter dem Titel: „Noch | 
mals zum Schlangencultus und der Rurif: | 
Sage der Eften“ ?*). 

„Ein Gedicht ausdem 17. Jahrhundert“) 
auf die Herzogin Louiſe Charlotte von Kurland (F 1676), 
da3 von emem Leipziger Namens J. Ch. Boſſe ver- 
faßt ift, wird, da es höchſt wahrjcheinlich ein Unicum 
und ganz im Styl des 17. Jahrhunderts gehalten 
ift, wörtlich zum Abdruck gebradit. 

An Dichtungen einheimifcher Dichter jind er: 
ſchienen: „Gedichte“3%) von Chriftoph Mickwiß. 

Das Lied: „Der fröhliche Zecher”?%), eine 


304) 9.37, auch in den Sißungsbericht. der gelehrt. eftnifchen 
Gejellihaft pro 1891, p. 71—72. 

ws) Sißungsber. d. gel. eſtn. Geſellſch. pro 1891, p. 88 —91. 

36) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 233, 1891. 

307) Rig. Stadtblätter Nr. 28, 1891. 

08) Reval, Franz Kluge, und Leipzig, Nud. Hartmann, 
1892. ©. 343. — Fr. Czieſch in Rigaer Tageblatt Nr. 290. 
— Hans Schmidt in Ztg. f. Stadt u. Yand Nr. 237. — Rig. 
Tageblatt Nr. 261, 1891. 

s) „Sm fühlen Keller fiß’ ich hier.” Altes Trinklied 
für eine Singftimme und Begleitung des Vianoiorte oder der 








6 


riante zu dem Grindel-Tiede, das in zweiter 
lage vorliegt, wird von Paul Falk beiprochen. 

Sieben baltifche Erzählungen und Skizzen find 
die Eberhard Kraus, zu einem Bande vereinigt, 
er Dem Gefammttitel: „Zwijchen Narowa 
d Niemen “ 310) veröffentlicht hat; diejelben heißen: 
e Hungerpaitor, Das Meer, Auf nächtlichen Wegen, 
mkehr, Die Dulderfrone, Das verwunfchene Prin- 
chen, Wachtmeifter Geruhum. Aus diefen Dich- 
gen theilt Hand Schmidt Einiges mit unter der 
eichnung: „Ein neuer Beitrag zur Kennt: 
3 Des baltifhen Lebens von ehedem“?'). 

B. Cordt beipricht auf Grund der Morgen» 
nischen Briefſammlung der Dörptichen Univerfitäts- 
Hiothef „Johann Müllers Briefe an Carl 
orgenftern, 1805 —1809 32). 


ELLE PS SEE RPRE IS 


Varia. 


Der Direktor de3 Blinden: Suftitut3 in Riga, 
car Nothnagel, giebt eine „Blindenftatiftif in 
adt und Kreis Riga“ 313) und eine „Blinden- 
tiftit in Livland und Kurland”°!) befannt. 


ttarre. Neue verbeilerte Ausgabe von Ernſt Simon. Mainz, 
von, Paris und Brüflel bei B. Schotts Söhne, 1890. 

310) I. Bändchen mit zwei Umfchlagszeichnungen von der 
nd des Verfaſſers. Libau, Rudolph Puhze, 1891. 

311) Ztg. f. Stadt und Land Nr. 195, 1891. 

312) Alt-Preußiihe Monatsichrift. Band 28, p. 108--140. 

33) Nig. Stadtblätter Nr. 51, 1891. 

314) Ztg. f Stadt u. Fand Nr. 287 und 288. -- Düna= tg. 
. 278 und 279, 1891. 

| 
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Aler. Tobien wirft einen „Rückblick auf die): 


Entwidelung des Rigaſchen Handels in den = 
Sahren 1866 — 1890315), J 

Im Auftrage der handelsſtatiſtiſchen Commiſſion — 
des Rigaer Börfen-Comite’3 veröffentlicht Alex. Tobien 
„Beiträge zur Statiſtik des Rigaſchen Han— 
dels für das Jahr 1890“816), und behandelt 
beſonders „Rigas Handelsverkehr auf den]. 
MWaftlerwegen“ 17), 

Die „Ergebnijje der Revaler Handels: 
ftatiftit aus den Jahren 1885 —1889“38), | 
bearbeitet von Baul Jordan und herausgegeben vom | 
Revaler Börjen-Comite, behandeln in meift tabella- | 
riſcher Form, oft indeß auch durch Erläuterungen - 
und Ausführungen erweitert, für dieſes Jahrfünft 
den Handel mit dem Inlande, den Handel mit dem 
Auslande, den Schiffsverkehr, die Zolleinnahmen, | 
den Ausbau des Nevaler Hafens, die Ahederei, die 
Zeit der Navigationsperre, den Brief: und Padet: 
Poftverfehr in Neval, den Zelegraphenverfehr in 
Neval, den Zelephonverfehr in Neval und Die ın 
Neval ertheilten Handelsicheine. 

Im Auftrage des bandelsitatiftifchen Büreaus 





315) Rigaer Handelszeitung Nr. 258 und 263, 1891. - 
Auch in Düna-Ztg. Nr. 260, 261, 262, 264 und in Riguer 
Tageblatt Nr. 260, 261, 262, 263, 272, 1891. -- Guftav 
Stryf in Balt. Wochenſchrift Nr. 49, 1891. 

316) Riga, 1891. -- Düna-dtg. Nr. 230. — Ztg. f. Stadt 
und Pand Wr. 233. — Balt. Wochenſchrift Nr. 45, 1591. 

317) Beiträge zur Statiftif des Nigafhen Handels 1890, 
1. Abthlg. — Balt. Wochenschrift Nr. 45, 1891. 

315) Reval, 1891. ©. 52. — A. Poelchau, Yiterärifches. 
Rig. Stapdtblätter Nr. 52, 1891, p. 412 --413. — tg. für 
Stadt und Pand Nr. 27, 1891. 
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3 Revaler Börfen» Comite’3 hat Paul Jordan die 
Beiträge zur Statiftif des Handels von 
eval und Baltifchport, Jahrgang 1890319), 
rausgegeben. 

In dem Werke: „Statiſtiſches Jahrbuch 
:r Stadt Riga“220) von Alex. Tobien findet ſich 
nächſt ein längerer Aufſatz, welcher „Friedrich 
n Jung-⸗Stilling, Begründer der livländiſchen Com: 
unal⸗Statiſtik und ſeine Vorgänger“ betitelt iſt. 
ieſe Abhandlung bietet die Möglichkeit, zu über— 
yauen, was in mehr als hundert Jahren überhaupt 
r die ſtatiſtiſche Erforſchung der Zuftände Livlands 
ſchehen und geleiſtet worden iſt, und ſo ſtellt ſie 
h denn als ein Beitrag zur Geſchichte der livlän— 
ſchen Statiſtik dar. Dieſer hiſtoriſchen Abhandlung 
Igt, diejelbe vervollitändigend, eine ſyſtematiſche 
eberficht über die geſammte ftatiftifche Literatur 
vlands. Eine weitere textliche Abhandlung erör— 
tt: „Das Wachsthum der Bevölkerung Rigas in 
n Jahren 1882—1888.” Den zweiten Theil des 
jerfes bilden 55 Tabellen, welche in fünf Abfchnitte 
fallen: 1) Die Bevölkerung der Stadt Riga; 2) 
rundjtüde und Gebäude der Stadt Riga; 3) Woh— 
ingen und Haushaltungen in Riga und in einigen 
ıderen Städten; 4) Das Gewerbe der Stadt Riga; 


319) Reval 1891. -- Balt. Wochenſchrift Nr. 51, 1891. 

320) Riga, Berlag von R. Ruck, 1891. — X. Poeldhau, 
tatiftiiches Jahrbuch der Stadt Niga, Rig. Stadtblätter 
r. 39. — Düna-Ztg. Nr. 197 und 202. — ce) Das ftatifti- 
e Jahrbuch der Stadt Riga, St: f. Stadt u. Land Nr. 202, 
91. - Aus dem Tobienfchen Werke: Die fprachliche und 
nfejltonelle Gliederung der Bewohnerzahl einiger baltiichen 
tädte, in Balt. Monatsihr. 38, p. 595-596. - Baltiſche 
'onatsjchrift 38, p. 508 -- 509, P 
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5) Der Handel und Verkehr der Stadt Riga. Die 
in dieſen Tabellen ziffermäßig Dargeitellten gefell- 
ichaftlichen und wirtbichaftlichen Verhältniffe Rigas 
werden vielfach auch mit in anderen größeren Städten 
des Dftens und Weſtens beobachteten Thatjachen in 
Vergleich geftellt. 

Der Artikel: „Statiftif der Gypsbewegung 
von und nach Riga in den Jahren 1866 bis 
1889321) von Guſtav Sodoffſky unterzieht dieſe 
Trangportgruppen einer näheren Betrachtung und 
gelangt zu dem Schluß; „Leider läßt ſich aus Ver— 
gleichen der Totalziffern für die Gypsabfuhr, fowie 
aus Vergleichen der einzelnen Abfuhrziffern nach 
St. Petersburg wenigftens für die lebten Jahre einc 
Decadence des NRigafchen Gypsgejchäftes nicht in 
Abrede ftellen.” Ferner berichtet Guftav Sodoffity 
„Aus der Gypsproduction Livlands“s22). 

Es wird „Der baltifche Eivilproceß nad 
der Juſtizreform vom Sabre 1889 ſyſtema— 
tifch dargeftellt“323) von Th. v. Bunge. 

Bon dem „Syitem des Privatrechts der 
Ditfeeprovinzen Liv», Eft- und Rurland ”?**), 
von Carl Erdmann, defien erfter Band 1889 erfchien, 
ift nun der zweite Theil herausgefommen. 

In ruſſiſcher Sprache ift veröffentlicht die „Ver— 


321) Nig. Stadtblätter Nr. 8, 1891. 

322) Zweite, vervollftändigte Auflage. Riga, Schnafenburg, 
1891. — Land- und forftwirtbichaftl. Ztg. (Riga) Nr. 13, 
1891. — Rig. Tageblatt Nr. 79. — Düna-Ztg. Nr. 79, 1891, 

323) 2 Bände. Berlin, Puttlammer u. Mühlbrecht, IS91, 
+ Reue Dörpt. Ztg. Nr. 77, 1891. 

321) Riga 1891. — Zur Literatur des baltifhen Privat- 
erbte. Düna-Ztg. Nr. 280, RL, 286, 287, 1891. 
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fügung vom 9. Juli 1889 über die Umge— 
taltung der bäuerlichen Gerichte in den 
Jaltiihen Gouvernements“ 3%), 

Lutſchitzky behandelt in ruffiicher Sprache „Die 
Bauern und die bäuerliche Srage in Livland 
m 17. und 18. Jahrhundert“ 226), 

Die gleichfalls ruſſiſch gejchriebene Arbeit von 
4. Baſchmakow: „Grundzüge des Hypotbeten- 
echt 8“227), enthält die Veränderungen, welche das 
Srundbuchweien der baltijchen Provinzen, wie es 
wech die Geſetze vom 9. Juli 1889 gejtaltet worden, 
fahren hat. 

In dem Aufjfage: „Zur Frage der Umtau- 
ung baltifcher Ortsbezeichnungen in rujfi- 
he DOrtsnamen“?2) erörtert Fr. dv. Keußler na: 
nentlich das bezügliche hiſtoriſche Material. 

Die beiden kleinen Artikel: „Die Rigafche 


325) IIozozenie 9 Imıa 1889 roza 0 npeo6pasoBaniu 
‚PeCTBAHCEHXB IPHCYTCTBERBHXB MECTR NPHOANTIÄCKAXEB TY- 
epHiü, ONy6JNHKOBAHHOE BR Ipnaoxenin Kb | 78 „Co6pania 
sakonenin Mn Pacnopakeniä Ilpasnrerzcrsa“ 3a 1889 tor 
eb NPHIOREHIeML IIPABH.IG O NPHBEIEHIH B'b KBICTBie KPecTb- 
HCKAXb IPHCYTCTBEHHHXB MECTL BD Ilpn6antiückuxp TyÖep- 
iax® cr. 118—159). Ilaneuarano Ch AATHICKHMP NepeBo- 
OMb AAH BOJAOCTHHXD CYAOBD, 10 PAcHopakeHim Iperchia- 
'ena Tasennors-Tpo6nnckaro Crta3ıa MnpoBuxp Cyrei. Ma- 
anie HeobebruianpHoe. JIn6bara, M. Ilerepcona, 1890 r. 

326) Iyumukil, KPEeCTbAHe U KPECTLAHCKIH BONPOCT BT. 
[mdpasuain 86 17 m 18 88. UIrenia 8% Mcropnseckoms O6- 
secret Hecropa Abronncna. Krura V. Oritır I ©. 15 ff. 
vießb 1891. 

327) Bammakopt, A., ÜCHOBHUN HAyana ANOTEYHATO para. 


T. 
33) St. Petersburger Ztg. Nr. 148, 1891. 
se E | 
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Stadtbibliothef“?29) und „Fata habent sua 
libelli* 339%) von M. beichäftigen jich mit der Der: 
legung der Rigafchen Stadtbibliothef au den Räumen 
über dem Domesgange in das alte Rathhaus. 
Ein ungenanntr % K. beichreibt „Hand | 
oder Johann von Stryks Grabmal in Stod: 
olm“33!), welch letzterer ein Vorfahr unjerer 
delsfamilie Stryk ift. | 
Bon einem Deutfchen werden „Aus den ruj: 
en Ditfeeprovinzen“332) Mittheilungen ge 
macht. » 
J. Bofpelow giebt „Eine Antwort auf das 
offene Sendjchreiben des Paſtors H. Dalton 
an den Oberprocureur des ruffiihen Synods, 
Herrn wirkl. GeheimrathK. Pobedonoszeff“?9). 
Charles Wright beſpricht den „Proteſtantis— 
mus in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen“1). 
Ein Artikel zahlt auf die „Berjonalverände: 
rungen im Beftande des Livländiſchen geiſt— 
lichen Minifterii“3%) von 10. September 1889 
bis zum 10. September 1890. 
„Baltiſche Schachſpielerfamilien des 18. 
und 19. Jahrhunderts“s836) werden von einem 





329) Rigaſche Stadtblätter Nr. 34, 1891. 

0) Ebendaj. Nr. 35. 

3), Düna-Ztg. Nr. 199, 1891. 

332) Erlangen, ST. Junge, 1891. S. 29. 

9 Deutſche Ueberſetzung. Erlangen, Fr. Zunge, 1891. 
S. 37. 
31) Proteſtant. Kirchenzeitung für das evang. Deutſch— 
land, hrsg. von J. Webſky. Nr. 19 und 20, 1890. 

39) Nach dem Rig. Kirchenblatt in Ztg. f. Stadt u. Land 
Nr. +47, 1891. 

6, Baltiſche Shahblätter. Het. 
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Ungenannten beſprochen, desgleichen „Dorpater 
Schachſpieler im 19. Sahrhundert“3"),, ‚Bal: 
tiſche Schakhpartien au8 den Jahren 1862 
bi8 187033) und „Baltiſche Schadhpartien 
aus den Jahren 1838 — 1857“ 339), ſowie eine 
„Sammlung baltiſcher Schadprobleme aus 
den Jahren 1840— 1890" #9), 

3. Amelung giebt „Dorpater und Nevaler 
Schahberihte aus den Jahren 1877 bis 
1882341) hefannt, und K. Kupfer „30 ausge: 
wählte Schahpartien“2) 

„Baltiihe Schachblätter“813), von F. Ame— 
lung herausgegeben, liegen bis jetzt in drei Heften vor. 

Sn dem Aufſatz: „Eine Concertreiſe in 
den baltifchen Provinzen. Zur Erinnerung 
an Adolph Henjelt” 34) befchreibt Bertramin des 
Legteren Concerttournde in den baltischen Landen im 
Jahre 1840 und jeinen Aufenthalt in Dorpat. 

Den „Sitzungsberichten der kurländiſchen Geſell— 
ſchaft für Literatur und Kunſt aus dem Jahre 1890” 
ift beigefügt, von L. Arbuſow copirt, ein „Grund: 
tiB der Erbbegräbniſſe in der Trinitatis— 


— — — 


ss) Baltifche Syayplätter, Heft 1 
338) Ebendaſ. H 
339) Ebendaſ. Heft 2. 
340) Ebendaſ. Heft 3. 
341) Soenbal, Heft 3. 
312) Libau, R. Puhze, 1891. — 7 sohyarin, Die baltische 
Schachliteratur, Diüna-Ztg. Nr. 268, 

3435) Heft 1. Berlin, 3. Seringer, "Tess, 

Heft 2. Ebendaf. 1890. 

Heft 3. Ebendaſ. 1891. — X. Aſcharin in Rigaer 
8 Tag getatt in ak 1891. 4 

alt. Monatsfchrift 38, p. 147-153. | Alm 
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Kirche zu Mitau vom Jahre 1688” und ein 
„Berzeichniß derim Gewölbe der Trinitatis: 
Kirche zu Mitau befindlichen Erbbegräbnijje*. 

Hermann Obſt bejchreibt a ubol Graf 
Anrep-Elmpts letzte Reife” 


Diener erörtert „Die Eigebniffe der 


gorf&ungsreifen KR. v. Ditmarg auf der 
Halbinfe gmtſchatta in den Jahren 1851 
bis 1855” % 

C. —* befpicht „Das HausderSchwarzen 
däupter in Riga” #N, 


Gelegenpeis- um Dereins-Hceiften. 


„Die Einweihung der Luther-Kirche auf 
Thorensberg“?*) bei Riga am 24. Februar 1891 
iſt von A. Poelchau befchrieben worden und in fol- 
genden Artikeln: „Unſere Lutherfirche” #9, 
„Die Einweihung der Lutherkirche auf Tho— 
rensberg”®%), „Zur Kirchweihe“61), 

„zum S50jährigen Beftehen des Riga— 
Ihen Zifchleramtes“°52) find auch einige Artifel 
erſchienen. 


515) Nach Briefen und hinterlaflenen Papieren mitge: 
theilt. „Das Ausland” Nr. 22, 24, 25, 29, 48, 49, 1891. 

346). Petermanns Mittheilungen 37. Bd. VI, 1891. 

317) Alfuftrirte Zeitung Nr. 2511, 1891. 

58) Rig. Stadtblätter Nr. 9, 1891. 

39) tg. für Stadt und Sand Nr. 40, 1891. 

0) Rig. Kirchenblatt Nr. 9. — Ztg. für Stadt u. Yand 
Nr. 48. — Düna-Ztg. Nr. 47, 1891. 

31) Düna-Ztg. Nr. 46, 1891. 

52) Rig. Tageblatt Rt. 2AB. — Dino-a, Rt. 243, 1891. 


| 


P.,.7 
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Die „Denkſchrift zur Erinnerung an die 
| Gedächtnißfeier des hundertfünzigjährigen 
WBeſtehens des evang.-reformirten Gottes— 
hauſes zu Mitau am 11. November 1890363) 
bat folgenden Inhalt: 1) Die Anfänge der reformir— 
ten Kirche in Kurland, von cand. phil. A. Seraphint; 
2) Die Beichreibung des äußern "Verlaufs der Feier; 
3) Feſtpredigt, gehalten von Paſtor Geiſt aus Riga; 
4) Vortrag „über die Begründung und die Gefchichte 
ter Mitauer evangelijch-reformirten Gemeinde” von 
Baitor DO. Kurnatowjfi; 5) Anſprache des Furländ. 
Generalfuperintendenten” 3. Boettcher; 6) Gruß des 
delegirten Paſtors M. Zumft im Namen der Wilna- 
ſchen evangel.-veform. Synode. 

Die „Anſprache bei der erſten Sitzung 
im neuen Dommufeum “35%) ift von L. v. Napierſky 
als Präſidenten der Geſellſchaft für Geſchichte und 
Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen zu Riga auf 
deren Sitzung am 14. März 1890 gehalten und 
giebt einen furzen Rückblick auf die jeither von jener 

eſelghaft innegehabten Lokalitäten. 

Der Inhalt der „Sitzungsberichte der Ge— 
ſellſchaft für Geſchichte und Alterthums— 
kunde der Oſtſeeprovinzen Rußlands aus 
dem Jahre 1890355) iſt: 


338) Mitau, V. Felsko, 1891. S. 56. — A. Poelchau, 
diteräriſches, Rigafche Stadtblätter Nr. 52. — St., Titeräri- 
Idee, tg. f. Stadt u. Land Nr. 52. — Dün-äig Nr. 54, 

— 3.9. in Balt. Monatsfchrift 38, 

er Sieungaber: der Gejellich. für Seh. I iterthumst. 
pro 1890, p. 29-- 31. 

355) Rig A, ® 3. Häder, 1891. ©. 192. — Fr. v. Kleußler), 
giterärifües, St. Petersburger Ztg. Nr. 153. — 4. Poelchau, 
Literärtiches, Rig. Staptblätter Nr. 51, 1891, p. 403—404. 





12 


Arbufow, L., Vorlage einer Urkunde. 

Berenz, %. &., Ueber das ältefte Domkirchenbuch. 

—, Ueber den Biedenschen Altar in der Petri: 
Kirche zu Riga. 

dergengriin, Aler., Referat über R. Beringuiers: 
Die Rolande Deutfchlands. 

—, Ueber die Johann Schimiedtiche Ehronif. 

—, Referat über Dr. Krumbholtz' Samaiten. 

Bielenftein, Aug., Referat über fein Werk: 
Ueber die Grenzen des lettiichen Volkes und 
der lettifchen Sprache heute und bei Ankunft | 
der Deutſchen. 

Bruiningf, H. Baron, Das Haus der Schiffer: 
geſellſchaft in Lübeck. 

‚ Nachruf an L. Napierſky. 

—, Berlefung eingegangener Schreiben. 

—, Antrag wegen Herausgabe von drei Illu— 
ſtrationswerken. 

Buchholtz, Anton, Ueber einige Miniaturportraits. 

Falck, P. Th., Referat über M. Rudolphs 
Theaterlexikon. 

Girgenfohn, Joſ., Referat über das Werk von 

M. Hoffmann: Geschichte der freien und 

Sanfettad: Lübeck. 

—, Hinweis auf die Schrift: Merkbuch, Alter— 
thůmer aufzugraben. 

—, Zur Baugeſchichte der Petrikirche in Riga. 
Fortfegung. 

—, Üebergabe von Manuferipten. 

Haffelbiatt, N., Die Metropolitanverbindung 
Hevals mit Lund. 

Höhlbaum, Conſt., Vorlage der Abjchrift einer 
Urkunde, betr. ein Legat ſeitens des Kölner 
Bürgers Arno dv Blayk nur tiuiiun. 
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Hollander, Bernh. Referat über das Werk von 
Walther Stein: Die Genoffenfchaften der 
deutichen Kaufleute zu Brügge. 

Löwis of Menar, Earl v., Die Deutjch-DOrden?- 
burg Trifaten. 

—, Ueber den Silberſchatz des Freiherrlich Behr: 
ſchen Majorats Popen. 

—, Ueber alte Revalſche und Rigaſche Kanonen 
in St. Petersburg. 

—, Ueber die Deutſchordenskomturei Düna— 


münde. 

Mettig, Ernſt, Referat über das Werk von 
C. Sattler: Handelsrechnungen des deutſchen 
Ordens. 

—, Rechnungsbücher der Rathsdiener zu Riga. 

—, Materialien zu einer Geſchichte der refor— 
matorischen Bewegung in Riga. 

—, Das zweitältefte Erbebuch der Stadt Neval. 

—, Die Bücher der Rigafchen Bierträgergilvde. 

Napierſky, 8. v., Verleſung eingegangener 
Schreiben. 

—, Nachruf an Dr. Hermann Hildebrand. 

-- , Ansprache bei der eriten Sitzung im neuen 
Dommufeum. 

—, Borlage von zwei angefauften Pergament: 
urkunden. 

— , Ueber die Bodederjche Chronif. 

—, Ueber zwei die Gründung der Kirchenordnung 
betreffende Urkunden. 

Neumann, Wilh., Vorlage jeines Werkes über 
die mittelalterlichen Baudenkmäler Rigas. 
—, Die Revaler Flügelaltäre des 15. Jahr— 

hunderts. 
2 


74 
Neuman, Wilh., Ueber den Baumeifter Jürgen 


el. 

oe Arthur, Ergänzungen zu ©. Schweder 
Nachrichten über die alte Domjchule. 

—, Zum Worte „Linetreder“. 

Schwart, Philipp, Neferat über A. Hofmeijt 
Meatrifel der Univerfität Roſtock. 

—, Referat über: Kurländiiche Güterchronif 
Neue Folge. 1 Lieferung 

—, Bericht über pe Fhätigkeit der Gefellicha 
im Sabre 1890 

Seraphim, Ernſt, Vorlage von Actenſtücken über 
einen Vermittelungsverſuch des Kurfüriten 
Johann Georg von Sachſen in Sachen dei 
Noldeihen Wirren. 

Stieda, Wilh., Die Oeieliichaft der Rigafahreı 
in Lübeck und Roftod. 

Der „Sechfte Rechenfchaftsbericht der 
Abtbeilung der Gelellichaft für Geſchichte 
und AltertHumsfunde für den Rigaſcher 
Dombau für das Jahr 1890356) enthält: 

Beiträge zur Gefchichte der Rigafchen Domkirch 
im 17. und 18. Jahrhundert Vortrag vo 
9. Baron Bruiningk. 

Die architeftonifchen Ueberreſte des alten Klofter: 
am Dom zu Riga im abgetragenen Dom 
Ichulgebäude. Vortrag vom Nrchitekten Aug 
Reinberg. 

Ein Wehrgang mit Schießlufen an der Riga: 
ſchen Domkirche. — Der ehemalige vierte 


556) Mit zwei Tafeln. Niga, 3. Häder, 1891. — 
yansan, A., Literäriſches, Rig. avisl Nr. 20, p. 156— 158. 
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nördliche Flügel des Rigaſchen Domtlojter: 
Kreuzganges. — Einige ältere Theile an der 
Nordjeite dev Domkirche. Mittheilungen von 
C. v. Löwis. 

Snhalt der: „Sigungsberichte der furlän- 
Shen Geſellſchaft für Literatur und Kunft 
Hit Beröffentlichungen des furländifchen 
rovinzial-Mujeums aus dem gahre 1890“). 

(Die mit + bezeichneten Vorträge find nicht abgedruckt.) 

A. Kurländiſche Sefellfchaft für Literatur und 


unft. 

Geſchenke für die Bibliotheken. 

Ueber altkopiifche Gewebe, nach Forrer und 
Efjenwein von J. Döring. 

eben Mumien-Unterjuchung, von Dr. Dettloff. 
Ueber die etpnographiichen Derbältuifie Kur: 
und Livlands im 12. 3. Sahrhundert, 
von Paſtor Dr. Bienen. 

Geſchenke für die Bibliothefen. 

Ueber die Kirchen- und Schulverhältuifje Mitaus 
in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts, 
von Dr. ©. Otto 

Ueber die Ausgrabungen auf der Akropolis zu 
Athen nah M. Eollignon, von Dr. 8. Bluhm. 

Geſchenke für die Bibliotheken. 

Urkunde über die Wahl des A. Halter zum 
Bürgermeilter von Mitau 1789. 

Urkunde vom Herzog Wilhelm von Kurland, 

- ertheilt dem Preußiichen Kanzler Chr. Rappe 
über freie Benugung von des Lebteren Land— 
gütern in Kurland 1609. 


3 Brit ggioei Zeichnungen. Mitau, 3. F. Steffenhagen 
d Sohn, 1 a 
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Ueber die Tetſch-Schwanderſchen Denkmäl 
von Th. v. Engelmann. 

Ueber die ſchiffförmigen Grabmäler, von J. Döri 

Geſchenke für die Bibliotheken. 

Ordinations-Diplom Auen) des Paſt 
K. Stender v. J. 167 

Notizen dazu, von Dr. 6 Dtto. 

T Biographifches über den Maler E. Bendema 
von Dr. Dettloff und %. Döring. 

Eingegangene und gejchenfte Schrikien. 

Ueber die bevoritehende 75 jährige Jubelf 
der Gejellichaft. 

T Referat über N Schrift von Th. Schiema 
„Prinzeſſin Louiſe Charlotte Radziwill,“ 
H. Diederichs. 

Brief von Prof. Dr. G. Löſchcke über die We 
Laiwe. 

Eingegangene und geſchenkte Schriften. 

Brief des Diderik Wrede, Vogt zu Bauske, 
einen Ordenshauptmann, 1541. 

Brief deſſelben an den Ordensmeiſter. 
Schreiben des Kurfürſten Friedrich Wilh— 
von Brandenburg an ſeine Schweſter, 

Herzogin von Kurland, Anno 1668. 

Anmerkungen zu den vorhergehenden Schr 
ſtücken, von L. Arbuſow. 

Zwei Grundriſſe der Begräbniſſe in der Tri 
tatis-Kirche zu Mitau. 

Ordinations-Diplom des Georg Mitzſhius v. 
1574. Lateiniſch. 

Bericht über das Prachtwerk: „Das Herc 
von Sjöllbafchi -Txryfa“ von DO. Bennde 
von Dr. Bluhn nt 8. Dürina, 
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T Ueber das Scheitelauge. 

Eingegangene und gejchenfte Schriften. 

Pfandbrief über Fehrmanns Höfchen. 

+ Biographijches von Dr. med. Gramkau, von 
Dr. Bluhm. 

-F lleber das Buch von Kallmeyer -Dtto: „Die 
Evangelifchen Kirchen und Prediger Kurlands, 
von H. Diederichs. 

Ueber Chriſtian Sidaw als wahrſcheinlichen Vater 
des kurländiſchen Malers Chr. Sidaw, von 

L. Arbuſow. 

Ueber Goblet d'Alviella „la migration des sym- 
boles“, von Dr Bluhm. 

Ueber Graf J. Tolſtois Werk über Rußlands 
Alterthümer, von Dr. Bluhm. 

Eingegangene und geſchenkte Schriften. 

+ Bericht über die zur Feſtfeier eingeſandten 
Glückwunſch-Adreſſen und Schriften, von 
H. Diederiche. 

Die Beziehungen des Herzogs Jacob zu Spanien, 
von Aug. Seraphim. 

; Nachtrag zu den Gejchenfen. 

Berzeichniß der wiljenfchaftlichen Anjtalten und 
Vereine, mit denen die Geſellſchaft in Verkehr 
jteht, nebjt Bericht über die von ihnen im 
Jahre 1890 erhaltenen Schriften. 

Mitglieder -Verzeichniß. Chrenmitglieder. Or— 
dentliche Mitglieder: a) Durch Wahl: I. Im 
Auslande. Il. Innerhalb der Oſtſeepro— 
dinzen. III. Sm übrigen ruſſiſchen Reich. 
b) Zahlende Mitglieder. 

Der engere Ausfchuß der Gefellichaft. 


on 


B. Kurländiſches Provinzial: Mufeum. | 
Bericht über die gemachten Erwerbungen. Gef 
mälde, Alterthümer, Münzen, Naturgeſchich 
liche Gegenftände: 1) Säugethiere; Vögel 
3) Andere Thiere; 4) Vegetabilien. Für 
Bibliothek von der Stefjenbagenichen | D 
Mitglieder der Verwaltung im J. 1890 
Mitglieder des Mufeums im %. 18%. 
Chronik des Jahres 1890. 







nitatis-Kirche zu Mitau befindlichen Erbbe— 
gräbnijfe. 

Der Inhalt der „Situngsberichte der gel 
lehrten eftnifchen Geſellſchaft zu Dorpat 
189058) iſt folgender: 

Bericht über das Jahr 1890, von A. Haffelblatt! 

Berzeichniß der Mitglieder. 

Berzeichniß der Vereine, mit denen die Gefell 

ſchaft in Verkehr fteht. ‚ 

Berzeichniß der 1890 im Schriften - Austauf 

zugegangenen Drudjachen. 

Verzeichniß der von der Gejellfchaft herausges 

gebenen Schriften. 
Autoren-Regifter: 
Haffelblatt, A., Die 4. archäologische Ereurfion. 


38) Dorpat, C. Mattieien, VSbY. S. 168, 
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Haſſelblatt, A., Bericht für das Jahr 18903509). 

Haſſelblatt, R. Ein eſtniſches Klagelied auf Dorpat. 

—, Zur Geſchichte des Biſchofs Johann v. Blan- 
| kenfeld. 

— Ein Kaiſerbeſuch in Dorpat vor 100 Jahren. 
Jung, J., Zur Rurik⸗Sage. 
Meyer, Leo, Feſtrede zum 52. Jahrestage der 
Geſellſchaft. 

—, Nekrologe (R. Haſſelblatt, J. W. Jannſen, 
M. Weske). 

Mickwitz, Ernſt, Abergläubiſches aus Nordiveit- 
Eſtland. 

Reimann, W., Das älteſte Denkmal eſtniſchen 
Schriftthums. 

Stillmark, M., Einiges vom eſtniſchen Hausgeiſt 
„Tülihänd“. 

Die „Publicationen des Vereins zur 
unde Oeſels“360) enthalten: die „Feſtrede zur 
eier des 25 jährigen Beſtehens des Vereins 
ar Runde Oeſels“, von A. v. Güldenſtubbe ge- 
alten, in der diejer als Präfident des Vereins einen 
fückblick auf die Thätigkeit Ddeflelben wirft, einen 
woollendeten Aufſatz über die Ordensvogtei Poida, 
em auch ein Grundriß derſelben beigefügt it, ſowie 
m Verzeichniß der im Mufeum des Vereins befind- _ 
chen Steingeräthe nebjt Abbildungen derfjelhen, — 
eide aus der Feder des veritorbenen Oberlehrers 
. B. Holzmayer. 


359) Neue Dürpt. Ztg. Nr. 33, 1891. 
360) Heft 1. Arensburg 1891. ©. 38 und 16. — Ban. 
ı Balt. Monatsſchrift. Bd. 38, p. 599-- 600. 








IN uoed. WIE VEUITYE ZOTULE IM Sergen 
lehrer C. Schumann in Lübeck. Das erjte‘ 
der deutſchen Hanje in England, von D 
in Gießen. Zur_Gefchichte der Osnabri 
verfaffung, von Staatsarchivar Dr. Philiy 
brüd. leinere Mittheilungen: Zum 
Seerecht, von Profefjor Dr. ©. von t 
Marburg. Die Amtsreceſſe der wendifı 
von Dr. X. Hofmeifter in Roftod. Lübeck 
frona, von Profeſſor Dr. W. Stieda 
Necenfionen: F. Keutgen, Die Beziehunge 
zu England im legten Drittel des vierzel 
Hunderts. K. Kunze, Hanfeakten aus En 
bis 1412, von Prof. Dr. W. Stieda. 9 
pierſty, Die Erbebücher der Stadt Rig 
1579). 2. Arbufow, Das ältefte ‚it 
Stadt Reval (1312-1360). €. 

Das zmweitältefte Erbebuch der Stadt” 3 
8is 1885), von eofefjor Dr. 3. tieda, 
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ber die Arbeiten für das hanſiſche Urkundenbuch 
es 15. Jahrhunderts, von Dr. K. Kunze in Gießen. 
jericht über die Fortſetzung des hanſiſchen Urkunden— 
uches (1361 - 1400), von Dr. Friedrich Bruns in 
zießen. Inhaltsverzeichniß, von Stadtarchivar 
7. K. Koppmann in Roſtock. 

Der „Rigaſche Almanach für 1892362) 
nthält: Heinrich Eduard Guſtav Hollander, zu dem 
sitel-Stahlitich; Livländiſche Postkarte mit Angabe 
er Eilenbahnen, Zelegrapbenjtationen 2c.; Herzog 
Sotthbard3 von Kurland Werbung um die Prinzejlin 
Inna von Meclenburg; Hiftoriiche Nachricht von 
em Ao. 1750 unternommenen Rath⸗Hauszbau. 





nf 


Genealogiſche Matizen und Uekrologe. 


Die Artikel: „Baltilche Todtenſchau 1890363), 
‚Baltifche Todtenſchau 1891” 6%) und „Unfere 
Lodten des Jahres 1891“ 365) führen alle ivgend- 
vie nur hervorragenderen baltiſchen Perjünlichkeiten 
uf, die in den genannten Jahren verjtorben find. 

Bruiningf, Ludolf Auguft, Freiherr v., Erbherr 
wf Hellenorm und Sammhof, Dörpticher Yandrichter, 
jeb. 13. Januar 1809, geft. 8. November 1891 6°). 





362) Mit 1 Original- Stahlftih und 1 Karte. Zünfund- 
reißigfter Sahrgang. Riga, W. 5. Häder (1891). -- Ztg. 
ür Stadt und Land Nr. 289, 1891. 

363) Nigaer Tageblatt Nr. 1, 1891. 

34) Rigaer Tageblatt Nr. 294, 1891. 

35) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 298, 1891. 

36) Düna-Ztg. Nr. 255, 1891. m 


I 


Dehn, Carl v., zu Raggafer in Ejtland, wirkl. 
Staatsrath, bis 1885 Chef der livl. Accijeverwaltung?). ; 

Free, Nicolai, Oberlehrer der Gefchichte am 
Gymnaſium zu Dorpat, geb. 5. Juni 1828 zu Neval, 
geit. 27. März 1891 zu Dorpat?®s). 

Sreiffenhagen, Wilhelm Thomas, Stadthaugt 
und Syndilus von Neval, gejt. am 28. December 
1890, Nefrolog 36°). 

Leo Meyer giebt Nekrologe von R. Haffelblatt! 
J. W. Sannien, M. Weste 370), 

Keyferling, Dr. Alexander Graf, ehemaliger Eu- 
rator des Dörptichen Lehrbezirts, Hofmeifter 37). 

Kieſeritzky, Lionel, Livländiſcher befannter Schach⸗ 
ſpieler2). 

Liphart, Carl Eduard v., geiſtvoller Kunſtkenner, 
geb. 1807 auf Rathshof bei Dorpat, geſt. 3. Februar | 
1891 in Florenz?”). Ein Nefrolog über „Karl 
Eduard v. Liphart “3% ift von Graf A. F. v. Schaf 
gefchrieben. 





37) Revaler Beobachter Nr. 239, 1891. 

368) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 72, 1891. | 

#9) Allgemeine Zeitung. Beilage Nr. 33—38, 1891. 

>70) Sitzungsber. d. gel. eftn. Geſellſch. pro 1890, p. 64—61. 

3751) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 107. - Ztg. für Stadt und 
Land Nr. 107, 1891. 

372) Baltiſche Schachblätter. Heft 2. 

373) Livländiſche Notizen. Rigaer Tageblatt Nr. 81. - 
Düna-Ztg. Nr. 35. — Neue Dörpt. Ztg. Nr. 34. — Ztg. fir 
Stadt und Fand Nr. 36 und 67. — Rigaer Tageblatt Nr. 3. 
— Baltifhe Wochenſchrift Nr. 7, 1891. 

>71) Allgemeine Zeitung. Beilage Nr. 85—96, 1891. — 
Kunftwart. 4. Jahrg. 12. Stück 1891. — M. G. Zimmermann, 
8. E. v. Liphart, Kunftchronif, hrsg. von C. v. Lützow um 
Arthur Pabſt. Neue Folge. 2. IBR 
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Maedler, Minna v., geb. Witte, Baltifche Dich: 
rin, geit 5. März 1891375), 
„Auguft v. —— wird von Paul Dehn 


prochen 
Uli, Wilhelm v., zu Kedder in Eitland, General 
er Infanterie, vormaliger eſtländiſcher Gouverneure 
Zoepffel, Richard, Dr. theol. Prof. der Kirchen⸗ 
eſchichte in Straßburg, geb. in Arensburg 2. Juni 
843, geit. 26. December 1890 in Straßburg ?”®),. 


375) Düna⸗-Ztg. Nr. 64, 1891. 

376) Sfluftrierte Zeitung. Band 97. Nr. 2519, 1891. 

ST) Revaler Beobachter Nr. 237—238, 1891. 

378) Y G. in Ztg. f. Stadt u. Land Pr. 5. — Mitauer 
tg. Nr. 2. — Ztg. für Stadt und Land Nr. 1, 1891. 





NR 


Regiſter. 


Aktenſtücke zur Aufhebung der Leibeigenſchaft in den baltiſch 
Provinzen. 

Almanach, Jaſchenn für 1892. p. 81. 

Alt, Eugen. Crinnerungsblätter an ihn. p. 50. 

Amelung, Fr., Familiennachrichten. P. 50. — Dorpater u 
Revaler Schachberichte, 1877 -1882. p. 69. — Fü 
eſtniſche Schriftſteller, 1517— 1622 p. 60. 

Anekdoten, Zwei, vom Begräbniß der Aeltermänner der Schwarz 
Häupter in Riga. p. 

Arbuſow, L., Das älleſte Wittſchopbuch der Stadt Rev: 

* Rurländifche Güterchroniten. p. 5. — Ueb 

Borifiten Sidau. p. 57. — Grundriß der Gefchichte Kir 
Eit- und Kurlands. 2. Auflage. p. 3 u. 5. 

Art, Die, wie unfere Vorfahren ihre, Zimmoer meublirten. p.? 

Aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. p. 

Ausflug, Ein, in die kuriſche Schweiz. r 16. 


Barbaſchew, A, Witowt. p. 49. 

Bark, Ernefto, "Der baltiiche Föderaliſt. p. 1 

Bafhmalom, A, Grundzüge des Hypothelenrechts. p. 6 

Bauer, Erwin, ‚Die ruſſiſchen Oftfeeprovinzen. p. 1. 

Beiträge zur Kunde Eſt-, Liv- und Kurlands. IV, 3. p. 6 

Berens, Joh. Chr., Der Vieckenſche Altar. p. 40. — 3 
Gefchichte der Familie von Ulenbrock. p. 41. — Aelteſt 
Domfirhenbudh. p. 36. 

Bergengrün, A, Weber Hildebrands Abſchrift der Aufzeic 
nungen von Johann Schmiedt. p. 

Bergh, Severin, Schwediſche ticheraihe— Protokolle. p. 1 

Bericht, en über Riga und Livland aus dem 17. Jahrhunde 


P- 
Birfignier, Dr. Rich., Die Rolande Deutichlande. 
Bertramin, Eine Concertreiſe in den baltiſchen Provinze 
69. 


Beftehen, Zum 350 jähr., des Rigaſchen Tiichleramtes. P 
Beziehungen, Eines Tolanders, WEM. Um p. 59. 
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ibliotheca rigensis. p. 61. 
ielenftein, Aug., Ueber die Grenzen des lettiſchen Volkes. 


ierhüsen Weinkeller und Gafthäufer in Alt-Riga. p. 26. 

ilder aus Finland. p. 15. 

ziographien, Livländiſche. p. 50. 

iograpbiiches über Maurice Reinhold Stern. p. 57. 

latt, Ein, ir Rigas Culturgeſchichte. p. 50. 

zockslaff, W., Noch einmal die Petri-Kirche. p. 22. 

zohte, On Yohann Balentin Meder. p. 54. 

jradel, 2% Gedichte. 

jraudo,A " Kent fehreiben Boußes und Kruſes an den Herzog 
Kettler. p. 47. 

rehm sr er ‚ Die banfifhe Gefandtihaft nah Moskau, 
6 


zrjänzew, EL Geſchichte des litauiſchen Reiches. p. 2. 
zrotze, 3. € Das Rigaſche Domcapitel. P- 40. 
jrümmer, Scanz, Georg Julius Schultz. 56. 
zrüiningt, H. v., Zur Geſchichte der Moaſden Domkirche. 
p. 22. — Das’ Haus der Sciffergefelihaft in Lübed. 


25. 
ruiningt, Ludolf Aug. v. }. en 
zuchholtz, Anton, Ueber einige, iniaturportraits p. 25. 
—_ Einnahme und Ausgabe einer Seelenmeffe. p. 29. 
zuchholtz, Arend, Johann en, p. 55. — Geſchichte 
ber Buchpruderfunft in Riga 
ud, Woldemar, Der deut he & rufmann in Nowgorod. 
.3. 


unge, Th. v., Der baltifhe Civilproceß nach der Juſtiz⸗ 
veform. p. 66. 


orbt, Bu Sodann Müllers Briefe an Carl Morgenftern. 
p. 63. il 


yahl, v., Memoiren. 

eß io, 9. W., Medichkätoerhättniffe Alt Revals. p. 6. 
ehr, Kari v. 4, . 82. 

ehn, Paul, Auguft v. Miastowfti. p. 83. 

enfichrft zum 150 ir. Beftehen des evang.sreform. Gottes⸗ 


haufes in Mitau. p. 71. J 


u — —— 


Dichter, Ein ſchwäbiſcher, in Kurland. p. 52. 

Diederichs; H., Otto Schenking. p. 55. — Johann Chri⸗ 
ſtoph Schwattz. p. 56. — Sophie Schwa ar se. Dede 
p. 56. — Herzog Jacobs Kolonien in Afrika. p. 

Diederichs, Victor, Zu Herders Orieimeiiel. p. 55, 


\ 


Diener, E&., Ergebniffe der gorfhungereifen 8 ..v. Ditmard 


auf Ramtfchatta, 1851—1855. p. 
Doblen, Schloß, in Kurland. p. 2. 
Döbner, Die lettiſche Literatur, 1891. p. 60. 
Döring, J., Schiffförmige Grabmäler. p. 18. 
Dom, om, u Riga. p. 
Domsgang, ann wird Der, hergeſtellt werden? p. 24. 
Domorganiſt, Ein Rigaſcher, vor 200 Jahren. p. 4. 


Ed, Kirchliche Zuftände in den Oſtſeeprovinzen. p. 28. 
Einweihung der Lutherfirche. p. 70. 
Epifode, Eine, aus dem Leben eines baltiihen Schulmannes 
des 16. Jahrhunderts P. 46. 
Erdmann, ‚wart, Spftem des Privatrechts der Oſtſeeprovin⸗ 
zen. 
Erinnerungen an Director Krannhale. p. 53. 


Baleı eu, Paul 8. Baron Schilling von Kannftadt. 
— Abftammung der Lieven von Kaupo. p. 43. — 

— v. Faber. p. 51. — Der Landſchaftsmaler Müller 
von Riga. p. 54. — Noch ein Beitrag zu J. J. Müller 
von Riga. p. 54. — Timoleum v. Neff. p. 54. -- Der 
fröhliche Zecher. p. 62. — Friedrich v. Naſakin. p. 60. 

Familie, Die, Körner und ihre Beziehungen zur herzoglich kur— 
[ändifchen Familie. p. 46. 

Familiennotiz über 3. M. R. Lenz. p. 54. 

Fata habent sua libelli. p. 68. 

Feuer: und Waflernoth in Riga, 1593—1638. p. 38. 

Seuersbrünfte auf dem Dom in rReval, 1684. p. 47. 

Frauen, An die baltiſchen. p. 5. 

Freſe, Nicolai +. p. 82. 


Srimmel, Theodor, Das fogenannte Beethovenbildniß vo ! 


G. v. Kügelgen. p. 25. 
Froitzheim, 3., Lenz und Goethe. p. 59. 
Führer im Dommuleum u Riooe., v. 28. 


8 


zaehtgens, Th., Trauerrede auf Direktor Krannhals. p. 53. 

jang, Ein, durch die Sammlungen im Dom-Dufeum. p. 23. 

Jang, Ein, burh das Dom-Mujeum. p. 23. 

Jepicht, Ein, aus dem 17. Zahrhundert. p. 62. 

jeiger, Ludwig, Lenz und Goethe. p. 59. 

;jernet, Aler.v., Zum Namen der Dorpater Domkirche. p. 19. 

Beichichte, Zur, der evang.sluther. Kirche in Rußland. p. 34. 

jeichichtsblätter, Hanfiſche. Ihrg. 1889. p. 80. 

jeſchichtsliteratur, Neues zur batäifchen. 60. 

Bejelligfeit, Aug der Gejchichte der, in Siban. 26. 

zirgenſohn, Joſeph, Die Balten auf der internationalen 
Kunftausftellung in Berlin. p. 25. — Karl Friedrich 
Schoul von Alcheraden. p. 55. 

hotthardg von Kurland Werbung um Anna von Mecklenburg. 


P. 

zratnat oFohann von Stryks in Stockholm. p. 68. 

hreiffenhagen, Wilhelm Thomas +. p. 51 und p. e 

Breiffenhagen, Er Der Rojentronfche Prozeß. p. 33.— 
Dr. jur. $r. ®. d. Bunge. p. 51. — Borniiche Wirth⸗ 
ſchaft in zioland. Ba 

ßrotthuß, J. € altiſche Streiflichter. p. 

Drum der — in der —A zu Mitau, 

züldenſtubbe, a zum 25 jähr. DBeftehen des 
Bereing jur Kunde Oe ſeis. p. 79. 

zusli, Ruſſiſche und eſtniſche Boltslieer. p. 5. 

zutzeit, W. v., Weber die Petrifirhe in Riga. p. 22. — 
uͤeberrefie der St. Georgskirche. p. 24. — Britzgen⸗ 
meiſter. p. 27. — Nochmals die Britzgenmeiſter. p. 27. — 
Seiltänzer im alten Riga. p. 27.-- Wallgeld u. Wallzeichen. 
p. 28. — Der Petrithurm und J. H. Wülbern. p. 39. 


yagemeifter, Das Geſchlecht von. p. 52. 

yaller, K., Die Freimaurerlogen Rigas. p. 26. 

ammarjtiötd, 2 Agathon, Zur Geihichte Livlands unter 
ar p 

yanjen, ©. v., Sefuce Peters des Großen in Reval. p. 48. 
— Dr. Roſeneds gelangenſchaft in Livland. 9 33. 

el ad. v.d.Rop. VL p. 4. — D. Schäfer. 
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ußler, 3. v., Die Landesabgaben in den baltiſchen Pro- 
vinzen. So 

yferling, Dr. Aler Graf +. p. 82. 

eſeritzky, Lionel. p. 82. 

rhenrechnungen der Zrinitatis-Kirche zu Mitau. p. 46. 

rchweihe, Zur. p. 70. 

lingipor, Karl Arvid, Riksheraldiker. p. 2. 

lonten, Kurländifche, in Afrika. p. 49. 

one nd, F., Plettenbergs Verhältniß zum deutichen Orden. 


P- 

IR &. Loje Blätter aus dem Dorpater Burfchenleben. 
p. — Zwiſchen Narowa und Riemen. p. 63. -- 
esumrectun, p- 2. 

teewingen, Die. p. 15. 

reg: und Querzüge durch Kurland. p. 15. 

rumbholg, R., Samaiten. p. 

unge, Karl, Hanfeacten aug England. p. W. 

upfer, K „30 ausgewählte Schachpartien. p. 69. 

upffer, Das unbewegliche Vermögen der evang.=luther. 
fire Livlands. 2. 

urnatowſki, Oskar, Begründung der Mitauer evang.⸗ 
reform. Gemeinde. p. 45. 


ndabel, Der deutihe, in den baltifchen Provinzen. p. 1. 

nbegtiche, Die evang.=luther., in den Oftfeeprovinzen. p. 35. 

ng, Wilh., Von und aus Schwaben. p. 52. 

bensgefchichte von 3. B. Meder. p. 54. 

nz und Goethe in Weimar. p. Kg 

nde, A., Imanta und Kaupo. 

ndner, Ric,, Zur älteren Wiamiſhen Reimchronik. p. 14. 

ohart, Karl Evuard rt. p. 82. 

everalt, W., Baltenhebe. p. 5. 

wis of Menar, C. v., Das Domkloftermujeum in Riga. 
p. 23. — Vieberrefte der St. Georgsfirche. p. 25. — Der 
Silberfihaß des v. Behrſchen Gutes Popen. p. 26. — 
Alte Revaliche und Rigafıhe Kanonen. p 28. —— Wieber- 
herfielung des Kreuzganges am Domkloſter in Riga. 
p. 24. —- Wehrgang an der Rigafchen Domfirche. p. 17. 
— Der nördliche Flügel des Rigaſchen Domflofter-Rreuz- 
ganges. p. 17. — Einige ältere Theile der 
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zu Riga. p. 17. — Die Deutfch - Ordensburg Zrifaten. 
p. 17. — Die Deutfchordenstomturei Dünamünde. p. 17. 

Lohmeyer, Karl, Refte lettiſchen Heidenthumes. p. 28. — 
Zur Geſchichie Litauens. p. 43. — Herzog Albrecht 
von Preußen. F 9, 

Kun nd Unfere. 

Lutſchitzky, J., De denen in Lioland im 17. und 18. 
— p. 67 


Mädchen, Das, von Hochroſen. p. 29. 

Maedler, Rdia v., geb. Witte +. p. 83. 

Mertens, ‚ Zufuhrbahnen Rußlands. p. 8. 

Merx, A., —E — und Baltiſches. p. 4. 

Mettig, €., Materialien zu einer Geichichte der reformatori- 
ſchen Bewegung in Riga. p. 35. — Rechnungsbücher der 
nu au Riga. p. 35. — Amtsbuch der Schmiede 

u Riga. p. 8. — Das Haus ber Schwarzen Säupier 
In Riga. p. 70. — Bierträgergilde zu Riga 

Meyer, geo, Die älteſten Denkmale der rien © orale 
p. — Nekrologe von NR. Haffelblatt, 3. W. Jannſen, 
M. "Feste . 82. 

Mickwitz, Chriſtoph, Gedichte. p. 62. 

Mickwitz, Ernſt, Abergläubiiches aus Nordweſt-Eſtland. p 2 

' Mittheilungen aus der Iivländifchen Geſchichte. XIV, 4. p. m 


Nachricht, Hiftoriiche, vom Rathhausbau in Riga, 1750. 

Napierffy, L. v., Die Gründung der Kirchenordnung —8 
fende Urkunden. p. 34. — Bodeckers Chronik. p. 8. —- 
Erbebücher der Stadt Riga. p. 8. — Anſprache bei der 
erſten Sitzung im neuen Dommuſeum. p. 71. 

Neuenſtädts Convent in Riga. p. 

Neumann, Wilh., Das mitielalterliche Riga. p. 20. — 
Reval. p. 21. — Die Revaler Flügelaltäre. p. 21. — 
Ueber den Baumeiſter Jürgen Teuffel. p. 22. — Grund— 
riß der bildenden Künſte. pp 8. — Barocco, Rococo 
und Zopf in der Architektur. p. 2. 

Nothnagel, Oskar, Slindenftatifif in Stadt und Kreis 
Riga. p. 63. — Blindenftatiftif in Liv- und Kurland. p. 63. 

Nottbed, Eugen, Das zweitältefte Erbebuch der Stadt 
Reval. p. 8. 


a 


IAbſt, Herm., Reinhold Graf Anrep-Elmpis letzte Reife. PB ”0. 
rdinationgdiplom des Georg Mikihius, 1574. p. 12. 
des Paftors Konrad Stender, 1677. p. 13. 


Ytto, Guſtav, Kirchen- und Schuiverhättnifie Mitaus. p. 46. 


Ittound Haffelblatt, Bon den 14,000 Immatrifufirten. p. 9. 


Dagel, Karl Johann v. Seidlitz. p. 57. 

Pahlen, Baron, und die 77 Paragraphen. p. 41. 
Baftorengefchichte, Zur, Kurlands. p. 45. 

Paftorenleben, Ein baftifches, vor 250 Jahren. p. 58. 
herlbach, Mar., Statuten des deutfhen Ordens. p. 4. 


Ierjonaforränberungen im livländiſchen geiftlichen Dinifterium. 


P- 
Ser fhurm Der, und %. 9. Wülbern. p. 39. 
hetrithurm, Der. p. 40. 

hetrithurm, Der, und Graf B. E. Münnich. p. 40. 
Sfandbrief über Fehrmanns vöſchen 1789. 

füßze Furt, Die Sprache in J. M. NR. —5— Dramen. 


P. 
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— für 1869 p. 9.’ — für 1890. p.. — Ergän- 
zungen zu Schweders Nachrichten über die he Domſchule 
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Dr. phil. Alerander Krannhals. p. 53. — Bripgenmeifler. 
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Wweihung der Lutherkirche. p. 70. 
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oftfarte, Livländiſche. p. 16. 
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ublica, Aus den, des Raths zu Riga. 27 u. 35 
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Riekhoff, Th. v., Zur Literatur Alt-Fiplande. p. 60. 

Nubrif, Baltiſche. p. 1. 
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Schröder, Dr. Ric ard, Die Stellung der Rolands— 
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Schuls, Ernſt Wilhelm Woldemar. ». 56. 
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chwartz, Ph., Thomas Schöning. 55. — Die Arbeiten 
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18901891. p. 14. — Die Livländer auf der Univerfi- 
tät Roftod. p. 44. 

‚eeberg, R., Dr. Eduard Schneider. p. 57. 

‚eraphim, Aug., Beziehungen des Herzogs Jacob von Kur- 
land zu Spanien. p. 44. — Anfänge der reform. Kirche 
in Kurland. p. 45. 
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en zur Geſchichte Kurlands unter Herzog Friedrich. 


erhatim, Ern ſi und Auguſt, Aus Kurlands herzoglicher 

eit Een . 
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kunde für 1890. p.7 

itzungsberichte der tie Geſellſchaft für Literatur 
und Kunft für 1890. 

tbungsberichte der gelebrten efinifchen Geſellſchaft für 1890. 


P. 

do ff J— Guſtav, en ber „oppebewegung von und 
nad Riga, 1866-18 — Aus der Gypspro- 
duction Lolands u 

taatsmann, Ein ruſſiſ er, des 18. Saprpunberte, p. 53. 

tadtarchiv, "Das Rigafche, im Jahr 1890. p. 14 

‚tadtbibliothef, Die Rigafıhe. p. 68. 

‚tadttöchterfchufe, Höhere, zu Dorpat. p. 48. 

tavenhagen, O., Freibauer und Landfreie in Livland. p. 10. 

tein, Walther, "Die Genofienichaften der deutichen Kauf- 
(eute zu Brügge. . 29. 

iteinreihengräber und Hügelgräber. p. 18. 

ztie da, Ludwig, Thomas Johann Seebed, p. 57. — Karl 
Yohann von Seidlitz. J 3. — Confiantin Grewingks 
archäologiſche Arbeiten. 

tiengee Wilhelm, Die heNlſ chaft der Rigafahrer in 
übeck. p. 
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